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Morgen -Kusgabe.
1. Matt.

Politische Übersicht.
Mas ist mit Kydow?

E., 1-. B er l i n , 28. Februar.
Xle  Konservativen untersuchen augenscheinlich erst

oas Terrarn , bevor sie ihre Abrechnung mit dem Han-
oersmmlster zu halten gedenken, der es gewagt hat , sich
mrt semer Rechtfertigung des Hansabundes in den denk-
oar scharsiten Gegensatz zum schwarzblauen Block zu
; w'‘ 'ö0  verzichteten die Konservativen am Freitag
m Avgeordnetenhause klugerweise darauf, gegen Herrn

«ydow rhre starken Kanonen aufzufahren . Nur der
Unbedeutende Potsdamer Malermeister Hammer durfte
frechen , was denn soviel bedeutet, daß vorläufig noch
.̂ vst auf die Sydow -Rede geantwortet worden ist. Herr
ftm̂ ^ bbrand wird sich wohl sagen, daß zuerst festge-
>rell. werden muß, ob der Handelsminister auf eigene
vaust vorgegangen ist oder ob seine Stellungnahme im
^rnv erstand nis  mit Herrn v. B e th m ann-

erfolgt ist. Im ersteren Falle würde er
chaft des Ministerstürzens vermutlich ohne viel

Umschweife unternehmen . Im zweitenFalle läge dieSache
^ .? rs , sie müßte vorsichtiger angefaßt werden. Nun

vaß sich Herr Sydow bei seinen Erkla-
über das Verhältnis der Handelskammern

rum Hanscibund in v o l l ko m m e n e r Überein-
L j 111 ung mit dem Reichskanzler und Ministerprä-

befunden habe, daß also auch Herr v. Beth-
w S v^ toe8 ben Handelskammern das Recht zum
Anschluß an den Hansabund keineswegs  beschrän¬
ken wolle. Die Konservativen haben somit allen An-
r « ^ 2.^ " fvuerllgen Zurückhaltung . Inzwischen er¬
halten sich die Gerüchte, nach denen Herr Sydow Rück-
trrttsgedanken hegt, und zwar soll er angeblich wün¬
schen, das Reichspostamt zu übernehmen, dessen Chef,
Herr Kraetke, seinerseits zurückzutreten beabsichtigt.'
Als _mutmaßlicher Nachfolger Sydows im Handels¬
ministerium wird in parlamentarischen Kreisen der
Unterstaatssekretär Richter  aus dem Reichsamt des
Iiinern genannt : es ist das aber zunächst nur eine
Mutmaßung.

Der Anteil der Drutsche» an der Fremdenlegion.
^ Zu den Erörterungen und dem Streit in der
Fremdenlegion wird uns von militärischer Seite ge-
l - «n : Die Aufregung der französischen Blätter über
me Worte, die unser Kriegsminister über die Gefahren
oer Fremdenlegion im Reichstage gesprochen hat , ist
Ichon vorder „Nordd. Allg. Zeitung " richtig beleuchtet
worden. 'Lie erscheint aber um so unbegreiflicher, wenn
man den Anteil kennen lernt , den die Deutschen zur
Fremdenlegion stellen. Charakteristisch dabei ist, daß
unter allen deutschen Stämmen die Elsaß-Lothringer

Len größten Anteil haben, da hier die französischen
Werber von der Nähe des Landes besonders begünstigt
sind. Ter Gesamtanteil  der Deutschen an der
Fremdenlegion betrug im Jahre 1904 248 Mann , da¬
von waren 104 Mann aus Elsaß-Lothringen , d. h. fast
50 Proz . wurden nur durch die Verlockung der franzö¬
sischen Werber dem entsetzlichen Lose entgegengeführt.
Im Jahre 1905 gab es in der Fremdenlegion .222
Mann , davon 131 aus Elsaß-Lothringen . Das Jahr
1906 hatte eine große Steigerung der Anzahl der
Deutschen in der Fremdenlegion zu verzeichnen. In
diesem Jahre waren fast 6 0 0 Mann  zur Fremden¬
legion übergegangen, davon 316 aus Elsaß-Lothringen
und 278 aus dem gesamten übrigen Deutschland. Im
Jahre 1907 waren 627 Elsaß-Lothringer und 204 andere
Teutschen in der Fremdenlegion vorhanden. Das Jahr
1908 brachte einen kleinen Rückgang, da 639 Elsaß-
Lothringer und 107 andere Deutsche in der. Fremden¬
legion gezählt wurden . In diesem Jahre ist das Miß¬
verhältnis zuungunsten der Elsaß-Lothringer ganz
besonders auffällig . Tie letzten Zahlen kennen wir
aus dem Jahre 1909. Im Jahrs 1909 gab es 521 Elsaß-
Lothringer und 147 andere Deutsche, die die Strapazen
der Fremdenlegionäre ertragen mußten . Meist sind
die von den Werbern Verführten unreife  junge
Männer , die sich über ihr Tun und Lassen nicht im
klaren sind. Man bedenke, daß im Jahre 1806 32 junge
Deutsche auf Ersuchen des deutschen Konsuls von der
Fremdenlegion befreit werden mußten , weil sie zum
Teil 15 und 16Jcchre alt waren und das vorschriftsmäßige
18. Lebensjahr noch nicht erreicht haften . Fm Jahre
1807 wurden 23 junge Männer und im Jahre 1908 41
junge Leute aus demselben Grunde aus der Fremden¬
legion entlassen, in die sie schon eingestellt waren . Jetzt
ist bekanntlich die Bestimmung , daß zum Eintritt in die
Fremdenlegion das 18. Lebensjahr überschritten sein
muß , von der französischen Regierung aufgehoben,
so daß von setzt an auch Kinder im Alter von 16 und 16
Jahren auf eine Befreiung aus der Fremdenlegion
nicht zu rechnen haben.

Sorlaidemokratische GroMockrvnnsche.
Tie sozialdemokratische Presse erhebt täglich lauter

den Ruf nach dem Großblock. Und zwar ain eifrigsten
nicht die revisionistischen, sondern die radikalen Blätter.
Wie wir positiv wissen, war in der sozialdemokratischen
Reichstagssraktion am entschiedensten für ein „Wahl¬
abkommen" (das Wort „Bündnis " wurde schämig ver¬
mieden) mit den Liberalen , also nicht bloß den. Frei¬
sinnigen, der verstorbene Abgeordnete Singer einge¬
treten . Und Singer war gewöhnlich das Sprachrohr
der Radikalen . Ter „Vorwärts " hat wiederholt für ein
Stichwahlbündnis geschrieben. Ihm ist dann in der
„Neuen Zeit " Mehring gefolgt. Er will den Natio¬
nalliberalen gnädigst gestatten, ihre Polentik gegen die
Sozialdemokratie fortzusetzen, wenn sie nur bei den
Wahlen bewiesen, daß sie ernsthaft auf die Niederzwin-
gung der Junker bedacht seien. Die Aussichtslosigkeit
des Zustandekommens eines solchen Großblockes be¬

leuchtet am besten die Tatsache, daß sich selbst der Ver¬
ständigung der beiden liberalen Parteien (allerdings
handelt es sich um die Verständigung schon für bte
Hanptwahl ) in wachsendem Maße Schwierigkeiten ent-
gegenstellen. Zwar in Baden und Bayern sowie in der
Mark Brandenburg ist das Zusammengehen gesichert.
Aber in Hessen, Schleswig -Holstein und Westfalen hat
man von vornherein nichts von einem gemeinsamen
Feldzüge wissen wollen : im Rheinlande schienen die Ver¬
handlungen dem Abschluß nahe — da siel ein Reif in
der Friihlingsnacht , und es kam zu den bekannten Vor¬
gängen in Saarbrücken und Wetzlar-Altenkirchen, und
die letzte Post meldet das Scheitern des Verständigungs¬
versuchs in Pommern und selbst in Mecklenburg, wo
bisher die Liberalen immer fest zusammengestanden
haben. Ein Hindernis der Einigung ist vielfach gerade
die Stellung zur Sozialdemokratie  und die
Frage , ob diese eventuell in ein S t i chw a h I b ü n d -
n i s einbezogen werden soll. Wenn schon der liberale
Block Gen die Zentrumspresse gern den „Kleinblock"
nennt ) so schwer zu schmieden ist, so lassen sich darnach die
Aussichten des „Großblocks" füglich beurteilen . Ten
hoffnungsvollen Sozialdemokraten wird also wohl eine
Enttäuschung bereitet werden. Sie sind es allerdings,
die bei einem Stichwahlabkommen mit den Liberalen
an! meisten gewinnen würden : denn bisher waren die
Stichwahlerfolge der Sozialdemokraten recht gering.
Daher jene Bitten und Beschwörungen!

DeEches Kelch.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Der Unterstaatssekretär

im Rei'chsamt des Innern , Dr . Richter,  hat seine bevor¬
stehende Vermählung mit Fr-au Kläre Schreibier,  geb.
Bogenhart, bekannt gegeben. Die Vermählung soll am 2. März
in Dahlem stattfinden. Exzellenz Richter hat bis zum 8. Mürz
einen Urlaub angctreten.

* Die Ausführungsverordnungen für die Reichswert
zuwachsstcuer. Wie die „Reue polit. Corresp." mitteilt,
finden im Reichsschatzamt am 1., 2. und 3. März Beratungen
Wer die Ausführung des Zuwachssteuergesetzes statt, zu
denen umfangreiche Einladungen ergangen sind. Vertreten
sein werden der städtische und ländliche Grundbesitz, Ge¬
werbe, Handel und Industrie , soweit sie am Grundsiücks-
handel interessiert sind, sodann der Bergbau, der Deutsche
Notarverein,' Beamte staatlicher und städtischer Körper¬
schaften, die bisher schon mit der Ausführung der Zuwachs¬
steuer befaßt waren, Mitglieder des Vorstandes des deutschen
Städtetages und andere mehr. Der Lage der Sache nach
werden die Verhandlungen sich im wesentlichen auf das
Verfahren bei Durchführung des Gesetzes zu erstrecken
haben.

* Der Ostmarkenvcrein zur Enteignungsstage. Der
Hauptvorstand des Deutschen Ostmarkenvereins
nahm dieser Tage im Künstlerhause zu Berlin in einer
VollversamMlung nach längeren Verhandlungen in der
Enteignungssrage  folgende Entschließungan : „Der
Hauptvorstand des Deutschen Ostmarkenverems spricht seine
volle Zustimmung zu der Erklärung des geschäftsführenden
Ausschusses vom 20. Januar d. I ., betressend die Frage der

Feuilleton.
(Nachdruck verboten.)

pariser Brief.
Paris , im Februar 1911.

Eine ernste Frage ist in der „Welt", also in den
Kreisen, die diesen allumfassenden Begriff für sich allein in
Anspruch zu nehmen die — Bescheidenheit haben, zur Er¬
örterung gestellt: „Ist die Eleganz in auf- oder absteigen-

: oer Linie?" — Es mag wohl viele Leute geben, die das
austverson eines derartigen Problems einfach für eine
s tIP 6* ^E ^h-en. Denn auf den ersten Blick erscheint es
selbstverständlich, daß unsere Epoche in dieser Hinsicht, wie
«r so vielen anderen, den Rekord hält . Das ist nun aber
nach vorliegenden Auslassungen zuständiger Ästheten, Künst-
wr Schriftsteller und selbst Angehöriger der „Welt" durch-
sius nicht der Fall . Die ' schnell und fast entrüstet
nJahrhundert  die Überlegenheit Einräumenden ver¬
wechsele nämlich diesen Sachverständigenzufolge Luxus mit
Eleganz. In Wirklichkeit seien sich aber diese beiden Be-
grrste fast -entgegengesetzt.

. dllle diese Auseinandersetzungen, die oft in Haarspalte-
reren gipfeln, durchzusprechen und zu prüfen, die Für und
-Lider zu erörtern, wäre eine recht Müßige und auch lang-

Ausgabe. Aber das dabei hineingezogene Thema
e» Kleidungsluxus der Gesellschafts- und Lebedamm un-

' ete* wit früher unbekannten Ziffern und Massen operie-
enden Zeit bietet einen um so interessanteren Unterchal-

rinrgs- und Beobachtungsstoffin Paris , weil dieses doch
noa>immer den Ton in der Damenmode angibt und bisher

j n Wettbewerben, von denen das amerikanische haupt-
wchllch hervortritt, siegreich die Spitze zu bieten vermochte.
v«t doch?der Milliardärluxus der Fisch Avenue seine be-

deutmdste Bezugsquelle am Seinestrand! Und in den
Toilettenaufwandsziffern rivalisiert die Pariser „Welt"
wegen der *Beisteuer, die gerade die Uankees in hervor¬
ragendem Maße gefälligst dazu leistm, — die nähere Er¬
klärung wird man niir wohl erlassen, — mit Erfolg auch
mit den „Königinnen" der verschiedensten Produkte jenseits
des Ozeans.

Rach lSchätzungen, die aus recht eingehenden Rach-
forschungm beruhen, gibt es in Paris mindestens ein volles
Hundert Damen, deren Toilettenbedürsnisse, ausschließlich
der Juwelen und Geschmeide, die Viertel Million im Jahr
erreichen oder auch beträchtlich überschreiten. An erster Stelle
figurieren da Schauspielerinnenund Tänzerinnen, die selbst¬
verständlich diesen Austvand nicht aus ihren Bezügen oder
aus ihren Privatvermögen bestreiten können. Dazu ge¬
hören schon wahre Kooperativ-Verbände von Millionären.
Daß ein einzelnes noch so kolossales Vermögen für die
Luxuswut gerade auf den Pariser Bühnen nicht mehr aus-
reicht, beweist der jüngste, mühevoll beigelogte Skandal des
jungen Claude Cafimir-Perier , des Sohns des verstorbenen
Präsidenten der Republik, der sich gegen den Willen seiner
Familie mit der als „Simone" bekannten Schauspielerin,
der Tochter eines Kommissionärs Benda und der geschiede¬
nen Gattin des „sooistairs" des Dh-oätre-Frangais
Lebargh verheiratet hat . Es ist das eine verwickelte Ge¬
schichte eines Perlenhalsbaudkaufs auf Wechsel mit merk¬
würdigen Schiebungen in der die bekanntesten„Darlehens¬
vermittler" von-Paris eine Rolle spielen, und die schließlich
durch Eingreifen der Familie mit einem „Lösegeld" von
36 006 Frank für den jungen Vers-chweNder, der inzwischen
unter Kuratel gestellt worden ist, noch verhältnismäßig
glimpflich abgelaufen ist. — Aber Frau Simone Cafimir-
Perier , die mit ihren Toilettenbedürfnissenihren Gatten in
derartige Ungelegenjheiten brachte, gehört noch- nicht einmal

zu den anspruchsvollsten-BühnenkünftlerinnM. Sie kann
sich beispielsweise in Luxuskostümen und Geschmeidepracht
bei weitem nicht mit der „grande coquette" des
Dheotre-FrankMs CLcile Sorel messen, deren Ram-e mit
dem der berüchtigten Frau -Steinheil zusammen in Verbin¬
dung mit dem mysteri ösen Tod des da maligen Prästdonten
der Republik Felix Faure gebracht wurde. Bcilänsig be¬
merkt, ist aus der Anführung dieser beÄ>en Theater-
koniginn-ennamen ersichtlich, welche innigen Wechsetbe-zichüN-
gen zwischen den Bühne-rMnstlerinn-en und den höchsten
Würdenträgern der Republik fortwährend bestehen. Fräukeiu
Sorel soll ein Robcir-, Modistrn-, Wäsche- und Juwelicr-
konto vor: reichlich drei Viertel Millienen jährlich seit mehr
als einem Dezennium haben. Und auch ste soll — wohl,
weil sie der in dieser Welt gefährlichen Altersgrenze be¬
denklich nahegekommen ist — längst von jüngeren Noben-
bublerinnen im Toilettenaufwand MevWgelt worden fein,
so von Frau Lartelme, der Gattin des schwerreichen Grün¬
ders des „Matin ", Edwards.

Weitere NamenKausführungenwürden uns auf das
Gebiet der Pariser „-galanten Welt" führen, dem wir doch
lieber serNbleiben möchten. Die Gerichtschronikengeben
übrigens unausgesetzt Beispiele für ben hiesigen Toiletteu-
luxus aus den weltbedcutenden Brettern wie in den
Salons und Boudoirs in die Hastd. D« m die Lieferanten
stellen recht esst Phaniaste-Nechmungen auf, die zu meistens
sehr erbaulichen und prickelnden Prozessen AMaß bieten.
Da erfährt man denn, für wieviel Zohntausen-de solche
Damen jährlich nur für Wäsche nötig haben. Ich erinnere
mich, unlängst in dem Bericht über eine solche Verhandlung
gelesen zu haben, daß der Vorsitzende des aburteilenden
C-erichtshofs aus seine erstaunte Frage, wie denn eine
zahlnngsnnlustige Dame in knapp einem Jahr für mehr als
25000 Frank an Leibwäsche verbrauchen- tonnte, von dieser
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MtwmLnng - es Enieiguungsr -echts irr den Ostmattm , aus.
Er teM dis dort a-ussesprschene Auffassung, daß durch die
vsn ver Staatsregierung beobachtete völlige Zurückhaltung
vas -große Wett der ArrsiedlungÄommissimc irr seiner F o r t-
suHruug gefährdet  und das Vertrauen der deutscben
Bevölkerung im Osten schwer erschüttert  wird . Der
Haupiborstand hält es für die Aufgabe der nationalen
Parteien des Adgeovdnete,Hauses , Aufklärung über die von
ser Regierung in dieser .anerkannt wichtigsten Frage des
preußischen Staatslebens beobachtete Haltung in näcksster
Zeit herbeizuMren ."

r-t. ^ ^nstl '.ch- soziale Reichstagskandidaturen. Die
Chrtsmchsozralen haben in Rheinland und Westfalen bisher
folAende Kandidaten ausgestellt : für Düsseldorf den Pfarrer
Tetzloff in Solingen , für Wetzlar Len bisherigen Vertreter
Behrens , für Mülheim (Ruhr ) den Pfarrer Keudel in
Vluyn , Kreis Mors , für Siegen -Wittgenstem den Lizentiaten
Mumm und für Dortmund -Hörde den Gymnasialprofessor
Erckhoff-Hamm . Für Bochum-Gelse,ckirchen ist ein Kandidat
«och nicht gefunden . Das Bestreben der Christlichsozialen
ist aus Schwächung der Liberalen und B e a ü n sti a u n a

Zentrums  gerichtet.
Die Freundschaft zwischen Amtrum und Konser¬

vativen . Aus dem Wahlkreise Züllichau -Schwiebus wird
der „Schles. Volksztg ." mitgeteilt , daß in dortigen Zen¬
trumskreisen die Neigung besteht, bei den nächsten Reichs-
Lagswahlen keinen eigenen Kandidaten aufzuftellen, sondern
schmr im ersten Wahlgangs für dis Reichs-Partei einzutreten
Kandidat ist Handelskarmnerfyndikus Dr . Wienbeck aus
Hannover.

* Ein Sieg der deutschen Schrift dürfte das Ende des
Streites um die Einführung der Lateinschrift sein. Die
Petitions -Kommission des Reichstags hatte bekanntlich eine
Petition des allgemein « ! Altschriftvereins , betreffend die
amtliche Zulassung  der Lateinschrift und die An¬
wendung dieser Schrift in den Schulen , dem Reichskanzler
zur Berücksichtung  überwiesen . Dieser Beschluß er-
solgte einstimmig , nachdem der Rsgierungskommissar , Ge¬
heimer Regieruugsvat Albert diese Petition seinerseits
empfohlen hatte . Run haben aber die Gegner  der Latein¬
schrift gegen diesen Beschluß sehr lebhaft Stellung genom¬
men. Der „Täglichen Rundschau " zufolge ist die Stimmung
im Reichstag infolgedessen der Einführung der Lateinschrift
nicht mehr so günstig wie früher . Einige Fraktionen haben
sich mit dem Beschlüsse der Kommission nicht einverstanden
erklärt . Sollte die Kommission im Plenum zur Sprache
kommen, so werden sich einige Fraktionen aus das schärfste
gegen die Einführung der Lateinschrift aussprechen.

* Der bayerische Vertthrsminister Fmucndorfer hat
seme Mutter durch den Tod verloren . Sie starb als 78-
jährhge Lehrers Witwe  in Psakosen bei Regensburg,
wo sie bei einer Tochter ihre Witwenjahre verbrachte . Auch
der verstorbene bayerische Finanzminister Freiherr von
Riedel und der frühere Ministerpräsident Freiherr v. Lutz
waren Lehrerssöhne.

* Das Turnwesen in Preußen . Dem preußischen Land¬
tags sind statistische Mitteilungen  über das Turn,
wesen in Preußen zugsgangen . Danach sind in den letzten
zehn Fahren 2756 Turnlehrer cmsgebildet worden , davon
1653 mit akademischer Bildung . Im Winterhalbjahr 1901/ Ö2
waren 99 Turnlehrer in der Ausbildung begriffen , davon
21 mit akadenrischer Bildung , im Wmterbalbjahr 1909/10
dagegen waren es schon 498, darunter 363 akademisch ge¬
bildete . An der Landesturnanstalt  sind in den
letzten 10 Jahren 1066 Turnlehrerinnen  ausgebildet
worden . D,e Prüfung vor der Kommission bestanden in
droser Zeit 4607 Lehrerinnen , die in städtischen  oder
privaten  Anstalten gelernt hatten . Für Turnlehrer und
-Lehrerinnen finden in der Landesanstalt auch Fortbil¬
dungskurse  statt , an denen sich im Fahre 1909 89 Herren
und 104 Damen beteiligten . Auch Lehrgänge für Turnwarte
und Vorturner fanden statt . Im Jahre 1900 fand ein Lehr¬
gang für Leiter von Turn - und Spielkursen mit 74 Teil¬
nehmern statt , im Fahre 1916 nahmen 64 Herren daran teil,
sowie 67 an einem besonderen Kurs für Schulaufsicht und
Verwaltungswesen . Eine „Anleittmg für das Knaben-
iurnm " ist herausgegeben worden , eine neue Weise für das
Mädchertturnen erprobt worden.

WissdKK§ttrr Eagvlari. Donnerstag , 2. Marz 1911. Nr . 103.
* Die deutschen Ärzte zur Pestforschung in China. Drei

deutsche Ärzte , Br . Biermann , Dr . Gochein und Dr . Mende,
feie sich zur Erforschung der Pest nach China gemeldet haben,
sind bereits auf der sibirischen Bahn nach Tsingtau unter*
wsgs . Von anderen europäischen Staaten sind gleichfalls
Arzte nach China gesandt worden , und zum Teil werden
auch noch weitere folgen . Es kann angenommen werden,
-daß alle Ärzte später an einem geeigneten Ort in China
zns-ammenko-mmen werden , u>n ihre Erfahrungen gegenseitig
auszutauschen . Dies würde dann dem Wunsche der chine¬
sischen Regierung entsprechen, die den Zusammentritt einer
Internationa len  Kommission befürwortet hat.

* Landtagsersatzwahl in Krotoschm-Koschmm. Die ans
a,wo5 des Todes dos Abg . v. Jazdzewski erforderliche
LLnlMgsersatzwahl wurde auf den 7. April festgesetzt.

* Der Zentralverrin deutscher Staatsbürger jüdischen
G.arrdens hat am Sonntag unter zahlreicher Beteiligung von
Vertretern der Ortsgruppen und Landesverbänden Deutsch»
Eds ' ?- Lerrm ferne Hauptversammlung abgehalten. Den
Vorsitz führte Justrzrat Dr . Horwitz-Berlin . Die Besprechung
über die bevorstehendenReichstagSwahlen fand in vertraulicher
Sitzung statt wahrend m öffentlicher Versammlung die Tätig-
m t̂ ^I ^ gruppen und Landesverbände erörtert wurde.
Rechwanwalt Abel-Essen führte aus : Es sei bringend not¬
wendig, m der Provinz geschickt vorzugehm. Durch Übereifer
schade man der Sache Dr . Levy-Freiburg : Man solle die
Studenten für die Sache des Zentralvereins gewinnen. Deshalb
sm es notwendig, akademische Orts grup ven  zu
Sünden . Fustizrat Dr Salinger -Oppeln : Auch die Rabbinn
!r? dflicht , dre Bestrebungen des Zentralvereins niehr

zu fordern. Src sollen natürlich nicht im Mittel-
Vsiukt der Wahlkampfe stehen. Vor einiger Zeit sei aus Anlaß
einer Enttzrllungsferer der Kaiser nach Beuthen  ge-
kommen. Der Rabbnnr habe sich neben den christlichen Geist-
tzchen ebenso ww diese, ,m Talar zum Empfange des Monarchen
emgefunoen. Wahrend dre christlichen Geistlichen vom Monarchen
angesprochen wurden, Jet das dem jüdischen Geistlichen gegen¬
über unterlassen worden. -- Blumenfeld-Cassel: In Hessen
N ?5./ "" U- .dcn heftigsten Kampf gegen den Antisemitismus zu
o ^ N -, .,Durch dre .vrlfe des Zentralvereins sei es gelungen,
den Antisemitismus zum Teil m den Hintergrund zu drängen.
— Referendar Dr Regensburger-Braunschweig: Es sei er-
forderlich, in g e n d l ich e Ortsgruppen  zu bilden. Die-
ierngen ^ uderr, dre ber emer Stichwahl zwischen Antisemiten
und Sozialdemokraten für -den  Antisemiten stimmen, sollten
ml'LJÄ en volle Verachtung erfahren. (Stürmischer
ZVssll .) — . Dem Tätigkeitsbericht war zu entnehmen : Die^ahl der Mitglieder des ^ n̂tralvereins ist im verflossenen

23 000 auf 88 000 gestiegen. Auch die Zahl de?
korpmativ angeschlossenenVerbände ist erbeblich gewachsen, so

der Zentralverein rcht über 140 000 Juden vertritt . Die
^r ^^ bPjdatatigkeit hak eine wesentliche Förderung erfahren.

o?e*-rn Schüler und Schülerinnen höherer Schulen
Antisemttismus zu leiden haben, hätten sich erheblich

geführten Beschwerden des Zentral-
vereins sind ble.fach von Erfolg gewesen. Der Zentralverein
87 ? Avner ernen Kampf gegen den Antisemitismus in den
akademischenKreisen und gegen die Judentaufen geführt, sich
aber tra übrigen strengster Neutralität befleißigt.

DarlrrmeMoefsch es.
Der Postctat . Die BudgeÄommission begann die Be¬

ratung des Postetats . Die Verhandlung betrifft zunächst
Ws neu -an -g -esord -e rten höheren Beamten-
stel -len : 12 Posträte . 2 Abte il-un-gsdirig -enien und 6 Ober-
postiuspektoren. Sowohl der Referent wie der Korreferent
stimmen der Nervforderung zu, -da die Geschäfte der Post an
Umfang erheblich zuMnommeN, haben . Ein Zentmrms-
rsdner ri-cht-ot an die Poflvcrwa -ttung die Frage , wÄche Ber-
füMngsn sie für die Vereinfachung der Geschäfts erlassen
habe . Staatssekretär Kraetke  erAärte sich bereit , der
Kommission die Versm-gungen mitzuterlrn . Natürlich wachse
der Derwa 'lttmgsapparat nicht in dem Maße wie der Ver¬
kehr, wenigstens nicht prozentual . Der Referent stellte fest,
daß die Erhöhung die Zahl der Beamten bei den höheren
Beamtest 1 Prozent , bei den mittleren 2 Prozent und bei
den unteren Ich/ Prozent betrage . Die Kommission schloß
sich in ihrer Mehrheit einem- Antrag aus der Reichspartei
an und strich von Leu angesorderten neuen Stellen 5 Post-
räte und 2 Oberp -oftmspeltorcn . — Zum Titel Obcr-
Vostpraktikanlen  ufw . erklärt der Vertreter der
PostverwaltuM . daß die UmwanLAntz von Stellen der
Ober -PostpraAftanten in solche für BurcanVeamte 1. Klasse
eine Übertragung von bisherigen Geschäften höherer Be¬
amte auf niedrigere bedeutet . Den VorscUvig, den Kanzlisten
den Titel Assistenten zu geben , -erklärt der Re-g-ierungsver-
treter für nicht angängig . Auf Anfrage teilt -er mit , daß

Überstunden der Kanzlisten nicht bezahlt werden . Von
Zentrumssefte wurde auch eine Kürzung der Anforderun¬
gen in bezug auf die mittleren Boamten verlangt , sowie
ein schnelleres Tempo in der Umwandlung der Obcr-
Postprartirantenstellen in solche für Burcaubeamts 1. Klasse.
Der Regi -crungskommisfar bezrichnete die Ober -Postprakti-
kanten als eine aussterbende Klasse. Im ganzen sind in
diesem Etat 99 in Abgang -gebracht. Von freisinniger Seite
wird darauf -hingchNieson, daß es ost -gerade aus sachlichen
Gründen nötig fei, Ämter 2. Klaffe in solche 1. umzuwan --
döln. Auch die Stellenvermehrung bei -den Post - und Tele-
grapheninspektoren , Ober -Post - und TÄrgraptzensekretären,
Post - und TÄögräpheNsekretären wurde genehmigt . Zum
Trtel Ober -Postassistenten, Postassistenten usw. lag eine

2000 neue Assiftentenftellen eingnstellcn mit
Rücksicht auf die schlechten älvancomentsverhälttlisse . Der
Etatst -tÄ sieht eine Vermchrung der AsiiflenteusteKcn um
800 owre nm 41 Mechaniker vor . Der Schachsekretär be¬
merkte, daß für die Stellenvermehrung in dem vorge¬
schlagenen Umfange neben der VeMHrssteigerung die
Avancementsverh -ältnisse bereits rNitbestimmend gewesen
seren. Auf Grund dieser Vermehrung wird die Anstellung
uach 5 Jahren und 2 Mon -cr̂en erf^lAen.

Der sozialdemokratische Einfluß in den Krankenkassen.
Die Reichsversicherun-gskommission steht unmittelbar vor
Abschluß -ihrer Arbeit . Zur Verhandlung stchen nur noch
einbge Bestimmungen , die für die endgültige Stellun -ana -hine
einzelner Parteien zur ganzen ReichAversicherungsordnung
mit von entscheidender BeL-eutung sind: die Anstellung der
KrankeNkassenboamten und das Verhältnis der Kranken
kaffen zu -den Ärzten ufw . In «der letzten Sitzung .Handelte
es sich nm die Anstellung der K assenb samten.
In erster Lcksung ist der Regierungsvorschlag -abge'lehnt
worden , der eine Hailbierung des Stimmrechts und damit
auch der Beitragspsticht zur Kranlenversicberung vorseheni
wollte , und es Nmrlde die bisherige DrAtÄung beibc-HNften.
In erster Lesung -hat im Zusammenhang damit die Kom-
nnssiou auch -den Vorschlag der Rogi-emng abgel -ehnt, der
den Vertretern der Arbeitgeber bet der Besetzung der Be-
amtenstellen den gleichen Einfluß einräumen wollte wie
den Vertretern der Versicherten. Die Mchcheitsparteien,
Konservative , Ratronallrberale , Zentrum und Wirtschäst-
ttche Vereinigung , haben sich indes mzwischeu in der Haupt-
jache auf eine WiederhersteMng des Regierungsvorschlags
w -b-tefer Beziehung geeinigt . Der Kompromißvorschlag
lautet : Der in -erster Lesung abgölchnte ß 356 der Regie¬
rungsvorlage wird in folgender Fassung wiederhergestellt:
Bei den Ortskvankcnkaffen werden die Stellen der Beamten
uNd -derjeirig-en Angestellten, für welche die Dienstordnung
gilt , durch übereinsüMmeNde Beschlüsse beider Gruppen im
Vorstand besetzt. Einigen sich die Gruppen nicht, so wird
die BeschluHsassung ans einen anderen Tag aNberaumt.
Wird auch idan>n keine Eim -gung evzioA, so kann die An¬
stellung beschlossen werden , wenn mchr als zwei Drittel
der Anwesenden dafür stimmen ; aber ein solcher Beschluß
bedarf der Bestätigung durch idas Bersicherungsa -mt. Sie
darf nur aus Grund von Tatsachen versagt werden , did
darauf ^schließen lassen, daß dein Vorgoschlagenen die er-
fordeMche Zuverlässigkeit , inAbesondere für eine unpartei¬
ische Wahrnchmung seiner Dieustg-eschäfte, oder Fä -Higkeit
fehlt . Wird die Bestätigung versagt , so entscheidet auf Be¬
schwerde des Vorstandes das Oberversicherungsamt end¬
gültig ." Zur Begründung dieses Antrags wurde nament¬
lich von feiten der Konservativen die Herrschaft der Sozial¬
demokratie in 'den Krankenkasssn mit L-öbhaftigkeit betont,
und von sozialdemokratischer Seite , wie -schon in den
früheren VerhaNdlkungen, mit großer Schärfe in Slbrede ge¬
stellt. Aus VMSParteilicher Seite ist iman nicht geneigt , auf
den BÄden des Kompromisses zu treten und beanstandet
jedenfalls in dem Antrag den Zwischensatz: „insbesondere
für eine unparteiische Wahrnehmung seiner Dienstgeschäste",
denn idi-ese Fassung würde .die MöglichLeit gsbeil, jeden
sozialdemokratischen Arbeiter von der Anstelluna , als Kassen-
beankten ausMschließen , Zu einer Abstimmung kam es
noch nicht.

Rllssauische Petitionen im Landtag . Unter den im
2. Verzeichnis der bei dem Hause der Abgeordneten einKS-
gangenen Petitionen finden sich die folgenden ans Nassau

fpichig zur Antwort erhalten habe : „Verzeihung , das
ist nur für das Alltägliche; meine Luxuswäschc beziehe ich
anderweitig ".

Der allergrößte Aufwand wird seit mehreren Jahren
in PelMett getrieben , -das bekanntlich von der Mode zum
Besatz vieler Gewänder , selbst für die Halbsaison , ange¬
nommen worden ist. Als vor mehreren Jahrm der Sohn
des bekannten (Wielpäckters von Bäden -Badm und später
von Monts Carlo , Edmond Blanc , der als Rennstallbesitzer
eine hervorragende Rolle spielt , für seine Tochter , die mit
dem Prinzen Roland Bonaparte verheiratet ist, einen Pelz-
NMltel Dr netto 250 000 Frank bestellte, schlug alle Welt
iiber eine derartige „EntpottöMmling "--Verschwendung die
Hände über dem Kopfe zusammen . Heute werden aber noch
ganz ibedeutcnd höhere Preise von einigen besonders be¬
günstigten Lebedamen für Pelze angelegt . Die Rechnung
einer dieser Damen soll für diesen noch nicht einmal be¬
endet«« Winter allein bei dem berühmtesten Pariser
Kürschner die halbe Million überschritten haben.

UNd welche Ziffern würde man erst finden , wenn man
in die Bücher der großen Modejnweliere Einblick erhalten
könnt« ! Muß doch die heutige LuxuÄdame in jeder Saison
andere Geschmeide zu zeigen in der Lage sein, um ihren
„Rang " behaupten zu können ! Und ist es nicht Mode ge-
N-orden, kostbare Edelsteine und die herrlichsten Perlen in
Dkassen zu tragen , an Fingern uNd Armen , am Hals und
auf der Brust nicht allein , sondenr auch an den Beinen , an
SchuUchnallen , au Strumpsl >andeM ufw ., ganz abgesehen
davon , daß die Luxuswnt es soweit gebracht hat , daß
prächttge Geschmeide auch für die Schoßhündchen und
sAtstiges Getier , mit welchem Modedamen paradieren , un¬
umgänglich geworden sind. Das beweist ja gerade , daß
der modeme Pomp mit der wahren Eleganz wenig oder
gar nichts gemeinsam hat , denn Eleganz bedingt edle
Formen und vomehmes Maßhalten ! Die Riesenhüte mit
ben ReSherfedern , das Funkeln vmr, Gesteinen am ganzen
Körper und edelsteingeschmückteKöter können also nur als
KarKaturen der Eleganz angesehen werden . 0 . VI.

Aus Kunst und Leken.
* Ein Kunstdcnkmal in Meran gefährdet . Man schreibt

uns : Die Stadt Meran will -das Vinschgauer Tor ab¬
brechen! Natürlich aus Verkehrsrücksichten, die zu befrie
digen es aber durchaus nicht an anderen einfachen Lösnngen
fehlt . Wohl kämpft eine große Anzahl -der Einwohner unter
Führung des Meraner Hoimatschutzvereins um die Er¬
haltung des sechs Jahrhunderte alten Wahrzeichens , wohl
hat die ?. k. Zentralkommission in Wien für Kunst- und
historische Denkmale sich «uss entschiedenste gegen die
Demolierung eines der interessantesten und mit bedeutsamen
geschichtlichen Traditionen verknüpften Torbauten Öster¬
reichs ausgesprochen , trotzdem besteht die Mehrheit der
Stadtvertreter auf ihrem Rioderleguugsplan , und in
wenigen Tagen soll die Entscheidung fallen . Wieder wird
hier ohne Not ein reizvolles Bild zerstört ! Es ist mibogrei -ft
lich, wie kurzsichtig man in Meran -die städtischen Berkehrs-
rücksichten den Rücksichten auf den Fremdenverkehr voran-
ftcllt . Man sollte 'bo-tf? meinen , die Bürgerschaft einer
Fremdenstadt wie Meran müßte ohne weiteres begreifen,
wie sehr sie durch die Prei -Kgabe ihrer Eigenart dem eigenen
Geldbeutel schadet. „In der Erhaltung ihrer Denkmäler
liegt die Höflichkeit einer Freündenstadt und der wahre WiA-
kommgruß an ihre Gäste. Hält -doch jeder Private sein
Haus geschmückt, wenn er Besuch erwartet ! Und ist dieser
Schnmck, der der Stadt ihren eigenartigen Charakter ver¬
leiht , nicht ihr unantastbares Eigentum , ist er nicht Eigen¬
tum der ganzen gebildeten Wett ?" Also erhaltet das
Vinschgauer Tor ! L.

* Rauchende Kameruner. Einen Österreicher kann man
sich wohl kaum ohne seine Tabakspfeife vorstcllen, daß aber
auch den Kamerunnegern das Rauchen ein unentbehrlicher
Genuß ist, wird nicht allen bekannt sein. Es sind die Leute
aus Bali , die die Pfeifenfabrikation für das ganze um¬
liegende Land betreiben , wo Vater und Mutter , Großmutter,
Großvater , ja selbst die kleinen Enkelkinder den ganzen
Tag rauchend einherschreiten . Diese Völker rauchen nicht,
wie wir es gewöhnt sind, sondern sie schlürfen den im

Pfeifenrohr cingeschlossencnRauch mit solcher Heftigkeit ein,
daß sie bald in einen Traumzchtand versinken. Leider sind
sich die Leute dieser unhygienischen , gefährlichen Haridlungs-
weise nicht bewußt und lassen sich auch nur schwer davon
abbringen . So konmtt es, daß selbst heute noch die Pfeife,l-
fabrikation daselbst in vollster Wüte steht und die Pseifcn-
köpse zu wahren Kunstwerken geworden sind. Der Inter¬
nationalen Hygiene -Ausstellung Dresden 1911 ist es . ge¬
lungen , eine Anzahl dieser interessanten Pfcifenköpse zu er¬
werben . Es befinden sich darunter nicht nur die kleinen
und zierlich ornamentierten Kurzpseisenköpfe, sondern vor
allem eine ganze Anzahl jener großen , oft psundschweren
Langpfeisemopfe , die besonders gern $u dem betäubenden
Schlürfen verwandt werden . Die Pfeifmköpfe sind aus
Ton gebrannt , mit allerhand Götzcnfratzen und ähnlichen
Gebilden reich verziert und meist niit schwarzer und roter
Farbe in rnöglichft grotesker Weise bemalt . Da sonst den
Frauen die Tonarbeiten obliegen , so sollte man glauben,
daß auch sie die Pseifenköpfe Herstellen; bei den Kamcrun-
negern jedoch sind allein die Männer die Verfertiger dieser
Kunstwerke. Sie sind dadurch als Kunsthandwerker ebenso
berühmt geworden , wie sie wegen ihres unhygienischen
Rauchens berüchtigt sind. Vr . &.

Kleine Cheonik.
Bildende Kunst und Musik. Mascagini  will eine

Operette schreiben, deren Textbuch auf einem fpaui -schen
Drama , Quinteros „Anima allegra ", beruht , und Rnggiero
Lconcavallo  arbeitet ebenfalls an einer neuen
Operette , die den Titel „Die RosrNkönigin " führt.

Wissenschaft und Technik. In Heidelberg  wurde
vorgestern dreifacher Abschied gefeiert : Henry Thode
der sich ins Privatleben zurückzieht, Professor F e h r der
einem Ans nach Zürich folgt , die Dozenten Dr . Jäger
und Euler,  die als Professoren nach Berlin , beziv E'--
langen gehen, scheiden mit Schluß -des Semesters aus dem
Lehrkörper der Ruperto -Carola aus . — Der Campanile
von San Marco in Venedig  soll bestimurt am 4. IM
d. I . eingeweiht werde« ,
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Und Rachbargsbieten : Eisenbahn -Kasseuvorsteher Schirilo
m Wiesbaden Littet um Rückerstattung der von ihm wäh-
^ «d seiner Beschäftigung in der FahrlärteniansgaSe in
Wiesbaden  zugslegten Beträge . — Der Vorstand des
Sver 'hessischen  Touristenvereins in Biedenkopf bittet
^ « Erteilung der Genehmigung zur Eriichttttsg eines Aus --
pchtstuvms auf der Aackpfe  i f e. (überreicht vom Abg.
». Heimiburg.) — Witwe Klein in Wiesbaden ersucht um
Gttvähmnrg einer dauernden UntevstüHung'. — Fnhrwerls-
SOHer und Gastwirt Vial in Wetter (Hessen-Nassau) bittet
^ Niederschlagung einer 'dem BevgfiSkus gegen ihn zu-
stehendeu Zinsiforderung . — Direktoren , Rektoren , Ober-
rchrer urtb Lehrer beantragen : Münderung >des 8 23 der
Reuoridnurrg >des höheres ! MädchenschilÄMosen§> vEt 18.
August 1308 dahin , daß die Besoldungsverhältnisse der
mcht akademisch vorgsbitdeten Lehrkräfte an nichdltaaüichen
höheren Mädchenschulen und den weiterfüyrendsn BK-
dung'Aanstalten nach !der Besoldungsordnung der staatlichen
Anstalten bemessen werden . — Eine große Anzahl Direk-
wrm , Rektoren , Oberlehrer , 'darunter auch solche aus
Wiesbaden , Lehrer u . a . petitioniert : Gegen die Verstärkung
des weiblichen  Einflusses ftn MädchenschNliwesen und
gogerr die Zulassung der weiblichen Leitung öffentlicher
Mädchenschulen. — Der Landesverein preußischer Volks-
schullehrerinnen in Berlin ersucht um Ablehnung der
Petitionen gegen die Verstärkung des weMichen Einflusses
Mk Mädchenschultvesen und gegen die ZMassnng der weib¬
lichen Leitung öffentlicher Mädchenschulen. — Das Kartell
der Verbünde der Mittleren Siaatseisenbahnbeamten in
Mainz bittet um Gleichstellung der preußisch-hessischen
Eisenbahn -Assistenten mit den Reichs-Eifenbahn -Affistenten
Und 'den Postassistenten . — Die Hilfsschaffner MWer,
Michel und Schreiber in Hanau (Ost) bitten um Erhöhung
des TagÄlohns der Hilfsschaffner , etatsmäßige Anstellung
nach 5- bis Mhritzer HilfsftrhrbeamttnÄienstzeit uud Ge¬
währung des Kleiiderkassengöldes der Schaffner . — Der
Verband der mittleren StaatseiseNbahnboamten des Ver¬
waltungsdienstes in Mainz bittet um Verbesserung des
Befol-vungsdiLnMters der aars den Eiiseubahn-Betriebs-
sekretären hcrvorgegangenen Eisertibahn-Obersekretäre . —
Apotheker Ohly in Wehen (Damms ) bittet um Erbauung
eftrer Bahn Hahn - Wehtn * Siedernhaufen.  —
Der Bürgermeister von Idstein bittet um Erbauung einer
Bahn von Nauheim über Usingen nach Idstein nach einer
Station der Aarbahn (Tau uns querbahn ). (Über¬
sicht vom Abgeordneten Bartling .) — Polizei -Wachtmeister
Menvlandt in Cassel und Pölizöi -Wachtineister Körner in
Lichtenberg (Berlin ) bitten um (Gleichstellung der Polizei-
Wachtmeister mit den Gendarinerie -Oberwachttneistern . —
GerichtsscSretäre und Assistenten, darunter auch solche aus
Wiesbaden , beantragen : Gewährung einer persöiüichen
Henstonsfähigen Zulage von 300 M . an die vor dem 1. April
£893 dauernd in den Iustizdienst überuornmenen Gerichts»
Assistenten, sowie Erhöhung des Aufangsgeha 'lts der Ge-
kichtsassistEuten auf 1800 M . und Festsetzung der GchMs-
stusen wie bei den AffistenteMassen der Reichsbehörden . —
Mtttelrheinischer Weinbauverein in Bachärach bittet um
Gewährung von Staatsmitteln zur gemeinsamen Vermch-
vürg des Heu - und Sauerwurms.

Herr- und Flotte
Neue Auslandsschifse . Mit dem Beginn des Sommer¬

halbjahrs haben der Kreuzer „Geier " und das Spezialschiff
hMöwe " die heimischen Gewässer zu verlassen, um zum
säuernden Aufenthalt nach dem Auslande in See zu gehen.

Deutsche Kslsureu.
Das Kolonial-Wirtschaftliche Komitee, Berlin , teilt uns

g  datz irgend welche Beziehung zwischen ihm und dem unterähnlich lautenden Namen „Kolonial-Wirtschaftliche Gesell-
t m. b. H." in Bildung begriffenen südwestafrikanischen
erbsunternehmen nicht besteht.

Ausland.
Gngiarrd.

Vier Millionen Mark Zollbuße. Die holländischen
Kntrquitätenhändler Benjamin und Henry Tuveen,
die, wie seinerzeit berichtet, int -Oktober vorigen Jahres
m ^New Jork unter dem Verdacht verhaftet wurden,
das Zollamt um große Summen betrogen zu haben,
Voten der amerikanischen Regierung vier Millionen
Mark , wenn sie sich damit für die Zolleinbuße be-
gnugen will. Es ist nicht wahrscheinlich, daß der Lor-
Mag angenommen ivird, dem: man vermutet , daß sich
oe> Untersuchung der Geschäftsbücher der' Firma
tuveen noch weit größere Betrügereien ergeben werden.

Jtolieu.
Italienisch -türkische Zwischenfälle. Die Regierilng

verlangt die Abberufung des Malis von Tripolis,
tveil dieser fortfährt , -Schwierigkeiten zwischen Italien
und der Türkei zu veranlassen. Man befürchtet sogar,
naß es wegen der wiederholten Zwischenfälle sogar zu
n̂ nem diplomatischen Bruch zwischen beiden Ländern
kommen könne.

Griecherrsaud.
England und Mazedonien. Wie Athener Blätter

Uwlden, soll England den Vorschlag gemacht haben.
Mazedonien die volle Autonomie zu verleihen. Diese
Nachricht hat in der ‘griechischen Presse große Unzu-
.fr-edenheit und in Regierungskreisen lebhafte Besorg-
Ursse hervorgerufen , da ein solcher Vorschlag eine Ver¬
letzung der griechischen Interessen bedeutet. Doch tröstet
knan sich mit der Tatsache, daß auch die mazedonischen
Serben , Rumänen , Albanesen und Türken gegen die
« «Währung einer Autonomie sind.

Ueveittigr- Stairten.
Indianer -Unruhen . Nachdem in den letzten Tagen

wer Viehzüchter von Shoshone (Nevada) von Jn-
oranern getötet worden sind, wurde die Staatspolizei
ausgeboten, welche beit Indianern in die Sierra Nevada
u.achsetzte. Dort gingen die Indianer , nachdem sie
?snen Kriegstanz aufgeführt hatten , zum Angriff vor.
Mt Indianer und ein Polizist wurden getötet, mehrere
■ekbianer gefangen.

WsksvKderrex ®agfrlatt.

Ans Stadt «MS» Sand.
Wiesbadener Nachrichten.

Der Kampf gegen den Heu- und Sauerwmm.
In der Wochenschrift „Weinbau und WeiUhandel"

(Dkaiuz, Verlag von Philipp v. Zabem ) veröffentlichen
Professor l >r. Lüstuer  und Weiubauiuspektor Fischer
(Geisetcheim a . Ich.) eine „Zur Verpuppung des Heu- und
Sanerwurms im Boden -" überschriebeue Abhatkdluug,
ivoriu Stellung zu der Bohauptung des Rentmeisters
Kög -ler (Elwille ) genommen wird , „daß die Puppe des
Sauerwurms teilweise im Boden überwintere ". Durch
Auswaschen von Weinbergsboden hübe er „Sauertvurm-
puppeu in verhältnismäßig großer Zahl gefunden, die fast
alle lebensfähig waren ". Diese weitverbreitete Nachricht
rief unter der Weinbau treib enden Bevölkerung -große Be¬
unruhigung hervor und erweckte teilweise die Meinung,
daß die Winierbekämpfung dieses Schädlings rvach diesen
Feststellungen zwecklos sei.

Der Köglersche Gedanke — so heißt es in dem erwähn¬
ten Artikel u . a . —, die Puppen im Bode :: auszusuchen, ist
keineswegs neu . Schon in den Jahren 1860 bis 1861 spricht
Forel (Lausanne ) von der Verprippung der Würmer in der
Erde . N . Goethe machte 1879 dieselbe Wahrnehmung.
1300 brachte Perraud eine Anzahl Raupen in größere Ge¬
fäße, die mit gesiebter Erde gefüllt waren . Von diesen ver¬
puppten sich die meisten an den Wänden des Behälters,
während nur zwei sich auf der Erdoberfläche einsponnen.
In ähnlicher Weise führte 1905 Dewitz einen Versuch aus.

Alle bis jetzt gemachten Angaben - beziehen sich auf
Würmer , die in Gefangenschaft  gehalten wurden.
Es fehlt jedoch in der Literatur auch nicht an Angaben,
nach denen im freien Weinberg teils vergeblich, teils mit
Erfolg nach Puppen in oder auf der Erde gesucht wurde.
Es wurden dann einige ergebnislos verlaufene Unter¬
suchungen angefiihrt . So z. B . hat Lüstner im Jahre 1898
Erdpröben , die aus den Geinarkungen Geisenheim und
Eibingen stammten , auf Erdpuppen untersucht , ohne daß
solche gefunden wurden . Auch das Nachsuchen nach Puppen
in den Mauern im Rüdesheimer Berg verlies ergebnislos.
Auch in Frankreich ist der Weimbergsbodm in verschiedenen
Gegenden aus das Vorhandensein von Heu- und Sauer-
wurnkpuppen untersucht worden , ohne daß dabei ein Resul¬
tat erzielt wurde.

Die positiven Befunde beziehen sich hauptsächlich aus
Frankreich . Ans Deutschlaud liegt ein solcher vor von
CzSh, der im Winter 1890/91 im Steinberg (Rheingau)
Puppen sowohl unter Steinen als auch in Mauern antraf.
Die Versuchsansteller sind auf Grund ihrer Arbeiten der
Ansicht, daß sich die Sauerwürmer im Lettenboden nur
ausnahmsweise verpuppen , daß jedoch die Heuwürmer beim
Anssuchen ihrer Verpuppungsplätze nicht, wählerisch sind,
sich dabei auch dem Boden nähern -können und sich in ihm,
auf ihm oder dicht über ihm in die Puppe verwandeln.

Die Beobachtungen über das Vorkommen der Sauer¬
wurmpuppen im Boden sind nur äußerst dürftig . Auf keinen
Fall — sagen die eingangs genannten Berichterstatter —
darf aus ihnen geschlossen werden , daß sich Sauerwurm-
puppen in größerer Menge und regelmäßig im Böden vor-
sindetr, zumal ein Teil dieser Beobachtungen .von der
Praxis stammt , es also noch- nicht mit Sicherheit erwiesen
ist/ob es sich in diesen Fällen auch tatsächlich um Sauer-
wtlrmpuppen gehandelt hat . Wie vorsichtig man bei der
Beurteilung dieser Frage sein muß , ergibt sich mit aller
Deutlichkeit aus dem Fall Kögl er,  der für die Praxis
von keinerlei Bedeutung ist. Wir hatten dank des Ent¬
gegenkommens des Herrn Kögler Gelegenheit , einen Teil
der von ihm gefundenen Puppen zu unievsnchen, wobei wir
feststellein konnten, daß sich unter dem uns eingcsandten
Material nur eine einzige Wicklerpuppe, die vielleicht eine
Heu- und Sauerwurmpuppe sein könnte,  vor fand . Alle
übrigen uns von Herrn Kogler eingesandten Puppen sind
wahrsiheinlich Fliegeupuppcn , haben also mit dem Heu-
und 'Sauerwirrm nichts zu tun.

Aus etwa 280 Pfund Weinbergserde haben wir zehn
Puppen einer F liege na rt  gefunden . Puppen des
Heu - und Sauerwurms konnten wir in
ke i n e m e i n z i g e n Fall  f e st st e l le n.

Rach dem Bekanntwerden der Köglerschen Angaben
war auch verschiedentlich beharipiet worden , daß die Ver¬
puppung des Heu- und Sauerwurms in den mit
Schlacken überfahrenen Weinbergen ganz besonders in
der Erde stattfinden mWe . In etwa 85 Pfund Schlackenerde
fanden wir eine Puppe und zwei Puppeirhäute , sämtlich
von Fliegen stammend . Sauerwurmpuppen  komr-
ten wir auch hier tlicht feststellen. Nach alledem ist der
Veröffentlichung des Herm Kögler , die leider sehr große
Beunruhigung hervorrief , für die weinbauliche Praxis
keinerlei Bedeutung beizumessen.

— Hohes Alter . Kommenden Samstag , den 4. d. M .,
feiert der älteste Einwohner von Eubenheim , der „alte
Gi eb ermann ", seimn 84. Geburtstag . Er machte im
2. Rassauischen Infanterie -Regiment den fchleswig -hol-
steinischem Feldzug von 1849 mit . Später , von dm 50er
Jahren an , betrieb er hier einen schwunghaften Milch¬
handel und tvar wegen seiner Leutseligkeit bei alt und
jung beliebt.

— Dritter internationaler Kongreß für Wohnungs-
Hygiene Dresden 1911. Die dritte Veranstaltung dieser Art
wird in der Zeit vom 2. bis 7. Oktober 1911 in Dresden
ab gehalten . Vorsitzender des Dresdener Kongresses wird
der Präsident des sächsischen Landesmedtzinalkolleginnts,
Geh. Medi -zinalrat Professor Dr . Renk (Dresden ) sein,
Generalsekretär ist Ile . med . Hopf (Dresden , Reichs¬
straße 4, 2), an den Anmeldungen zur Teilnahme , sowie
Anfragen zu richten sind. Der Mitgliedsbeitrag beläuft sich
auf 25 M ., für Angehörige von Mitgliedern kostet die Karte
10 Mark.

— Ein Maikäferjahr ? Von der Malz wird gemeldet:
Wie im WasgckU und im Westrich, so trifft man auch in
der Vorderpfalz überall bei Er 'darbeiten zahlreiche Mai¬
käfer an . Man geht deshalb wohl in der Erwartung nicht
fehl , daß dieser Schädling im Frühjahr in großen Mengen

austreten wird , daß also 1911 ein sogenanntes Maikäferjahr
ist. Im vo>rigen Jahr ivurden fast gar keine Maikäfer be¬
obachtet.

— über der: Selbstmord des jungen Mädchens ans
Dotzheim in einem hiesigen Gafchof wird noch weiter be¬
richtet : Die Lebensmüde soll eine Auguste Luckat und
aus Elberfeld gebürtig sein. Sie war längere Zeit in
einem hiesigen Restaurant am Büfett tätig gewesen uud
hatte in letzter Zeit eine Stelle als Kellnerin in einer
Weinwirtschast in Dotzheim imte . Was sie in den Tod ge¬
trieben hat , konnte bis jetzt noch nicht völlig anfgeklärl iver-
den. Sie hatte seit einiger Zeit mit einem jungen Mann
von hier , dem Sohn eines hiesigen Geschäftsmanns , ein
Liebesverhältnis . Mit diesem jungen ManN war sie noch
vorgestern abend zusamuten und begab sich dann gegen
10 Uhr im MasLenkostüm allein in das Gaschaus , wo sie ein
Zimmer verlangte und sich zurückzog. Gegen 4 Uhr mor¬
gens erschien dann der junge ivtann, der, seine Begleiterin
verloren und bereits in verschiedenen Lokalen gesucht hatte,
in dem Hotel und fragte nach dem jungen Mädchen . Als
urarl dessen Zimmer betrat und das Licht andrchte , saß die
Luckat tot am Tisch. Sie hatte sich durch einen Revolver¬
schuß in die Schläfe getötet . Von dem Schuß hatte niemand
int Hotel etwas gehört . Wie es heißt , soll das junge Mäd¬
chen, welches die Tat bald nach 10 Uhr verübt haben muß,
bereits vorher Selbsünordgedanken geäußert haben , die
aber nicht ernjst genommen wurden , da kein besonderer
Grund vorlag.

— Im Tran . Gestern morgen begab sich ein Schutz-
ntaun auf Veranlassung einer Frau in ein Restaurant in
der Schwalbacher Straße , woselbst sich der Ehemann der¬
selben aufhielt . Er hatte die ganze Barschaft mitgenonv-
nien , natürlich um sie zu verjubeln . Der Schutzmann aber
brachte es fertig , daß der Leichtsinnige das Geld wieder
hcrausrückte unid es der Frau übergab.

— Renitenz . In der Schtvalbacher Sttaße wurde
gestern aus unbekannter Ursache ein junger Mam » festge¬
nommen . Er leistete aber mit Hilfe seiner Komplicen der¬
artig Widerstand , daß dem Schutzmaim noch ein Komunssar
und mehrere Kollegen bcispringen mußten.

— Erwischter Paletotmarder . In einem hiesigen Restau-
rarit wurde gestern ein junger Mann festgenommen in dem
Augenblick, als er mit einem Aberzieher verschwinden
wollte . Er war schon seit einiger Zeit beobachtet worden,
und nun gelang es, ihn auf der Tat zu ertappen . Nachdem
er eine gehörige Tracht Prügel bekommen, wurde er einem
Schutzmamr übergeben.

— Nassamscher Verein für Naturkunde. Die wissenschaft¬
lichen Abendunterhaltungen des Rassauischen Vereins für
Naturkunde sind für diesen Winter geschlossen.

Theater , Kunst. Vorträge.
' * Vortrage über Christus. Heute Donnerstag , den 2. März,

findet im Saale der Turngesellschaft, Schwalbacher Sttaße 8,
der dritte der von der Katholischen Vereinszentrale veranstal¬
teten Vorträge über Christus statt . Das Thema lautet:
„Christus und sein Werk". Referent ist Professor Schwärs
aus Frankfurt . Der Eintritt ist frei.

Bereins -Rachrichtcn.
* Der Männergescmg-Verein „Cäcili  a" unternimmt am

Sonntag , den 5. März , mittags 8Vä  Uhr , einen Familien¬
ausflug nach Erbenheim bei Mitgl ' -!' Giebermarm, „Frank¬
furter Hof". ' -

Vereins -Fenn.
(ffiufnatimc stet bis ju 20 Zellen.)

* Kaum konnte man sich in einem „Damenklub"
wähnen, so gemischt, originell und urfidel gestaltet: sich das
diesjährige kostümierte Kränzchen des Damenklubs. Trotz der
Parole , nur Ladies, hatte die Herrenwelt doch einige „recht
echt aussehende" Vertreter eingeschmuggelt, die zwischen der
Menge der zum Test recht hübsch kostümierten KlMstirmen
sich höchst heimisch zu fühlen schienen. Diesmal schien auch
zwischen solchen, Hie nur „mit dem Kopfe arbeiteten ", eine
glückliche, wenn auch stillschtveigendeKonkurrenz um den kleid¬
samsten Kopfschmuck obzuwalten. Auch über den Leistungen
des „Brettls " schwebte, wie über dem ganzen Abend, „ein guttr
Stern " oder vielmehr ein „Himmel voll bester Sternchen".
Die witzigen Verse, Ereignisse des Klubs „beleuchtend", das
Einakterchen „Stubentinnenliebo " und das allerliebste Menuett
fanden verdienten Beifall , und vergnügt, wie er begonnen,
schloß der Abeitd in heiterem Tanz , allen eine hübsch: Er¬
innerung.

* Der von dem Männergesang -Verein „U n i o n" am Fast-
itacht-Sonlttag verarfftaltete große Maskenball in der Turnhalle,
Hellmundstraße 25, verlief trotz/überfüllung des Saales in der
gemütlichsten und geregeltsten Weise. Es herrschte von Anfang
bis zu Ende eine recht fidele Stimmung und ein rechtes
Karnevalstreibcn , welches erst seinen Höhepunkt erreichtt, als
die Besteigung des Montblanc stattfand unter Borcmtritt der so
sehr bewährten Kapelle des Musikvereins. Die erste Rast
wurde dann bei einer oberbayrischenKirmes gemacht, wo eine
ausgezeichnete Schrammelkapelle ihre lustigen Weisen ertönen
ließ. Sodann wurde man auf einer 8000 Meter langen spiegel¬
glatten Rodelbahn wieder ins Tal befördert, wo man dann
gerade zum Kellerfest beim Eberwirt zurecht kam, um sich dann
durch einige Pullen Sekt wieder zu stärken. So gab es der
Abwechselungennoch viele, so daß der Morgen nur zu schnell
herbeikam, und man trennte sich mit dem Bewußtsein, bei
der „Union" einige recht vergnügte Stunden im Kreise einer
fidelen Narrenschar verlebt zu haben. ■— Die Nachfeier zu dem
so beliebtet: Maskenfeste findet Sonntag , den 3. März , nach¬
mittags 3 Uhr, bei dem Mitglied Hch. Seidel („Zur Germania ") ,
an der Platter Sttaße , statt . Ü 481

* Der „W iesbadener Militär verein,  E . V.",
hat auch in diesem Jahre wieder mit seinem Maskenball einen
vollen Erfolg erzielt . Schöne Masken, di: einzeln und in
Gruppen, in reizenden und farbettprächtigen Anzügen zahl¬
reich erschienen waren , belebten mit heiteren Scherzen und
Spielen den festlich beleuchteten, großen Saal der Turn-
gesellsckiaft. Die Saalplätze und die Emporen waren von Teil-
nehntern dicht besetzt, welche als Zuschauer an dem bunten
Maskentreibcn teilnahmen und sich erfreuten . Eine gut be¬
setzte Musik spielte flott : Tänze und sorgte dafür , daß man
sich in heiterster Stimmung erst gegen Morgen trennt : .

Aus dem Landkreis Mieskaden.
§§ Erbenheim, 28. Februar . Vorgestern hielt bei vollbe¬

setztem Saale der Turnverein im Gasthaus „Zum Löwen" sem
Konzert.  Alles war aufgeboten worden, die Besucher M-
friederr zu stellen. Die Turner Hener, Stäger , Maurer und
Kilian fanden für chre hnütoristischen Darbietungen ein dank¬
bares Publikum . Das lL̂ 'amtspiel „Die Dorskirntes" und das
Gaunerstück „Der Hochstapler als Turner " wurden, da die
Rollen in guten Händen waren , lebhaft applaudiert . Besonders
gefielen die Fräuleins Lina Treber und Johanna Ziegler. Auch
die Turner Maurer , Koch, Seel und Dambeck zeigten, daß sie
auf den „Brettert : " zu Hause sind. Die Nickelstabübungen wur- .
den stramm und exakt ausgeführt und die Übungen der Barren»
riege mit reichem Beifall aufg-nommen. Bei der Vorführung
von „Kasperlens Stteichen" durch die Turner Hener und
Stäger wurden wahre Lachsalven hervorgerufen: sicher hch



Gelte 4 . Morgen -Ausgabe , 1 . Blatt . ptPSlUlJfHEr © flgfelött * Tonnerstag , 2 . März IUI r . Nr . IU .; . N,
der Vorstand durch Einlegen dieser Programmnummer enteil
guten Griff getan. Den Glanzpunkt des Avends aoer bildete
der von 8 Turnern und Turnerinnen vorgeführte Reigen
„Frühlings Erwachen", begleitet von melodischem Glockenge¬
läute . Der Reigen fand einen solchen Anklang, daß er wieder¬
holt werden mutzte.

B. Rinnbach, 28. Februar . Vorgestern abend veranstaltete
die hiesige Turnerschaft im Saalbau „Zum Taunus " ihren
Vreismaskenball.  Es waren ca. 90 Masken erschienen.
Es gelangten 6 Damen - und 3 Herrenpreise zur Verteilung.
— Lin recht dreister Einbruchsdiebstahl  wurde am ver¬
gangenen SamStagnachmittag in dem Hause Gartenstratze 18
verübt . Der Dieb, welcher die Haustür verschlossen fand, stieg
zum Fenster der Parterrewohnung hinein und stahl aus der
Wohnung nur ein paar Stiefel und einen Trauring . Der Dieb
Lat seinen Weg über Niedernhausen genommen.

Uassamsche Nachrichten.
ä . Höchst a. M., 28. Februar . Unser seitheriger Bürger¬

meister Pall  e s ke  ist zum Bürgermeister von Teltow ge¬
wählt worden.

n. Huppert, 28. Februar . Der seitherige Gemeinderechner
Wilhelm is che i d ist zum Bürgermeister  gewählt worden.

= Mittelheim , 28. Februar . Die seit nahezu 25 Jahren
bestehende zehnklassige Privatschule , e. V., für Mäd¬
chen  in Mittelheim , deren Lehrplan der gleiche ist. wie derjenrge
der höheren Mädchenschule zu Wiesbaden, beschließt ihr Schul¬
jahr am 5. April 1911. Das neue Schuljahr wird am 20. April
beginnen. Anmeldungen nehmen der Porsitzende der . Schule,
Herr Hauptmann v. Stosch, Mittelheim , und der Schriftführer
Herr C. Schneider, Hstrich, entgegen und sind genannte Herren
gerne zu jeder Auskunft bereit. Der Unterricht wird von
staatlich geprüften Lehrkräften erteilt und wird gegenwärtig von
ta . 85 Schülerinnen besucht. Die kleine Anzahl der Kinder er¬
möglicht die persönliche Überwachungund Behandlung des em»
zelnen derart , daß nach Absolvierung der Privatschule die
Schülerinnen direkte Aufnahme in die Seminarklassen der
höheren Mädchenschuleund der Studien -Anstalt in Wiesbaden
finden.

r , Hattenheim, 28. Februar . In der Nähe unseres Ortes
ist der oft borbestrafte A. Schüler  aus Kiedrich, der von Lim¬
burg aus in die Irrenanstalt Eichberg gebracht werden sollte,
seinem Transporteur , einem Limburger Schutzmann, durch-
gebrannt.

h. Ems , 28. Februar . In Frankfurt ist Herr Pfarrer
V ö m e l , der 83 Jahre lang hier tätig war , gestorben und bei¬
gesetzt worden.

3 . Vom Westerwald, 28. Februar . Auch im Kreise Atten¬
kirchen ist die Maul - und Klauenseuche ausgebrochen. Es ist
infolgedessendie Abhaltung der Biehmärkte  in den Wester¬
waldorten , wie Hachenburg, Montabaur , Steinen , verboten
worden.

8 . Hachenburg, 28. Februar . Der Naturmensch
,.g u st a f nagel"  ist zurzeit in unserer Stadt und erregt durch
sein halb adamitisches Kostüm begreifliches Aufsehen. Gegen
ein Eintrittsgeld hält er Vorträge „über sein natürliches
leben, seine jerusalemreise und seine schreibart" ; „eintritt für
crwagsene 1. platz 40 fennig" usw. Es hat eben jedes Tierchen
sein Pläsierchen. — Hier ist man eben an der Arbeit, einen
Verein ehemaliger 6er Ulanen  zu gründen, um
das im Jahre 1913 stattfindende 100jährige Regiments-
jubiläum mitfeiern zu können. Anmeldungen sind an Herrn
A. Zitzer hier zu richten. — Auf Ersuchen des Turnvereins zu
Vilmar , wo am 16. und 17. Juli ein grotzes Sängerfest ge¬
feiert wird, hat der hiesige Turnverein beschlossen, vorbehaltlich
der Zustimmung des Gauvorstandes, das Gauturnfest des Lahn-
Dillgaues auf den 23. und 24. Juli dieses Jahres zu ver¬
schieben.

8 . Aus dem Oberwesterwaldkreis. 28. .Februar . Der
schroffe Witterungswechsel in diesem Winter ist wohl als Ur¬
sache der hier eben stark auftretenden Influenza  anzu¬
sehen. Besonders werden ältere Leute von der Krankheit heim¬
gesucht, die unter Umständen sogar einen tödlichen Verlauf
nimmt.

Aus der Umgebung.
w. Frankfurt a. M., 1. März . Wie der Polizeibericht

meldet, s cho tz ein in der Mainzer Landstraße wohnhafter
Kaufmann in der vergangenen Nacht in der Friedberger Land¬
straße auf die Passanten . Eine Person wurde hierbei schwer,
-eine andere leicht verletzt. Der Täter wurde festgenommen.

— Bottenhorn, 28. Februar . Zum 1. März tritt in der
biesigen Pfarrstelle ein Wechsel  ein . Der bisherige
Ortsgeistliche Herr Pfarrer Karl Spieß  verläßt die Gemeinde,
in der er zehn Jahre gewirkt hat. Bei dem„bier herrschenden
ausgedehnten Sektentum ist das Amt eines" Seelsorgers sehr
schwer. Herr Pfarrer Spieß hat dennoch, unbeirrt durch wider-
sprechende Meinungen und unter Befolgung strengster Objekti¬
vität , manche segensreiche Einrichtungen geschaffen. Die Er¬
richtung einer Kleinkinderschuleund Schwesterstation sind sein
Verdienst. Er darf darob des Dankes seiner Gemeinde versichert
sein, die ihn sehr ungern scheiden sieht.

ip . Aus Hessen, 28. Februar . In Spiesheim wurde unver¬
sehens ein alter Kriegsschatz  gehoben . Der Landwirt
PhilippDiefenhätzer von dort fällte einen uralten Baum , der sehr
starke Wurzeln hatte, weshalb er den Boden ringsum ausheben
wußte . Da gab es plötzlich ein eigenartiges Klingen und als
der Mann näher zusah, fanden sich im Grunde unter den Baum-
tvurzeln vierzig Stück große goldene und silberne Münzen, die
imit Jahreszahlen zwischen 1515 und 1565 versehen sind, also
vffenbar im Anfang des dreißigjährigen Krieges von einem
ängstlichen Eigentümer vergraben wurden, der auch wirklich
Nicht den Schrecknissen der Zeit entrann , weshalb er seinen
Schatz nicht wieder heben konnte. Das gefundene Geld har
immerhin einen Wert von mehreren hundert Mark.

v . Darmstadt , 1. März . Gestern abend ist der Geh. Ober-
bergrat Karl Braun,  Vortragender Rat im Ministerium der
Finanzen , an einem Herzschlag gestorben.

Gerichtliches.
Aus Wiesbadener Grrrchtssälen.

ag. Energisches Vorgehen. Wegen Überforderung des
Fahrpreises hatte sich am Dienstag vor dem hiesigen
Schöffengericht ein Droschkenkutscher  von hier zu
verantworten. Gegenstand der Verhandlung war eine
polizeiliche Strafverfügung , die derselbe erhalten hatte,
weil er einem Fahrgast statt 1 M. 20 Pf . für die Strecke
von der Rheinstraße nach bem Hauptbahwhos1 M. 70 Pf.
adv,erlangt hatte . Hiergegen beantragte er richterliche Ent¬
scheidung und machte geltend, daß es ft# um ein Versehen
gehandelt habe, indem eine Schraube an der Preistabelle
gefehlt und dadurch die automatische Anzeigevorrichtung
schneller funktioniert -habe. Auf das Fehlen der Schraube
sei er erst am Bahnhof aufmerksam geworden. Diesen An¬
gaben glaubte aber das Gericht keinen Glauben schenken zu
dürfen, erachtete cs vielmehr als erwiesen, daß hier eine
absichtliche Fahrpreiserhöhung bezweckt worden sei. Mit
Rücksicht darauf, daß das Publikum vor solchen Manipu¬
lationen nicht genug geschützt werden könne, hielt das Ge¬
richt es nicht für gegeben, die polizeiliche Strafe herab-
;u setzen.

Aus -nrswärtrgerl Gciüchtssälen.
= Eine Brötchen- und Ohrfeigen-Schulgeschichte. Wegen

Beleidigung hatte sich der Hauptlehrer Pet . Lauib aus

Sulzbach i. T . vor dem Höchster Schöffengericht
zu verantworten. Lauch hatte, um zu verhindern, daß die
Kinder @eü> mit zur Schule bringen, ihnen verboten, sich
während der Pausen Brötchen zu kaufen. Dem dieses
Verbot übertretenden Söhn des Invaliden Aug. Wittmann
nahm Lauch die Brötchen ab. Sie sollten nach seiner 2üt°
Weisung dem Jungen am Ende des Unterrichts zurück-
gegeben werden. Weil sich der Junge angeblich geweigert
hat, die Brötchen wieder zu nehmen, hatte sie dann ein an¬
derer Knabe gegessen. Über den Vorfall gerieten die Ettern
des Wittmann so in Harnisch, daß die Mutter dem Haupt-
lehrer einen derben Brief schrieb und der Vater Wittmann
dem Hauptlehrer am anderen Tag während der Pause vor
der Schule eine Szene machte. W. forderte in beleidigen¬
der Weise von dem Hauptlehrer Ersatz Kr die Brötchen
und erhielt von diesem ein paar kräftige Ohrfeigen verab¬
folgt. Auf die Klage Witkmannis sprach das Gericht den
Hauptlehrer Lauth der Beleidigung schuldig, erklärte ihn
jedoch für straffrei. Nach dem Urteil hat W. den Haupt¬
lehrer schwer gereizt und zuerst beleidigt. Dem Privai-
kläger würden auch die Kosten auserlegt.

* Ein Lehrer vor Gericht. Etwa 40 Gemeindeschüler
verweilten zwei Tage lang als Zeugen gegen ihren Lehrer
im Kriminalgerichtsgebände zu Berlin. Die vor der
4. Strafkammer des Landgerichts 1 verhandelte Anklage
wegen Vergehens gegen die Sittlichkeit richtete sich gegen
den Gemeindeschullehrer Franz K. Die Verhandlung füllte
zwei Sitznngistage aus und fand unter Ausschluß der
Öffentlichkeit statt. Dem Vernehmen nach war der Ange¬
klagte beschuldigt, in der Klasse wie beim Baden in un-
dezenter und Anstoß erregender Weise Schülern allerlei An¬
deutungen sexueller Art gemacht zu haben. Die Beweis-
avstiahme ergab jedoch, daß diese zumeist aus Klatsch und
Tratsch  beruhenden Anschuldigungen unhaltbar waren.
Der Staatsanwalt beantragte nach Vernehmung zahlreicher
Zeugen selbst die Freisprechung des Angeklagten, dem von
seinen Kollegen das beste Zeugnis gegeben wurde. Der
Gerichtshof erkannte denn auch auf Freisprechung.

sst. Die Haare am Fußboden. Ein Friseurgehilfe war
von dem Inhaber eines Friseurgeschästs zu Halle wegen
Diebstahls zur Anzeige gebracht worden, weil der Gehilfe
öfters Haare, die bei Änsertignng von Haararbeitcn ab-
fielen und aus den Fußboden geworfen worden waren, sich
angeeignet hatte. Der Gehilfe, der sich vor dem Schöffen¬
gericht zu verantworten hatte, war der Ansicht, daß ihm
dies erlaubt sein müsse, die Gehilfen seien allgemein be¬
fugt, die beiseite geworfenen Haare, da sie an sich gar keinen
Wert hätten, an sich zu nehmen. Der Geschäftsinhaberbe¬
stritt bic§ und wies darauf hin, daß diese Haare doch wohl
noch einen Wert hätten, da sie von dem Gehilfen ja zu einer
Haararbeit , die er privatim angefertigt, mitbenutzt worden
seien. Ein Sachverständiger erklärte denn auch die Absall-
haare gehörten nicht so ohne weiteres den Gehilfen. Natür¬
lich würden diesen auf besondere Bitten derartige Haare
bisweilen für kleinere Arbeiten zur unentgeltlichen Ver¬
fügung gestellt. Ein selbstverständliches Recht aus den Ab¬
fall hätten sie keineswegs. Dieser sei auch nicht etwa wert¬
los , sondern es befänden sich mitunter noch recht teure
Haare darunter. Das Gericht kam zu der Ansicht, daß der
Angeklagte sich durch die unerlaubte Aneignung der Haare
tatsächlich des Diebstahls schuldig gemacht habe und ver¬
urteilte ihn zu 1 Tag Gefängnis. Mit Rücksicht auf den
besonderen Fall wird das Gericht jedoch den Gehilfen der
Begnadigung empfehlen.

SporL.
L.  K . Rhein- und Taunusklub . Auf den heute Donners-

taaabend im „Friedrichshof" stattfindenden Lichtbildervortrag
des Herrn Lehrer Brunotte sei an dieser Stelle nochmals aus¬
drücklich hingewiesen.

* Fußball Die Fußballmannschaft des Infanterie -Regi¬
ments 81 zu Frankfurt a. M. spielte am Sonntag gegen den
Meister von Frankfurt , die BockenheimerFußball -Vereinigung,
und schlug diese nach scharfem Spiel tnit 7 :5. Zur Halbzri:
stand das Spiel 3 :2 für die Bereinigung.

xr. Ein neuer Weltrekord im Schwimmen ü5er_110 Meter
wurde von dem australischen Meister Longworlh in Sidneh auf¬
gestellt. Er durchschwammdie Strecke in 65 Sekunden und
schlug dabes gleichzeitig den Weltrekord über 100 Dards, der bis¬
her auf 55 Sekunden stand, mit 53% Sekunden.

sr . Internationales Meisterschafts-Schachturnier in San
Sebastian . Der Stand des Turniers ist folgender: Capa-
blanca + 3 (1) , Bernstein, Dr . Tarrasch, Schlechter + 2Va
(1) , Maroczh + 2Ä > Marshall , Rubinstein -tz 2 (1) , Leon¬
hardt , Niemzöwitsch + 2, Burn , Jannowski , Spielmann , Vid-
mar -tz IVs (1 ) , Duras , Teichmann -tz 1 (1) .

K -leine Chronik.
Ein Ehedrama. Der Stationsjäger Franz Kühn und

seine Frau in Groß-Wockern wurden in ihrer Wohnung tot
aufgesünden. Die behördliche Untersuchungskommission
glaubt, daß es sich uni Mord und Selbstmord in gegerr-
seiligem Einverständnis handelt.

Eine organisierte Nieineidsgesellschaft. Eine organisierte
Mcineidsgesellschaft, die den Namen „Minerva" führte und
jederzeit zur Eidesleistung bereit war , ist bei Gleiwitz aus-
gcyoben worden. Bis jetzt wurden gegen 30 Personen sest-
gcnommen, die den Meineid gewerbsmäßig betrieben.

Selbstmord im V-Zug. In Breslau wurde in einem
Wagen erster Klasse des V-Zug.es ein Regierungsbaumeister
aus Kiel schwer verletzt ausgefunden. Er hatte sich mit
einer Browningpistole in den Leib geschossen und dann die
Pistole aus dem Fenster geworfen. Er verweigerte jegliche
Angabe über das Motiv der Tat und starb aus dem Trans¬
port nach dem Krankenhause.

Der schwarze Tod. In Eharbin sind wiederum dreizehn
Chinesen an der Pest gestorben. Die chinesischen Behörden
drückten den Wunsch aus , daß vr . Hawkins, der Leiter des
Pestkrankenhauses, an der Antipestkonserenz in Mulden teil-.
nehme. Zur Aufsuchung von Pestleichen in einer Entfernung
von 50 Werst zu beiden Seiten der ostchinesischen Bahn sind
drei Saniiäiskolonnen abgegangen, die vierte Kolonne sucht
die Umgegend Charbins ab.

Die Beulenpcst in Amerika. In Spokane im Staat
Washington wurden 16 Fülle von Beulenpest entdeckt. Die
Krankheit tritt anscheinend nicht so bösartig wie in der
Mandschurei auf, indessen fliehen Hunderte.

LmckrvirLschafl und Gartenbau.
wc. Sortenversuchemit Kartoffeln sind von der Land,

wirtschüstskammerneuerdings veranstaltet worden, welche
zu einem Ergebnis geführt haben, daß aller Voraussicht
nach demnächst eine neue Kartcsselsortc unfern Tisch erobern
wird-. Bei d^r Versuchen waren beteiligt: „Industrie ", die
bekanntlich heute bei uns den Markt beherrscht, „Almrr",
„Erfolg", „Wohltmann v. L. 34", „Geheimrai Haas".
„Hassia" usw. Den höchsten Knollonertrag im Durchschnitt
von 16 Versuchen lieferte dabei mit 154,43 Zentner pro
Morgen die Sorte „Wohltmann v. L. 34", und ihr folgten
nach den Durchschnittserirägen„Hassia", „Industrie ", „Ge¬
heimrai Haas", „Erfolg" und „Wma". Den Maximal-
erirag unter allen Sorten lieferte ebenfalls „Wohltmantt"
mit 218 Zentner pro Morgen, und zwar bei dem Versuch-
ansteller Fr . Fischer-Erbenhetm. Auch in bezug auK
Trockensubstanz und Stärkegehalt steht „Wohltmann" an
erster Stelle. Im Durchschnitt von 14 Untersuchungen
lieferte sie 24,93 Prozent Trockensubstanz und 19,1 Prozent
Stätte . Es folgten sodann „Erfolg", „Geheümrat Haas".
„Industrie ", „Hassia" und „Alma". Kranke Knollen sausen:
sich am wenigsten vor bei „Wohltmann", am meisten bei
„Alma". Auch den gleichmäßigen Aufgang zeigt in sämt¬
lichen Versuchen„Wohltmann". Die Reise trat bei „Wohlt-
mann" durchschnittlich in der ersten Oktoberhälsteein. Sie
reiste ungefähr gleichzeitig mit „Erfolg" und „Industrie ".
Die Ernte ließ sich bei „Wohltmann" weniger gut vor¬
nehmen als bei den übrigen Sorten , wcN sie sehr starkes
Kraut Hat und, wohl infolge ihrer späten Reise, sehr fest
am Kraut sttzt. „Wohltmann" hat länglich runde Knollen
mit roter Schale und weiß-gelbem Fleische. Die Kartofffel
kocht sich mehlig, scheint aber länger als andere Satten
kochen zu müssen. Der Geschmack wurde in 2 Versuchen als
„sehr gut", in 6 Versuchen als „gut", in 3 Versuchen als
„ziemlich gut" und in 2 Versuchen als „weniger schmack¬
haft" bezeichnet, während ein Versuchanfteller die Beob¬
achtung gemacht Hüben will, daß der Geschmack der Kartoffel
erst gut wird, wenn sie kurze Zeit gelagert hat . „Geheitnratz
Haas" hat länglichrunde Knollen mit rosafarbener Schale
und weißem Fleische. Sie kocht sich im ganzen mehlig, der
Geschmack wurde im großen und ganzen nicht sehr
rühmt. „Hassia" hat runde, ziemlich dicke Knollen mit weiß-
gelber Schake und weißgelbem Fleische. Sie kocht sich
mehlig, der Geschmack wurde dreimal als „sehr gut", acht¬
mal als „gut", einmal als „mittelgut" und e'nmal als
„nicht gut" bezeichnet. Eine tabellarische Übersicht ergibt,
daß „Industrie " immer noch die ertragreichste der während
mehrerer Jahre im Kanmter'bozirk geprüften KartoM-
sorten ist und !daß sie auch hinsichtlich des Stärkegehalts nach
wie vor befriedigt. Der Durchschnittsertrag, der bei der
neuen Sorte „Wohltmann v. L. 34" erzielt worden ist,
konnte allerdings bei der „Industrie " in keinem der drei
Prüftlnasjahre erzielt werden. Auch der durchschntttttche
Stärkegehalt der „Wohltmann v. L. 34" ist bisher von
ker.ker anderen Sorte erreicht worden. Das Urteil über
diese letztgenannteKartösfelsortewerden die Mistigen Ver¬
suche noch befestigen müssen. Vorläufig muß die „In-
dustrie" nach der Allgemeinheit unserer Landwirte in 'erster
Linie als ertragreiche und gute Speisekartofsel empfohlen
werden.

Deutscher Vcichstag.
Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener TaablattS ".

ftz Berlin, 1. März.
Am Bumdesratstifch: Preußischer Kriegsminister von

Hecringen.
Präsident Graf Schwerin-Läwitz eröffnet die Sitzung

um 1 Uhr 15 Minuten.
Die zweite Lesung

des Militäretats
wird fortgesetzt.

Zu Kapitel 26, 1, Bekleidung und Ausrüstung der
Truppen, liegen vor: Eine Resolution Irl (Zentrum) aus
Berücksichtigung der Handwerkerorganisationen bei den
Heereslieferungen und eine Resolution Wiedeberg (Zen¬
trum) auf Berücksichtigung der Heimarbeiter bei diesen
Lieferungen.

Abg. Pauly -Cochem(Ztr .) bittet um staatlichen Schutz
der Lohgerber. Dies läge im Jrttercsse der Armeeverwal-
tung, die heute kaum noch gegerbtes Leder auftreiben könne.

Abg. Albrecht (Soz.) : Wir haben uns in erster Linie
zu wenden gegen Mißstände in der Organisation der Be¬
kleidungsämter und dann gegen die Nebenbeschäftigung der
Militärhandwetter . Zu verwerfen ist die Reglementierung
in den Bekleidungsämtern. Den Vorgesetzten fehlt meistens
jede Fachkenninrs. Zu verurteilen ist die Anfertigung der
Bekleidungsstückein Strafanstalten. Hierdurch wird ein
großer Teil von Arbeitern brotlos.

Letzte Nachrichten.

Die Romrcise des Kronprinzenpaares.
lul . Mailand , 1. März . „Corriere della Sera " er¬

fährt  ans dem Vatikan , daß der deutsche Kronprinz
weder eine Audienz beiin Papst verlangt hat , noch daß/
er vom Vatikan erne Aufforderung zu einem Besuch
erhalten wird . Der Beschluß des Vatikans , während
des laufenden Jahres keine Fürstenbesuche zu emp-
fangen , erstreckt sich also auch auf den Kronprinzen.

Der Gesetzentwurfüber die Feuerbestattung.
Schw. Berlin, 1. März. (Eigener Drahtbericht.) Dem

Abgeorduetenhause ist heute der Gesetzentwurf über die
Feuerbestattung, um den zwei Jahrzehnte lang hefftg ge¬
kämpft worden ist, endlich  zugegangen . Die Vorlage
hat 10 Paragraphen . Aus der Begründung ist hervorzu¬
heben, idaß daraus hingewiesen wird, daß die vom Stand¬
punkt der Strafrechtspflege und der Rechtspflege gegen die
Feuerbestattung erhobenen Bedenken nach dem heuttgen
Stand der medizinischen Wissenschaft eine ausschlaggebende
Bedeutung nicht beanspruchen können. Ferner wird darin
gesagt, daß die religiösen und kirchlichen Interessen bei
Zulassung der fakultativen Feuerbestattung nicht in dem
Maße berührt werden, daß ihnen nicht durch entsprechende
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ÄuSgestiÄtung der gesetzlichen Bestimmungen Rechnung ge¬
tragen werden lärmte. Das Gesetz sei von dem Standpunkt
mrsgsgangen, »daß eine Änderung der bestehenden Vor-
Ichriisten Wer das Bestattungswosen nicht in Frage kommen
iE », daß sich vielmehr d-as Gesetz lediglich darauf be¬
schränken soll, die Feuerbestattung in den Rahmen der bis-
Herigen Bestattungsvorschriften ei-nzmfügen.

Das amtliche Wahlresnltat von Allenstein.
vt >. Bischofsburg, 1. März. Nach dem vorläufigen

amtlichen Wahlergebnis bei der Reichstagsersatzwahl
Mu 27. Februar 1911 irn Wahlkreis Königsberg 9, jetzt
Allernstern 2, wurden insgesamt 18 436 Stimmen ab¬
gegeben. Davon erhielten Rittergutsbesitzer Orlowsti-
Kutzborn (Zentrum) 10 504, Pfarrer Barczewski-
Braunslvald (Polchs 7519, Rechtsanwalt Haase-Königs-
derg (Soz .) 349 stimmen . Zersplittert waren 64
Stimmen.

Zur Neubildung des französischen Kabinetts.
Paris , 1. März. (Eigener Drahtbericht.) Monis bat

rn .IL0 *' Portefeuille des Auswärtigen aUMNShmen.
Rachdem Ribot dies ablehnte,  begab sich Monis zu
Poincars , der prinzipiell seine Beihilfe in Aussicht stellte.

Ein türkisch-griechischer Zwischenfall.
... öerlin , 1. März. (Eigener Drähtbericht.) Der hiesigen
türkischen Botschaft i'st über den Grenzzwischenfall von
Lomenikon folgeii'de Depesche zugegangen : Konstantinopel,

Februar. Bei Gunitza an der türkisch-griechischen
Grenze wurden zwei türkische Soldaten aus türkischem Ge-
ret von zehn griechischen Soldaten hinterrücks überfallen

und lebend nach dem griechischen Wachtposten geschleppt,
Wo sie aus die roheste Weise geschlagen wurden. Der
gnechische PräfÄt sowie der Militärkommandant ver¬
weigerten dem türkischen Konsul gegenüber die Ausliese-
dung ider Leichen der beiden Erschlagenen, und zwar mut-
wußlich Es dem Grunde, weil dieselben auf infame Weise
versWmmÄt waren. Der Präfekt gibt offiziell zu, daß der
Lod der beiden Opfer auf griechischem Gebiet stattfand.
^re türkische Regierung tat zur sofortigen Einleitung einer
eingehenden Untersuchung Schritte, damit die Verantwor-
Ningsfrage sestgostellt werde.

Die Judenverfolgung in Rußland,
wb. Petersburg, 1. März. Ter Kongreß der Ver¬

ödeter des russischen Adels nahm eine Resolution an, in
der Juden , selbst

Wiesbadener Tagblatt« Morgen -Ausgabe , 1 . Blatt Sette 5 *

Cer der bedingungslose Ausschluß ^ ,eiU|l
?enn sie ihre Konfession wechselten. von allen Staats¬
gütern . gesetzgeberischer Tätigkeit , sowie von der Mili-
tarpflicht gefordert wird . Ter Antrag , die Juden als
-luslander anzusehen, wurde abgelehnt.

Die russische Heeresluftschiffahrt.
. Petersburg , 1. März. (Eigener Drahtbericht.) Die

, 'E ^ buma nahnl ohne Debatte den Bericht der Landes-
^ »ElSUNgskommission , betreffend die Bewilligung von

Rubel für 1912/13  zur Verstärkung der Lust-
s^ ' ^ ^ *E.ilung,  an und genehmigte den Bericht der
reommrsstonüber den denr Kriegsministerium zur Ver-
austattung von Aeroplanwettfliegen für 1911  zu gewähren¬den Kredit von 25000  Rubel.

Ein Falschmünzer.
Amraberg i . Erzg., 1. März. (Eigener Drahtbericht)

Der Fabrikfeuerwchrmann Los; wurde als Falschmünzer
verhaftet, als er während der Nachtschicht2-, 5- u n d 20 -
-Ra r kstü cke anfertigte. Vor Jahresfrist war er wegen
Ermordung eines Uhrmachers verhaftet, wegen Mangels
M Beweisen aber wieder freigelassen worden.

Diebstahl in einem Stzerbezimmer.
Falkental, i . März. (Eigener Drahtbericht.) Aus denr

Ẑ nner, in dem die reiche Witwe Friederike Barthel auf-
gevahrt war, stahl ein Unbekannter aus dem Schrank

Mord und Selbstnrord.
^ ^ .'^ ^ lottenburg, 1. März. Der aus Wien stanmrcnde
^ynerder Zempla  erschoß heute vormittag in seiner
Wohnung IN der Suarezstraße seine Braut , die Witwe
-nezebze aus Wien, und dann sich selbst. Das Motiv zur
^at ist unbekannt.

Eine Zugentgleisung infolge Felssturzes.
w. Freudenstadt, 1. März. Heute früh ist der Personen-

Mg 255  zwischm Schenkenzell und Schiltach infolge eines
Kn!?; ?J* UriäeS  entgleist . Die Lokomotive ist umgestürzt,
£ *9 ist niemand verletzt worden. Die Betriebsstörung auf
^ ^ mziglalbahn wird voraussichtlich bis heute abend an-

Sturm und Gewitter aus dem Bodensec.
Friedrichshafen, 1. März. (Eigener Drahtbericht.) Seit

»wer Tagen wütet auf dem Bodensee ein heftiger Sturm
,S * größten Dampfer können nicht in die Häsen einfahren'
^ ganzen Gebiet gehen Gewitter mit starkem Hagelschlag

Eine Fischerflottille in Gefahr,
üf- Kopenhagen, 1. März. (Eigener Drahtbericht.) Gestern
genaschte ein heftiger Schneesturm die Fischereiflotie

P ?ir ^25  Booten war es 25  mit insgesamt
Vi Mann  Besatzung nicht möglich, den Hafen zu erreichen,
(v ? ®° 0{e wurden ins Meer hinausgetrieben . Die Fisckier
schweben in höchster Lebensgefahr.  "

Uiüttetter in Italien.
1. März. Eine Flutwelle hat gestern

SS brr adrmtischen Küste heimgesucht. Zachl-
reiche Fsich-r'boole sind gezunken, viele andere konnten nur
Wir großer Mühe die Häsen von Bari und Ancona cr=
£ * "• Der Sturm hat überall großen Schaden angerich-
vi- . stürzte «m Fabrikschornstein ein, wobei
"»er Arbeiter getötet und zwei schwer verletzt wurden.

Der Riesmbraud in Konstmtinopel.
^„^ n̂ nntinopel' 1. März. (Eigener Drahitbcricht.)
-uwch ein R'e;enfcuer wurden in Knsgundschuk 120 Däuser
Lhwbir VnbV Merdestall mit 8 Pferden eingeäschert. Die
Obdachlosensind meist Juden . Sie haben sehr unter dem
"Nweiter zu leiden.

wd. Münster (Westfalen), 1. März . Ter Bischof
J> . Dingel  st q b ist seit einigen Tagen ernstlich er¬
krankt.

Dünkirchen, 1. März. (Eigener Drahtbericht.) Der
angebliche Schriftsteller J u e tz, der an Bord des Dampfers
„Cordova" einen deutschen Mechaniker ermordete und dann
flüchtete, wurde in Hirsun verhaftet.

LetzLe Smrde ! s « ackrrchtLN.
Berliner Börse.

Berlin , 1. März . (Eigener Drahtbericht.) Derchlbschluß
der Diskontogesellschaft, der heute veröffentlicht wurde, be-
fnedigte die Börse trotz seiner großen Gewinnziffer und der
Aufbesserung der Dividende uni '/> Proz . nur teilweise. Da
auch die Svekulation aus ihrer Reserve nicht hervortrat und es
ferner an stimulierenden Momenten mangelte, erüffnete die
Börse in reservierter Haltung . Die Grundtendenz lag zwar
ziemlich fest und die Kurse behaupteten sich. Das Geschäft ver¬
lief jedoch in ruhiger und schleppender Haltung , da die Unge¬
wißheit der amerikanischen Verhältnisse weiter hemmend wirkte.
Banken läge:: ziemlich fest. Am Montanmarkt überwogen die
Rückgänge. Von Elektrizitätswerten waren die Aktien der
Deutsck-überseegesellschaft lebhafter gefragt. Kaliwerte lagen
fest. Amerikaner schwächer. Russische Werte schwächten sich
gleichfalls ab auf neuerliche Pestnachrichten. Heimische Renten
ungefähr wie gestern. Tägliches Geld bedang 4 Proz . bis
3%, Proz . Privatdiskont 3 Proz.

Ä-
v . Berlin . 1. März . Nach Mitteilung der Diskonto-

gcsellschaft  werden die neu auszugebenden 30 Millionen
Diskonto-Kommanditanteile mit halber Dividendenberechtigung
für das Jahr 1911 von einem unter Führung des Hauses S.
Bleichröder stehenden Konsortium mit der Maßgabe über¬
nommen, daß 2 500 000 M. zum Übernahmekurs zur Abfindung
der früheren Inhaber der Firma Bamberger u. Ko. in Mainz
zu verwenden sind, während restliche 27 500 000 M. von dem.
Konsortium ?unt Kurse von 166.50 Proz . gezeichnet werden..
Das Konsortium übernimmt hierbei die Verpflichtung, alle
durch die Kapitalserhöhung und durch die Ausgabe ent¬
stehenden Spesen bis zum Höchstbetragvon 7 Millionen Mark
zu tragen und 18 888 000 M. der neuen Aktien den alten Kom¬
manditisten und 277 200 M. den früheren Inhabern der Firma
Bamberger u. Ko. dergestalt zum Bezüge anzubieten, daß auf
je nominal 10 800 M. alte Anteile ein neuer Anteil znm Kurse
von 172 Proz . bezogen werden kann. Die Einzahlungen sind
wie folgt zu leisten: 25 Proz . zuzüglich des Agios am 26. April,
50 Proz . am 26. Juni und 25 Proz . am 16. September.

Einsendungen ans dem Leserkreise.
!Aus Rücksendung oder Ausbewahrung der uns für diese Rubrik zugehende», nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht einlriicn.i
über das Schließen der Türen  mit Beginn eines

Stückes bei den täglichen. Kurhaus - Konzerten  sind die
Urteile ja sehr geteilt. Wenn durch diese Verfügung Störungen
durch die meist sehr vorsichtig Eintretenden vermieden werden
sollen, so müßte in konsequenter Weise auch dafür gesorgt
werden, daß Störungen nicht durch die den Saal Verlassenden
stattfinden. Dies erscheint uni so mehr angebracht, als einige
Konzertbesucher während der Pause ruhig im Saal sitzen bleiben,
um gleich nach Beginn eines Stückes sich zu entfernen ohne jede
Rücksicht, ob sie dadurch die mit ihnen in einer Reihe Sitzenden
durch Äufstehen usw. in empfindlicher Weise stören. Als ganz
unwürdig muh es bezeichnet werden, daß ein großer Teil ^des
Publikums während des letzten Stückes, ja sogar bei einer
Sinfonie , den Saal verläßt , um zu den Garderoben zu eilen.
Keinem Konzertbesucherkann es darauf ankommen, ob er seine
Sachen in der Garderobe einige Minuten früher oder später
erhält , und hat er Eile, nun . dann mag er vor Beginn eines
Stückes Hinaüsgehen. Im Theater , wo die Garderobenverhält-
nisse meistens viel ungünstiger liegen, verläßt doch niemand
vor Schluß den Saal . Also, verehrte Kurdirektion, bitte, die
Türen auch verschließen bis Beendigung eines Stückes für jeder¬
mann . Das Publikum ivird sich dann gewöhnen und es ist doch
wohl viel angenehmer im Saal bei guter Musik zu verweilen.

recht lange vor verschlossenen Türen antichambrieren zu
müssen. Viele Musikfreunde und fleißige Konzertbesucher.

* Städtischer  G eil ä n d c - A n kjau f. Ans
Bi erst ad t berichtet man . daß die Eigentümer der in Bter-
stadter Gemarkung gelegenen Parzellen der Wiesengrund-
stücke des Auikainms zum wiederholten Diale versammelt
waren zwecks Verkaufs ihrer Grundstücke; vermutlich sei die
Stadtgemeinde Wiesbaden Kau'frosleAantin und man habe
sich auf den ..blllrgen" Preis von 200 M- pro Rute geeinigt.
77  Da die Stadtgemeinde bei ihren Grundstücksankäufen in
letzter,Zeit zur Freilegung ' des Wellritz- und Walkmühltakes
d:e bvaffte des obenerwähnten Preises und noch weniger ge¬
zahlt hat . selbst für nahe an der Straße gelegene Grundstücke,
so ist wohl kaum anzunehmcn , daß die Stadtgomeinde Wies¬
baden hier als Käuferin in Betracht kommt. Die ausgedehn¬
ten Kuranlagen bieten Hinreichend Platz nach dieser Richtung
für Spaziergiänger und die Freilegung des Aukamms aus
Bievstadter Gebiet würde Sacye der Gemeinde Bierstadt sein
und in deren Interesse liegen . Die Freilegung des Wevritz-
und WaKmühltales ist für die Wiesbadener Spaziergänger
nach den schönen Wäldern eher von .Interesse und dürfte,
wenn es sich tatsächlich um Ankäufe seitens der Stadt handeln
sollte, von unserer Finanzverwaltung und Stadtvätern noch
ein Wort gesprochen werden.

X Braubach  a . Rh., 26. Februar . Bor kurzem kam
es in dem benachbarten Dachs e n b au s c n vor. daß^Laud-
leute vom Oberförster nngezeigt wurden , weil sic, durch einen
ick,lochten Feldweg gezwungen, den Waldweg beführen . Der
Oberförster ließ auch den Weg von den Förstern überwachen,
um so die Gemeinde zur Instandsetzung des Weges gu  zwin¬
gen, obschon ex wußte , daß die Gemeinde zurzeit die Mittel
zur Renovierung , nicht ausbringen konnte. Als der Erfolg
ausbliob , zwang er die mitten in dringender Feldarbeit
stöhenden Landleute , den Weg im Frondienst  herzustellen.
Die zahlreich zur Anzeige gebrachten Landleutc , die in Fällen
dringender Not infolge des nassen Sommers den Waldweg
benutzten, wurden in der Gerichtsverhandlung auf Antrag
des Staatsanwalts sämtlich s rel a e sp roch e n und der
Staatskasse als Leidtragende die Kosten auferlegt . Jur übri¬
gen ist man sehr ungehalten , daß die Gemeinde - Solz-
Versteigerungen  immer nach den staatlichen abgchal-
ten und somit für die Gemeinden wett niedrigere Preise er-
zilblt werden. Warum wechselt man hier nicht und läßt ein
über das andere Jahr den Gemeinden den Vortritt?

Brielküstsn.
''D-e Redaktion des Wiesbadener TagblattS braniwortet nur sckirifttiSe Anfraaen
»u Lireeskaste», und zwar ohne Rewtsverbindlichkcil. BesPrcÄima-n können nicht

gewährt werden.)

K. M. Die Ausschreibungen der städtischen Arbeiten wer-
den in dem Anzeigenteil unseres Blattes veröffentlicht, ebenso
auch dieiemgen der lokalen staatlichen Behörden.
nt  b - B . Im Falle der zwangsweisen Versteigerung eines
Grundstücks ist der. Ersteher berechtigt, das Miet - oder Pacht-
verhaltnis unter . Einhaltung der gesetzlichen Frist zu kündigen.
Die Kündigung ist ausgeschloßen, wenn sie nicht für den erstenvermin erfolgt, für den ne zulässig ist.

K. 100. 1. B 51  bedeutet einseitige Unterleibsbrüche,
welche durch ern Bruchband dauernd und leicht zurückgehalten
werden können. 2. Das wichtigste Merkmal der Zuckerkrank-
hert besteht m dem Auftreten von Zucker in dem Harn

X §. Z. 1 Lasten Sre sich die betreffende Nummer des
Rerchsanzeigers von besten Verlag in Berlin kommen2. Nein.

N. 100, Geschwisterkinder sind in der Seitenlinie im vierten
®te mi) 8Ur  VnM 'gerung des Zeugnisses

22
2&

24.

25.

26.

27.
27.

28.

jFmnUien~J1 nrf)nrfjten.
Standesamt Wiesbaden.

(DintSauS, fiimmer Nr . 30; geöffnet an W,ch-nt»grn vou 8 bis >/-1 Nhv: fit Sb»
Wiegungen nur Dieurt -as, Doun-rst - gr und gomsiags .)

Geburten:
20. Febr. dem Kaufmann Hermann Bürkle e. T ., Eleonor»

Martha ..
dem Kaufmann Lorenz Heidcnreichc. S „ Hans Ernst,
dem Kellner Georg Leimberger e. T .. Lilli JulieFranziska.
dem Bahnsteigfchaffner Louis Wick e. S .. Ernst Lud¬

wig Ewald.
dem Maler und Lackierer Friedrich Riedel c. T ..

Maria Magdalena.
dem Taglöhner Ludwig Prädanus e. T.. Paulinr

Luise.
Aufgebote:

Schloß er Georg Ackermann mit Anna Bittei hier.
Schneider Wilhelm Kießling mit Johannette Fink hier.
Schreiber Karl Lohmeier in Altona mit Anna Stiefvater daß
Herrnschneider Hieronymus Ströber mit Magdalena Bär hier

Elieschliefiungcii:
Hilfsschaffner Johann David mit Emma Zeier hier.
Kutscher Joseph Fröhling hier mit Liosamunde Bock in Wind-

heim.
Sterbcflillc.

27. Feur . Rentnerin Meta Kind. 60 I
,. Hansjakob, S . d. Kaufmanns Valentin Hirsch, 26 T.
,. Elise, geb. Pagenstecher, Ehefrau des Hofratsi

Dr . med . Karl Frickhöffer, 81 I.
„ FabrikbesitzerHermann Renckes, öst I.

Standesamt Kiebuich.
^ Geüirrtc » .

13. sebr . dem Taglöhner Wilhelm Jakob Bohrmann e. S.
14. „ dem Eisenbahngehilfen Karl Dietrich c. S
15. „ dem Bahnarbeiier Franz Blesdorf e. S.
15. ,. dem Tüncher Otto Petzold c. T.
16. ., dem Taglöhner Hermann Werner e. S,'
17. dem Steinhauer Vinccnz Rauhof e. S.
18. „ dem Straßenbahnschaffner Joseph Gerlach e. S.
20. „ dem Schlosser Paul Hornig c. S.
20. .. dem Magistratssekretär August Vechtel e. S.
22. dem Taglöhner Gottlieb Ernst e. T.

Aufgebote:
Straßenbahnschaffner Heinrich Wilhelm Klapper in Biebrich

mit Wilhelmine Emma Morgenroth in Wiesbaden.
Taglöhner Michael Paul Sauer in Biebrich mit Marie Lohn das.
Tagl . Wilhelm Stern in Düsseldorf mit Elisabeths Flesch das.
Taalohner Johann Schebel in Biebrich mit Sophie Kah daselbst.
Schlosser Friedrich Buch in Wiesbaden mit Marie Ernestine

Lutz in Biebrich.
Ebeschlietznngen:

Taglöhner August Johann Karl Herz in Biebrich mit Katha¬
rina Schwickert in Wiesbaden.

Taglöhner August Ferdinand Raab in Biebrich mit MariaKrist in Wiesbaden.
Sergeant Friedrich Ernst Robert in Mainz -Kastel mit August-Emma Hanke in Biebrich.
Koch Moritz Artur Kuleh in Landau mit Karoline Emilie Baum

in Biebrich.
0 *erDernHc‘

17. Febr . Johann Franz Biesdorf, 2 T
20. - „ Maria Elisabeth Bolle, 5 I . ' '
23. „ Sophie Zimmermann , 17 I.

Itnndvsauir DirrftaÄt.
Geburten:

14. Febr . dem Mechaniker August Philipp Meyer c. S ., PaukAlbert.
18. dem Zimmermann Karl Roth c. T ., Johanna.
22. „ dem Tonkünstler Paul Julius Webers e. T ., Karla

Agnes Dorothea.
Aufgebote:

Lehrer Karl Heinrich Willi Hofmann in Bicken mit August«
Wilhelmine Herzer in Bierstadt.

Schreiner Friedrich Wilhelm Mayer in Bierstadt mit Philippine
Mayer daselbst.

Eheschließungen!
Landwirt Georg Adolf Vogel zu Rottendorf mit Johanna

Auguste Marie Bücher in Bierstadt.
Asphalteur Karl Wilhelm Klein in Wiesbaden mit Christiane

Katharine Mathilde Angler in Bierstadt.
StcrbefliNe:

16. Febr . Johann Philipp Rink, ohne Beruf , 90 I.
21. „ Witwe Theresia Brüning , geb. Moriz, ohne Beruß62 I.

Privaiier Jakob Urban, 65 I.

SeschäfLlicheZ-

BJofienlolie
1Hafer-Flocken

geben delikate Suppen,
Frühstück für Alt u. Jung.
Bewährte Kindernahrung.

in gelben Paketen mit dem Bilde der Schnitterin.
Jedes Paket enthält Gutschein für Schokolade, F55

r% Hei'bewährt bei Katarrhen, Hu st entb\
% Heiserkeit.Verschleimunq,Magen-  i
%saureJnfluenza u.Folgezustände.

Übereil erhältlich in Apotheken Drogen-und
Mineralwasser -Handlungen.

Der heutigen Geiamtauflaqeliegt ein Prospekt der
La. Kauere .L Este. , Kerli » 8iiV . 4 8 , betreffend
FormaMint -Tablerten , b i. p 193

Die Morge«-A«sgadr umfasst 18  Seite « '
_ u»d die Berlagsbeilage „Der Roman ".

Leitung: W. Schulte vom Brühl.
Berantworilicher Redaltcur inr Pnlitil >,. j>andel' A Senerbnrii

sur Feuilleton: W. Schulte vom Brülil. So -ineubera- ilir
Nachrichten! C. Rötherdi ! für N- ssuu.Ke^ lamnfiteV £ k %ev U* eba£
a" « ? -r.chtsi- °l ! H Diefenhach ; für Mrmijchtes, St>°« und BrieskM

Losacker , für die Anzeigenu. Reklamen: H. Dornauf ; sämtlich in
D-nck nnflN-̂ laa der L. SchelleubergMn Lof-BuchdruEMMV-
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r Pfd . Sterling. Ji  20 .40
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , ! L5i » —.80
! osterr . fl. i. G. » 2.—
1 fl. ö. Whrg . » 1.70
1 österr .-ungar . Krone . , . » —.85
100 fl. öst . Konv .-Münze . 105 fl. -Whrg.
1 skand , Krone. jt,  1 .125

LS.
k.
l.
>1/2
r.
&.

Staats - Papiere,
ß) Deutsche. Fa

D.-R.-Anl . unk . 1918 102 .20
D. R.-Schatz -Anw. » ;100 .30
D. Reichs -Anleihe

1. .
SVr
F. .
4 ».
4. .
31/a
3Va
31/2
31/8
31/2
31/2
3VJ
3. .
4,
4. .
4
3i/r
3. .
4.
3.

Pr . Gons , unk , i . 18 «
Pr . Schatz -Auweis.
Preuss . Consols

31/2
31/2
31/2
3. .
4L.
4. .
4. .
3‘/2
31/2
3. .
3. .
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
M/2
31/2
3V2
31/2
3V2
31/2
Z.

Bad. Anleihe 08 »
Bad . A. v. 1901 uk. 09 »

c Aul . (abg .) s. fl
» » * .Ä
* Anl . v. 1886 abg . »
» v » 1892u. 94»
» » v . 1900 kb . 05 »
» A.3902uk.b.l910*
» » 1904 » » 3912»
» * » v. 1896 »

Bayr . Abi .-Rente s. fi.
» E.-B.-A.uk . b .Ü6J .j
» » * » » » 15 *
» E.-B. u . A. A. »
« E.-B.-Anleihe >

Pfalz . E. B. Prioritäten
Eisass -Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09,*

* St .-Rente «
* St.-A. amrt .1887»
» 91,93,99,04»
* » » 86,97,02 »

Or . Hess . 1899 »
» 1906 »
» 1908, 1909 »
* * (abg .) »

©4.50
I 84 .60
ilOSf.OO
iS 00 .30
i 84 .40
! 84 .70
jxoi .so'100 .7 5

94 .60
93 .30
92 .50

91 .50
S1 .40
83 .80

100 ,
Z01 .10

j 91 .70
I 82,50
j100 .7 5
i 81 .90
100 .80

| 92.

Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württemb . unk . 1915 »

» v. 1875-80,abg . »
» » 1381-83 » »
» » 1885u.87» »
» » 1888u, 1829 »
» » 1893 »
» » 1894 »
» » 1895 »
» » 1900 »
» » 1903
» » 1895 »

93 .00
83.

101 .30
lOl .SO
2.01 .30

91 .30
©1.30
80/70
83 .30

108 . 10
95,'
01 .70
83 .30

.40
!4O

91 .30
©1.30
84 .00

d) Ausländische«
l.  Europäische.

&1/2Bosn . u . Herzeg . 98 Kr.
IV2
t.
5.
3.

Belgische Rente Fr.
Bern . St.-Aui .v.l895 *

4.

11. Herz .02 uk.1913
u . Herzegowina »

Bulg . Tabak v. 1992 Ji
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land .~A.stfr . Kr.

Propination »Ö. fl.
l */iöOriech . E.-B. stfr .90 Fr.
13/4) » Mon .-Anl . v. 87 »» » 87 2500r -
3. . Holland . Anl . v. 96h.fl.
4. . ItaLamort .89,S.3u .4 Le
4. . 1 » Kirchgüt .öbl .abg . »
33A cons . stfr . Rte. i . G.
P/ *; 10000/20030 Le
24Uo| > > 100-4000 »! » Rente i. G . »
3Va Luxemb , Anl . v. 94 Fr.
3l/2,Norw . AnL v 1894 A
3. . « cv. » v. 1888 »
4Vs öst . Papierrente ö. fl.4.
4Vs
4.
4.
L.
4. .

Goldrente 6. fi. G.
Silberrente ö. fl.

einheitl . Rte.,cv . Kr.
> ' 1. 5./H .»

Staats -Rente 2000r»
» » 2ö,(KX)r »

4V2 Portug . Tab .-A11L Ji
4V2 do . mn.amrt .stfr .v.05 »
3*• do . unif . 1902S. 1410 »
3 ♦do . » > S. III »
3. . do . » S. k!I (Spec .) »

Rum. amort . Rte .v. 03 »
» Conv . »
» » v. 1890 »
» » » 1891 »
» in« . Rte . (V« 89) »
» äuss . Rte. (Ve89) »
» amort . » v. 1894 Ji
» » » » 1896 »
» » » » 1898 »
» » » 1905 >
s » » » 1908 »
» » » » 1910 »

4V2lRuss.Staatsanl .stfr .05»
4. . do . Cons .-Anl .v. 1830*
4. . 'do . Gold - do . v. 1889»
4. .Ido. C. E.B. S.Iu .IiSO »
4. . 'do . do , S.lilstf .v.90»
4. Jdo .Gold -A.Ein IIv .90»
4. Jdo . » »Jl .lv .90»
4. Jdo . » »lVv .90»

92 .50
85 .90

©K.30
91 .60

101 .20
©7.50
98 .30
92 .50
52 .10
60 .95
49.
88 .50

103 .90

103 .90
53 .70

98 .70
96 .90
93 .25
93.
93 .90

4. .
4.
4.

82 .80
64 80
67.

„11 .50J-OO.&Q
92.
95 .20
92 .30

4,
4. .
4. .
3«/i
1V2
3.

do . » » V! v. 94
» 8t .-R. v. 94a .!<. Rbl.
» » » 1902 stfr . Ji
» Conv . A. v. 98 stfr . »
»Goldanl . » 94 » »

» 96
3-/2 Schwed . v. SO(abg .)
3V2
3‘/2
3.
31/2

1886
1890

r Schweiz . Eidg . unk.
I 1911 Fr.

4V? Serb . stfr . Gold A
4.
4.
3V2
4..
4. .
4. .
4. .
4..
4. .
4. .

4.
»V,
Z.
4° .

aniprt . v. 1895
Span . v. 1882(abg .) Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . L

» cons . » v. 1890 A
» (Administr .)1903*
» (Bagdad ) S. I »
» con . u.v.l903,06Fr.
» Anl . von 1905 Jb
» » » 1908 »

Ung . Gold -R. 2025r »
* » 1012.50r »

Staats -Rente Kr.
» lO.OOOr»

St.-R.v.l897stf . »
Eis. Tor Gold » A
Grundtl . v.89 »ö.fi.

5000r » i
» 50Ör » »

95 .40
91 .60
91 .80
91 .30
91 .50
91 .70

101 .2s
93 .80
93.
94 .50
07.
©7 .50
93.
93 .50
95.

93.
90 .60
87.
80 .10
95.
93 .70
95 .30
81.

96.
91 .90
85 .10
84 .50
92.
95.
87 .50
86 .50
94 .35
86 .40
84 .40
93 .70
94 .75
92.

81 .90
77,85
93 .50
93,40
83 .70

SI. AussereuropÄische,

5.i JArg .i.G.-A.v. 1887 Pes |5
5. .
5. .
5. .
41/2
4
«Vs

äbgest.
» 1907 unk . 1912 »
» lOOHgb. ab 1910»
»auss E -B. i. G. YOL
» innere von 1888 Ji>
» äuss .G .-Anl .18SSL
» » » v. 1897 Ji

41/2 Chile Gold -Anl . v. 89 »
4Vr » » » v. 06 * i
6. . Chin . St.-Anl . v. 1895 L
5. -i » » v. 1896 »
4Vr. » * v. 1898 *
b jdo . St*E. Tient .- Tuk. »
? . JCubaSt .-A. 04stf .i.G. A
41/2|do .stf.i.G.tgb .abl9l9»
*. • Fgypt - uniffeierte Fr . ,
Wik » ßiivüegiert « s i

108.
101 .70
101 .70
101 .90
100 .20

98 .90
91 .70
91 .60
93 .55

102 .10
99 .80

102 .50
99 .40
99 .70
S9 .S0 •

Offizielle Kurse der Frankfurter Börse, o Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.

1 fl. holl.
1 alter Gold -Rube! . . .
1 Rubel , alter Kredit -Rubel
1 Peso . . .
1 Dollar.
7 fl. süddeutsche Whrg . . ,
1 Mk. Bko.

Ji 1.70
3.20
2.16
4.—
4.20

12.—
1.50

Zf.
3. „jEgvpt . garantierte

In % .

4V2 Japan . Anl . S. II
do . v. 1905S. 12- 19 .4
Mex . am. inn . I-V Pes.

» cons . äuß . 99stf . £
» Gold v. 1904 stfr . Ji
* cons .inn .500ör Pes.
» » 1250r »

Tamaul .(25j.mex .Z.) »
Sao Paulo v. 03 i. G. g
do . E.-B. in Gold

98 . ’
92 .80
93 .70

©4.50
64 .70

99 .60
100 .50
100 .30

Provinzial - ti . Commutial-
Zf. Obligationen , in s/r.

4. . (Rheinpr . 20,21,31 -34A
33/41 do . 22 u. 23 '
36/10 do . 30
31/2
3'/2
3-/2
31/3
3. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3V2
3Vr
3-/2
3V2(

3Va|
3V2'
31/21
31/2
3V:
3Vs
3Va
31

do .10,12-16,19,24-27,29*
do . Ausg . IQuk. 09 *
do . » 28uk.b .l916»
do . » 13 *
do . > 9, 11 u . 14 »

Frkf . a. M. v. 06u . l4 »
do .l907untlgb .b .lS »
do .lQOSunkdb.b.13»
do .Lit . N u.Q(abg .) »
do . Lit . R (abg .) »

» S v. 1886 *
» T > 1391 »
* U »93, 99 »
» . V * 1896 *
Wv . 98u .08 »

Str .-B. » 1899 *
v. 1901 Abt . I »
» »a .ii . iii»
» 1906A. 1,11 »
* 1903 »

do . v. Bockenheim »
Berlin von 1886/92

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

4.
4.
31/2
3V2
31/2
4.
4.
3-/2
3V2
31/2
3-/2
3Vs
3V2
4. .
4. .
3V2
3i/2|
31/2-
31/2I
3V2|3Val
4.
4. .
4. . j
ZVrl
3V2.
31/2!

Bingen v. Oluk . b . 06»
do . » 07 » » 12»
do » 1893 »
do . v. 05 ukb . 1910 »
do . » , 895 »

Darmstadt v. 07 u. 14 *
» v. 09 u. 16 »

do . abg . v. 79 *
do . v. 1885u . 1894 »
do . conv .v. 91 L.H. »
do . » 1597 »
do . v. 02am.a.b07 »
do . v. 05 *ablOlO»

Giesscnv .1907u.19l7 »
do . 09 u . 1914 »

do . ,v. 1890 *•
do . v. 1893 »
do . v.1896 kb.abOl »
do , »1.897 - » 02 »
do . » 03 uk . b . 08 »
do . » 0.3uk.b. 1916 »

Hanau von 1909u. 20

100 .60
08 .50
95 50
91 .50
91 .60
92 .20
©2 .
86 .

101 .30
101 .30
101 .30

05.
94.
©5.60
©5 .60
95 .60
94 .50
93 .50
94 .50
93.
94 .30
93 50
92 .75

99 .20
91.
90.

100 .50

91 .20
91 .70
©1.76
91 .70
91 .70

Heidelberg von 1901
do . v.i907u .l913
do . » 1894
do . » 1903 »
do . v. 05uk.b .l9li»

31/2 Cassel (abg .) »
4. . :Cöln von 1900 »
4. . ! do . » 1906 »
4. J do . » 1908 uk. 09»
3-/2 Limburg (abg .)
4.
4 . .
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
3-/2
31/2!
4.

Mainz v.99 kb .ab 1904»
do . v. 1900uk.b.l9l0»
do . R. 1907 uk. 1916 *
do . (abg .)187Su. 83»
do . » L.J . v. 1354»
do . von 1086 u. 88*
do . (abg .) L.M. v.91*
do . von 1894 »
do . » 05uk .b .l915»

Mannh . v. 1901 uk .06
4. . do. » 1906 uk. 11 *
4. . do. » 1907 uk . 12 »
4. . do. 1908 u. 1913»
31/2 do. » 1888 »
31/2 do. » 1895»
3-/2 do. v. 1898k . 03 *
3-/2 do. « 1904/05 »

Offenbach von 1877
do . » 1879

4. . do . v. 1900 k. 1906' .
3-/2 do . v. 189l/92abg . »31/2 do . von 1893 »
31/j'öo . V. 1902 u. 1908 »
3'/2!do . v. 1905 u. 1915 »
4, . Stuttgart v.1895k.a.03»
4. . do . , 150611. 13»
3V2 do . > 1902u. OS»
31/2 do . » 1904 11. 12 »
4. . Trier v. 1901 uk . b . 06»
3-/2 do . . 1S99 »
4. . Wiesbaden v. 1900/01*
4, . do . v. 1903 uk . 1*16 »
4. . do . v. 1903S. IV u.12»
4. . do . 190ü, S. I.r . 1937,
'4. . do . ia0S,S.U,u . l910»
3-/2 do . (abg .) »
3-/2 do . v. 1S«7,96, 9S,02 .3-/2 do . v. 1903S. 1, li »4. . Worms v. 1901 u. 67 »
4. . do . 1908 u . 1913 »
4. . do.  1909 uk. 1914»
3-/2 do . » 1887/89 »
3'/2 do . » 1896k.1901»
3-/2 do . » 1903k.1914»
3-/2 do . « 1505u. 1910»

3-/2.Amsterdam h. fl.
4</2'Buk. v. 1888 (conv .) .<8
4-/2 do . » 1895 4050r »
4-/2 do . » 1898 »
4. . Chrisiiania von 1894 »
4. . Kopenlig . v. 01 u. 11 »
31/2 do . von 1886 »
3. . do . » 1895 ,
4. . Lissabon » 1886 Ji
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl.
3a|io Neapel st . gar . Lire !
4. . Stockholm v. 1880 Ji  ;
5. . Wien Com. (Gold ) *
5. . do . » (Pap .) ö. fl„
4. . do . v. 1898n. 08 Kr.
4. . do . Invest . Anl , A
3«/2 Zürich von 1889 Fr . I
6. . St. Bucn .-Air . 1892 Pe . |
5. Jdo . 1909 i. O . (409) A  j4Valdo. v. 88 i. G . 2 I

92.
92.

91 .50
100 .75
ICO IO
100 .50

92 .50
92 .50
92.
91 .50

100 .10
100 . 10
100 .40

100 .40

100 .40
©1.70
91 .70
91 .70
91 .10
91 .70
01 .60

100 .50

100 .
92 .50

90
100 .10
100 .10

91 .30
91 .30

94 .30
100 .30
100 .
102 .30
101 .40
100 .40

N5.SO
SS .EO
81 .60

100 .20
100 .30

91 .26

92 .30

96.
99 30
86 .56

99 .80

80.
81.
80.

lOO .HO
98,10

99 .30
96 .40

95 .50
103 .60
100 .30

80 .50

4. .
805.

13. «

tz'/r
6. .
5Vs
6 . .
6..

70 .80
132.
ISO.
283 .50
124 .30
123 .80
162.
171

Div.Vollbcz. Bank-Aktien.
Vorl . Ltzt . In

6V2 6V1 A. Elsäss . Bankges . 129 .50
7*. 53/4 Badische Bank R. 132 .30
3. . 3. B. f. ind . U.S. A-D. .4 203 .70
— — » f. Handel u.lud .»

4. . » Bod .-C.-A., W. »
$05 » Mandelsbanks .fi.

13. . » Hyp . u.Wechs «»
7V2 7V* Barmer Bank V. »
6. - 6. . Berg-u . Metall -Bk..4
8V2 8-/2 Berg .-Mark . Bank »
9. . 9. . Berl . Handelsg . »

6V2 » Hyp .-B. L.A. B » 3 37.
6. . Breslauer D.-Bk. » 110
6. . Comin . u . Disc.-B. » 117,40 \
6*/i Darmstädter Bk. s.fl. 131 .76
61/2 do . M. 1000 .Ä 132.

12. . 12V2 Deutsche 8 . 5 . 1-X . 26 » SO
81/* 3. . : » Asiat . B.Taels 144.
4Va. 5. . I » Etf . u. W. ThI. X44 .S0

Vorl . Ltzt.
7. .
9. .
6. .
9. .
7V2

9 . .
9..
S.
8..
5 -/4
6Va
6

In °/o.
Deutsch . Hyp .-B/Hil . 146 .20

» Überseebank -» 175 .80
Ver .-Öank 127,

9V2iDiskonto -Ges.
8-/2?Dresdener Bank
812Eisenbahn -R.-Bk.
9 . !Frankfurter Bank
9Vs> do . H .-Bk.

do . Hyp .C.-V. »

19870
165 .60
135 .40
202 .
208.
168 .10

OS/slO. .
5.
9. . 9. .
8.J 8^
5-/2- 5-1/4

, . . . Hyp .C.-
8. JGothaerG .-G.-B.Thl . 174.
51/4jMitteid .Bdkr ., Gr . Ji  106 .90
6. -! do . Cr .-Bank » 125.

, 6!/3jisJatlbk. f. Dtschl . » 133.11. Jll . . jNürnb .Vereinsbk . » '
65H| 68u iOest.-Uugar . Bk. Kr. 138 .50
6. . 16V2 Oest . Landerb . » 134 .70

‘ do . Cred .-A. 6 .fl. 213 .50
Pfalz . Bank Ji,  104.

do . Hypot .-Bk. » 198 .50
Preuss . B.-C.-B. Thl . 163 .50
do . Hyp .-A.-B. Ji  126 .50

Reichsbank » ,142 .35
Rhein . Credit .-ß . » '133 .20
do . Hypot .-Bk. » ;203 .50

Rh .-Westf .Disc .-O .» 127 .50
Schaaffh . Bankvcr . » 1145,
Südd . Bk., Mannh . » 118 .10
do , Bodenkr .-B. » 176 .70

Schwarzb . Hyp .-B. » illß.
'Wiener Bank-V. » 3.42,
Württbg .Bankan5t . » j147 .10

do . Landesbank » j —
do . Notenb . 5. y/116.
do . Vcreinsbk . fl. 147 .60

5*3
7.
9.
7.
7V2
6.
8.

5 */2' 5i/2
71/2: 71/2
7
5. .
6. .
7. .

Div  Nicht volibezahlte
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien . in °,o
0. . 19. JBanque Ottomane Fr . !L41.

Aktien u . ObliVat . Deutscher
Divid. Keionial -Gesvorl .Ltzt. In %

11. . I— fOtaviminen Fr. 1139 .75
- jOstafr . Eisenb .-Ges.

i (Berl .) Ant . srar, j$  203.
5. 15. . South West AfiicaC .» 157.

Aktien industrieiler Unter-
Divid . nehmungen.

Vorl. Ltzt. In %
18.. 12. lAlitm.Nenh .(50»/«)Fr .’8 « S.
10.. 10. Aschffbg .Buntpap . 4̂ IS 3.
8. . 8. » Masch .-Pap . » 139.

|0V* 101/a ßad . Zckf . Wagh , fi. lßO .SÖ
3. . 5. BaugSüdd .I.6ÜVoE. Ji 90 .S0

15.. 15. Bleis’..Faber Nbg . » SC 2.
10. . 9. Brauerei Binding » 185.
9. . 8 . . » Duisburger » sao.
7. . 6. » Eich b?um » lie.

12V» 12 » Eiche , Kiel » 3 93.
8. . 7 . . »HcnningerFrkf .» 13 ?J.
8. . 7. » » Pr .-Akt . 139.

10. . 9. . »Herkules Casuel* 172.
3V2 1. . » Hofbr . Nicol . » 31 .50
8. . 6. . » Keir.pff »
4. . 3.. » Löwenbr . Sin . » 60.

10. . 9. . » Mainzer A.-B. » 200.
8. » 8. . » M,annh. Act. » 138.
9. . 9. . » Nürnberg » 180 .50
6. » 5. . »P’arkbrauereien » 98 .20
7. . 6. » Rcttenmayer » 114.
6. . 0. » Rhein . (M.) Vz. . 36 .20
0. . 0. » Stamm-A. »
4V2 0. . » Schöfferhof » 94 .50
4. » 5. . » Sonne , Spcier . » 84 .00

13. . 10. . » Stern , Oberrad» 194.
0. . 2. . » Storch , Speicr » 71.

14. . 14. . » 3 udier » 254.
7-/2 61/2 > Union (Trier ) » 111.
4. . 4. . » Werger »

» WormS,Oertge»
72.

8. • Bronzef . Schlenk » 137 .5012. . 10. . Ccm. Heidelb . » 155.12». 8, . » F. Karlst . » 197 .90
P 0. . » Lothr . Metz » 123 .508. . 8. . Cham . u.Th .-W.A. . 153 .907Vr 6-/2 Chem .A.-C. Guano»

22.  . » Bad. A.u.Sodaf . » 497,0. . 0. . » Blei.Siib .Braub . » 134.33. . 36. . »D .Gold -.SI.-Sch .» C33.12. . 12. . » Fahr . Goldbg . » 203 .80
14. . 14. . » » Griesh . LI. » ses .sto27. . 27. . » Farbw . Höchst » 529,ü. . ! 0. . » » Mühlheim » «9.
20. . 20. . * Fabr .,V.Mannh .» 331.7. . 12. . » Weiler -ter -Meer » 281.32. . 32. . » Werke Albert » 493.10. . :11. . » Molzverkohlgs . »10. . 10. . . Uit .-Eabr . Ver . . 177 .50
12V2 12‘/f El. Accum . Berlin » 28 « .
9VJ;10. . » Deut . IJeberscc » 133 .65

13. • 14. . »Oes .Aiig .Berl . « 872 .80
18. . 18. . » Bergm .-Werke » 245.4. . »W.HÖmb.v.d . H . »16. . 3. . » Lahineyer » 117 .30

» Licht u. Kraft » 135 .40
10. . ;10. . » Lief .-Ges .,Berl . » 108.
5. • 6. . * Schlickert » 134 .00

11. • 12. . » Sietn.u . Hals . » 240 .70
6. 6. . » Siemens , Betr . * 127.
7. . ! 7. . >Tel .-G. Dtacli .A. » 125 .40
9. . ! 8. . Feinmechanik (J.) » 156.
0. . 10. . Filzfabrik Fulda » 158.

10. . 10. . Gasges .Frankfurt * 310.
9. » 9. . Gummif .BerL-Frkf * ;
7. . 7. . Heddernh . Kupf. » 1125 .50
4. » 0. . Gelsk . Gußst . » i 83.
9. . a. . Kalk Rh . West !. » 183 .75
10. . 8. . Kunstseide !., Frkf . » 177 .75
10. . 12. . Lcderf . N. Sp. » 205.
3. •! 7Vr » Rothe , Kreuz ». » i

10. . 10. . Ludvvigsh. W .-M. » .162.
25. . 25. . Masch . A., Kleyer » 547-
0. .! 4. . » Armat . Hilpert » j 95.

12. . 2. . » Badenia , Wh . * !208.
17. . 23. . » Bielefeld D., » 462.
7. . 7. . » Faber u. Seid . » 146 50
5. J 7Vr » Gas in. Deutz » 146.

13. . 14. . » Gritzn ., Durl . » 267 .25
54, . 14. . » Karlsruher » 187 .50
12V- 121/2 » Manntsm .-R. » 225 .30
II . . 24. . » Moenus » 402.
3. . 4. . » Mot . Oberurs . » 107 .25

12. . 12. . »Schn.Frankenth .» 259.
25. . 25. .

; 4. J
» Witten . St. »

Mehl- u. Br . Haus . »
284,
10 8.

10. . 10. . MetallGeb .Bing .N.» 198.
8. . 8-/2 Olfab . Ver . D. » 163 .40
0. . 2Va Prz . Stg . Wessel » , 95.

23. . 10. . Pressli .,Spirit . abg .» 213.
8. . 8. . 1Pulvert .; Pf ., St.l . » 136,50

10. . 10. , Scliuiif . Vr . Frank . » i 64S.SO
8. . ; 9. . Schuhst . V. Fulda » jj gß
7. J 7. . do . Frankf ., Herz » | is .so
8. 7. . Scilind . (Wolff) » ^ 26

26. . 15. . Glasind . Siemens » ok 4.
6. . , 71/T Spinn . Tnc ., ßcs . * 132 .75
9. . R. J » Westd . lute ->
5. . 1. JD . Veragft -Anst . » tkoko

12. . 12. J Waggon Fuchs , 1B0 .75
15. . 15. . !Zellst.-Fabr .Waldh .; 3 ^ 5,

Diy. Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt . in
12. .
6 . .

IS. .
. ]Bock.. Buden
.ICoitc.

Bb. tt. O.
u» F.iseuw.
Bergb .-G'

Ji 224,  50
»116.
»1 —

Vorl . Ltzt. In °/».
10. .111. . Deutsch-l .uxemb . Jt 200 . 10
s. •| 8. . Eschweiler Bergw . * 18S.
3. •3 . . Friedrichsh . Brgb . » 143 . 50
9. .! 9. . Gelsenkirchen » * 213 .15

11. . ! 8. . Harpener Bergb . » 184 . 80
10. .! 8. . Hibernia Bergw . »10. . ! 9. . Kaüw. Aschers !. » 3 65 90
10. .,10 .. de». Westereg . » 227.
41 2141/3 do . do . P .-A. » 104 .50
6. J 5l/2 Massen er Bergbau »
1V2 0. . Oberschi . Eis. -In . » 94 .30
9. Phönix Bergbau » 243 .25

12. .12 . . Riebeck . Montan » 204,
10. . ! 4. . V.Kön .-u.L.-H Thlr. 174.
20. .18 . . Af.tr . Alp . M. ö. f! 161,50

Kuxe.
(ohne Zinsber .) per 8t . m
— 1 — |Gew . Rossleben A  12 .600

Aktien v . Transport -AnstaJt
Divid. a) Deutsche.

VorLLtz ln n.’s
8. . 8.. Lübeck -Büchen A 1 -
3-/2 6. . Allg. D. Kleinb . » 138 .20
8. . 8. . do . Lok.-u.Sfr, -B.» 163 .20
8-/4 8-/1 Bcrlincrgr . Str .-B. » 190 .20
4-/2 4V- Lass , gr , Str .-B. »
S' /t ttVi Danzig El. Str .-B. » 131 .75
5. . h'n D. Fis .-Betr .-Ges . » 112 .75
4V* (\  . ScJtant.F.-B.-Akt . » 134 .70
51/2 Südd . Eiscnb .-Ges . * 196 .95
0. . 6. . Hamb .-Am. Pack . » 14 -4.10
0. . 0. . Nordd . Lloyd » 108.

b) Ausländlachc.
6. . 6. . V. Ar . u . Cs . P . ö. f!.
5. . 5. . do . St.-A. *

7-3/21 Buschfehr . Lit . A.  * 153 .7b
10')/i !10'/a do . Lit . B. » ; 1 &.6S
l‘i;5o t » !« Czäkath -Agram * ! 23 .10
5. . 5. . do . Pr .-A.(i .G .) » 103.
5. . 5. . Fünfkircheit -Barcs» 160 .50
6Vs 6Vr, Öst .-Ung . St.-tt . Fr. 158 .30
0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) » 19 .65
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-A.ö.fl.
5. . 5. . do . St.-Act. » 97 .40
0. . 1/4 RaabÖd .-Ebenfurt > 27 .60
5. . 5. . Stuhiw . R. Grz . > 109 .75
7. . 63/S Gotthardbahn Fr 128 50
5. . 61/2 Orient «E.-B.-Betr -G 318.
6. . 6. . Bai tim. u. Ohio Doli. 104 .30
6. . 6. . Pennsylv . R. R. 126.
6. . 6. . Anatol . Eis.-B. ,y? 118 .26
5. . 4*/5 Princd ? Henri I r 145.

10. . 10. , Grazer Tramwav ofl 193 .56

PfvObiigat . v . Transp .-Anst,
Zf. ») Deutsche. In 0/0.

3. . '/Ulg . D. Kleinb . abg . A
4. .UM'.g .Loc .-u.Str .-B.v.98 » 101 .50
4-/2 Bad. A.-G . f. Schi« . » 101 .60
4. . Oasseier Strassenbahn »
4-/2 D. E -B.-Betr .-G . S. II » 101 .50
4. . D Eiscnb .-G . Serie I » 95.
4Va! do. (Ff.) S. 11u. IV » 102.
4. do. Serie I u. III » 99 .60
4-/2 Nordd . Lloyd uk . b . 06 »
4‘/2j do . US uk. 2913 » 101 .80
4. J do . v. 02 » »07 »
3'/2;Südd Eisenbahn » 80 .60

b) Ausländische«

4. .jBöbm . Nord stf . i. G. A  , -
do . Wstb . stfr .i.S. ö. fl.
do . do . » in G . Ji
do . do . von 1895 Kr.

Donau -Dampf .82stf.G. Ji
do . do . 86 » i.G »

Elisabeth !?. Stpfl, i. G. »
do . stfr . in Gold »

Fr . Jos .-B. in Silb . ö. fl.
Ftinikirch .-Bares stf .S. »
Gal . K. L.. B. 90 stf. i. S. »
Graz -Köfl. V. 1902 Kr.
Ksch. 0 . 89 stf . i. S. ö. fl-

do . v. 89 » i . G. Ji
do . v. 91 » i. G. »

Lemb .Czrn .J .stpfl .S. 6. fl.
do . do . stfr . i. S. »

4. jMähr . Grb . von 95 Kr.
4. .1_do . Schles . Centr . »
4. JÖst . Lokb . stf. i. G.
4. .
5. .
3V2
3V2:

3' /2!
31/2
5. .
3V2!
3V*|

Ji

98 .30
95 .50
95.
95.
99 .50

94 .90

do . stfr . i. G.
Nwb . sf. i. G. v. 74 »
do . conv . v. 74 »
do . v. 1903 Lit. C. »

do . I .it. A. stf . i. 3. ö. fl.
do . conv . L. A. Kr.
do . do . v. 1903L. A. *
do . do . L.B. stfr .S.ö. f».
do . do. conv . L.B. Kr.
do . do . v.1903L.B. »
do . Süd (Uttb.) sf. i. G. Ji

4. ,| do . do . »
2*/io do . do . Fr.
2*/to do . E. v. 1871 i. Q , »
5. . 'do . Stsb .73/74sf.i.G . Ji

do . Br. R. 72 sf. i.G.Thl.
do . Stsb . v.83stf . i.G . Jü

do . I.-Vlll , Em.stf.G. Fr.
do . IX. Em. stf. i. G. »
do . v. 1885 stf. i. G . »
do . (Eg . N.) stf . i. G. »
do . v . 1895 stf . i. G . Ji

Pilsen -Priesen sf. i.S. ö. f!.
Praß'-DuxlSOGstfr. i. Q. »
R. Öd . Eb . stf. i. G. .

do . v. 91 stf . i. Q.  *
do . v. 97 stf. i. G . »

Reichend .-Pard .sf.S. Ö.fl.
Rudolfb . stf . i. S. »

do . Salzkg . stf. i. G . .4
Ung .-Gal . stf. i. S. ö . fl.
Vorarlberg stf. i. S. »

88 .50
93 .50
94 .80
94 .20
96 .60
96 .60

103 .60
86 .
87 .80

103 .40
ft6.
* 6 .20los.
86 .30
86 .30

57 .20

105 .30

97.
81 .40
80 .40

77 .40
48 .75
78.
77 .40
76.
67 .90

2V10 Kai. stg . E.U. S.Ä-E. Le
4. . j do . Mittelm. stf. i.G.
2VioLivorno Lit .C,D u. D/2 »
4. . jSardin .Sec. stf . g . Iu.II Le4. .'Sicilian . v. 89 stf . i. G. »
2VioSi;d .*Ital . S. A.-H . »
4. . Toscanische Central »
5. . jWestsizüian . v. 74 Fr.
5. J do . v. 1880 Le
31/2 Gotthardbahn Fr.
3Vs Jura -Simpion v. 94 gar . »
4. . Schweiz -Centr . V. 1S80»
41/2 Iwang .-Dombr . stf , g . Ji
4. JKhrsk .-Kiew.stfr .gar »4. . do . Chark . 39 « » »
4. jMosk .-Jar .-A .97 stf. g. »
4V2!Mosk . Kasan E.-B. 1909

94 50
98 .10

103 .10

74 50
75 .20

115 .20

93 .50

4.
4.
4. .
4-/2
41/2
4.
3.
4.
4.
4. .
4.
4.
4.
4. .

do . uk . 1915 stfr . G.
do . Wind . Rb.v. 97
do . do . v. 98 stfr.
do . Wor . ab 1910stfr.
do . do . Serie II
do . do . v. 95 stf. g.

Gr . Russ . E.-B.-G. stf.
Russ . 5d®. v. 97 stf. g.
do . Süd west stfr . g.

Ryä»«n*Uralsk stf. g.
do . do . v. 97 stfr.

Warach .-Wien atfr .gar . :
d«. do . S. IX stfr.
do . S. X uk . 1911 1

102 .50

91.
91.
97 .90
91.
91.

98,
98.

91.Öl.
»1.
90 .80

93.

Zf, In %.
Warscti .•W.S. XItik . 11 Ji

4. , iWiadikawkas stfr . g.
4. .1 do . v. 1898uk. 09 .»

» I 100 .40

5. .'Anatolische i. ö ! 1
4Vj|Port . E.-B. v. 891. Rg. a3. . iSalohiki-Monastir *
5. JTehuantepec rckz . 1914 ■>

xoö̂ o
94.
67 .10

101 .50

Pfandb 'r. Schuidverschr«

Zf.
31/2
31/2
4
31/2
4.
4.
31/2
3V2
4.
4.
4.
4.
3-/2!
3-/2!

In 0/0.
Ji

4.
4.
31/2
4.
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

do.
do.
do.
do.

A% . R.-A., Stutfg.
ßay .Ver -B. München

do . H .-B. S.6uk .l912 »
do . do . Ser . 1 u. 15 *
do . Hyp .- u.W .-Bk. »
do . do . (uhverl .) »
do. do . *
do . do . (unverl .) *
do . 8d .-C.-A,, 'Wz.bg . »
do . do . S. 9U.T0 >

do . S. 11,12,14 »
do . S. 22, 23 »
do . S.l , 3-6,20 , 2! »
do . kdb . ab 07 »

Nürnb .V -B.,$.13,20,21 »
do . S. 22, unk . 1912»
do . S. 29-32, unk .18 »
do.

Berl . Hypb . abg . 80% »
» do . » 80% »

D. Gr .-Cr . Gotha S. ü *
do . Ser . 7 »
do . » 9 u. 9a »
dö . S.lO.lOa Uk.1913 »
do . S.12,12a » 1914 »
do »S. 13m)k. t*?15 »
do . S. 14 » 1916 »
do . S. 16 * 1919 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . » 5 »
do . » 8, unk . !905»
do. » ti , * 1913»

D. Hvp .-B. Berlins . 10 »
do . S. 14, uk . b. 1914»

S.15u . 16, uk. 17 »
S.lSu .l9utlgb .l9 •
S. 20u . 21 uk. 20 »
13u . l3ank . 13 »
kündb . ab 1905 »

Frkf . Hyp .-B. Ser . .14 »
do . do . S. 20uk . 1915»

do . Ser . 21 uk. 20 »
ao . S. 16u. i7 »
do . S. 18 kdb . 05 »
do . Ser . 12, 13 »
do . S.15,kb.l906 »
do . Ser . 19 »

K.-Ob . S. 1 k. 1910

©2.40
92 .80

lOO .iO
ÖL.

2.00 AO
XOO.20

94 .10
92 .80
95.
95.
95.
95.
87 .10
87 .10

100.
100 .

do.
do.
do.
do.
do.

ao.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb . »
do . do . S.43 uk. 1913*

do . S. 46, kdb .08 »
do . S. 4711k.1915»
do . S. 48.uk. 1917*
do . S. 49uk .!919 »
do . S. 50 uk. 1920»
do . S. 44 uk.1913»
do . S-28-30 u. 32 »
do . S. 45, tilgb . »

Hambg . H . B. S. 141-400»
do . S. 401-470 » 1913 »
do . 471/540 » 1916 »
do . 5*11/610 uk. 1918 »
do . S. 1-190, 301-10»
do . 311-350 uk.19131

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

4. . Mein . Hyp .-B. S. 2,6u .7 *
do.
do.
do.
do.
do.
do.

3V2
4.
4. .
4. .
4. .
4.
4.
4.
31/2
3
3V2
3»/2
3-/2
4. .
4. .
3V2
3V2
31/2,

do . S. 8 uk. 1911
do . 8. 9 » 1914 »
do . S. ll » 1916 *
do . S. 12 » 1917 »
do . 8. 13» 1918 »
do . S. 14 * 1919 »

do . do . kb . ab05u .07 »
do . Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp . (Gr .) 2-4 »
do . Ser . 6 uk . 15 »
do . unk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp .-B. uk. 1917 *
do . do . »

Pr .B.-Cr .-Act .-B.Ser . 4 »
do . do . S. 17u.l8ab 10»

do . 5. 21 uk . 1913 »
do . S.22 uk . 1915 »
do . 5 . . 4uk. 1916 »
do . S. 25uk . 1918 »
do . S. 26 » 1919 »
do . 8 27 » 1920 »
do . S.20 » 1913 »
do . S. 23 » 1915 »
do . S. 3, 7, 8, 9 »

91 .80
96 .10
90 .80
99 .20
99 .20
99 .20
©8 60
99 .00

102 .10
99 .70

100 .40
101 .30

90 .30
90 .30
90 .30
99.
99 .40
39 .60
99 .70

101 ,
92 .10
91.
©0.60

100 .20
99 .90
93 .70
99 .80
93 .40
©1.50
91 .50
82 .50
99 .80
85 .40
99 .80
93 .50

100 .10
100 .20
100 .70
100 .50

90 .90
92 .50
99 .50
99.
99 .50

100 .
100 .50

do.
do.
do.
do.

Pr . Centr .-B.-C.-B. v.99,
do. do . v. 1899u. tzl ,

do . v. 1903 uk. 12 -do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

16
17
19 »
20 »

do . v. 1906
do . v. 1907
do . v. 1909
do . v. 1910
do . v. 1886
do . v. 1339 »
do . v. 1894 »
do . v. 1896 kb . 06 »
do . v. 1904 uk . 13 »
do . Com . 01 kd .10»
do . do . 08uk . 17»
do . do . v. 1387 »
do . do . 96uk . 06»
do . do . 06 » itz »

32/j«do . Hyp .-Act .-Bank »
2*/iödo. do . do.

do . Sr. 125] auf
do . [80%
do . ' abg,
do . v. 04 uk . 13
do . v. 05 » 14
do . v. 07 uk 17
do . v. 09 uk . 19

4. . do . Kom. v. OSuk. 18
4. . do . do . v. 09 uk. 19
4. . do .Hyp, -V.-G.(Ant.Ctf)
3V2 do . do . do . . . .
4. . do . Ffbr .-Bk.E. 18ti. 19

90 .50
99 .10
99 .20
99 .20
99 .50
99 .60
99 .60

300 .20
90 .60
©0.70
99 .25

100 .50

100 .90
91 .80

114 .30
09 .30
99 .26
95 .50
99 .70
99 .70
99 .80

100 .50
93 .75
91 .00
90 .40
©9.50
09 .50
9 ^ .50
SS 80
99 .80
99 .80

100 .50
90 .30
90 .30
90 cO
90 4 0
30 .40

4i/s do.
4. do.
31/2 do.

do.
. do.
. do.
. do.

do
, do.
do.
do.
do.

do . E. 22 uk. b . 12 *
do . E. 25 » » 14»
do . E. 27 » » 15,
do . E. 28 * » 17 v
do . E . 29 * » 19»

do . do . E. 30u .31 * » 20»
do . E. 23 » »12*
do . E. 26 » » 14»
do . E. 17u. 18kdb . »
do . E. 24uk . b. 12»

372 do . Kleinb .E. Ikb ab04 »
Kom. S 3uk . b. 12

33/4 clo.
33/4 do.
3V2 do.
Z>/2 do.

90 .30
90 40
92 .20
92 .50
87 .30
97 .70
97 .20
SO.
99 .30
99 .30

199 .50
100 .25
100 .80

01 .25
90.
94 .30
99.
99 40
99 .60
99 .80

iOü.
100 .20
100 .75

92 .30
91 .10
90 .50
91 .10
94 .80

4. . do . Land sch .Central » 103.
4. . Rhein . Hyp .-B.kb .ab02 » 99 .60
4. . do. uk . b . 1907 » 99 .50
4. . do. » » 1912 » 99,60
4. . do. » » 1917 69 .60
4. . do. * - 1919 100 .40
3-/2 do. 90 20
3-/2 do. » * 1914 » 90 .30

Zf.
4»
4.
4.
4.
4.
4.
31/a
4 .
3V2

do.
do.
do.
do.
do.

4. .
372
3-/2
4. .
Zl/2

Rh.-WestLB .-C.S. 3 5 Ji
do . S. 7 u. a 8 u. Sa ->

»Qu.  79a uk. 12*
» 10 uk . 1915 »
»1 ! » 391S »
» 12 * 1920 »
» 2, 4 u. 6 »

Südd . B-C. 31/32,34,43 »
do . bis inkl . S. 52 »

W. B.-C. H .,CoInS . 7 *
do . do . S. 8 »
do . do . S. 4 »
do . do . S. 9 »

Württ . H .-B. Em. b .92 »
do . do . »

In % k.
99.
9 ? .
59 .30
99 40

IOö .Sq

90 .40
100 .

31 *7 Q

99 .70
90 .80
91 .70
©9.60
94,40 l

4.

Staatlich od . provinzial -garant.
, |Ld . Hess .-H .-B. S. 12-13

16, uk . 1913 JI
Ido. S.14-15u.l7uk . 1914»

4. Jdo . S 18-20 uk. 1916
31/2-60. Serie 1, 2.
3V2!do. 3—5,

6-8
verl.

xoo.se*
92 .70

101 AO
101 .40
■91 .80
91 .50

31/2!do . » 9—11 uk . 1915 > 91 .7 0
4 do . Com . Ser- 5—6 » 100 .70
4 do . do . Serie 7—9 » 100 .90
4 do. cio. » 10—12 » 101 .40
3V2!do do . »1 —3 » 9?  io
31/2 do Scr . 4verl . uk. 1915 » 91,90
4 L.-K(Cass .) S 22uk .1914» 101.
4 do . » S.2i -> 1916» 101 .50
3-/2 do , » S. 21 -> 1917» 95.
4 Nass .L.-B. L.V.u.W. 15* 101 .50
3% do . do . . Lit . U » 99 .
3V2 do . do . Lit . J » 1 94 .30 !
3-/2 do . do . F,G , H,K,L » 1 94 .50
3-/2 do . do . M, N. P , Q a 94 30
31/2, do . do . Lit . R, S, » 94 30 1

do . do . Lit. T » | 94, -30 i
3. . do . dp . Lit . O. » ! LZ

Zf. Amerik . Eisenb .-Bonds.
4 Centr . Paeif . I Ref. A i 9e .ro j
3»/2 90 .30 !
5 iChic. Miivv.St. P ., D . P. 1100 .50!
4 do . do . do. 1 89 .501
4 North . Pac . Prior Lien ! 100.
3 do . do . Gen . Lien
5 Sau Fr . u. Nrtli . P. IM. 1C2 SO
4 South . Pac . S. B.. I M. i Ö4.9Ö

Diverse Obligationen.
Zf. Im «in. !

4 AschafFb.Bunfp .Hyp .-Ä 93 .20
4 Bank für industr . U. » 98.
4 Brauerei Binding H . » 99
4 do . Frkf . F.ssigh . » 32 .50:
4 do . Nicolay Hau . » 91.
4 do , Mainzer Br. » 102 .SÖ!
41/2 do . Rhein . (Alteb .) » 98 .30!
4-/2 do . cio. (Mainz ) » 97 .501
41/2 do . Storcli Speyer » 102.
4. do . Werger » 95 .50
4 do . Oertge Worms » 92 . !

BrüxerKohlenbgb . H. » 102.
4. Buderus Eisenwerk » 99 . i
4. Cementw . Heidelbg . » 102 .30
4- Bad. Anil .- u. Sodaf . » loa.
41/2jBlei- u. Silb .-H., Brb . » 100 4t
4V2jFabr. Griesheim El. * 103.
4V2;Farbwerke Höchst » 102 . 14V2iChcm. lnd . Mannh . * 101 .30!
4. do . Kalle & Co. H . »
4. Concord . Bergb ., H . » 87 .501
5. Dortmunder Union »
4. Esb .-B. Frankf a . M. » 102.
3-/2 do . do , »
4: Eisenb .-Renten -Bk. » 102 .60
4, do . do . » 100.
4' El. Accumulat ., Boese» 103.
4-/2 do . Allg . Ges ., S. 4 » SS.
4. do . Serie 1-IV » 1 0 -4 .6Ö |5. EI.Dtsch . Ueberseeg . » 104 .6Oj
4i do . Ges . Lahmeyer » 101 .50!
4. do . do . do . » 101 .50'
4. Frankfurter HofFIypt . * SS . !
4-/2 Geisenkirch .Gusstalil » 102 .40
4. HarpencrBergb .-Hyp .» 99 .00:
41/2 Hotel Nassau , Wiesb .» 101 .40:
IVaiSeilindust . Wolff Hyp .» 103 .20:
4- 2 Zellst ,waldhof Mannh. 102 80

Zf. Verzinsl . Lose. Iu 0/9
4 Badische Prämien Thlr. 163 20
3 Belg .Cr .-Com. v. 68 Fr. 150.
5 Donau -Regulierung ö. fl. 162.
3-/2 Goih . Pr .-Pfdbr . i . Thlr. ... }
3i do . do . II . * ISS.
3. Hamburger von 1866 » 119 . i
3. Holl . Kom. v, 1871 h.fl. 3.08.
3V2 Köln-Mindener Thlr. 136 .25
3-/2 Lübecker von 1863 »
2V2iLütticher von 1853 Fr.
3. Madrider , abgest . * 78.
4. . Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr. 137 .50
4. Oesterreich , v. 1860 ö. fl. 177.
3. .Oldenburger Thlr. 123 .001
5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl. 470.
5. do . v. 1866a. Kr . » 385.
2V2iStnhlweissb.-R.-Gr . ö fl. 114.

Unveriinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mir :
— Augsburger fl. 7 37 .10

Braunschweiger Thlr . 20 207 50
[- inländisch . Thlr . 10 32 .20
Mailänder Le 45 32 10
Meininger s. fl. 7 37 .10
Oesterr . v. 1864 ö. fl. 100

clo. Cr . V. 58 ö . fl. 109
Pappenheim Gräfi .s , fl. 7
Saim-Reiff.G. ö.fi. 40CM. 178 .00;
7 ürkische Fr . 400 iao . :

— Ung . Staats !, ö . fl. iOO 387 . j— Venetianer Le 30 42 Z*
Geldsorten.

Engl . Sovereig . p . St.
20 i 'rancs -St. »
Oesterr . JI. 8 St. »
<Jo. Kr. 20 St. »

Go!d*Do!Iars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganz f. Scheideg:. ,
Hochhalt . Silber .
Amerikanische Noten
(Doli.5—1000) p . D.

Amerikanische Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p. lOOhr.
Engl . Noten p. 1Lstr.
Erz. Noten p . 100 Er.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N . p . 100Kr.
Russ.Not .Gr .p .iOüR.
do . (1u.3R.) p,100R.

Schweiz . N.p . lOOFr.

Brief . |
20 46
16 .25
16 .21
17.

420.

2300
73 .70
74 .30

Geld . ;
20 Ai
16 .21)
16 .1Ö;
16 .9Ö

4 .1 SE
216.

27 aO

72 M

4 .19 4 .1 S

4 .1 S
80 .95
20 .48
81 .15

169 .55 109 .451
85 .20 SO.Sti
85 .10 85.

4 .191/'!
80 .80!
20 .44!
81 .C-S

81 .10 81.
* Kapital und Zinsen in Gold.

Reichsbank -Diskont 4% . Wechsel.
Amsterdam . fl. 100 169.50
Antw . Brüssel Er . 100 80.75
Italien . . Lire 100
London . Lstr . I
Madrid . . Ps . 100
N.-York (3T.S.)D.100

In Mark.

80.55 I
20.441/2!

- I

4 0/0 Paris . . Fr . IOO 81.
5 0/9 Schweiz . . Fr . 100 80.90 4%5-/2 0/0 St. Petcrsb. S.-R. iOO 41/2^4Vs o/o Triest . Kr . 100 4%

4'/20/a Wien . . Kr. 100 85.15 5%— do . . , Kr . m.S. —

Är . 1

Aend

RSnißt, ®d
Sibelio.

SKcftheiiä - 5
m Die KiVolks - Ttze

Der stö
Kurhaus.

Konzert.
KypMrt.

Wa!tz»lla-T
VarietS-L

Skala -Thea
Borstellur

V lohhon - '
„ .(Hotel D
Kinehhon -

Nachmitt«
Walhalla -R
Erbprinz-R
.7 .30 Uhr:
Deutscheri
«tttti
Vaug



5.03.

In % 'o
99.
9 ?  .
$ 9 .30
99 40

XOO .Sq

S0.4Q
XOO,
SL-70
99.7Ö
90 .80
91 .70&9.ÖO
94,40

100 .90
92 .70

101 .40
101 .40
■91 .80

91 .50
91 .7 0

100 . 70
100 .90
101 .40

9 ? IO
91,90

101 .
101 .5095.
101 .50

99.
94 .30
94 .50
94 30
94 20
94 .30
LZ

Bonds.
| 96 .50; so .so
j 100 .50
! 39 .50

3.00.

XC2 SO
94 .90

>nen«
!a °m.
93 .20
SS. i
99
38 .50
S1.

102 .SÖ'
98 .30
97 .ao

102 . !55.50
92.

102. |
loaiso
los . i
100 4<
103 . ;
100 .
101 .50

97 .50

102 .

102.60;
100 .
103.

SS.
10 -i .sO!
104.ßo;ici .so;
101 .sc

99.
102 .40

99 .90
101 .40.
103 .20
102 80

In»/» |ies so
150.
162 . !

-
ISS . '
119 . ;
108 . t
136 .25

79.
137 .50
177 . 1
123 .60
■470.
38 .=. . !

I 114 . j
ise.
.in Mir I

37 .10
207 50;

32 .20
32 10.
37 .3,0;

178,00
xao. :
387 . .

42 30

Geld . ;
20 .40
18 .2 J
16 .10
16 .SO

4 .191/«
216.

2790

72 .30

4 . 191!

4 191/1
i 50 .8 ?'I 20.44/
, 61 .00:
1169 .40
i: 80 .50
i| SS. !

4»/i ;
4!/2«5:
4"/a |
SV-

Är . INF. DormerStag , 2 . Msr ^ 19H, Wiesdudeurx © ugMatfc, Mtorgen-Ausgabe , 1. Blatt. Seite V.

Freitag
Samstag Siilir - lten -öeriimif,

Grosse Auswahl . Sehr billige Preise.

Donnerstag
Freitag
Samstag

Ein Posten angetrUbter Bl usen jetzt Mk.  18 .—, 15—, 12.— , 8.

Sar ®'! 7'erkauf.
Aenderungen z.  Kostenpreis, §. JfiaiMas tz Ls. Inhaber: Etagen 9Eoritz 9

Ecke Webern u . Spiegelgasse.

'Mw/%■MMmmM
mP  11 11 KPtffiiiiiMeE-. -- i

Meftöcsts- Theater . Abends 7 Uhr:
Die Kinder.

®®Ifö - Theater . Abends 8.16 Uhr:
Der Stüvenfrfed.

Lurhaus . 4 Uhr : Wonnements-
Worvzert. 8 Uhr : Abonneinents-
Kynsert.

Wattzalla-Ttzeater. Abends 8.15 Uhr:
Varietc -Vorstelluim.

Skala -Theater . Abends 8.15 Uhr:
^ .Vorstellung.
Blohhon - Theater , Wvlhehmstraße 8
„ .(Hotel Mmwpvl). Nachm. 4.36-10.
ikinephon - Theater , Taunusstraße 1.
«Wachmittags 4—11 Uhr.
■Kalhalla-Rcstaur . 8 Uhr : Konzert.
Erbprinz -Restaurant . Täglich abends

7.30 Uhr : Konzert.
Deutscher Hof. Tägl . 8 Uhr : Konzert.

Dtuarius ' Kunstsalon, Taunusstr . 6.
Banger 's Kunstsalon, Luisenstr . 4/9.
Kunstsalon Billtor, Wilhelmstratze 60.
Kunstsalon Hotel Bier Jahreszeiten,
«nentgeltliche Rechts - Auskunft für

Unbemittelte in Nassau. Sprcch-
itrrndenp'lan für März 1011:

Zanb : Montag , 6., 11% Uhr.
Audesheim : Montag , 6., 9% Uhr.
Obrnlahnsbcin: Montag , 6., 3 Uhr.
^ranberg : Freitag , 10., 2 Uhr.
NOtugstein: Freitag , 10., 10 Uhr.

Montag , 13.. 11% Uhr.
A?rau : Montag , 13.. 3 Uhr.
Zez : Montag . 13., 5% Uhr.

Goarshausen : Freitag , den 3.,u Uhr.
Bvaubach: Freitag , 3„ 2 Uhr.
Montabaur : Montag , den 27.,

120/1 Uhr.
Limburg : Montag , 27., 9% Uhr.
WeÄburg : Montag , 27., 644 Uhr.
Herborn : Dienstag , 28., 9 Uhr.
Haiger : Dienstag/, 28., 11% Uhr.
t OOT&U/tg, Freitag. 24., 10% Uhr.öden: Freitag . 24., 3% Uhr.
Eltville : Montag . 20., 12% Uhr.
Hochheim: Montag . 20., 9% Uhr.
Langenschlwslbach: Freitag , den 17.,

10% Uhr.
Eppstein: F-Deitag, 31.. 11% Uhr.
Rledernhauien : Freitag , den 31.,

12% Uhr.
Geheimrat Meyer in Wiesbaden.

Goetheitratze 3, 1, welcher alle
Sprechstunden abhält , ist zu brief¬
licher Beratung der am Erscheinen
«rh ruderten , namentlich von
Altersschwachen und Kranken , gern
bernt . vertritt auch Versicherte
Meulas vor dem Schiedsgericht zu
4Slesbaden und sorgt für deren
wsteulose . Bertretung vor dem

^ RotehsversicheDungHamtin Berlin,
«er « !, fttr unentgeltliche Auskunft

über Wohlfahrts -Einrichtungen u.
Rechtsfragen für Unbemittelte.
Tagkich von 6 bis 7 Uhr abends,
Rathaus (Abbe its Nachweis), Ab-
Eilung für Männer,

^rbertsnachweis im Rathaus , uneut-
AelK. StellenvermitÄuug . Dienst»
Uirnden von 3—1 und 3—6 Uhr.
chOarmer-AbteÄuug für alle Berufe.
Avrerluug für Gast- uud Schank-
wirtlchaftsgewerHe für männliche
HoteiEgestellte . (Auch Sonn/taaS
Kwsfnet von 10 bis 1 Uhr.) —
rrvaueu-Abtsilung , für weibliches
HoteGersoual , höh. Berufsarten,
Verkäuferinnen . Dienstmädchen,

g. -atmcb- u. Putzfrauen.
^vbeitSnachweis d. Christl . Arüeitcr-

rsereins : Seerobsnistrabe 13, bei
^ .Samhmacher Fuchs.
-le Bibliotheken des Bolksbildungs-

-oereins stehen Jedermann zur Be¬
nutzung offen. Die Bibliothek 1
im der Schule an der Ca stell str .)
Ot geöffnet : Sonntags von 11 bis
l Uhr. Mittwochs von 5 bis 8 Ahr
Und Samstags von 5 bis 8 Uhr:

Bibliothek 2 (in der Blücker-
Mule ): Dienstag von 5—7 Uhr,
Donrverstags und Samstags von
5—-8 Uhr : die Bibliothek 3 (in der
Schule an der oberen Rheinstr .) :
sonntags v. 11—1 Uhr, Donners»Mas und Sanrstags van 5 bis
o Uhr : die Bibliothek 4 (Stein-
Kasse9): Sonntags v. 10—12 Uhr.
Donnerstags und Samstags von
° bis 8 Uhr : di- Philipp - Abeqg-
Brüllothek (i . d. Gute'nbcrg schule):
fCiittnodß und SainZtu -gs von

brs 7 Uhr.
^ "lkslefehallc. A-ellmundstratzc 45. 1.

meofkncs: Werktags von 12—9%
Uhr : an den Sonn - u. Fviertag -cr!
von 10—12 und 2%—8 Uhr.

_ . . von
morgens 10 bi« abenvs 10 Uhr.

Verein für Kinderhorte . Täglich von
4—7 Uhr. SteinMsse 9, 2, und
Bleichstr.-Schule , Part ., Berghort
auf dem Schulbera . Knabenhorl,
Blücherschule. Johann - Ludwig-
Hort , Lehrstraße . Hilfskräfte zur
Mitarbeit -ertvünscht.

Verein Frauenbildung - Frauen -
studium. Lesezimmer : Oranien-
stvaße 15, 1. Bücheransgllbe täglich
von 10 bis 7 Uhr. AuskunstMelle
für Frauen - Berufe : Biebrich,
Cheruskerstratze 9.

Zentralstelle für Krankenpflegerinnen
des Arbeitsnachweises für Frauen.
Abteilung 2 (für höhere Berufe)
im Rathaus . Geöffnet von %9 vis
%1 und %3 bis ’A7 Uhr.

Verein staatl . geprüfter Masseure,
Krankenpfleger und Heilgehilfen.
Zentralstelle für iostenlose ^Aus¬
künfte. Jos . Kühl, Webers . 44, 2.
Geöffnet Mittwochs von 12—1 und
3—4 Uhr.

Krankenkasse für Frauen und Jung-
frnnen . Meldestelle: Norkstr. 4. 2.

Gemeinsame Ortskrankenkasse. Melde¬
stelle: Mücherstratze 12.L

Turnverein . 6.30—8 Uhr : Damen«
Turnen . Fechten. Gesang-Probe.

Turngesellschaft. 6—7% Uhr : Turnen
der Damenabteilung 1; 8%—0%
Uhr : Turn , der Dameu -Abtcil . II

Verein der Künstler u. Kunstfreunde.
E. B. Abenids 7.30 Uhr : Neuntes
Konzert.

Wiesbadener Schützen - Gesellschaft
E. B. Äbü-s. 8 Uhr : Ve-rsamnilungs

Wiesb. Atheleten-Kl. 8.80 Uhr : Ueb.
"" ' .-V. 8.30 Uhr : Gesangprobe.

. ! Stenographen -Geseüsch
Abends 8.30—10 Uhr : Uebung.

Chr. Ärb.
Rollersche Stenographen -Gcseüschaft.
Radsport -Kl. 8.80 Uhr : Saalfahrüb.
Gesi-B. Frohsinn . 8.80 Uhr : Probe.
Christl. Verein jg. Männer . E. V.

8.45 Uhr : Zitherstundc.
M.-Turnverein . 8.45 Uhr : Riegen-

turnen der akt. Turner u. Zöglinge
Spracheuverein 1983. Abends 8.45

Uhr : Engl . Konversation.
Rhein - u. TannuS -Klub Wiesbaden.

<L. B. Abds. 9 Uhr : Versammlung.
Shnagogen -Ges.-Ber. 9 Uhr : Probe.
Wiesb . Militür -B. 9 Uhr : Gcsangpr.
G.-V. Neue Concorbia. 9 Uhr : Probe.
Ges.-B. Liederkranz. 9 Uhr : Probe.
I . O. O. F . 9 Uhr : Zusammenkunft.
Verein für Stcnotachygraphie zu

WicSb. 9—10 Uhr : UevungSabend.
Ortsverein der Deutschen Kauflcute.

Abends 9 Uhr : Versammlung.
Stauch- und BergnügungSklub Froh¬

sinn. 9 Uhr : Rauchabend.
Klub Edelweiß. 9 Uhr : Veremsabend

und Probe.
Dilett .-Berein Urania . 9 Uhr : Probe.
0>es. Strunzer . 9 Uhr : Geiangprobe.
Wiesbadener Radfahr - Verein 1884.

9 Uhr : Saal -Fahrübung.
Rabf .-Berein 1904. Vereinsabend.
01es. Clemütlichkeit. Vereinsabend.

Versteigerung von Mobilien usw. im
Hause Bärenstratze 7, vormittags
10 Uhr. (S . Tag>b-I. Nr . 108, S . 13.)

Versteigerung von Mobilien usw. im
Hause Bismarchring 26, vorm.
10 Uhr. (S . TaM . Nr . 108, S . 18.)

Verstc'.Kerung eines SvregeW ustv. im
Hause Hclenenstratze 34, nachm.
2 Uhr. .(S . Tagbl . Nr . 102, S . 10.)

Holzbersteigerung im ' Biebricher
Stadtwald ; Anfang vormittags
10,30 Uhr im Distrikt Erlenborn.
Zusammenkunft am Gasthaus
..Taunusblick ". (S . TaM . Nr . 101,
S . 10.)

Holzve-rsteigerung im städt. Wald-
distrirt „Rabenkopf; Zusammen¬
kunft vorm. 10.30 Uhr am Hause
Platter Straße 73. (S . TaM.
Nr . 05, S . 14.)

Einreichung von An-gobolen auf die
Lieferung der Wirtschastsbedürs-
nisse für das städtische Armen-
Arbeitshaus , im Rathause , Zim>
mer Nr . 13, vorm. 9 Uh
Tagbl . Nr . 85. S . 24.)

(S.

Lieferung von Eisen - u . Emaille-
Waren für das städt. Krankenhaus
im Bureau o
Uhr. (S . TaM.

vorm. 10.80
88, S . 24.)

Einrerchung von Angeboten auf das
Rasieren und Haarschneiden der
Patienten im städtischen Kranken»
haps , im Bureau daselbst, vorm.
11 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 98, S . 14.)

Kurhaus,  Kochbrunacu,
Kolonnaden , Kuranlagen.

Königliches Theater , auf
dem Warmen Damm.

Residenz - Theater , Luiaen-
strasse 42.

Volks - Theater , Dotzheimer
Strasse 19.

Walhalla - Theater , Mau-
ritiusstrasBe la.

IC  ö n 1g 1. Schloss , am Schloss¬
platz. Die inneren Räume täglich
zu besichtigen. Rmlasskarten 25 I’f.
beim Schloss-Kastellan.

Rathaus,  Schlossplatz 6.
Ratskeller  mit künstlerischen

Wandmalereien.
Militärkurhaus Wilhelms-

Heilanstalt  neben dem ICönigl.Schloss.
Nassauische L a n <1e s - Bib¬

liothek,  Wilhelmstrasse 24. Die
Bibliothek ist an jedem Wochentagevon 10—1 und 3—4 Uhr für die Ent-
leihung und Rückgabe von Büchern
geöffnet; das Desezi-ntner von 10—I
und 3—4 Uhr . Samstags wird um
5 Uhr geschlossen.

Altertums - Museum,  Wilhelm
Strasse 24. An Wochentagen (mit
Ausnahme des Samstags) von 11—1
und 3—5 Uhr, an Sonn- und Feier¬
tagen von 10—1 Uhr geöffnet. Be¬
sichtigungen zu anderer Zeit sind
Friedrichstraase 1, I Stiege, anzu-melden.

Bibliothek des Altertums-
Vereins,  Friedrichstr . 1. Mon¬
tags und Donnerstags morgens von11—1 Uhr geöffnet.

S t a a t s - A r c h i v , Mainzerstr. 64.
Städtische Gemäldegalerie,

permanente Ausstellung
des Nass . Kunst - Vereins,
Wilkelmstrsseo 20, täglieh, mit Aus¬
nahme des Saaatags , von 10.30 bis
I Uhr vorm, geöffnet.

Naturhist . Museum,  Wilhclm-
strasse 24, Geöffnet Sonntags von
10—1, Montag» und Dienstags von
11—1, Mittwochs von 11—1 u. von
3—5, Donnerstags und Freibags von
II—1 Uhr , jeden ersten Sonntag im
Monat auch Sonntags nachmittags
von 3- 5 Uhr . Samstags geschlossen.
— Im Winter Mittwochs und Sonn¬
tags von 11—1 Uhr.

Hygiea - Gruppe,  arn Kranzplatz.
Römertor (Heidenmauer ), AmRömertor.
Denkmäler:  Kaiser -Wilhelm-

Ilenkmal in den Anlagen a. Warmen
Damm, Kaiser-Friedrich-Denkroal auf
dem .Kaiser-Friedrich-Platz, Fürst
Bismarck-Denkmal auf d. Wilhelms-
Platz, Waterloo-Denkmal auf dem
Luisenplatz, Bodenstedt - Denkmal
oberhalb der Alten Kolonnade,
Krieger-Denkmäler im Nerotal, auf
dem alten Friedhof u. auf d. Exer¬
zierplatz, Sehiersteiner Str ., Gustav-
Freytag-, Ferd .-Hcy’l-Denkmal in den
Kiirankgen an der Parkstrasse,
Remigius-Fresenius-Denkmal in dem
Dambachtal, Koch-Denkmal an dem
Speierskopf, Oranier-Denkmal auf
dem Schlossplatz und Schiller-Denk¬
mal in den Anlagen am Wärmen
Damm, Nass. Landesdenkmal auf
der Adolfshöhe.

Don Fernando,
Minister . . . . Herr Braun

Don Pizarro , Gouver¬
neur eines StaatZ-
gesängnisscs . . . Herr Schütz

Floresiau, ein Ge¬
fangener . . . . Herr Hcnsel

Leonore, seine Gemahlin,
unter dem Namen
Fidclio . . . Frau Lefflcr-Burckard

Nocco. Kerkermeister. Herr Schwegler
Marzellinc, sänc

Tolter . . . Frau Hans-Zoepffcl
Jaquino , Pförtner . Herr Henke
Ein Hauptmann . . Herr Zoüin
Erster s Staats - . Herr Schmidt
Zweiicrj gefangener. Herr Wntschel
StaatSkcsanxcne. Offiziere. Wachen^

Volk. Die Handlung geht am Ende de?
16. Jahrhunderts in einem spanischen
Staatrgesiingnisse, einige Me>l-.n von

Sevilla vor sich.
1. Bild : Stube des Kerkermeisters.
2. Bild : Kerkerhof.
3. Bild: UnterirdischerKerker..
4. Bild : Vor dem Staatsgefängnis.

Nach dein 1. Akte findet eine längere
Panse statt.

Anfang 7 Uhr. Ende nach 9% Uhr.
Erhöhte Preise.

Freitag , den 3. März , Ab. C; Glaube
und Heimat.

Samstag , den 4. 'März , Abon. D:
Die Jüdin.

Restdenx - Tksdltev.
Donnerstag, den 2. März.

Dutzend- u. Fünfzigcrkartrn gültig
Dis Kinder.

Komödie in 3 Akten von Herm. Bahr.
Personen:

Hosrat Professor
Dr.JgnazScharizer Georg Rücker

Anna, seine Tochter Äiargot Bis -off
Gandolf Gras Freyn Friedr . Degener
Conrad, sein Sohn . Rudolf Bartak
Boyerlein . . . . Walter Tautz
Johann . Willy Schäfer
Nach dem 1.  und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 9% Uhr.
Freitag , den 3. März : Anatol.
Samstag , den 4. März : Das Glück

im Winkel.

KSttigRchK | | | KchEsVirls
Donnerstag, den 2. März.

63. Äorstellung.
36. Vorstellung im Abonnement i» .

Fidelis.
Oper in 2 Akten 4 Bildern) von L. van

Beethoven. (Fcstspicleinrichtung.)

Kurhaus zu'Wiesbaden
Donnerstag, 2. März.

Äboiiiiamsrits-Konzerie
des städtischen Kurerchesters.

Nachmittags 4 Uhr:
I e 'tung : Herr I go AfTcrni, städtischer

Kurkape Qmeister.
1. Ouvertüre zu „Die Hebriden“ von

F. Mendelssohn
2. Trauinsantomiine aus „Hansel und

Gretei“ von E. Humperdinck
3. Ballettmusik aus der Oper „Die

Königin von Saba“ von C. Goldmark
3. Meditation über J . 8. Bach’s I. Prae-

ludium von Ch. Gounod
Violin-Solo: Herr L. Schotte.

5. Klingsors Zaufcergarten und die
Blumenmädchen aus „Parsifal “ von
Rieh. Wagner

6. B’umcngetiüster von F. v. Blon
7. Ballettmusik aus der Oper „Die

Camisarden“ von A. Langert
Violin-Solo: Herr L. Schotte.

Violoncello-Solo: Herr M. Schildbach.
Harfe-Solo: Herr A. Hahn.

Abends 8 Uhr:
Leitung: Herr Konzertmeister

W. Sadony.
1. Ouvertüre zur Oper „Maritana“ von

W. Wallace
2. Ständchen von F. Schubert
3. Erinnerungen an Albert Lortzingvon A. Rosenkranz
4. Schatz - Walzer aus der Operette

„Der Zigeunerbaron“ von J . Strauss
5. Ouvertüre zur Operotto „Frau

Meisterin“ von F. v. öuppö
6. Chor der Friedensboten aus der

Oper „Riewzi“ von Rieh. Wagner
7. Spanische Tänze C-dur und A-dur

von M. Moszkowski
8. Stars and Stars for ewer, Marsch

von P. Sousa.

Bon Mittwoch, den 1 , bis Mittwoch,
den 15. März , (Baßfpiel  des Fritz

Ktkidt -Grrs- mblr.
DsttNerrveLter—tadrüos!
HumoristUch-satprische Jahretrevue mit
Gesang und Tanz in 7 Bildern von
Julius Freund . Musik von Paul Linke.
1. Bild: Der Geburtstag der Venus.

Amor . Curt Retsina
V-nuS . Else Heß '
Apollo . Hugo Wieser
Hebe . . Flora Franke
Fraulein Chick . . ClaraWittenberg
Snob . Fritz Stcidl
2. Bild : Vor dem Kaiserhof in Berlin.
CompLre. Curt Retsina
Sommere . . . . . ClaraWitttnberg
Der Hochtourist . . E»g. Schulenburg
Der rote Radler . . Tlsc Hetz
Der Backfisch . . . Flora Franke
Ein Dichter . . . . Hugo Wieser
Der Fremdenführer . Oskar Skora
Schutzmann Knautschke Fritz Steidl
Monsieur Huret . . Giovanni Ceruti
Mister Quickly . . Georg Panlsen
3. Bild : Auf dem Flugselde Johannistal.
ContpLre . Curt Reifing
Commäre . Clara Wittenberg
Der Direktor . . . Hugo 21%f r
Der letzte Froufrou . Else Hetz
Das BolkZstück . . Fritz Steidl
Die Operette . . . Flora Frank-
Graf Zeppelin . . . Eug. Schulenburf

4. Bild : Eine Reform-Kaserne.
Eompdie . Curt Reifing
Commere . Clara Wittenberg
Der Uüteroffizicr . . Eug. Schulenbura
Pickenbach> Otto Göin
Lempke treformierte Fritz Steidl
Bullrich i Soldaten
DerFlötist!
Der Minister . . ,
Der Invalide . .
6. Bild : Ein Bild aus Deutschland»

großer Zeit.
Der Invalide . . . Hugo Wieser'

6. Bild : Im Berliner Tiergarten.
Compere . Curt Reisina
Commäre. ClaraWittenberl
Nunne . Georg Panlsen
Der Garreleutnant . Fritz St -idl
7. Bild : Ein ChampagncrfcstimMUhaus
Compere . .
Commäre. .
Herr Feist >
Emmy . . .
Der Stammgas
Oberkellner .
Cora . . .
Mister Phips
Eine Dame .

Georg Pnulsen
Alfred Sepps
Oskar Skora
Hugo Wieser

Curt Reising
ClaraWittenberg
Hugo Wieser
Else Hetz
Georg Panlsen
Alfred Seppi
Flora Frank-
Giovanni Ceruti
Annie Wendt

S kata-ffteafer
fctiftstr. 18. d p e,.nrui' Jgi8,

Al» A, 51är ® u . f « l (; enile "B' stgOj
abends 815 Uhr:

des urkom. Buchwald-Ensembles:
Frau Mail ». E3tscliwali9

vom Theater des Westens in Berlin,
Frl. 5B» rta A¥inUlcr

vom Fürstlichen Theater in Gera»

Zchloh.
Kefffliiranl

Akt Mm M.
Jeden Sonntag abend: 335
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Line Iremdenpension
von z » pi ESamea in lianfen oder zu miete » gesiicltt.
Oell . Off . mit S"reia ■■. A. 33S a . ji . TFaabJ .-Vs-rl . erb.

Reelles MöllelgeMst.
Wer oute -und billige Möbel kaufen will, wende sich Wcllritzstraße 6.

Größtes Lager in sämtlichen Holz-, Polstermödeli» und Bettwert vom
einfachste»» bis zum feinsten Litt, nur erstklassige Ware»nt. weitgehender
Garantie zu den hilligsicn Pr isen. — Stuf Wunsch Zahiungs-Einteiliinfl.

-Eigene Schreinerei und Tapeziererwerkstäit?. 83533

MLLLZL'GI', Schreiuermeifter-
Wellritzstratze st.

aller Systeme,
aus den renom-
mierteftenAabr.
Deutschlang«, mit
den »reuest., über¬
haupt existierenden

Verbesserungen,
empfiehlt bestens.
Ratenzahlung.
Langjährige

Garantie,
»t. «k» lUmis, Mechaniker. 325

Kirchgaffe 38. Telephon 376t.
Eigene Reparatur-Werkstatt«,
ff. Karraricnh! yne ,». Weib che,»"

billig zu verkaufen.
Marktstraßc8, Moppeästeiu.

Tapeten Linolen.
I m meiner geehrten Kundschaft und Interessenten eine vorteilhafte

Einkaufsgelegenheit zu bieten, verkaufe ca.

Z8 -M8W tollen Tapeten
vergangener Saison zu

bedeutend ! ©ranässigiem Preis»
Ein grosser Posten Linoleum,

Stückware, Teppiche, Läufer, wird mit HäbStt
gegen Cassa abgegeben.

Liocriistapapierkörbe etc. mit 80 % Rabatt.
Tapetenhaus Csrf © riiilifgg

FriedricSastrasss 45. Telephon 244.
289?

Omnibus -Kuchen.
Zutaten : 200g Butter, 250g Zucker, 3 Bier, das Weiße

zu Schnee geschlagen , 500 g Weizenmehl, 1 Päckchen von
Dr. Oetker ’s Backpulver , 60 g gehackte Mandeln,
50 g Rosinen , das abgericbene Gelbe einer halben Zitrone,
Vs bis 1/4  Liter Milch.

Zubereitung : Die Butter rühre schaumig , gib Zucker,
Eigelb, Milch, Mehl, dieses mit dem Backpulver gemischt,
hinzu und zuletzt die Mandeln, Rosinen , Zitronengelb und
den Eierschnee . Fülle die Masse in die gefettete Form
und backe den Kuchen 1 bis 1Vs Stunden.

Sehr empfehlenswerter billiger Kuchen! |=S

Auf telephou. Anruf Nr. 6455 Geschäftsstelle des
VfesMOK WWMMkl-ZM« LB.

in Ser men ZslsmÄk
werden einem verehrt. Publikum Wagen und Automobile
zur sofortigen oder späteren Benutzung mit bekannter
Pünktlichkeit zugefchickt.

— Telephon 6455. =
Geöffnet im Sommer von6 Uhr

früh bis 10  Uhr abends.
Geöffnet im Winter von 7 Uhr

früh bis 10 Uhr abends.

TTlodeme Jiücfyeneinriefyfungen.
Grösstes Lager am Platze ; nur eigene Anfertigung.

Gödensfr. 3. D @( fQ9 Gödens fr. 3.
Möbelschreinerei mit eiekir. Betrieb. B3305

Anfertigung voffsfänä. Zimmereinrichtungen.

's

J. &.8 ° Adrian *;
Bahnhofstrasse K. — Telephon 5 ®.

Möbeltransporte vonu. nach allen Plätzen.
~ lTmziige Sn der Stadt . ~r~-

BJebersee - S'mziijjc per liftvan ebne Umladung.
Kostenanschläge gratis . Kostenanschläge gratis , p»

5972 M

gegen die schädlichen Einflüsse der rauhen Witterung durch
den Gebrauch einer guten Hautcreme.

Als besonder » wirksam empfehle ich meine so beliebte

QretiMsett'Crettie.
Orchideen-Creme gibt dem Teint einen hellen, zarten Ton; eia
konserviert die Haut und macht sie »am nie »weich.
Orchideen-Creme fettet nicht, klebt nicht und reibt sich unsicht¬
bar in die Haut ein, sie kann daher auch während des Tagesbenutzt weiden.

Tube Mk. 1.25 3 Tuben Mk. 3.25.
Ferner verweise ich noch auf meine übrigen bewährten

Cremes, wie:
Honig-Glycerin-Creme: Tube Mk. 0.50, 3 St. Mk. 1.25

Creme Peri : Tube Mk. 0.75, 3 St. Mk. 2.—
Vciichen-Cremc; Tube Mk. !.—, 3 St. Mk. 2.75

Wilhelmstr. 36. Fernspr. 3007. Kaiserstr. 1.  K 25

-—:—- Illustrierta Preisliste auf Wunsch kostenlos. ===
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Hm HluLammt,
gibt es nichts besseres als die Eisen-Somatose , die eine wohl¬
gelungene Vereinigung von Eisen -Präparat und Kräftigungsmittel
darstellt. Sie beeinflußt darum neben dem Eisengehalt des Blutes
auch die anderen Begleiterscheinungen der Bleichsucht : Appetit¬
losigkeit, Verstopfung , allgemeine Schwäche, Arbeitsunlust usw.
in günstiger und nachhaltiger Weise.

Außer durch diese Doppelwirkung ist die Eisen-Somatose den
gewöhnlichen Präparaten durch das Fehlen schädlicher Neben¬

wirkungen überlegen . Kein Schwärzen der Zähne , keine Aetzung
der Magenschleimhäute , keine verstopfende Wirkung usw. I

Nach 3 bis 4 Wochen — oft schon früher — fühlt man
ganz deutlich den wohltuenden Einfluß der Eisen-Somatose auf
Appetit , Verdauung , Kräftezustand , Allgemeinbefinden und Lebens¬
lust. Diese Besserung ist auch äußerlich bald erkennbar durch
frischeres Aussehen , Gewichtszunahme , Muskelansatz und Erhöhung
der Lebenslust.

Man verlange die neue „flüssige" Eisen-Somatose in der nächsten Apotheke oder Drogerie (Originalfl . Mk. 2,75 ).
Es werden mitunter andere Eisenpräparate als „Ersatz" oder „ebensogut" angeboten . Man lasse sich dadurch nicht schädigen,
sondern bestehe auf Lieferung der Eisen -Somatose , für die es keinen wirklichen Ersatz gibt.

5;

Sport-lind Touristen-
lleitag

Eisen-Somatose

aus den besten Stoffen
hergestellt — praktisch
und zweckdienlich . —

Touristen -Änziige
von 18 bis 50 Mk,

Wetter -Sfläntel
von 17 bis 35 Mk.

Loden-Pelerinen
von 10 bis 32 Mk.

Haveloks , Ulsters,
Bozener Mäntel,
Gummi-Mänt el,
Sport -loppen,
Sport -Hosen.

Gebrüder Sortier,
4 Mauritiusstrasse 4.

Alleinvertretung der weltberühmten Lodenfirma
Bbritz Schulz in München.

_ _ K46

Beteiligung oder Direktorflosteu
an erstkl. besteh. Unternehmen sucht vermögender,
versierter Kaufmann , 35 I . alt, evgl., verh., Res.-
^fstzier. Diskretion znges. Angebote erb. unter
0. 303 an den Tagbl.-Verl.

Spezialist
für

Die Körporflege der Frau
bleibt eine Phrase , solange der
Körper durch das Korsett ein-
gesclmürt und verunstaltet wird.

< Wi | n Morset «- X< III Ersatz x

Johanna“
verschafft ein Gefühl der Freiheit,
vorzüglichen körperlichen Halt
und wirklich graziöse Figur . Für
die Arbeit und den Sport ist-
Johanna längst unersetzlich.
Für junge Mädchen von Mk. 2,50,

für Damen von Mk. 3.50 an.
— Prospekte zu Diensten. ——

Alleinige Niederlage:

frasiz Sehirg,
Hoflieferant, K 79

Webcrjfasse E.

Frsaraeii - +
+ lei «1  es®

beb. operations- und arzneilos
Maloclis Kuranstalt„Carolus“,

Kaiser-Friedr .-Eing 92 (Nähe Baknh.)© Institutf,Naturheilverfahren.
Thure Brandt-Behandlung etc.

Sprechet. : 10—12u .3—8 Uhr Wochent.

Zur geil . Beachtung!
Ein neues Verfahren ermöglicht die Versehluss-

pelotte genau der Bruehöffnung entsprechend zu gießen
und diesen Guß, der elastisch ist , als Pelotte zu ver¬
wenden , daher unstreitig sicherster , elastischer Verschluß
der Bruchöffnung und tadelloser Sitz der Bandage.
Außerdem verfertige ich andere gut und anatomisch
richtig gearbeitete Bruchbänder , genau der Bruchpforte
entsprechend , sodaß jeder Bruch sicher zurückgehalten
wird.

I!Leibbinden II
werden ebenfalls genau dem Leiden entsprechend in
eigner Werkstätte verfertigt , auch führe ich bekannte
und bewährte Systeme auf Lager.

Ich bitte bei Bedarf sich nur an einen vertrauens¬
würdigen Spezialisten und Fachmann zu wenden , als
solcher kommt in Frage der

praktisch ® Bandagist und Orthopäde

lax Sy mank,
Telephon 3086. Hf ÜESÜÄIIIEII Webergasse 26.

Heute:

8 WIM
Vor,

X Haut- und
Geschlechtskranke
besonder* alte, hartnäckige Fälle beh.

B. Langen, Mmz,
Scliumterstr . 54 . F25

Sprechet. tägL v. 8—8,
Sonntags 10—1 Uhr.

15-jährige Praxis.

Alle Damen
wenden sich rechtzeitig an Frau Ms-i-zx.
Berk , Riehlstraße 11,,Mb. 2.

erhält jeder Käufer gegen
Zeigen dieser Annonce.

Größte Auswahl in Schnhwaren
für Herren, Damen und Kinder.

- ----- Bekannt diSize Preise. - ----

Mm  MU'Z»
von

l ®Si. Sehonfeld,
Marktstratze 25 . 311

ßütlhplhrti » ftrotfenes Anzündeh.) _ , ,
^UUiUllijul| pro Bündel 16 Pf., bei Hellnrnndstraß

Abnahme von 86 Stück pro Bündel
14 Pf.. liefert frei Haus. BleiÄ-
stratze 47. Telephon 87. U3-170

Täglich frische tzier abzugeben
’e 4, 1, 5573

Klltscher-Zliliudcr,
weite Form, bill. zu verkaufen,
im Taghl.-Kontor.

Näh.

6tz8kl!Ut8-1llßWllNg

AM ileww
im

Führer,
Kirchgasse 64 *.

Der streng reelle

Total -Ausverkauf
soll beschleunigt werden und verkaufe ich
deshalb zu Schleuderpreisen. Zum Aus¬
verkauf kommt das gesamte Warenlager in

Galanterie- u. Lcderwaren,
Sclmmeksaelienn. HaiisSuiSiwaren,

sowie die Restbestände in Spiel waren.
Die Preise sind vielfach ohne Rücksicht
auf den früheren Wert und ungeachtet der
teilweise entstehenden grossen Verluste

ganz bedeutend ermässigt.
Für Vereine ausserordentlich günstige

Einkaufs-Gelegenheit.
> „ Verkauf nur gegen bar.

Auswahlsendungen unmöglich.

litte Provision
türm, sich Herren all. Stände verdien.
i>. Nachweis v. Bedarf m Kasse n-
schrärffen all. Art, thermit- u. snuchie-
sicheve Panzerschr. S«feZ-Schr., Tre-
sov-AnTayen usw. Altes, singe führt cs
11. renommiertes Fahr. Aus Wunsch
Diskretion. Off u. G. 388 an den
Jnvalibendank, Frankfurt a. M. F17V

K48

Vornehme

Existenz!
Intelligentem, strebsamem Herrn

(auch Nichtkaufmann) soll die
Geschäftsstelle

eines sehr lukrativen Unter¬
nehmens(Mcmvcrlag) für den
Platz Wiesbnde« vergeben wer¬
den. Tas Unternehmen bietet
eine seMSndige Position und bei
entsprechender Tätigkeit jährlich
einen Re-ngewinn von 18- bis
20,000 Mark. Herren, die über
8—10,800 Mk. in bar verfügen,
bklicben ihre Abrisse unt. S». lös
a.d. Tgbl.-Perl.einzusend. Z4039
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WstMrchs Personen.
K-rufmn -rnttches Urrssnak.
Verkäuferin , branchekundig,

Ker 1 April gesucht. Schu,yhaus
Sa ndÄ. _

Lehrmädchen aus achtbarer Fam.
^ foforkffe Bergützungl gesucht.

Muöhaus  Sandel . Marktstraste 22.
Lehrmädchen ^

Es gut er Imnilie , mit guten Schul-
renTRkrissen, per 1.' April ges. Prinee

Wales , HerremModen , Kirch-g«ffe  49 . 1

BeuZütmiig
fytwtmäts W«x(»mt.

U-. Taillen -Arbeiterinnen,
tuet),. selostand-ige, per sofort auf
st?^ ^ « sucht. M. Leister-Bodach,
GroHe Buugstvccke 9._
^ -aillenarvelterin sof. dauernd gest

gfefemfttQKe 84. Gt b. Bart , r.
, , , Süngere Zuarbeitcrin
tOiOrr für nachm. g>cs. bei Lchuster.
Mersenoustr aste 2. 2. B 431(3
- , - EWtige Huarberterin

:l et  h ^öeur Lohn verlangtGold.gafle 18, 1 r . a
f. SWeiderei '

KLvM ŴolasstraHe 23, 4.
Ntihrrin zum Wäfche-Ausbessern

gebucht BieEadcher Strafe .8.
Lehrmädchen

Gr meine WeEWtte sofort gesucht.
K -stav Gottsitztlk.Hvchgaffe 25.. •/ . fckMsse .

Mv  Massage zu üben
wird <u*?e rernkche Person bei Arzt
matt Qcm&t  Offerten unt . I . 303
M oeni .TcrgM.-Ber^M._

T « eKfäches Fräülekst
tagsüber zu 2 Kindern von 1 n. 8 Ü
WMt ^ MoriGtxcthe A . 1 r
c Jj § £ Fräülttn zur Stütze

2 ,Perf . ivgsüb . gesmj TasK .»Avft ., Bismarckr.
_ GeMmrdige « chm
f- y i «es. Backerei Scheffel,

Tücht. Hausmädchen
Mfu-cht MosbaÄer Stra ße 26._
. .. Tücht. ordentl . Mädchen
für Kücheu . Haus,ffow . HünSmädch.,
das im Näh. bew. ist, aus gleich ges.
Bahnhofstr . 1, 1, von Ssh—6% und
abends «egen 8 Uhr. 5533

junges eins. Mädchen sofort ges.
Nä hKranzplatz , Büu me-nluden ._
T. Älleinmädch., b.  etw . koch, kann,

gesucht Mor itzstraße 21, 1 r.
Älleinmädchen

für klein. Haushalt gesucht Schtval-
bach er St ra fe 88.

llicht, saub. Mädchen, das bürg.

Gr . Bu rgstvatze 12, Eckläden.
Ein braves Dienstmädchen

gesucht Webergafs« 28.
Ein ordentliches Mädchen

besgutem Lohn sofort gesucht Bcchn-

Befferes Kindermädchen
rucht, Huth , Friedrichstraßx 39, 2._
Tücht. Mädchen, das gutbürg . kocht
u. Hausarbeit übern ., zum. 16. März
gesucht Adclhcidstraste 18 1 St.

Tücht. Älleinmädchen,
-das kochen kann, sof. ob. 15. Marz
m 3 Pevs . ges. Lohn 28—60 Mt.

Jüngerer Schreiber
oder Schrei-berlehrling mit guter
Handschrift sucht sofort Westd. Ver-
lagsgesellsch-aft m. b. H., Bü -owstr. 1.

AewerKtichLs Person «!.

hofstraße 28, 2.
Zum 15. Mörz

suche ich ein braves ' saub. « kväft

Iß . saub. Mädchen für kl. Haushalt
gesucht Hermann stvaße 28. Laden.
Ig . fleitz. Mädchen für Hausarbeit
p. 15. Marz  gef . S edanst ra ße 7, 1.

Sauberes Mädchen, das kochen k.
xst. fü

Mädchen gesucht

, leinstv-che 85, Laden._
Erfabrenes älteres Hausmädchen

Lohn geiucht. Gute Zeugnisse er¬
forderlich.  Nä h. Tag bl .-Verlag . 17«

^ÄLeinriiädchen,
15. März gef.' Mold, von 9-^ 11 u
5—7 Ubr Wilfielmine nttvaße 44._
Tiicht. sanb . Mädchen für Haush

gesucht Etwser  Strafe so, Pa rt , r . '
Midien s8r kleinen HäüMalt

gesucht ÜAchw-albacher Mraße 27,̂ 2^
GewändtLs erftes Hausmädchen,

das irr herrsÄmstl. Häusern gedient
»at und perfekt servieren und nähen

- —he PenLsms-,
As 'Effch , Z« n-, ®ob8. «Vandfim.

EMse Lang , gswerbsmäßige
MM .chMW .it tlerin . GÄd aaffe 8? 1.

Suchĉ emvfffg irlnseHKöchinaen,
tzrcht. MsenmainW, . -tue koch., beff.
Hauismadchen. d« rEh . u . fs-rviereA,
SausimrdHen . das Fr« wden bedien.
2 » emr Mein --, Hans -. Land-,
^ »Mnmiadchen in bekannt gute

Mü-ller, ge-
werMmechiKe SteLen - Vermittlerin,WebeMage 49. 2 St.

Mr L ^KLrz ürnge « chffsfür klemsu HauAhwit «esucht. ""
dy»er AS«e 90. -

- - . . S«üä«d»qê Mädchen,
welches tue SMtcMUtisWsöuchc erl.
wall, j-Mdet u-wtor persönl . Leitung
der to sntr A-nfnaMre . Off . unt.
D . W7 an den T«WN.-BerLag

Smckeres zm-erläMses Mädchen
fux peeaSfxbnt  zum 16. März g« .
SSSmPtnfr.  JO , 10—12 Uhr. Ml
äuLerl fleifi, MLdchech fl HäMarvl

KSMt ^ Pchtori-Mratze 12.
Brav . Wäbchxn für r,ch. Wirtschaft'

bei guteni Lckhn gq'ucht. Anzufragen
bel_L, Heh marm, -feiKUrahe 10, 1.
„ „ LuyseS Mädchen
tom Qmm \o*mt  gesucht Gäben-
irr-age 23, BaÄever. B 377.9

fit . . _ _ __ _
kann, zum 15. Marz gesucht. Vc-
dinaung : Gute Zeugnisse. Vorstell,
tägl . 9—-11 u . 4—6, AlwineMr . 10.

Tücht. Mädchen zum 15. März
gesucht MichekÄberg 30, 1.

Ern tüchtlaes Mädchen,
rbei . .das alle Hausarbeit gründlich v>er»

stefit, sofort oder 16. März ges. Ecke
Rheinstraste u. Ki rchga sse. JMtladcn.

Jünzes Mädchen vom Lande^ Roo " ' " " ■ -gesucht Roonstran e 9, Pa rt ._ B 4209
Ordentliches Mädchen auf gleicĥ ''

gesucht Sl1>elhe»dstrahe 10, 2.  5671

Aelterc Dame
sucht bess. alt . Mädchen, welches irrt
Kochen u . allen Häusl. Arbeiten erf.

- ist. Kaiser -Friedrtch-Rina 22. 2 I.
Alleinstehende leibende Dame

sucht brav . bess. unabh . Mädchen für
’ kl. Haushalt , Kochen, event. leichte
- Krankenpflege . Offerten u . B. 302-

an den Tagbl .-Ker.lag.
Tüchtiges reinliches Mädchen

zum 15. März gesucht bet Adolf
° Limbarth , Ellenbogengasse 8.

Gesucht von alleinstehender Dame
braves tücht. Mädchen, das kochen
kann u . alle häusliche Arbeiten über¬
nimmt . Offerten unter Z. 801 an
den Tagbl .-Verlag.

Ord . zuverl . Alleinmädcken,
welches gutbürgerlich kochen- kann, in
kleinen bess. Haushalt - z-um 15. März
«es-ncht. Frau Carl sck-wenck, Mühi-gasse 11, 2.

Jüngeres Mädchen
zu einem Kinde für sofort gesucht
Friedrichstraße 44, 1 St . links.

Junges Mädchen vom Lande
für alle Hausarbeiten gesucht Adel-
heidstrccße 24, Pari.

Tücht. sauberes Älleinmädchen
gesucht Wallufer Straße 7. Part.

Ein braves Mädchen
sofort gesucht Friedrichstraße 67. 3 r.

Ein tüchtiges Älleinmädchen,
das gut wchen kann u. gute Zeugn.
besitzt, zum 18. März ges. Biebrich.Am Auissichtsturm 8.

Dienstmädchen
sofort gesucht Wiesbadener Str . 59,
vor Dotzheim-

Ig . Mädchen tagsüv . f. Hausarb.
gesucht Steiingaffe 18, 1.

, Für besseren Haushalt
w. ig. saub. Mädchen ges. von 7 U'br
morg, tu 9 Uhr ab. Dotzfi. Str . 10, 2.
Jemand zur Hausarbeit tagsüber

gesucht Mauergasse 19.
Nnabh. Frau oder Mädchen

von 0—11 Uhr vorm. ges. Kaiser-
Friedrich -Ring 2.1, P „ von 9—1 Uhr.

Putzfrau
gesucht Alte Kolonnade 44, Dreher.

Mvnatsfran für 1 Std . vorm.
g-esucht. Näh. Daunulsstraße 13, 1.

Monatsfrau für 2 Std . morgens
ge sticht Sedanstraße 1, 2 l.

Heizer gesucht
für Zentral - und Warmwasser¬
heizungen . Unverheir . Bewerber mit
guten Hotelempfehl-ungen wollen sich
melden Hotel Ouisisana . _

Tücht. Rockschneider,
Svont. auf Werlstätte , sofort gesucht.
B. Ma rxheimer , Wilhelmfträße 32.

Tüchtiger WochenschneiLer
gesucht Roo nstraste 6,_2J.  B 4827
Tücht. Friseurgchilfe sofort gesucht.
Friseur  Klein , Marktstraße 17.

Tücht. Älleinmädchen f. sof. ges.
S chwalbach er Straße 52, 3 links.

Zum 15. März
für kl. Fainilie (3 Personen ) selbst,
besseres Alleinmädchen, welches gut-
fiüogerlich kochtu . Hausarbeit gründl.
versteht, gesucht WÄfielmM-enstr. 6, 1,vobderes Nerotal.

Alleinmädchen, solid,
d. bürgerl . kochen k., per 15. März
gesucht. Borzustellen von Ich—-3 Uhr
An der Rtwgkircke 2, 3.
„ Tüchtiges Mädchen
f. Küche u. Hausarb . z. 15. März od.
früh , ges. Franke . W-Melmstr . 28,  2.

Ein tücht) Älleinmädchen.
das etwas kochen kann, auf sofort
gesucht. Zu melden bei Fran Staadt,
Wallufer S trast-e 13, 3._ 5561

Ein braves Mädchen
gesucht IMrechtstraße 31, Part

sof. ges. Erbach er Straße 1, 3 I.
Wecksrarj ^

gesucht Müfik-gasse 15, Schröder.
Lau'

Ein Gärtner gesucht.
M . Me rten , Dotzh eimer Strafe 160.

Aelteres Frank.
sucht sofort Stellung bei älterem
Herrn od. einzelner Dame . Off . u,
M . 302 an  den Tagbl .-Verlag,_ _

Perfekte Köchin
nsseimit sehr guten Zougnissen sucht zum

1. April gute « tcllung in feinerem
Herrschaftshause . Off . u . W. 66 an
Tagpl .-S .-Aa., Wilhelmstr . 8. 5553

Ges. Borles. 0. Vorleserin , deutsch-
' " ^ ' Uhr.ru -ff.. Mlla Kortwna . nw. 3 u.,4 ^Uhr

Anständige Leute, auch Frauen,
mit Gewerbeschein, für Drucksachen
find. Be sch. Adolfstr. 8, bei Postel.
Schlosser- u. Mechaniker-Lehrling

gesucht. Sahman n, S tift stv. 29, 1.
'Schlosserlehrling geg. Berg. ges.

Goben straß e 22.  B 4179
Schreiner -Lchrling gesucht

dellerstraste 5, O_
Schneider-Lehrling

gesucht Sedanstraße 1._
Äüng. ordentl . Hausbursche

mit guten Zeugnissen g-esucht. ' Rat.
geber, Neugasse 16. _

Hausbursche gesucht
firen.ton 15—47 Fahren ." ' Zu melden

0—Hattemer , Rheinstraß -e 86, Laden.
Lift -Führer,

aSrhWr .3er Bock._
_ 14Hffl5-jähr . Laufjunge gesucht.
Zelt .-Kiosk, Rheinstr ., Ecke Kaiserstr.

ien Effache

Moivliche Kersonrir.
GeioeeöücheoPersonal.

Tüchtige Taillenarbeiterin

eines Ateliers . Offerten u. N. 302
l den Tagibl.-Verlag ._ _
Schneiderin für eins. Garderob.

, Tücht, Büglerin

Junges Mädchen sucht Stell.
her einz. älteren Herrn . Offerten u.
Z. 300 ân ^den Tagb l.-Verl ag,

Zwei Mädchen vom Lande
suchen Stelle . Näh. Steingasse 80, 1.
Zu sprechen von 3 Uhr ^ab,_ ,’

Junges Mädchen.
20 Jahre , sucht Stelle als Hansmädch.
in besserem Hcrrschaftshause zum!
16. März oder 1. April . Näheres!
Twunusstva ste 36,  Hth . 1.

Besseres junges Hausmädchen,
w. etwas nähen , bügeln u . servieren
kann, sucht pass. Stelle in herrfchaftl.
Hause zum 16. 3. od. 1. 4. Gute Be¬
handlung Bedingung . Itäh . bei Haus«
meister Berg , Goethestraße 4, Hth.

Braves tücht. Mädchen
sucht Stelle in gutem Haufe . Näh.
Jahnistraße 19. Fronts p. B 4308

Im Kochen u. Haushalt
selbst, alt . Mädchen s. Stell ., hier od.
außerhalb . Näh. Tagbl .-Verlag . 14

^ Serbiermäbchen,
von « anator . gut empf., sucht ähnl.
Stell e. Off , u . H. .303 Da gbl .-Verl.
I . s. Fr . s. mittags Mönatssielle , j

0. akds. Lad, z. p. S tisbstr. 13, H. P. s
Bessere Frau

mit guten Empfehlungen aus ersten)
.Häusern wünscht Aufwartestelle für!
morgens 2—8 Stunden . Näheres imj
Tacrbl.-Verlaa . Uff

Eine Frau sucht Monatsstelle' . "ßfifie ~v. 9— 11 Uhr Eltville r Str.  16 , H. P.
I . Frau sucht Wasch- u. PuhbeschTl
Fran kenstraste 17, Hth . 3 Sr . B 4817,

Saubere anständ . Frau
sucht Monatsftelle , vorm. 3—3 Stld.
Näh. Röderftraße 13. 3, bei Na-chcr.!
S . ig. Frau sucht 3 St . Monatsst.

Borkstraße 11, 2. B 4307

Tücht. Büglerin sucht Kunden

'V***»! ♦»»
per sofort gesucht bee Conrad Tack
u>Cie., Marktstraße 10.

Eiyf . Fräulein gesetzten Alters,
in Küche u . Haush ., Näh. u . Bügeln
erf. u.„tüchtig, sucht per sofort oder
15. März Stolle als Stütze oder
Haushälterin . Offerten u. S . 302
an den T aabl .-Bevlaa.

, Aelteres Fräulein,
alleinstehend, 85 Fahre , Waise, sucht
Ltellung als Stütze u. zur Psl

Männlichs Uexsonerr.
KausWännlsches ^ erfonnk.

Tüchtiger Zigaretten -Rcisender
äir sofort gesucht. Heinrich Wald,
Schie rsteiner S  traßc, 11. B4222

Lehrling
äir Tapetenhandl . sucht H. Stenzel,
Schulgasse 6.

_ ... _ . .ege
e. alt . Dame od. Herrn , im Haushalt,
Nähen u. Krankenpflege vertraut.
Ott , u . U. 300 an den T agbl.-Veülag.

Gebild. Fräulein , 30 I .,
sucht Stell , zur Führ . e. HaushaltS,
am liebst, bet einz. Dame od. Herrn,
b. 1. Apr ., evt. früher . Off . Z. 86 an
Tagbl .-H.-Wg,, Wilhelmstraste 8. 5662

Evangel . Fräulein , kinderlieb,
s. Stell , zu Kindern in beff. Hause.
Gefl, Off . u. O. 195 an die Tagbl .-
Zweigstelle,  Bismarckring 20. B4277

Ig . fcinviirgerl . Köchin
'esst "sucht Stelle in bess. Hcrrsckaftsh . bis

15. 3. Näh. iu. A. C, 5080 hauptpostl.

Zuverl . Frau s, morg. früh Bureau
ad. Lad, zu putzen. Riehlstr . 17. H. D. .

Unabhängige Frau.
ehrlich u . zuberl ., sucht Monatsste 'lle
für myrg. OranieMra he 86, Vdh. 4.
Sehr empf. Frau s. W.- u. Putzbcsch.

Drudenstraße 7, Hth. Part , rechts.

Miimrkichs Msrsonrn.
KewerMches Personal.

Schreiner , der gute Zeugnisse auf-
zuwerzen hat . Offerten unter K. 363
an den Tagbl.-Verlag._

Zuverlässige Leute suchen
Hausverwaltung u . b-ergif, für helle
2-Zim.-Wohnung oder ' Frontspitze,
und würden 150—180 Mk. zur Miete
zuzahlen . Offerten unter D. 303 an
den^Tagb !.,Verlag.

Krüft . Bursche vom Lande s. Besch.
aller Art . Westendstraße 18, H. P-

Mrsonak.

in gesetzten Jahren , in

RZMWÄ y . wtlkrnm ^ t
durchaus geübt , von der Direktivn
einer größeren Fabrik iu Biebrich M
bald . Eintritt gesucht. Angebote mit
LebanMauf, ZeugnttcKschvff.ien und
Angabe der Kechattssnlpruehe unter
G- 22U an Lu,«se-nstein 6t. Vogler,
A.-G , Frankfurt a. M>, erb . WI

GeymM MEMilKi
«ls FlliaLeiterin gesucht.

Molkerei OKear Müller.
,_ BisrnaMänig 12. B4289

WM 1. MflUatt
Für ©mritnxttaarcnu. ÄrWel i— . — — zur
litzrarckeiWiegefindet per 1. Aprü
arNenchinle osaoermde Stellu -ng.& Co._ ^  gaffe 12.
AWgeh. Be rklrzZ'serMMN
gesucht, bevorzuat Galanteriewaren.
Alte Kolonnade 48._ _
Mchtrge GeMrrseri«
für meine Strumpfwsren -Abteilung

gesucht.«*•̂ 41 VO*

BsrkärrferiR
in ein Kolonialwaren- und Delikatessen-
Geschäft gesucht. Offerten u. «k. S®3
an den TaKbl-Eerlag ._

Eine Hiesige grössere Papierhand-
lung sucht znm Eintritt am 1. April

früher ein Mädchen airs guterober
Familie als

Lehrmädchen
bei sofortiger entsprechender Brraüt.
Bei gutem Verhalten dauernde An¬
stellung. Gute Schulkenntnisse uner¬
lässlich. Angevote unter W. 302 an
den Tagbl .-Verlag . _ , _

rmStzUeÄ
unter günst. Bedinxunscn sucht Abslf
DnlVeLg, G. m. b. H., Langgasse 32.

Selbständige Laillen - nnb
RoSarHeirrrimrrn sucht für
dauernd Wissend . Taunusstr . 13.

Ich suche per 1. Mai od. spät, für
mein AenderungK-Atelier von frastg.
Kleidern und Musen eine

tmlrtige
Direktrice.

>-_ j VV•••.]
Ad. Aufrecht, LanWasse 36.

Offerten an Franz Evcrt , Hotel
^Nassauer Hof", Wssesbadeu.

gefuchst Tim.mim AUlljUl tritt6. März.
Taunusstraße 57, 4 St.

85'>a*.i!«ai31«? UVansaine
Bem & mMts  ui ®e fess -̂ rsej
parlaut framjais et saoliant faire un
p®u Ia ou:ß’ne. S’adresBer: Schenken-
dorfetrasse 1, r., von 12—3 Uhr._
"Tesetzte Mtbürgerl. .Bchin,
die Hausarbeit übernimmt, und

gewandtes Hansmädchen.
das' 0tti_näht, gesucht Adel heidstr. 90, 2.

Zinn 1. 3. 1911 oder zürn sofortigen
Eintritt wird eine in der bürgerlichen
und seinen Küche bewanderte F227

KZ chm KKsKcht.
KrankSNbnus » Schöne Aussicht 41.gnthUß. Köchin

mit gut. Zeugn. (Lohn 35 Wk.) zum
15. März  ges. Ls sstn« Kr. S. 5567

Suche Fräulein zur Stütze, Iung-
feru, Kinderfräuleiu, Stubcnrnädchen,
Zimmennädchm, Haurmädch., Köchinnen
in Hotels. Restaur., Pensionen u, gute
Hrrrschastshäuscr, Kaffee- u. Beiköchin.,
AUemurädchen usw. Frau LbKinn Wnli-
tthaftlhi , gewerb-mäßise Stekeuvcr-
mikilcnn, Langgasse 10. Tel. 3655.' ii ittiips MUcherl
kann ohne gegenseitige Vergütung
das Kochen erlernen . Näheres zu er¬
frage n rm Tagbl.-Berlag . Ob
Gebucht z. LA.^WFrz
ein tüchtiges, gcw., 1. Hausmädchen.
Gute Empfehlungen erforderlich.
Ncrotal 29.

Kiichettmätzchsn-
das gut zu kochen versteht, per 15. März
ges. A »r der Ringki rch« tt. P . L4227

ÜMtMiats AükiWlicheii.
welches bürg kochen kann, wird zum
1. April zu 3 Perl , bei hoh. Lohn ge¬
sucht. Jetziges Mädchen ist 514 I . in
der Stelle und wird nur ein Mädch.
mit guten Zeugnissen gewünscht.
NLĤ im Tagbl .-Berlag . _ Ug
S inmädche«

mit guten Zeugnissen, welches gut bürger¬
lich selbständig kochen kan», z. 15. März
oder l . April zu älterem Ehepaar ges.
Melden vorm. 10—1, nachm. 3—4 und
7—9 Uhrc Gutenberastraße 2, 2.

Jümxl«ett . MerMHen.
gesucht für Kind von 6 Monaten.

Jn eger , Kaiser-Friedr.-Ring 62, 2.
L irchLges 'ÄAWünädchen,

welches etw. kochen kann, gegen hohen
Lohn nach Mainz gesucht. Näheres
Wallnfer Straße 2, Part , rechts.

MimvUch « Psrsonr ».
Kansmännifchss F»rrlonak.

filldiimitbffjeu gaffe 10,1.

LeheiiKK
mit guter Schulbildung gexc.1 sofortige
Vergütung sucht Pnpieryandknng
Qaa ', Rhcinstraße 41.

General«
Vertreter

fwrd ^von allererster cingeführten
Zevens- u. Unf.-Vers.-Gcs. mit be-j
deutendem Versichermngsbestanü üer
hohen festen Bezügen zu engagieren
gesucht. Dlskretivn zugesichert. Hilfe
d-wch Beamte stets zur Verfügamgü
Osf u. C. 2221 an Haasenstein u.
Vogler, A.-G.. Frankfurt/M . Ml<v■Mg.Nmis
515 X Handschrift per bald ges,

Schriftliche Offerten erbeten an
Stembrrg >L Vorsänger,

Am Schlachthof.

Durchaus tüchttser
MafchLneuschreiber

i u. Stenograph o. Maschinenschreibcrin
zu. Ltenogrsphsst'.n auf Anwaltsbüro
l gcs. Off. u. M . 3« S a. T«gbl.-Verl.

zur raufmann . Bureau . Fabrik Bieb¬
rich, mit guter Schulbildung u. schK.i.
Handschrift , zu Ostern w-sucht. Eini .-
Fwerwill- bevorzugt. Sclbstgeschriev.
Offert , u- A. 205 an den Tagbl. -Berl,

LeffrMg
für mein Kolonialwaren- n. Delikatessen«
Geschäft gestutzt.

Chr . Kriper , Webergaffe 34.

Nr . i

Suche
uus gutei
mldung,
LstMatth

Äl!
««sucht.
Scugnisftn
ALkM

Wirssuck

Herrschaftsköchin
mit guten mchrjähr . Zcugn. suchte
Stelle . Näh. Friedrichstra ste 28.

M. Berechti
Chemisches
Ableitung

Bievrie
Besseres Mädchen,

in allen häuslichen Arbeiten erfahren!
u . perfekt im Schnoiderir ^ sucht Stelle
znm 15. d. M . Gefl . Offerten unter ^
N. 303 an den TagÄ .-Verlag.

Her

sof. gesuch
fried", Bi,

Häfnergnss
Hellnnttldsj
Röderstr.

Adlerstr. 5
Mücherstr-.:
Miedrichst!
Friedrichsj!

Sch. 2-Z7-8
^Gas zu

Cinelsx.iau
Wohnnn,
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Neugc
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Nr . L03.

Lehrling.
„suche Ostern einen Lehrling

aus guter Familie , mit gut. Schul-
S ' fefw -uem fnufnt . Bureau.
K^Matrhresing . Orantenstraße 33.

Donnerstag , 2 . März 1811. Mes !rKd§nkV Trr§LLatt.

AN. sucht
!-e 28.  :

b erfahren!
ocht Stelle;
;ten unter!
ag._ I
Stell.
ffcrten u.
OB,
!anbe
affe 30, 1.

tfiHfnt. LehrliNg
««sucht . Gefl. Offerten mit Schul-
Leugnihen an
ALermMLi. WjihellDr. ßg.

Wir suchen zu Ostern ein-n
ZLhrttttg

m. Berechtigungz. einjähr. Militärdienst.
Chemische Werke norm. De.Keiurich Wyk,
Abteilung Lembach ^ Schleicher

Biebrich a . Kh . , Rheingaustr. 44. '

HewerSttSes D°«rssn -rl.

Gärirrer
!°l-gesucht . Erholungsheim „Tirg-frled >Bterstadter Höhe.

KG. ®aarti)nefti£C
gesucht.

Staiai », WM « r. 60.
GWWiiSgrveMr

finrei! dauernde Beschäftigung,
pffiinj Barr .manu , Kochbrünnenpl. 1.

LeHrlrng
^ ^ IÄster -nöb., De!, u. Lcrp.-Gesch.
sucht A.Bremser , Zimanermaunstr . 1.

Junger , sauberer , ordentlicherUllnkenpfleger.
«roß und kräftig, von ansprechendem
Weson , und mit guten Manieren
wrrd für sofort , refp. später für ge¬
lahmten auswärtigen Herrn stür hier
un-d auf .Reisen gesucht. Off . mit
Zeugu . und Bild unter F. 303 an
den Tagbl .-VeÄag erbeten.

Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt. Seite 11.

Weiblich « Personen.
Kaufmännisches Serlonak.

Iräukein sttcht Ailiale
zu übernehmen , gleich w. Branche.
Kaution vorhanden. Off . Z. 194 an
Tagbl .-Zweigst., BiSmarckring 29.

HewerSkichrs Personal.

Ku zrsßr ».
llauus ÜKINS(Osnsvoi-s) cherche uns
place daiss uns bonne famille. Adresse
h dem aroler Tagbl.-Verlag. Ue

Beantteutochirr
! (19 I .) wünscht ^ur Erlernung des
Haushalts —■ohne geaens. Berg. —
m , bessere Familie einzutreten.
Famtlterranschlufi Beding. Offerten
unt . A. 229 an den Tagbl.-Berlag.

Junge selbständige
Dams,

tückt. i. Haush. u. Geschäft unabh.,
sucht Vertrauensposten als Haus¬
over Empfangsdame , ev. als Reisc-
btgleiteriu . Glänz. Zeug«., erste Res.
sichen gerne zur Verfügung. Offerten
an K. Emrick, Frankfurt a. M.,
Blüchersiraße18, 1. _ _Ig. dejs. MDchen.
im Schneidern bew. u. i. Haush. nicht
unerfahren, sucht per so ort oder sräter
geeignete Stelle. Offerten u. 6'. SOI
an den T agbl. -Vcrlag._ _

~ ^fträtildsi,
in d. f. Küche u. sonst. Häusl. Arbeiten
gut erfahr., sucht Stell , per 15. März
oder 1. April, am liebsten in frauenlosem
Haushalt . Näh. Jahnstraße 4, 1. St.
Teleptzo « 2461 »_ B4325
..Ompfeiilr tiicbt. Rest.- u. HerrschaitI-

köchin., Jungfer , Stütze, Haushalt ., best.
Mein -,Haus-u. stim.-Mädcb.m.g. Zeugn.
Fr . Eli -e Lau «, gewerbsmäßig- Stellen- spät, in herrsch
vernnttlerin. Goldgasse8, 1. Tel. 8363.

Männlich » Personen.
Hstrsonak.

^TMUer MeWder
und Elektromonteur sucht für sofort
Stellung . Offerten unter L,. soo
hauplpostlagernd Mainz.

Tuche
f. netten 30-j. Berw ., kaufm. Buckb.,
m. Sprachkennim., Kellner-Bolontär-
Stelle in besserem Hotell. Näheres
Stritters Inst ., Schwalbach. Str . 93.

Hansmeifterftette
von kinderl. Ehepaar für sof. oder
spät, in herrsch. Hause gesucht. Gefl.
Off . u. L. 299 an d. Eagb-l.-Verlag.

shnMgs-Lzxiger des Wiesbadener Tagblatt;.
„okale An^ -ge» iui „WohMmgs - Anzeiger kosten 20 Pfg., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile. - Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger find bei Aufgabe zahlbar.

1 K immer.
$äfttergaffc 5 1 Mans . a . K. z.u vm.
ZSWmdstrnste 'ÄstZim .' u. 'Küchel
Roderstr. 4 gr .' 1-Z.-Wchn . im Abfchs

2  Z immer.

Adlerstr. 58 Dachw., 2 Z .. K.. Abschl.
§1«chm strafte 3x Li-w,,.. h.
Wch rrchstr. 37 2- .st.-M7 R zu vm7 682
«riedrichstr . 57, Stb ., 2 Jim ., Küche
^w Koama N8ü^ 5. S chramm. 649

r - °W., Hth. 3. mit Aüschl. st.
^GaZ zu vm. N. Franrenstr . 8, 1 r.

8  Zlmurer.
^mEisenaustraste lg schöne3-Jimmer-

4dohnuna billig zu vermieten . Näh.
^dM vbit bei Nitzscke.  475

S© =®i,,B  6 . 2, eleg. große 3-Z.-jxAstohnamg für 620 Mk. zoi vcrm.
Kirchgaffe 3-Z.-

st Man,, . ml Keller zu, vm.
Kd. 3-J .-W. b. zst st

Worthstxatze 5, 2, 3 Zimmer . Küchst
M " per 1. April 1911 zu vcrm.
Näheres Ko ntor im Sof. ^ 584

o^chw>-Wohn. zu beim . Pr . 460 'Mk
Nay. Dam bachtal 2, Pari.  1101

4 Zimmer»
Webergasse 39 4-Zim .-Wohn., l ""(51,

ft. d. Adlerbad, auch für geschästl.
Zwecke goeignet, a. 1. 4. 11 zu vm.
Näh. daselbst im Eckladen. 72

6 Dinrmer«
Kapellenstraße 38 herrsch. 6-Zrm.-W.

Käden und Weschäft«eär »me.
Gnersenausiraße 16, bei Nitzschc,

ichvne Lagerräume , auch Werkstatt
bill ig zu vermieten,_ 688

Im ,,Tagblatt -Haus ", Langgasse 21,
P ® große Läden mit großen, hellen
Ober - nach Untergeschossen und
Nebenraumen , mobern ausge-
stattet . sofort oder später preis¬
wert zu vermieten . Näheres im
TlaMait - Kontor , rechts der
Schalterhalle . *

Wohnungen ohne Iimmee-
A»gn!>e.

Kirchgaffe 17. sch. Dachw. m. Küche
auf 1. April . Näh. im Dadcn.^ 645

Nerostr. 24 eine Dach-W. zu vm. 589

Möblierte Zimmer , Mansarden
etc.

Adelbeidstrafte 28, 3, frdl . mÜl. Jim.
Adelheidstraße 47, Stb . 3, ' ml Z. bill.
Albrechtstrafte 12, I , schön m-öbl. Zim.
Wbrechtstraße 27 erhalten 2 reinl.

Arbeiter villig Lost rvnst,Logis.

KSeffilfÄMKJZEH

2 Zimmer.

2 - Zimmer - Wohmmst,
kvent. mit Werkstatt, p. los. od. später
Zietenring 12,  im Hinterh . l . St .,

zu vw. Näh. das. od. Bärenffr. 4.
^ Fäden nnd Geschäftsräume.

ZW

))

u

Langgasse 21,
find große Läden mit großen

Hellen Ober- und Untergeschossen
uns Nebenräumcn, modern nus-
geslattet, sofort od. später pre S-
wert zu vermieten. Näheres im
Tagvl . - Kontor , rechts der
Schalterhalle. *

Albrechtstr,ch», PstmbstDfns .,sKochöst
Albrechtstr. 31, 1, möbl. sep. Z. m. P.
Arl.rcclitstr. 37, 1s mbls sestZstmtsPs
Mrensträße '2JM. mbl. Z.. Berger.
Veßtramstratze 4J I.,jn .J „ Schrbt.
Bertramstrasre 12. 2 r „ sch. {ff. Z7 bist
Bertramstr . 2», 3 r ., scĥ m. MstZss
Bleichstraße 5 sill . Zimmer mit u.

ohne Pension z>u vermieten.

Nisten und Käufer.

Bleichstraße 19, 1 1., gut m.. großes,
_Jonnienfeit . Z. sof., ebenir, 2 Betten.
Bleichstraße 24, l ^ rn.̂ im., m. Pens.
Blücherstr. 9. 8 1., sch. mstst Zstsoforff
Dotzheimer Straß - 18. 1 I., sch.' gut
_jm-o&L_S'im., mit 1 oder 2 B., bill.
Dotzheimer Str . 18. 2 l., m. Z„ 80 M.
Dotzheimer Straße 26, 4 r ., frcundl.
_ nwbl . »jiim net sof ort ' billm  3 u vm.
Dotzheimer Straße 37, I, elcg. möbl.
. Zim ., sehr g. Pens ., 66 M . Wavst
Dotzheimer Str . 46. MH. P . r .. m. Z.
Drndenstr . 5. Vdh. l,  m . 3 .,J .50 Mk.
Drudenstr . 8, l I., m. Z. m. o7 o. Ps
Elle nb ogengässe 7, H. 2,  frd li mb, Zi
Emser Str . 35 möbl. Zilm. zu verm.
Frankenstratze 9. 2 l .,' m. Zim .. bill.
Friedrichstraße 8, Mtb . Ist ., m. Mist
Friedrichstraße 46. 1, 2 schön möbl.

Amt., evt. mit Klabstr , zu^verur.
Friedrichstr. 5V. 2 l., 'Z . m. o. o. P . b.
Friehrichstr. 53, 2 l., inbl . Z . m '._ P{
Gireisenaustrafte 2. 4, eins , ^nöbl. Z.
Göbenstraße 9, H4h. 1_ I., mstZ . soff
He llmn ndstr. 12, Pstl ., ms 3 „ ebT  Ps
Hollmrmdstraße 15,̂ t , müK . Mm7 '
HellÄundstraße 30M l ., f. r . Ä. Log.
Hellnrundstraße 36, 1,' schön m. fest

Zim., mit Master , gute  Pension.
Hellmnndstr . 49, 1 1., m.  Z ., 16 Ms
Hellmnndstr. 4«, 1 l., m. Msd., 27w.
Hellmnndstr. 56st SW: 2, gi m.  Z . ss
Herderstraße 8, ' P . r ., schönes möbl.

Zimmer lofori oder sp äter zu vm.
Herm annstraße 15. 1 l„  m . M. DH-N i

t Tannnsstr . 28 !
* mit Ausnabmo de« Ladens ^

| ganzes Hans , f
18 Front - und 2 Hiriter-Zimmer, H

E Badez,, Kiich 12 Mansarden ^

Herma »,!str. 15, 2 r .. »u,Z .. steststZl
Her mann straß'e 28, 1 sch .^ ,,7^Zs
Herrnmühlgaffe 5 gut möbl P .-Z.

Herrngartonstr . 9, P ., gut möbl. W.-
u . « chlasz. an alt . bdss. Herrn als
W ein- u. Da uerm . per 1. März.

Kaiser -Fr .-Ring 12, 3 r ., mobl. Zim.
. nrit Frühstückst. 25 Mk. per Mona t.
Karlstraßest , 2, schön m. Zim mer fr.
Karlstraße 11, 3, 1 sch. möbliertes
^ Mcmsard-Zimmer zu verm. , 5563
Karlstraße 38 sch, möbl  Zim . billig,.
Kirchgaffe st8,st , niöbl. Zim. gu  verm.
Karlstraße 18, 27mM . .8 .71—2, Bi. 'fr.
Knrlstratze 32, 1 r ., möbl Äaffsstz . v.
Kirchgaffe  38 . 1. 1 kl. mö'bl. Zinu_
Luisenstraße 43, 3, saub. m. Ma-nsd.
Marktstraße 21, 3, schöff m. Z. frei.
Mauergasse 14, 1 r „ findet anst. jg.

Mann  sch, Z. m. Kost. 10.50 Mk.
Mauergasse 19, 2, gut möbl. Zimmer.
Blauritiusst r. 12i 2i Mitte , schstn. Zi
Michelsbergst , 2 l-, mobl. Zim .stu v.
Moritzstraße 1!0, 1, schön möbl. sep.

Z immer,  mit und ohne  Pens ., a. v.
Msrltzstr . 10, 2, frdl . miö. Wansaridei
Moritzstraße 32,' H. P , r ., n« . Zim.

an 1 ob. 2 Fraul zu vorm.
'Mnritzstraße 64. H. 2 r. . möbl. Zim.
Oranienst raße 2 gut m. Z. m. P effsi
Oranienstr . 2, P ., m. Ws stTm . Kosti
Oranienstraße 23, P ., gut mKi Zim.
Oraniens tr . 27. P .. g. riiöbl. Z., sep.
Pinliövsbera strnße 12. 1 r ., sch, m. Zi
Philippsbergstr . 17/19, 1 ,T,  sckstmbi

Zimmer mit und ohne Pension .̂
Ph.ilivpsbergstr . 27. 3, gut möbl. gr.

frdl Zim. an best' . Hin . od. Dame.
Riehlstraße 8, V. 2 li. schönstnstZi an

1 od. 2 anst. Leute od. Frl . billig.
Rieh lstr. 12,  P ., sch, möbl. Zimm er!
Romerl,erg 28, 2 I., möbl. Zim . zi vi

Roonstr. 3. 1, schön mbl. Z. an Frl
Schachts traß e 33, 3 l„ mobl^Zim.  frei.
Scharnhor st str. 27, 3, m. Z. lt. Msd-
Schwajbächer Str . 14, P ., sch, m. Z-
Schwä lbacher Str . 27 sch, mbl.  Maris.
Schwalbach er St r . 69, 3 r„ mbl. Ms.
Sednnstr . 8, 3 l , sch, möbl. Zim . bill.
Stein gasse 21, 2 r ., fl. m. Zim. billi g.
Wairamstr . 12 hoizb. m. Msd. billig.
Weitstraße 7, P art ., schön m. Z. billi
Weüritzstr. 46, 2 r ., g. mobl. Z. zu v.
Wörthstr . 3, 2, Vstimer , f. mbl , Z. m.

Schreibt , u. Dad sos. o. sp. sehr bill.
Das , fein mbl. Zim. m. 2 Betten.

Wörthstraße 14, 2, mchveve mlWierte
Lim l. m Pens , für Dauerm.

Worthstratze 17, 3, sch, m. Fspz. billig.
Wörthstr . 22, P ., sep. ung m. Zim.
Wörthstr . 22, 2 r., gr . sch. möbl 'Z . bi
Norkstraße 19, 3 r„ sch, möbl. Zim,
Zimmermannstr . 6, 3, mb. Z., Frl.

Kinderloses Beamten -Ehepaar
sucht 8-Zim .-Wohn. mit Bad ans so¬
gleich. Neues Haus , Preis 600 Mk.
Off , u . E. 301 an den Tastbl.-Berlag.

Einfach möbl. Zimmer
sucht junger Kaufmann . Off . mit
Preis u . H. 110 poW. Schützenhofstr.
Möbl. Zim., evt. mit Mittagstisch.

von 2 Geschäftsfräul . gesucht. Off . in.
Pveisan g. u . U. 303 an den Tagbl .-B.
Geschästsfräul . sucht eins. m. Zim.
it.„Peres. (50 DU.), mögt. N. Röderstrrm

Off . u. H. 303 an den Tagbl .-Verlag.

Gesucht
t KftraS 6,5 Ät"klössuct! Reu!

3-Mnmr-WchNHg Pci-sion Billa„Marga",
WoSinung

zu vermieten. 1120
O> Me er, Agentur, Taunusslr. 28. <-
* #

Mainz,

Laden
vhne Konkurrenz in sehr belebter und

keaotmter Durchg ngsuraße, dicht am
B '- :narck»Ri«g, für fast alle Geschäfte
(Keimet, da nur Bäckereiu. Spezerei-
stn 'cl. Vorhand., auf l . Mai zu verm.
Näh. koßeni.d. Unuisl Kahn , Agentur,

^ Secrobenstr. 6, 1 nadnn. von 13.
LaÄen

öv vermieten in bist. Kur - u . Gesch.-
La-ge, Langgasse. Offerten unter
T . 298 an den Dagvl.-Verlag.

zentr . Lage, feines Geschäftshaus,
mit Schaufensterflucht, gr . Sälen
(serth. eleg. BariStS), all. Komfort,
Einfahrt , Garten . Kegelbahn, für
jede Branche paff., gelegenheits'
äußerst billig zu vermiet . Slnfrag.
unt . B. 2229 an Haasenstein ff.
Vogler. A.-G., Frankfurt/M . Fei

Möblierte Zimmer , Mansarden
etr.

Karlstratze 37, 1 l., clcg. Wohn- und
Sdfiaf zim., auch cinz., preisw.  ^

Kirchgaffe 17, 2 , Wohn . u . Schlaf-
ztmmKr ^chchaAl. ein gerichtet, zu vnn

Aiarktst «. 25» 1, fein 'möbl. Schläs- ü.
Wohnz., clc ktr. Licht u. Tel., ev. P ens.

Elegant möbl. Zimmer mit Kabimtt
_zu vermieten Grabenstr. 21, 3.

piäbliettesM»er ifi
Webergaffe 37 , Schuhladen.

El cg. möbl. ungen. Z. mit od. ohne Pcnfi
N. Wilhelmstr. N. Tagbl.-Bcrl. vd

L4ö VbMkESiLN kHÄt,
vems aus langjäliffAer
Erfahrung , dass ein

===== Angebot im =
Wiesbadener Tagblatt
unfehlbaren Erfolg bringt

Wohnzimmer 2 Schlcvfzimmer mit
8 Betten ), in alleinstehender Villa , in
der Rühe des Kurhauses . Angebote
itebst Preisangabe rc. 'u. S . M. 6674
an Rud olf Mosse, S tuttgart . ll112

Jnugcs Ehchsllr
sucht für dauernd frdl . möbliertes
Zimmer , auch im Vorort (evtl, mit
Schlwfzim.), sonn, geleg., m. Pens .,
per bald. Gefl . Off m. Pr . u. E. 303
an den Tagbl .-Debliag erbeten.

Akademiker, in sich. Stell . ,
sucht per sof . gemütl . Ztm»
mit voller Pension , am
iisbsten alS Alleinmiele « bei
cinz. Dame . Gefl. Offerten
unter i*. sos an den
Tagbl . -Ber lag.

Buche für meinen Sohn,
der am 1. April 1911 in die Lehre trilt,
ein Zimmer mit vollständiger Pension
in gutem Hanse und guter ' Familie in
der Nähe der Adler-Drog., Bismarckring. '
Off. an Ang . Schlege !» Hanau a. M.

Kleine Wilhelmstraße 7,
Hochparterre und li Etage.

Schöner Garten . Eigene Bibliothek
Nahe Knrpark , Theater . Kochbrun».
Bahnhof . Vornehme, ruhige Lage,
Eleg . niöbl. Zimmer , mit u. ohn,
Pension . Für feine Dauermiete»
gemütl . Heim. Vorzügliche Küche,
Mäßige Preise . — Feiner Privat,
Mittags - u. Abendtisch v. Trinkzwg,

S , Privat -Fremdenl»
Sonn. Zim., evtl, vorziigl.  Beköstigung^

Für April 1912
Billa zu mieten gesucht, auf deren
Grundstück Stallung gebaut werden
kann. Off . nach Alex andrastraße 11.

3-Zimmer -Wohmrng
in besserem Hause, Nähe La-nggasse,
sucht kindevl. Ehepaar . Offerten u.
BZ 751 postlagernd ^ chützenhofstraffe.

Fnmdl.4-Ammer-Wotzmnig ÄMft 1
mit kleiner Werkstatt . Nähe d. Koch¬
brunnens , gesucht. Offerten unter
G- 3V2 an den Tagbl .-Berlag.

Villa , Emser Straße 15 u. 17.
WtvenUrmiertes Haus . Vorzüal.

Küche. Sehr großer Garten . Jede
Diät . Alle Bäder . Telephon 3613.

«ine Wohnung

wende sich mit einer
Anzeige an das Wies¬
badener Tagbiatt , das
ihm reiche Auswahl
vermittelt.

iie ZWeigsteSe der Wiesbadener Tagblatts ä
Vismararing 29* Fernsprecher 4020-̂ -0«abmM-n ^ ^gabezeiten wie inr „ eiagblatt-t)aus", Langgasse 21, entgegen.

m
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Während unserer

Wohlfeilen
.

Trotz

volkstümliche Preise
in fast asten Abteilungen unseres Hauses. Unsere„Wohlfeile Woche" ist eine Extra-Veranstaltung

Linole
__c*. 60 <

M. ier

U!

Pf.ffir gediegene Waren, in der Sie über Ihre Erwartung lohnend  eintaufen können. Sie bietet dst
neben extra aurgelegten, besonders preiswürdigen  Posten auch solche Maren, die wir auf unseren■

Einkaufsreifen als Gelegenheitskäufe  erworben haben. »«4 .1

ff ScWtpe Wan" W für die t Hip Preise.Linoleui
*»■180x 250

, Stack

11.75

J ArneriKcrn . Keniist . |
J Ab?. deutsch, u. araerik.Unirersit. 5
♦ Rlieimtr . 8S . Tel . 3937 . H

| SchmerBill.  Kehmrdl . %
Billigste 'Faxe . *

Von der Reise zurück.
Dr. Schmoick,

BIi ein strasse 44, Parterre.

pF AFF

Verreter:
Carl Mreidel,

06 "Webe gasse 86.

#

❖
♦♦♦
❖
❖
❖

♦
#>

♦
♦
♦♦
❖

Cm
0

sind eiegant und dauerhaft

mi
ö0
öd
a
u
cfl
flo

iasi überzeuge sich
27 LZrLAZxAZL88O 87.

HHauptpreislagen I!

8o
B
P

Eleganter
Herren-Stiefel

Mark
©.5©

10.50.18.5©
14.5©
15.50
10.5©

Eleganter

Damen-Stiefel
Mark
7.75
0.5©

10.50
12.50
14.5©
15.5©

fl
Bcl
CD
Bi
m
M*(DöCD

und höher.

Friihjahrs - Neuheiten
sind eingetroffen!

Bitte um Besichtigung . Ohne Kaufzwang.

♦♦♦
❖♦
❖

❖
❖
♦
♦
♦♦
❖
♦

♦
❖

Garautiert reineKsrnhrmmtweme
und

IJttma Ertjten HoröDäüfcr
offeriert billigst die

Kornbrainttwein- örcnuerei
von

W -II». Ink,.: N. 8cKsvoi,L
Rorsiraufeu am Harz.

Vertreter für Wiesbaden und Umgegend:
Sciiülcr , Dovhkimer@tr. 64.

Telephon 2702.
Vorrat bei:

s*. KpkIits,  MichelZb rz 32.
£9. Ifuclss , Saalgasse 4.

V.  Heipcr , Kirchgasse 68.
endle . ©tjftftrafee2".

Willi . Lclimann . Adelheidstr. 24,
Me AdelheUsteu. Adolfsallee.
SS. s,in )ne *sicoi »l, (gUc:ibbqenp. 15.

Pl 'U- Neugasse 2.
A.  ScliUlor , tzi -sch,,rab-n 7.

M
. Weg«
beute Don
"er Wohnl v

f®Iaenbe gui
sei
Di
MI
Re
Sc
Ki
un

Bant-Bleich*
frcitoiHi,

Gl
lg me
Besich

8 ^ikS ,,Lll»lq»»'q>" bleicht Gesicht und Hände
weiß . Wirksam erprobterein

Seife unschädliche
v —, — ... Sommer«

ieberflecke. gelbe Flecke. Mit ausführ-
gegen unschöne Hautfarbe . Sommer

er . ~~ - -
Itd̂ cr Anweisung 60 X Man verlange cd)t
„Chloro 114! : vom Laboratorium „Leo". Dres-
den-Ä. Erhält ! i. d. Lpoth ., Droa ."u . Parfüm.

Depots in Wiesbaden:
LZwe,iapo >heke, Langgasse 57,
Smützenstofapotheke , Langga-e 15,
TirnriNsapotNeke, Taunusstraße 20,
Victor,aapotnekc , Rhcinstraste41,
Drog . Backe<8t Gsklony , Tannusstr.5,
Drogerie Brecher, Neugasfe 14,
Willy Gräfe , Webergasie 39,
A . Hasseukamv , Mauritiusstraße 3,
Otto Uilie, Moritzstraße 12,
W. Mach nyeimcr , Bi ?mnrckring 1,
G. Möbus » Taunusstraste 25,
F . H. Müller , Bismarck ing 31,
E. Portzchl . Nbeinstraße 55,
Ehr. Tauber « Kirchgasse 20. F56

Na«
h„ Äusolb»rm. io t

Agende zum
G-
wc

Sögen
üblen üandgerach

vernicht, alle gäuMsermle!
SrfftfnÄ ^ den Zahnen u. bleichtmiUarbene Zahne blendend weih , ohne dein

Apotheken, Drogerien, Barfnmcrien?
JnWicsbad.:Löwe »apotl, . ,Langg. 37,
Drog. Bracher , Neugasfe 14 Flora-
dro «;., ffir. Burgftr. 5, Drog.« i-rLks,
Wcberg. 89, Drog. Moebm , Taunus»
i raste 25, Drog. Taabi 'r, Kirchgasse 6.
Binsdro ;-., Bismarckring 31. F55

tas
Wc
feri
Sin
lo,
an
Do
de,
we
dül
Te!
Bei
sck:

.. vie!
freiwillig me.

8LGGJLÄGDZLS » gewässert«nä getrveknet, Fischhaus Johann Wolter,
y tätlich frisch asit haben im INlenlrozx«k,A»88v 12. — Telephon 453,
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Ein Waggon Linoleum

zu Extra -Preisen.
Trotz der heutigen hohen Linoleum-Preise sind wir in Folge rechtzeitiger günstiger Abschlüsse in der Lage, zu folgenden ausserordentlich

billigen Preisen verkaufen zu können.

I Aeusserst günstige Kaufgelegenheit für Pensionen, Hotels, Restaurateure etc. etc.

Itung
rietet
seren

lurioleurn -Läutbr,
60 cm  ca . 67 cm co . 90 cm ca . 110 cm ca . 130 cm

M*ier Meter Meter Meter Meter

90J Ul»:1.3511.7512.10
Linoleum -Läufer,
. Granit,

durchg . Must ., Kante bedruckt,
60 cm 9U cm breit

loIaid - Huster,
durchgehend,

ca . 67 cm ca . 100 cm breit

t
K3.

"■‘"l.lö—1.651*-"1.75—2.50
Linoleum - Teppiclie , bedruckt , moderne Dessins,
ga.180 x250 cm  ca .200x 300, ca. 250x350, ca. 300x400 cm

Stückstuck | Stück Stück Stück11.75 14.5« 32.«»!39.««

2 Meter breites Linoleum , einfarbig,
ca . 1,8 mm stark ca . 2,2 mm stark ca . 3 mm stark

laufendes
Meter

/  ßrk laufendes $ laufendes /I "t
UeV ? l Meter 0 « l tß Meter

2 Meter breites Linoleum , bedruckt,
in vielen Dessins,

Serie
Meter

I 9 Serie II O Serie III9 ( lK
i UU « Meter Uei V Meter U » VÖ

Besonders preiswert!

i  Posten Inlaid - Teppiche,
Muster durch und durchgehend , nur moderne
Dessins , Grösse ca . 200x275 cm . per Stück

2 Meter breites Granit -Linoleum,
Muster durch und durchgehend , in rot , grün , grau und blaoy

Serie I ^ ( | ^ Serielaufende * Meter 1 laufendes Meter Xe

2 Meter breites Inlaid -Linoleum,
urchgehend

DiJCllfl! Serie» ßAA
u | laufendes Meter v » Vv

Muster durch u . durchgehend , fehlerfreie Ware , nur modern«
Dessin «,

Serie I
laufende « Meter

Linoleum -Yorl agen,
ca . 40x40 cm ca . 40x65 ca . 50x90 ca . 70x90 ca . 70x115 cm

38. 58. 95. 1.101.5»
nne
lufer
icrci
ichenckfc
1«
»gegmd:
Slr . 64.

!.

Ibftr . 24,
ee.
flcito. lä.

d-
b Hände
schädliche
Dommer-
ausführ-
nge ' echt

Dres«
Parfüm.

:- C 15,
'ße 20,
! 41,
im3ftr,5,

'aße 3,

ring 1,

n,

P56

ied

Mbiliiil-LelftchttWg.
Weg«» Wegzug nach dem Ausland versteigere ick zukolge Auftrags

yeute Donnerstag , den 2. März, vormittags 10 Uhr beginnend, in
Wohni ng

2K Bismarckring 29, 1. Etage,
lösende gute, wenig gebrauchte Mobiliar -Gegenstände, als:

sehr gutes Nntzvanm-Pianino , Nutzbaum-Büfett » Paneel-
Diwan mit Mokettbezug, Kamceltaschen-Sofa , Nutzb.-Spiegcl
mit Trumeau, ovaleu. Viereck. Tische, Eichen-Bauerntisät, 6 Eichen-
RoHrstüHle , Polster - und Ledcrstühle , Eickcn - Schreibtischsessel , Wiener
Sdaukelsessel . Nuffhaum -Etagere , Büstcnsäulen , Klavierstuhl . 2 Betten»
Kiseu mit Messing, eis. Kinderbett, Waschkommoden, Nachttische, ein-
und zweitiir . pol . Kleiverschränke , Spiegel , Nähmaschine » elektr.
Äuglüster, Pliischportieren. Sitzbadewanne, Bidet, Waschmaschine,
Wäschemangel, Nücken-Einrichtung, Eisschrank, Flicgenschrank,

. Gasherd , Küchen - und Kochgeschirr und dcrgl . mehr 5546
ittiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Besichtigung am Vcrsteigerungstage.

Wilhelm yelftich,
Auktionator u. Taxator,

Schwalbacher Strafte 23 . — Telephon  2941.

Nachlatz-versteigermg
b»« Zufolge Auftrags versteigere ich am Mreitag, den 3. März er.»

" » Mt. 10 und nachm . 8 ' /» Uhr beginnend , in meinem Versteigerungssaale

tagende

23 SAKllAl« e23

37,

zum Nachlasse der s ssran von Ritter gehörige Gegenstände, als:
Gold- und Schmulksacheu, sehr gute Franen-Kleider «. Leib¬
wäsche» Pelzmantel, Stiefel, fast neue Reisckoffer und Lcder-
tasche». Nipp- und Gcbr ucksgegenstande, Bilder, elektr. Tischlampe,
Wandubr , Blumentisch . Teppich , Fellvorlage , Fliegensckrank n . dgl . m.,
ferner im weiteren Sluftragc : Nutz !' . -Wetten , Wasüikommoden»
Nachttische , Kleiderschränke , Polster -Garnituren , S ^sas , Chaise¬
longues , v.nhv.-Herren-Schreivtiiche, ant. Schreibbureau»
ant. AnSstellnugsschranr mit Facetiescheibcn, Gcwehrschrank,
Doppelflinte , Angelgeräte . 1 go d . Herren - step . -N » r mit 3 Gold-
deckel, gotd. Arnivand u. 1 Brosche mit Diamanten, Lüster«
Weibchen mit elektr. Beleuchtung, geschn. Eichen-Wandohr, Pen-
dülen . Regulator , Spiegel , Oelgemä de und andere Bilder , Nippchchen,
Teppiche , Flurgarderobe , Tische , Stühle , Polster - und andere Sessel,
Vertiko Kommoden , Konsolen elektr . und Gas -Heizöfen , Gas -Wärme-
sckrank , Gaslüster , Eisschränke , Waschmaschine , Ävler -Damenrad n.

, vieles andere mehr 5567
Dkiwilllg meistbietend gegen Barzahlung.

SW - Besichtigung am Versteigerungstage.

eeeneeeeeeaeneeee » » »

Schnell»
u. Postdampfer-

Verbindungen
nach allen Weltteilen

Bremen - Hewj-York,
zweimal wöchentl. direkt
oder über Southampton-
Cherbourg

Bremen - BaStiistör®
Bremen - Oasiada
Genua - Hew -York
Bremen -PkiladeEiihia
Bremen - Gaivestois
Bremen - Guba
Bremen - Brasilien
Bremen - La - Plsta
Rcichspostdampfer-Linien

Bremen - Ostasien
Bremen - Australien

Nähere Auskunft erteilen
Norddeutscher Lloyd

Bremen

oder dessen Agenturen. In
Wiesbaden : J . Chr. Glücklich,
Wilhelmstr . 56; in Frankfurt
am Main : Chr. Emil Derschow,
Kaiserstrasse 14. F190

MMieli-KerstetzeriW.
. . Heute Donnerstag , den 2. März er.» vormittags 10 Uhr.

versteigere ich , m Auftrag , wegen Wohnungswechsel , in dem Hanse

7 Bärenstratze 7,
dahier,

fofflcnbe sehr gut erhaltene Mobilien öffentlich meistbietend freiwillig gegen
Barzahlung , als : » » » ->

1 fast neues kompl . Nustlianm - Schlafzimmer.
2 Nntzbannr-Betten mit hohem

»?aupt, 2 Ottomanen, 1 vierschnbiadige Kommode, 2 Wasch«
Kommode», , 2 Nachttische. 1 Stegttsch, 1 Wasch- «. 1 Wring.
MK̂ rrne, «Ztur. Ers ĉhrank, sowre mehrere Waschgarnitrrren.

Besichtigung am Tage der Auktion.

Adam ISendei *.
Auktionator und Taxator»

Telephon 1847. GeschäftSlokal: Moritzstratze7. Telephon 1847.

Bersteigernng vs« Zigarren,
ZigaretteZr urrÄ Tabak.

2nr Aufträge des Herrn .4. Bürrg. Generalagent der Ver»
sichern»göges«Uschaft„ Thuringia " versteigere ich am

Freitag , den 3 . März er., nachmittags 3 Uhr
beginnend , in meinem Lersteigerungslokale

23 Schwalbacher Stratze 23
eine Partie (infolge eines Brandes beschädigte)

Zigarren, ZigareLieN rr. Tabak
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Besichtigung vor Beginn der Versteigerung. 5568
Wilhelm Melfricli , Auktionator u. Taxator»

Telephon 8041. Schwalbacher Stratze 8rr.

:@r,
53.

Wilhelm üfeIMch,
Auktionator und Taxator,

Telephon 3941. - Schwalbacher Straße 23,

fnuranne, ChLtea»
des Apennins

Höheres Töchterpensionat1. Rang.
Pracht , olle Lage auf Anhöhe . Großer
Garten , Tennis :c.  Mod . Komf . Vorzug !.
Unterricht durch Univers .- u . Konversat .-
Professoren , Malen , Handarbeiten ec.
Höchste deutsche Res . Jllustr . Prospekt.

DieBorsteverin, Frl.
wird Anfangs März in Wiesbaden
fei» nnd erteilt auf Wunsch gerne
persönlich jegliche Auskunft . An¬
fragen anihre Adresse in Lansanne
baldigst erbeten. §60

.a ’i

ANS

mit den gro !5®n, vorzügiich eingorichtoien
Roichspastdampicrn der

Deuüctiin Ost-A&iRii-Llnie
Wegen Broschüre üb . diesoMittelmeer -Seereisen
nach Lissabon , Marokko , Marseille , Neapel,
Aegypten , sowie über Reisen nach den
Kanarischen Inseln -wende man sich an die
Deutsche Ost -Afrika - Linie in Hamburg , Afrikahaus

Vertreter für Passagen in Wiesbadeias
Weltreiseburcau L. Rettenmayer , Langgasse 48.
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Geld-md ZmmobilienMarkt k$  Wiesbadener Tagblatts
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

msm■'MW

, f
(vollste
schrank
mit M
Eichen,
Wegzug
zu verk

KapitaUen-Angebotie.

^berle 8LN ., Wielandstr . l,
Vertreter d. Schles. Boden- ]
Credii -Act.-Bank Breslau , j
offeriert I. Hyp .-Kap. zum j
billigsten Zinsfuß . Hohe !

^Beleihung . — Baugelder.

Beleih , a . Bierstadt , Sonnenberg.
10 —16, (100 Mt . als 2. Hyp. auszul.

W . Schäfer , Scharnhorststr. 24.

30- 40,000  II . M 1. Mil
auf nur prima Objekte auszuleihen. 5572
Sensal Meyer Sulrberger,
Adelt,eivstraste 40. — Telephon 524.
45—50,000 Mk. auf gute Hypothek

ausziul. Off . u. W. 9 hauptpost'lag.
KapitaUen-Gefuche.

Hypothek von 12,000 Mark
<mf Pr. Geschäftshaus mit 1000 Mk.
Nachlaß ziu vertkaufen. Offerten , u.
E. 302 an den Tagbl .-Verlag.

Mk. 10,00 «
2. Hypothek, hinter Mk. 27,500 Nass.
Landesbank . aus Wohnhaus gesucht.
Offerten unter A. 227 an den
Tagbl .-Verlag . Vermittler verbeterr.

ReßMOhyPthel!17,500
auf Wohnhaus im Westend ist mit
Nachlaß abzugeben. Kapitalist, crf.
Näheres unter #*• 3 ®5 durch i>.
Tagbl.-Verlag.

2. Hypothek.
Zu leihen gesucht werden.22,000 Mk.

auf 2. Hypothek für 1. April oder später.
Bitte um briefl. Mitteilung u. L'. 3 « a
an den Tagbl.-Verlag.

50—60,000 Mark
1. Hypothek auf großes Grundstück,
mnirdelsicher, zu 4 %■ aus 1. April er.
gesucht. Zu erfragen im Tagbl .-
Verla ll 230 Tv

ImmoLilien-Merkänf«.
Wohnnngsnachweis -Wurean

IjIou Li CI ©. »
Tel. 708. Friedrichstr. 15.
Stet «größteAuSwahl verkäuflicher
Ulilell. ClWüWuler

Md GruOßU;e.
MPttzedm-Gelder

zu 1. und 2. Stelle.

Heue Wa im MmeNel.
gesunde herrl . Lage, 2X5 Zr-rmner rc^
s. 70,000 Mk. zu verkauf. Anfragen
unter T. 295 an den Tag 'bl.-Vertag.

vcrk. 1
rgbl.-V«

Iururobilien -Kanfgesuchs. Ml
HKRskauf.

ZinSlrauö ober Etagenvisia in
Wiesbaden zu kaufen gesucht. Es wird
dagegen ein brillant rentierendes Ge¬
schäftshaus in bester Lage Kölns i«
Tausch gegeben. Offerten unter T . « 5
an Annoncen -Exped . i ®. Prrns.
Wiesbaden . F2S

mit Rot
Zeit de
PreiSwe
strsße 1

Aus
Frankfurt,

Miner Anzeiger des Wiesbadener Cagblatts.
«audauc
Brz-a-pj
Mit Ber
iahr -Wa
2-sP-, z,
Livree,
F . W.
Frankfu

Lokale Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform iS  Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

300 Mk. kompl. neues Schlafzim ..
est. a. 130 cm gr . Spiegelschr., W-asch-

kom. m. Spioa" u . Märm .,' 2 Nacht'
schr. m. M ., 2 , Bettstell .. 2 P-atent-

Gutgeh . Butter - u. Eier -Gcschäst
sofort billig zu verkaufen . Offerten
u, F . 301 an  den T « bl..Vertaa.

Einsettes Mutterfchein
zu verkaufen Ludwiaftraße 6^
Zwei trächtige Ziegen bill. zu verk.

Roheres Watertovftraße 2, Part . _
Raffer . Wolfspitz-Rüde, wachsam,

billig  Dotzheimer Straße 17, Gth,
Rehpinscher, M Jahr,

billig zu>vcrk. Kapell enst raße 66.
Für Liebhaber.

Dress. Boxer, weiß u . gelb, springt,
apportiert auf Kommando, sehr wach.
säm, Haus , Hof u. Kette gewöhnt,

«rk. Rah . bei Frau Grobner,
rttstraß e Lö, 2."

Aechier wachs. Ijäfir . Dobermann
zu verk. N^Walluf , Kircha. 1.

Laugshäu -Hahu (räffenecht) '
bill . zu  verk . Mainzer Straß e 74.

Junge Kanarienhühne,
rein . Stamm Sets ., eig. Zucht, fleiß.
Sängier von 8 Mt . an , auch gute
Zuchiwib ch. Vogeler, Scerobenftr . 16,1.
Kanäricn -Zuchtweibch., St . Seifert,

tzu verkaufen Nitolasstraße 29, 4.
Schöne Polzjacke

verkaufen Brsmarck-Ring 20.
rau Hausse.

Schw. Jackett, grüne GolfjackeVIS-s*Xst 4 i- L C.'<7 X fVt » _ - -u dunikl. Paletot , r.  schl. Figur pass.,
billig zu verk. Gübenstraß e 9. 3 lks.
Schöner Herren -Anzug u. Paletot

für kl. Figur billig abzug. Arndt-
straffe 4 . Part.

irack- Smsking -Änz., versch. Hof.
illM zu ve rk. Neuga ffe 22,  2 ._ 5440

Smoking . Ächrock-Änz. u. Frack-Änz.
zu verk. Mich elsberg 1, 2.

Verschied. Ueberziehcr u. Joppen
btll. zu verk. Neugaffe 22, 2. 5499

Sehr gut crh. Konfirni .-Anzug_ , .
mit Hut zu verk. S aal«. 4/6 . 1 lk s.

Kutscher-Zysinder,
tveite Form , billig zu verkaufen.
Näheres im  Tagbll- Kont or.
31I - Mtr . Kokosläufer, 30 Messtngss.
nrrr Oesen, Flurlampe , eins. Herren-
Schreibt ., Wasserwage, Sitzbadew.,
Zig . zu vk. Ksiser -Frdr .-Riug 26, 3.

Gute A -Geige, alte ffi-Geige,
Export -Koffer von Müdler , 78 lang,
40 breit , 50 hoch, eitimal gebr„ zu
verck. Kaiser -Friedrich -Ring 25, 3- _

ÄuS freier Hand bill. zu verk. :
Boruehme flämische Speisezimmer-
Einrichtung mit Fensteroekorationen,
Tischdecke und Meffing-Lüster für
elettr . Licht. Näh. im Tagbl .-Lkontor,
rechts  der Schalterhalle . *

Modernes Schlafzimmer
tmb Küchen-Einrichtung spottbillig zu
Verk. Bertramstraße 20, Mtü . P . r.

Für Brautleute günstig!
1 Posten Schlafzimmer , poliert , bill.
zu verk. Minor . Bismarckring jL_

Hochm. herrschaftl. Schlafzim .,
innen u. außen ganz Eichen, m. reich.
Schnitzereien, mit großem, dreitürig.
Spiegelschrant 860 Mk. Möbcllaaer
Glücherplatz 3/4 . 01833

rahmen n. Steil. Wollmatr . m. Keil,
1 Handtuchh., Schlafz . in Nuß., Eich.,
Kirschh.. Mahag . usw., Speis,ezim.,
Mod. Küchen in gr . Auswahl . Ferner:
Ausziehtische 21, Bücherschr., pol.
Vertiko 44—80, Schreibt , v. 28 Mk.
an , Bettfed . u . Daun , preisw . bill.,
da keine Ladenm . BrHmarckr. 28, P .

Reeller Möbel -Verkauf ! '
Schlafzim ., nußb.-pol., mit geschliff.
Glas u . w. Warm ., 378 Mk., sieg,
mod. Llüchem. Weffingv., kpl., 75 M.,

1- u. 2t. Kleiderfchr., Kom., Schreibt.
billig abzug. He le nenstr . 24, Mw. 1 r,

2-t . nußb .-p. Spiegolschr. 68, Bücher¬
schrank 88, Schreibtisch m. Aufs. 48,
sieg. Diwan , Plüsch, 45, Kleiderfchr.
22 u . 38 $kt,  alles "neu/ prima Ärb.,
zu  verkaufen Nerostraße 4, 2 St.

Wegen Umz. hochh. Bett , Kom.,
Kleider-, Küchonschr. u . Tische billig
Bleichstratze 39, Hth. 1._ B4606
Eins . Bett . 1- u. 2-tür . Kleiderfchr..

Waschkom. m. Marmor , Trumeausp .,
gr . Kanapee . Jahnstr . 44, Hth. P «rt.
Vst. Bett 25. Kleiderfchr. 13. WafM
12, Bert . 8S.,Bertranrjtr . 20, » . P . r.

Fast neues Bett 55, Sofa 20 Mk..
Tisch 8 Mk. wegen Platzmangels zu
ve rk Emfer s trafte 14, Sout.  ^

Billige gute Eisenbetten v. 5.50.
best. v. 11 an, Kmiderb. v. 6,50, Holz-
betten  v . 14 M . an . Mauer gafse 8.

Gebrauchtes Bett billig
zu ve rkaufen Hallmundstr . 56, 3 1.

Bollständ. Bett preiswert äbzüg.
WiÄandftraße  21 , Hth. 1 r.
Billig ^ gute Matratzen : Seegras 9,

Wolle 16, Kapok 28, Haar 35,Pat .-R.
12 Mk. Betten faibrik, DÜauevgasse 8.

C4efrfjntackvoüe SaloniGarniiur
in Mahagonis mit Teppich u. Ueüer-
aardinen , billig zu verk. Nächercs im
Taghlatt -Kvntor , rechts der Schalter¬
halle.

Elegantes seid. Sofa
n . 2, evtl. 4 Sessel, f. neu, billig zu
verk. Karlstraßc 36.̂ 2.__

Drei versch. Kameltäfchen-SofaS
sofort preiswert abMgeben Moritz-
straße 21,  Hinterhaus 1.  _

Diwan , Ottom .. Bettft . m. Mätr.
bill. zu verk.  Steingaffe 12, Bdh. 1.

Ottomane 18. Diwan 40,
Wäscheschränkchen15. Küchcnschr. 12,
Tisch  6 Scharnhovstftraffe 46, Werkst.

Ottomane u. Nachtstuhlseffel,
mit Moquette , GartenwalM , gebr.
Kapi erpresse prw. Nevostvaße 30, 1.

Chaiselongue 16 «, 18 Mb.
nt.. Decke 24, Diwans 36 u . 40 Mk.,
Tr .-Spicgel 32. Rauent alcr Str . 6.

Sekretär , Altertum , Biedermeier
lKirschb.) billig zu vcrk. Grimm,
Rauentaler Straße 6. 2 l. ^ ,8 48M
Bücherschr., 4 g. Betten , Kleiderfchr.,
2-tür ., Waschk., Nachtschr. umzüg'sb'.
zu verk. Billa Walkmühlstr . 3,
Kleiderfchr. 14. Küchenschr. 12, Sofat.
15, Sofa 16, Wascht., m. u . o. Warm .,
Nackffchr. 4, Bett 12 u . 30 Tisch 8,
Stühle 1.50 Mk. Adlerstr . 53. Hth. P.
Küchenschr. u. Tisch. Mädchenz.-E.,

nt. vollst. Bett , Nußb.-Vertiko, Eicb.-
PlorZellaitfchr. u . Serviertisch , 3-fI.
Lüster, Gasl . zu vk. Bülowstr . 12. 1.

Herrschaft !. Küchen-Eiurichtung,
fast neu, zu jedem annehmbaren
Preis abzugeben durch das beauf¬
tragte Möbellager Blücherplatz 3/4.
Daselbst sind auch drei Schlaf¬
zimmer mangels Raum billig zu
verkaufen . MI ! ^ 81886

1 Nußb.- u. gold. Trum .-Spicgel,
Ausziehtisch, 1- u. 2-türiger Kleider¬
schrank, Diwan , Vertiko, mod. Küche,
Bett 20, Deckbett 6 Mk. umzugshalb.
sofort zu verk. Borkstraße 18, B . r.

Große Eichen-Flurtoilctte
mit Spiegel zu verkaufen Nevo-
straße 1.
Nähmasch., H.- u. Fußbetr ., 35 Mk.,

w.Kinderio. 1ö. WalkmüMtraße 3, P.
Wegen Auflösung des Haush.

verk. ich bill.: Teigteilmafch ., Ladenf
Einr ., f. Spezer ., Waschmange, Diw .,
Ottomane , Schrank , Betten , g. Küche,
G.-Schl., g , Spiegl. Fvanken str. 11,  P.

Ladentheken. Regale,
mit u . o. Schubl ., kaufen Sie bill.
Mar ktstra ße 12, Hth, r ., S pät h.

Eine Theke billig zu Verkäufen.
Näheres Waterlo oftraßc 2, Part.

Zwei egale Stauberker billig
abzug._gd enonstraffe 24, Mtb . 1 r.

Gutes Lspänn. Pferdegeschirr,
silberplattiert , für 150 Mk. verkäufl.
R . David , Re-ttelbeckstraße 22.
Ballst. Einsp .-Pserdegeschirr billig

abz::g. He!eucnstraße. 24, Mt b. 1 t.
Gut crh. Handkarren

itffirafebillig jttjiefl . Borkst raße 11. Part , r.
Gut erb. Kiudcrstuhl u. Sportwagen
billig zu vk. Drciweidenstr . 4, H. 1 I.

' Fast neuer blauer Liegewägru
mit Matratze f. 2Z Mk. zu verkaufen
Dotzheimer Straße 87, 3 rechts._

Sch. Sitz- u. Liegewagen billig
zu verk. Romerberg 18.  P art . links.

Kinderwagen , neu,
vorjährige , riesig billig aDzugeben.
Bettensabrik , Mauergasse^8^̂_

Sch. Kinderwagen

Guter Kochherd
mit Kupferschifs u . Johns Dampf-
Waschmaschine preiswert zu verk.
Adelh eidstr aße 38, 2. __
Neue u. gebr. Herde tt. Ocfen billig

zu verk. Bo rkstrahe 10, Hof. 113386
Kohlenbadcosetr, Badewanne,

Gaszuglampe , Gasküchenl. (Wand-
arml . -iß Kinderb . Eltv . Str . 5. 3 l.
Taslüst ., Gasküchenlampe, Gaskoch.

zu vcrk. _JT?iebcvwaldstraße 12, 2 I.
Flämischer Messinglüstcr

mit Mitielzuglamp - für elektrisches
Licht billig zu verkaufen . Näh. im
Taablatt -Kontor , rechts der Schalter¬
halle. _ _ *

Einige Lampen
ür Gas u . Elettriz . zu verkaufen
iehlstraße 7, Bdh. 1 links . _I

Bollbädewanne 15 Mk.,
Gaskocher. Gaslamp ., Glühkörper rc.
enorm bill._ S . Krau se,, Wcll ritzstr. 10.

Gut erb. Badewanne
U. gr . verfchließb. Kiste sehr billig zu
vcrk. Stiststraße 28, 2.

Kt . -.che
Kleine Wäscherei, nachw. gutgeh.,

zu kaufen gesucht. Off . mit Preis
u. O . 302 an den T̂agbl .-Berlag .

Getr . Herren -Kleider
u. Schuhe zu kaufen- gesucht. Off . u.
Postlagerkarte 39.
Suche a. jetzt noch einige Maskenkost.,
gut erhalten , zu kauisen. Näheres
Hermannstraße 26, Laden. 8 4315

Altertümliche Möbel, Porzellan,
Zinnfcvchen, Bronze , Buntst ., Gemälde
laufe . Off. B. 194 Tglll. -Züngit .. B.-R.
Kaufe Spiegelschr., Weiß; ., Geweihe.
g. Deckb. Frau « chmit. Sed-anstr . 12.

Gebrauchter Kaffaschrank
zu kaufen gesucht. Oßsert-en unter
P . 301  cm den Tagbl .-Verlag.

Kleinere Fraismaschrne
zu kaufen gesucht. Ed. Meyer,

--llirm!ndttraß -e 39. « 4145
Gebr . Flaschen, Möbel usw. kaust

L. Kranz , Faulbrunnenstratze 4, 3.

Kleinere Gärtchen zu vermieten bei
Steitz , Nettelbeckstraffe12. 84381

Lehrkraft für Stenographie
lSystem Gabelsberger ) los. gesucht.
Offerten mit Angabe des Stunden-
Honorars unter B. 303 an den
Taglbl.-Vetzlag erbotem

Nnterricht im Dämenfrisieren
gesucht. Offert , mit Preisangabe u.
„Aap" postlagernd Bismarckring ._

Damen -Frisicr -Nnterricht erteilt
Kopp, Hoftheaterfris ., Aarstr . 26, 2.

Verloren blauseid. Regenschirm
ohne Griff . Abzug, gegen Belohn.
Hellmundstraße 50, Parterre,_

Hübscher Pinscher,
auf einem Auge blinio, zugelausen.
Off. u. A. Z. 109 hauptpostlagcrnd.

Alle Schreinerarbeitcn,
sow. alle Repar ., Auspol. v. Möbeln,
Reinig , von Parkettböden schnell u.
billig. Scho tt . Gübenstraße 7̂ 1t 4300
w

Verputz- u. Malerarbeiten
'■b. «tlsgenihrt . Herd erstraße 9.

Tapezierer empfiehlt sich
tu u. außer dem Hause, gut u. billig
Fchwalhach ^ Nevpstvaffe 34.

arkcttüöden w. tadellos ger. u. gew.
hwcelb. Str . 43, Mb . r . 1. Haselan.

Möbel u . Betten , Polsterungen
jeder Art , Matratzen mit jeder Fü - . -
Neuartfertigung ü. Aufarbeiten . beste
Arb., billigste Preise , tert . R . Davrd.
Nettekbeckstvahe 22. Bitte Karte ._ J

Hunde werden gewaschen,
geschoren u. kupiert . Pension für
Tiere , Dotzh eimer Stra ße 17, Gth . ,

Schneiderin»
akademisch attsgobitdet , nimmt , noch

UL i?8f
Amftz .ree
Damen -, ;
Kord , Gi
Aahngev.

Kunden an . BlüHersträß e 7, Part.
Näherin e. sich 'im Äüsb. v. Kleid
u. Wäsche u. Maschinenstops. (Tag
1.40). Erbacher Str . 5>, H. 1, Walter,

Fräulein
empfiehlt sich im Ausbessern von
Wäsche._ Röderstraffe 39. 1 r .. . _
Frl empf. sich in Blusen , Hauskl .,

Kinderkl. u. Ausb., in u. a. d. H.,
pro Tag 2 Mk., Blücherstraße 18, 2,

Perfekte Tapezierer -Näherin
ompfiehlt sich, Schachtstraffe 83, 3 lks,

wt
&ih-
rahlt!
petr .=
Röbe

iaht,
erh. -

Friseuse nimmt noch
Kunden an . Fr . Baumeister , Nettei«
bockst raffe 21, Mittelbau P arterre , i

Gardinenspannen,
sowie feine Wäsche zum Bügeln wird
wieder wie neu hergestellt. Postkarte,
genügt . FKalramstvahe 3, 3 l. Arnl
Bügekknrsus können rwch Damen
tetlneHmen._ J

icit). i

Awtreste
stzensionen
gekauft u.

an der Kal

Bügelwäsche w. g. besorgt, a. ge
Göbenstvaffe 81, Fvontsp . 84

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
wird crugenommen. schön u. vünktlt
besorgt. Frau Wörirer , Bierstadt,
Evbenheim er Straße.
Wäsche wird tadellos gew. u. gebüg-

Gardinenspann . Moritz str. 23, H. P
Wäsche zum Waschen u . Bügeln

AMevstraß-e 57. Bvh. 1wird angen.
Wäsche zum Waschen u. Bügeln

wird angen ., auch nur zum Waschen-Gute Bestand!. Rolenbl . znpes. Fr
Gaffer , Dvtzherm, Neugaffe 7g.

Pianino mietweise billig abzug." ' abl .-VerlaOff , u. N.  19 4 cm den Tagbl
Welcher Edeldenkende

hilft einem fleißigen braven Ge
schstiftsmann lFannlienvater ) m>>
2—300 Mk. gegen Sicherheit zur
haltuny seiner Existenz. Ofterte !>
unter R. 196 an den Ta gbl.-Verlag,

Königl. Theater.
Abzug, bis Ende d. Saison 37 Vorst-
l PI ., 1. Rang , 1. Reihe. , Nähere/

ifebur.  Enael . Wlhel

Ru

Rei Eng-el, W-iltzelmstratze 46j
Heirat.

Kinderlose Witwe, 3-3 I . alt,
tücht. Arbeiter m. Kundern. G. RÄ
Haupts . Off , u. F . 802 Tagbl .-Ver li

Heirat . , in
Witwer , Beamter st. Fig ., Mitte 4ll
kath., mit eig. Haus u. Gart , w
Nachbarstadt, pens.-ber . m. 21-jäht,
Dienstzeit , z. T . crw. Kind., sucht 1
w. gl . 'zu verh. Dam-en, m. Berm - tzt
kath. Rel . erw.. die ans d. ehrl . Gest
restl.. woll. ernstgem. ausf . Off ., w^
mögl. mit Bild , vertr -aiuensvoll untet
K. '301 an den Tagbl .-Verlag ciR
senden.

arn 3
tvr großen l

-Zu zas

Siiller-, An-. SHilAaerdiaft

Seite 8rlese«hkit.
Wegen Wegzugs eine schöne, seit Jahren

bestehende Pension » 8 Zimmer, gut
besetzt, schön eingerichtet, t» guter Lage
(Preis 2000 Mk.). zu verkaufen. Off.
unter A' . ü!4»3i an den Tagbl.-Verl ag.

Koiorria !- und
Wurftwaren -Wefchäft^

langjährig bestehend, wirkliche Exist
ist fof. ohne Faffon-Bercchn., zu verk.
Evf . ca. MB Mk. Vcrmittl . zweck!.
Off . u. F . S . I » 8161 an Rud Bi oste.
Frankfurt am Main. i 'lii

zu verkaufen . Sichere Existenz, gr.
' ' ' - ' "k. Off.Umsatz. Erfordert . 2700 Mk.

u. Postlagerk. 64 vostl. Schützenhofstr.

Nachweis !. Existenz.
Eier -, Butter -, Käse-
Geschäft mit hoh. Umsatz, sof. für
Mk. 3500.— zu vcrk. Ernstl . Oks.
unter F . N. I . 8150 an Rudolf Moffe,
Frankfurt a. M. 1-111

Kleines , sehr vergrößeru-ngsfähig.
Geschäft,

wobei Mite Vertretungen , ist w. an-d.
Unt . günstig abzilg- Für j . Leute m.
etwas Kapital sichere Existenz.
Off . uut . A. 14 hauptpostlagcrud.

Fr .-

Mpter tage Ä-'l,cn-1:®<5,u!,=mache»ei <Laden)
sofort billig zu verkaufen. Offerten u.
»z. Str «» au den Tag bl.-Verlag._ _

Wäscherei,
prima Geschäft, zu verkauf. Käufer wird
angel ernt. Off, u. >» . 3« » a.Tg bl.-Bcrl.

Bildhübsches kokettesfZLWmlAerii
dkl. Schimmel , gesund « . fehler¬
frei , für 700 Mk. in Mainz Oe*
käuflich. Offerten unter A.
an den Tagl 'l. -Berlae.

SS»

Rei ?«. , Ochiffs -, Kand - u. Kaiser-
Koffer bill. zu verk. Neugasse 22. 5448

Kr Iriefittatefßiifer.
Eine kleinere Partie Ganzsache«:

und Ausschnitte «uit 75 Proz . Nach¬
laß abzugeben. Offerten u. T. 302
an den Tagbl .-Verlag.

Für BücherfrenNde

30 Jahre Südsce
Blücherstraße 18. 2.

Mk. 5.-
8 4293

flWfdlJt MMilSßkk
mit Mittclzuglampe fiir elektrisches
Licht billig zu verkaufen . Näh. rm
Taablatt -Kontor , rechts der Schalter¬
halle. *

ftsfcr aHeiintafl
Jeden Tag kommen znM
biNigsirn Verkauf:

Koinpl. Schlafzim ., Büfett , Spiegel
Bücher, u. Kleiderfchr., Schreibtisch^
Auszieh- und Nähtische, WaschkoM-'
Nachttische, Betten , Spiegel , Sofaä
Ottomanen , Flurständer , SliiM
Sessel, sowie alle Lagerbestände Ä

. „ - * 0den denkbar sbilligstcn Preisen
W » LeSVLttLL,
17  F riedrichstraße 17.

Bnreau-NnrichLung
zn verk. : Depp. Dipl .-Schreibtist,
Bücherschrank, Gcldschrank, Kopirt'
Presse ustv., neu erhalten . Offerte»
w. M. 301 an den Tagbl .-Berlag . !

He
einiger pk

welche re
Freitag,



-ttr . 103« Donnerstag , 2 . März 1911.

für eine Person
(vollständige? Bett, 3-tür . Spiegel,
schrank, Nachttisch, gr. Waschkom.
mtt Marnwr u. Spiegel ? in hell
Eichen, nur einen Monat benutzt,
wegzugshalber äußerst preiswert
zu verkaufen Fried rich straffe 18, 3.

Krau Klein,
CElittstrafie 3, i , Telepy . 3400,
zahlt Len höchsten Preis für gw erhalt,
Herren- , Dam en- « *.Äinderkleiver.

inierte!,
iimimer rc.,

Anfragen
ibl.-Verl

suche.

l.
nviüs in
. Es wird
-endes Ge- ^
Kölns i« -
tcr T . « 5
. Ftem , |

F23 |

Gut crh. gebr. HamWexsin

riajjenfchrall
M verk. Offert, unt. 885
Tagbst-Verlag.

il
an den

F 170«eWMe!g&sÄ, zu verk.
mtzr !7.

m
kurze 1
ugsh. I
wich- 1
•«•r . W

1 iHitciiiJ^ tfitif
1 mit Rolljalonste, hell Erchen,

DZeitb-nutzt, wie neu,wcgz>
A preiswert zu verkaufen Friel
8 straffe 18 , 3 . «iesieiri ’eäeS

e!ie$Porzellan,
Aguren, Stiche.

Off, u. R-. » « » an den Tagbl.-Verlag.
Zöchreibmaschlne,

i Frankfurt , zu verkaufen wegen An-
! »châ fung eines Autos ein elegant.
; Landauer mit Gummireifen , ein
? « >s a-vis mit Verdeck, ein Phaeton
! Mit Verdeck, ein Schlitten , ein Ein¬

tal,r -Wagen, zwei gr., fast neue, eleg.
Ä »-. Zwei 1>sp., ein Jucker-Gefch,.
Lwree, Sattel rc. Ansvagen unter
F. W. I . 82« an Rudolf Mofle,

rankfurt a. M. 8112

gut erhalten, zu kaufen gesucht.
__ «a. ««»»it, , J ahnstrabe 17.

Piano gesucht bei Privatst
Kolin-iitL . Main z, Breitenbache rstr. 19.

Plotnv . , Zähne p. Stück
wind. 25 Pf . b. 4.50Mk.. jed.
Post. Gold, Silber , Double,
ganzeSchmucks., Uhren usw.,
alte Uhrgehäuse, Werke,
Münzen, Tressen, Apparate,

Handels-u.Sehr eibiehranstaltJnhaber:Smil Straus
nnrtlheinstrasse 46 . **

Schreib-
Unterricht

Buchführung,
Rechnen,
Stenographie,

Maschinenschreiben

für
Kauften te,Beamte,Samen,Schüler.Viel¬

jäh riffeErfolge!

Bolkstheatcr
Auch wir fragen an , warum Frau

Dir . Wilhekmi nicht mehr Mekt?
Wir wünschen -dringend ihr b-alldiges
Auftreten . Mehrere Besucher des
Volks-Theaters . __ B 4828

erhalten Rat und Ans«
kirnit in jeder Angelegen¬

heit. Frau misabetu tiuke,
Michelsberg 82, 1.

j Prospekt frei.

Wt
llCtflff M?sstÜ8..Zink,Mei rc.

Einrichtung., Werkzeuge aus
Kupf.,Mes sing.Zin k,Blei rc.
Stau .-, Schokol.-Silb .-Pap.

GrMhWjLn GOHMerrW
erteilt

Frau » Lil « Lz.r ; ii -Z»L-»»lLL,
Oper?!- ü. Konzertfängerin,

Sprechst. tägl. v. ll l Göbenstr. 4. 2.

Für nachweislich hochrentabl. kon¬
kurrenzloses Unternehmen w. 84278

TeiLhaver gesucht.
Sicherste Kapitalanlage . Best, renom.
bekannte Firma wird eventuell zur
G. m. b. H. eingetragen . Anfragen
u. N. 195 Tgbl.-Zlvgst., Bism .-R. '29.

Ws .̂ 4- erhalten Damen in j. An-
»FK-.k-L gclegmheit durch 8 4231

« »•et » Vol l . Wörth str. 14, 1.
WJrtf erhalten Damen in jed. Singe«
t/ftUi legcnbeit. Frau K »?rt

Celle. Wietzen br uch 28. Rü ckporto.
Geb- j . Mädchen mit Beruf.

24 Jahre , sucht Freundin. Off. u. E . 35.
vostl. Schützenhofstr. erb. 84279

Schn,elza nstalr, F riedri chstr. 48, Hth. II r,
^itte ausfchrrewem. '

erungen
oder Fü
uten/beste
R . David.
Karte.

Äl,IO«W.WN.-TÄ:
chen. . .
ufi-on für
17, Gth.

mmt noch
7, Part,
v. Kleid.

topf. lTag
1, Walter.

vonsserrr
r ._ _

, Harrskl.,
a. d. H.,

atze 18, 2,
iherin
l 33, 3 lks,
ich
er, Ncttel»
irterre

^,rftz .reev .Preis , gnterh . Herren-,
Dainen -, ttinderkr ., Unis . , Möbel.

Silber , Pfandsch ., Brill.
Zan ngeb . u . Nach!. Psstk . gen.FrLtttzM-MRM WH<01%
«iUWebervan . es , S. keinKnden»
wtui bic allerhöchfienPreise f. guterh.
Mr .-,Damen- u. Ktndcikleid., Schuhe,

. . Post;, gxn.
f!y, AHl Uli ll ... ...»
Ŝ tl , Gold, Silber , Nachl.

Igeln wird
Postkarte

3 l. Ami
h Dam-en^

lcw..j41

Kran
Grabenstrmtze 86 , Tel . 3895,

Mit » !',streitig am besten für gut-
M Herren-, Darm« - u. Kinderkleiter,
lrMrhw., ga nze Nach!. rc. Postk. ge n.
(« WtHemavfMe,
Pwtreste ec., aus RestauvatiE -en,
UMwiren (auch kleine Mengen aus
^rw .-Htrusern) werden fortwährend
<̂" vuft u . reg-elmätzig abgeholt von

- - Haack, Geflügechof,
ttn  der Kahlen Mühle , schierst . Str.

Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen ec. kit. u.
holt ab 8. 8ipp «r , Oranienstr. 54, Wtb.
Maschen aller Art-

Eisen, Metalle , Lumpen, Papier,
Säcke u. getr . Kleider kauft zu h. Pr .'
Sch. Still , 6 Blücherstr. 6. Postk. gen

Fräulein
kann sich mit 15<0 Mk. beteiligen. Freie
Station . 50 Mk. Saarn . Prozente. Geld
wird siwergestcllt. Off. u. 8 . rru » an
den Tagbl.-Verl.

Worzügl . Priv .,t °Mitt „g° und
Abendrisch von 70 Pf. an. Abonnement

l-nstu-ch!
Berlitz School

Spraciriclirlnstitut sses
Luisenstrasse 7.

i  Stnidei OlmTZirM
Miss Da ug las-Browiie, Frankf . Str. 10.

Yoimg german
merehant-men swskj onglMh Lady for
converwlion. Off. unt. 8 . 19S a. d.
Tagb:*tt-Vertag. _ 84830

SuäBseBse donne iacons de franjaia
ä prix raoddres. S’adresser au bursau
du jounial . 8s *[u Jo urna l._ _ _ 8s *
Italienerin (Lehrerin)

unterriobtet in ibrer Muttersprache.
jS.  Wiezzoii , Adolisallee 33, 3.

auch außer dem Hause. Fr . Kznrt-nK-«»-,
Hellmundstr. 86, Prioat -Kochaeschäft.
Bringe
m-in- GMiuenspannerei

in empfehlende Erinnerung.
Frau JB.  St a igeg . Oran ienstr. 15.
Damen -Frisenr n . Wriseuse such,

noch Damen i. SIbonnementz Frisieren.
Nah, bei M. Seile , Helene,lstr. 18,2 l.

Nillffcnst Busdiner
. . , von 10—9 Uhr

12»8 «», am Kochbru nnen.

itssSUs t  A_ . - - - - . - Charlotte Fiena.
Sch wslbacher Stra fte 38, L.  _

lFrle * ii Micliele ®rir*aMi cn«9._ ♦ Taunusstraße 19,3.äRöffaaen- ""von 1 slo
. . „ - . . w # 8 Ul,r

Emma MrocU, Sedanstr. 7, P^lafjaflêWniiiliirc”
Langgafse 54, 2. Ottilie Kassberger.

Wttke SMi
Küthe Uiicsor , Hochstättenstr . 16,
Ddh . 2 v,  Für Herren « . " 'KN' -ur.

öffentlicher Behörden,
^t . u. pens.. erhaltenaKt. u. pens., erhalten

Darlehen zu gesetzt . Zinsen,
1 nicht unter Mk. 1000.—. Kein ,

Vorschuß, Behördew.nicht ben.
Aberle sr . , Wielandstr . 1.

Beamte, Lehrer re.
erhalten Darlehen vorfchutzfr. mit und
ohne Abschl. o. Lcbensvers. Offerten

ostlagertarte 12, Postamt S. 8 4270

Riesen-Berdienst
durch Uebernahme eines Warenber
sarrd-Geschäftes in Viehnährfutter-
wurze. Sichere danermde Existenz.

' r' 1 "" " v " wstKapi-tall nicht"'nötigH"AuHft
ws . Depot Leipziger Biehnährmittel-

chsten-
jj ’ ’ . . wa, * t .ilUtel-
Fabrik , Halle an d. Saale , Branden¬
burger Straße. _ 861

GuterZiehharmonika
fpieler

für Samstag , den 4. März , der znm
Tanz aufstpr>e>lt , gesucht. " " ”■■— —i Borstälen
vormittags , zwischen 1V Md 11 Uhr,
mst Instr ument . Ma inz er Sbratze 26.

Jg . Hunde an Tierfreundinnen
abzug. Nab,  im TaM .-Berl . 6d

Damen.

PhrenologinZLLÄr
Sedanstrah « 7, Hth . 1, 843111 der StratzenLÄ

BLi Fraueul . j . Art . ert . getvMetch.
Rat , str. diskr .. Fr . Emma Schäfer,
(mrh. Hebamme, Frankfurt a. M ..
"tcrmzer Lcmdstvatze 310, 1. Haltest,

ahn.

Geb»Dame
aus gut. Familie von ebensolcher ge¬
sucht zw. gesell. Verkehr. Offerten u.
~ 303 an den TagbL-Berlag.

Welt. geb. HerrS .nett. Anschluß an"ebenst oder„rlie , ?,u  Partien . Offerten unt.
I . 302 an den Tagbl .-Berlag.

Ehevermittelung
F rau Weim er , Friedrichstr. 55, 1.

Heirat.
^rrbrikant , Inhaber eines gutgeb.

Geschäftes, Einkommen ca. 10,000 p.
Jahr , 27 Jahre alt , evang., wünsch«,
da es «hm an Damenbekanntschaft
fehlt , mrt Daine , nicht über 27 I .,
welche über größeres Barvermögen
verfugt , zwecks baldiger Heirat in
Berbrndung zu treten . Vermittler
u. anonym ausgeschlossen. Photogr.
U-. nähere Details über Familienver-
haltnrffe unter A. 222 an d. Tagbl .-
Berlag . Strengste Diskretion zagest

? WW K m

Fabrikant,
50er, wünscht mrt vermög. Dame,
40—-50 Jahre , Heirat . Ernstgem.
Opfert, u- O. 298 an den Tagbl .-
Berlag . Diskretion Ehrensache.

Gebiwie Mt,
?ur Kur hier, sucht Bekanntschaft mit

-- -— wecks
an

1« vous remercie sinc r̂e. Ce qua
faire ? „revoir“ — o non ; tont ä vous.

Bügeln
. pünkt-Ii ..
Bierstwdt,

. u. gebüg
23, H. B

Bügeln
>7. Bdh . 1
Bügelnt L§äschern

wes. Fr,
79.

ie < Häfl t* 8 ri tiungZum.

de
caven Ge
tcr) m>
it zur Ev,

Offerte»
bl.-Verlag,

Hieränreh wuchs ich dem geehrtenPublikum und der verehrlichen Nachbarschaft die erg . Mitteilung , dass ich heute®£ireiig*asi!§©LI
>̂pezialge §ehäft in Konfitüren, Schokolade, Kaffee, Tee etc

Ich unterhalte in meinen Artikeln reichhaltiges , stets frisches Lager und halte mich bei Bedarf bestens empfohlen . Hochachtungsvoll

Clara Vogel.

5574

eröffn ®.

37 Vorst.
Näheres v

strotze 4g,j 8e § | ) en 'n

Mitte 40;
Gart , l»
. A -iäN

sucht f
Verm . i»
ehrst Ges,
Off.
voll
rlag

Bortrag
Prsfessor MGAsMZLL'A--'Frankfurt

am DorrnersiKg, den 2. März , abends Uhr,
Schwalbacher Straße 8,

über das Thema:

alt , stich!
i. G. Rul
agbl.-Verb «tt großen Saal der „ Trrrrr - Gefellschaft"

Srschmackvoße
Zalon-Earnitur

in Mahagoni , mit Teppich u. Ueber-
gardrnen , billig zu verk. Näheres im
Tagbbatt -Kontor , rechts der Schalter¬
halle.

Visiten -Karten il

tfdfl
i«et zum

Kleist

Eiureitt frei für jedermann.
Zu zahlreichem Besuche ladet ein

Wiesbadener katholische Bereinszentrale.
STB. Für die vordere!« Reihen werden reservierte Karten ausgegeben zum

Zvfp.'st von 2 Mk . für den 1. restrv. ' Platz" rrnd' i ' Mk. für" den"L' referv7'P!atz"
. l^ kibxri pnd, sv'.vcrt Vorrat reicht, au der Abendkasse zu haben, sowie im Vor-
§jstruf >.u de,i Buchhandlungen iÄoiiei »«rN « i-. Luisenstratze 27, 81» » ,«,«,

\rrifoifihCi 6, Ütobisri «/ . lean , Kranzplatz 2. und "in" der Geschäftsstelleirervinw « «er „ Kzi.rirnschcn Boikszeitnrig " ^ - --Baschkorr« Friedrichstrahe 30. P 531^u |u;iv —v — _

!l'.,st & ' JAGOGG KOGOOGGGG « OGGOGKGGG OOOGKKGKG
eisen°^ Z Gensral -Bertrieh für WiesbaTsn . Z

chreibtislt.
Kopie»

Offerte«
lerlag.

Hohes Einkommen findet D «me oder Herr durch Uebernahme
ewiger paie-itierter geschützter 8111

Masse « -Artikel , --WD
welche reißend gekauft werden.̂ Kapital nicht erforderlich. Näheres 1
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Todes - Aasige.
Hiermit erfüllen wir die traurige Pflicht, allen Verwandten

Freunden und Bekennten mitzuteilen, daß mein guter Gatte, unser
treusorgendcr Vater, Großvater, Schwiegervater, Schwager u. Onkel

für Fe,,erl '4Katt»iei-k.
KM" Uebernahme von

uebersiihruugen von und nach
auswärts mit eigenen Leichen¬
wagen.

ßnv  Heinrich Kckfers,
^chnhmachrrmeistar,

im 53. Lebensjahre von seinem langen, schweren Leiden erlöst wurde.
Die tranemrde » Zinterbtirben - ».

Miesdade », den 1. März 1911.

aus | ijt S3cerblsun8 ,inbft  Freitag nachm. 3 Uhr vom Südfriedhof
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„Arbeit, Fleiß und Sparsamkett/
„Daß Euch die Ernte reich erblühe,
Pflügt auch den undankbarsten Platz,
Denn aus dem harten Feld der Mühe
Hob mancher seinen besten Schatz!"

Arbeit ist uns eine heilige Pflicht, eine unabwend¬
bare Notwendigkeit, ein Bedürfnis. Wir nennen nur die
mühsame Tätigkeit, nur das Schaffen, welches aus Befrie¬
digung von Lebensbedürfnissengerichtet ist, Arbeit. Mit
der Erfüllung dieser Pflicht ist aber noch nicht alles getan.
Etc kann uns zum Segen oder zum Fluche gereichen, je
nachdem wir sie anwendcn und gebrauchen. Hören wir,
was Dichter und Denker darüber sagen: „Die älteste
biblische Mythe stellt Arbeit und Mühe als einen Fluch
dar, der dem Menscheugeschlechteauferlegt sei; ist dem so,
dann hat Gott dem bitteren Lose beigcmischt, was cs ver¬
süßen kann: die rechte Tätigkeit gerade ist das, was des
Menschen Beruf am schönsten adelt und was jenen Fluch
jurn reichsten Segen verwandelt." (Gervinus.) — „Eine
«Belohnung ist nicht kostbar, nur die Arbeit dafür . . . Wenn
!tm arbeitest und lernst zum Zwecke, Früchte dafür zu ernten,
so wird dir die Arbeit schlver erscheinen, wenn du aber
arbeitest, indem du die Arbeit selbst liebst, so wirst du für
dich selbst darin eine Belohnung finden." (Tolstoi.)

„Vertrau ' auf Gott , — doch auch auf eig'ne Kraft,
Gott segnet nur , was du dir selbst geschafft."

(G . v. Moser.)
Arbeit ist nicht allein eine Pflicht, eine Notwendigkeit,

sie ist auch eine Ehre und eine Lust. „Bloß die Arbeit, die
ernste, zielbewußte", so äußerte sich einmal Professor Helm-
holtz, der berühmte Gelehrte, „gewährt uns die innere Be¬
friedigung, welche aus dem Gefühle treuer Pflichterfüllung
entspringt und in uns das Bewußtsein unseres sittlichen
Wertes rege macht, das im Gemüte zur Selbstachtung wird.
Das eben ist der Segen, welcher in der Arbeit liegt und der
sich mit allen Schätzen der Welt nicht -erkaufen läßt. Denn
dieses Bewußtsein gibt uns Lust zum Schassen und schenkt
uns Mut und Selbstvertrauen; aus ihm schöpfen wir immer
wieder neue Kraft und neue Elastizität, um nicht zu er-
llahmeu in dem Kampfe mit den Mühsalen und den Wider¬
wärtigkeiten des Lebens, während Untätigkeit und Genuß
«bstumpsen und verweichlichen oder auf Abwege führen.
In der Sucht nach mühelosem Gewinn liegt ein Fluch.
Das Bewußtsein treuer Pflichterfüllung gewährt uns aber
auch die volle und reine Empfindung und unverdorbenen
Genuß der Freuden, welche das Leben bringt. Das ist ein
besonderer Segen, welcher ebenso aus der Handarbeit des
Taglöhners wie aus der Geistesarbeit des Gelehrten und
-licht minder aus dein stillen Walten der Hausfrau ruht I"

Alle Errungenschaften der Vor- und Neuzeit, der ganze
Wohlstand der zivilisierten Welt haben die Arbeit zur
Grundlage, jene unermüdliche, ausdauernde Arbeit, die wir
mit Fleiß bezeichnen. Die Arbeit allein tut es nicht; Fleiß
und Ausdauer müssen mit ihr im Bunde sein. „Wie Fleiß
igleichbedeutend mit Genie, so ist Ausdauer gleichbedeutend
mit Erfolg, immer das Vorhandensein sonstiger Faktoren
vorausgesetzt." (H. Heiberg.)

Bekannt ist wohl allen die Erzählung von dem alten
Landmann, der, als er im Sterben lag, seine drei Söhne
Zu sich rufen ließ, um ihnen ein wichtiges Geheimnis zu
offenbaren. „Meine Söhne", sagte er, „aus unserem Gute
fft ein großer Schatz vergraben, den ich Euch vermachen
will." Der Alte rang nach Atem. „Wo ist er vergraben?"
riefen die Söhne gleichzeitig. „Ich will es Euch sagen",
antwortete der Bauer, „Ihr müßt danach graben . .
Weiter kam er nicht mehr; der Atom ging ihm aus , und er
starb, ohne das wichtige Geheimnis mitgcteilt zu haben.
Sofort machten sich seine Söhne daran, die lange vernach¬
lässigten Felder mit Spaten und Karst umzuwühlen; da
war kein Rasen und keine Scholle, die sie nicht umwandten.
Sie entdeckten keinen Schatz, aber sie lernten fleißig arbeiten,
und als die Felder bestellt waren und die Ernte kam, siche!
4hj  gaben sie reiche Frucht, weil sie gründlich bearbeitet
wurden. Es wurde den Erben klar, worin der auf dem
Gute verborgene Schatz bestand, von welchem ihr alter,
weiser Vater gesprochen hatte.

Fürwahr , die Arbeit und der Fleiß ist das Leben der
Menschheit. Nicht das Gold brachte Kalifornien den Reich¬
tum, sondern die Kultur, die unermüdliche, fleißige Arbeit,
welche aus der wüsten Einöde ein lachendes Paradies schuf.
Erst die Arbeit ermöglichte es, daß Millionen von Menschen
durch die Produkte des Bodens Nahrung fanden. „Die
reichsten Länder sind die, wo der Mensch am fleißigsten ist!"
Diese von Buckle, dem Geschichtsschreiber der Zivilisation,
betonte Tatsache darf -die arbeitende Menschheit mit Stolz
erfüllen; das Gedeihen und der Wohlstand der Völker hängt
nicht von der Fruchtbarkeit des Bodens und der Milde des
Klimas ab, nicht, allein vom Fleiße, der Arbeit, sondern
auch von der Sparsamkeit.

Ersparnisse sind es, die den Wohlstand der Einzelnen
und damit den eines Volkes ausmachen. Was nützen
Arbeit und Fleiß, wenn die Sparsamkeit nicht die Sachvcr-
walterin des Errungenen wird, wenn Genußsucht, Ver¬
schwendung und die Sucht, „über den Stand und die Mittel
zu leben", unbeschränkt gebieten. Die Gegenwart muß mit
den künftig zu befriedigenden Lebensbedürfnissenrechnen,
sie muß die Früchte der Arbeit für die etwa zu erwartenden
mageren Jahre ausspeichern. Leider ist der Mensch von
Natur aus weit mehr zur Verschwendung, als zur Sparsam¬
keit geneigt. Die Sparsamkeit ist dem Menschen nicht ange¬
boren. Sie wird erst durch Erfahrung, Erziehung und vor
allen: durch Bildung erworben. Erst mit der Entwicklung
des Verstandes und durch das Denken und überlegen lernt
der Mensch Genügsamkeit und Sparsamkeit.

Sparsamkeit ist der Mittelweg zwischen Geiz und Ver¬
schwendung. Sie ist der Grundzug wirtschaftlichen Handelns,
der den Menschen veranlaßt, mit sachlichen Dingen und mit
Arbeitsleistungenschonend und vorsichtig umzugchen, nichts
zu vergeuden, mir das zu verbrauchen, rvas verbraucht wer¬
den muß, mn wirkliche Lebensbedürfnissezu befriedigen.
Dazu ist aber notwendig, daß sie stets Herrin der Bsdüri-

niffe bleibt, die Genügsanrkeit zur Gefährtin hat, die Ein¬
künfte und Ausgaben mindestens im Gleichgewichte zu
halten versteht, das Erworbene sicher und gut anfbewahrt,
anlogt und verwaltet und dabei nicht mit den sittlichen
Aufgaben des Lebens in Zwiespalt gerät.

Die wenigsten Menschen kennen diese Sparsamkeit. Man
legt sich lieber tausend Opfer auf, nur um mitmachen zu
können. Die Kurrst, die Früchte der Arbeit und des Fleißes
richtig zu genießen, ist für die meisten nicht erlernbar.

Einfache Sitten , einfache Leute,
O wie selten sind sie doch heute!
Lieber zehnfache Bürden , zehnfache Pein,
Als einfach leben und glücklich sein.

(Frida Schanz.)
Das ist ein Grundübel unserer Zeit. Viele Menschen

denken nicht an die Vergangenheit, sorgen nicht für die Zu¬
kunft, sondern leben nur für die Gegenwart. „Heute ist
heut", ein schöner Trost, dem nur zu bald das „Morgen"
mit der Ungewißheit und dann auch mit der Unzufrieden¬
heit folgt.

Zur Sparscmckeit gehört kein besonderer Mut, keine
übermenschliche Kraft, kein außergewöhnlicher Verstand.
Reich können nur ewnige Menschen sein Uber die meisten
haben es in der Gewalt, durch Arbeit, Fleiß und Sparsam¬
keit nicht bloß den nötigen Lebensunterhalt zu erwerben,
sondern auch noch, wenn sie genügsam sind und sich hier und
da kleine Entbehrungen auferlogen, Ersparnisse zu machen,
die ihnen und ihrer Familie später einmal zugute kommen.
Nur der Mangel an sittlicher Tüchtigkeit und gutem Willen
stellt sich diesem Bestreben hindernd entgegen.

„Des, Lebens Kunst ist leicht zu lernen und zu lehren.
Du mußt vom Schicksal nie zu viel begehren;
Der , welchem ein bescheidnes Los genügt.
Hat einen Schatz, der nie versiegt.
Dem Unersättlichen in jeglichem Genuß
Wird selbst das Glück zum Überfluß." Sarto.

heiße Wasserbäder, elektrische Lichtbäder, heiße Fußbäder)
Fußdampfbädcr sind hier am Platze. Neigt man zu
Schnupfen, Husten, Zahnschmerzen, Augen- und Ohrciff
entzündung, so tun einige Kopfdampsbäder ausgezeichnete!
Dienste. Nachts lege man sich einen Hals- und Leibumschlag!
oder eine Wadenpackung an, um die Sclbstgiste von den
Entzündungsherden abzuleiten. Neigt man zu Magen-,
Darm- oder Blasenkatarrh, so tun die nächtlichen kühlen
Leibumschläge gute Dienste. Bricht nun aber doch eine Erl
kältungskrankheitaus , so verfahre man bei den Katarrhen)
wie soeben angegeben; bei den Entzündungen aber (Lungen-,
Nieren- u. a. Entzündungen) wendet die NaturheilkundS
das beruhigende und das ableitende Verfahren in Verbin¬
dung an. Dt . R.

Bei heftigem Schnupfen empfiehlt Professor Winternitz
Spülungen mit Heidelbeerwasser. Man läßt 2- bis 30ül
Gramm getrocknete Beeren in kaltem Wasser, dem 8 bis 10
Tropfen absoluter Alkohol zugesetzt sind, 24 bis 43 Stunden
an einem kühlen Orte stehen, seiht dann durch und erwärmt
die dmckle Brühe aus etwa 30 Grad Celsius. — Zum Spülen
wird eine Olive, ein Schnauztöpschen oder ein Glas bol
nutzt. Man hält das Gesäß an ein Nasenloch, neigt den
Kopf langsam nach hinten, öffnet den Mund ein wenig, halt
den Atem an und läßt die Flüssigkeit einlansen. Sie fließt
durch den Mund ab. Ebenso beim anderen Nasenloch!
Während des Eingießens darf man nicht sprechen oder-
schlucken. Dt . B.

Natriumbikarbonat, doppeltkohlensaures Natron, auch
schlechtweg Natron genannt, ist in der Küche ein willkouu
menes Mittel, wenn Hülsensrüchte nicht weich werden wollen;
sei es, daß sie schon alt und nicht lange genug etngeweicht
worden sind, sei es, daß das verwendete Wasser zu hart ist
Ein bis zwei Messerspitzen Natriumbikarbonat, dem Waffel
zugesetzt, genügen, um die Früchte bald weich werden zu
lassen.

Saldsschrrrtze! ä la Ghatelairre.
Die Zubereitung dieses für die Familientasel be¬

stimmten Gerichtes erfordert folgende Einzelheiten:
1. Herstellung einer Reis-Soubise,
2. Vorbereitung der Kalbsschnitzel,
3. den Kartoffelschaum,
4. das Farcieren und Panieren der Schnitzel,
5. Anrichtin und Servieren.
Die Reis-Soubise zum Farcieren von etwa 15 Schnitzeln

stellt man auf folgende Weise her: 500 Gramm Zwiebeln
hackt man fein, tut sie in eine Kasserolle mit kochendem
Wasser und läßt sie eine Viertelstunde laug kochen, woraus
man sie abtropsen läßt und sie aus schwachem Feuer in einer
Kasserolle mit einem Stück Butter unter stetem Umrühren
vollends trocken dämpft. Nun tut man sie mit 125 Gramm
Reis, einem Viertelliter Bouillon und dem nötigen Salz
in eine Kasserolle, die man zugedeckt in den Ofen schiebt und
dort beläßt, bis Reis und Zwiebeln gar sind und alle
Flüssigkeit in sich ausgenommen haben. Man treibt sie nun
durch ein feines Drahtstcb und bindet dies Püree mit
einigen Löffeln dicker Bechamelsauce, mit der man es einmal
auskochen läßt. Dann zieht man die Soubise vorn Feuer
und läßt sie erkalten.

Die Schnitzel müssen aus der Kalbsnuß geschnitten, recht
regelmäßig geformt und anderthalb Zentimeter dick sein.

Man bratet sie in einer großen Pfanne in Butter auf
ganz schwachem Feuer langsam gar, wozu etwa eine Viertel¬
stunde erforderlich ist, und läßt sie dann ein wenig erkalten.

Der Kartoffelschaum. Man kocht anderthalb Kilogramm
geschälte Kartoffeln weich, treibt sie durch ein feines Sieb
und verrührt sie kräftig mit 125 Gramm Butter und dann
mit nach und nach hinzugegossener kochender Milch. So¬
bald das Püree recht glatt und weiß ist, schlägt man es an,
der Seite des Feuers mit der Schneerute etwa zehn Minuten
lang, wodurch cs leicht und schaumig wird, würzt es nach
Geschmack und stellt es im Wasserbade warm. Damit die
Oberfläche keine Kruste ansetzt, verteilt man 100 Gramm
Butter in kleinen Stückchen darauf. Dieselbe schmilzt, und
die so cNtstehende Fettschicht verhindert den Zutritt der Luft,

Man füllt die Schnitzel, indem man sie von einer Seite
her aufspaltet, doch so, daß die Hälften auf der anderen
Seite zusammenhöngen bleiben; nun schlägt man die
Hälften wie Buchdeckel auseinander und füllt das Innere
mit der erkaltete!: Soubise. Die fertig sarcicrten Schnitzel
taucht man in eine Mischung von gleichen Teilen ge¬
schlagenem Ei und Ol, wälzt sie in geriebener Semmel und
legt sie bis zum Gebrauch auf ein Tuch.

Anrichten und Servieren. Sieben bis acht Minuten
vor dem Servieren läßt man in einer Bratpfanne cin gutes
Stück Butter heiß werden und bratet die Schnitzel auf beiden
Seiten rasch zu schöner Farbe . Dann stellt man das Ganze
auf fünf bis sechs Minuten in den Ofen, damit die Soubise
sich erwärmt und die Außenflächen recht knusprig werden.

In der Mitte einer großen, runden Schüssel richtet man
den Kartoffelschaum in Form eines spitzen Hügels an, um
welchen man die Schnitzel kranzförmig anordnet, so daß sie
aufrecht gegen das Püree gelehnt stehen. In das obere Ende
eines jeden Schnitzels drückt man ein kleines, mit einer
Papillote verziertes Stück Makkaroni ein.

Das Gericht wird ohne Sauce serviert, da die Soubise-
Füllung die Stelle derselben vertritt . Doch kann man, wenn
man will, mittels der Schnitzelabsälle einen braunen Jus
Herstellen, den man in einer ©andere für sich serviert, kl.

Winke.
Was müssen wir tun, wenn wir uns erkältet haben?

Gewöhnlich vergehen einige Tage, ehe die Erkältungskrank¬
heit ausbricht; diese Zeit soll man tüchtig ausnutzen, um die
Blutwärme schnell wieder zu erhöhen und die abgelagerten
Sclbstgiste zu lösen und auszuscheiden. Beides erzielt man
durch Schwitzkuren, und je saurer der Schweiß riecht, desto
bedenklicher war die Sache und desto größere Ursache hat
man. sich LU ttenen. Bett--. Rohrstuhl-, Kastendampsbäder,

Vorzügliche Schellfischsuppe. Das nicht zu stark gesalzene
Kochwasser von Schellfisch gieße man durch ein Sieb un!j
stelle es bis zum anderen Tage zur Seite. Dann koche man
es mit Suppenkräutern, bis diese weich sind, schneide sie in
feine Streifchen, enfferne jedoch die Zwiebel und loche hascb
nußgroße Fleischklößchen in der Suppe, di-e man mit etwÄ
Mehl -verdickt und mit y2 Teelöffel Maggi-Würze kräftigst
Mit nachfolgenden Bratkartoffeln und Senfgurke gibt diese
Suppe cin vorzügliches Abendbrot.

Nass-mischer Küchenzsttil.
a) Für einen einfacheren, b) für einen feineren Haushalt.

Sonntag,  a ) Kräutersuppe . • Gemüse von den jimgcif
Sprossen des Federkohls, garniert mit kleinen, ganz g-ss
-rösteten Kartoffeln . Panierter Schweinslenden , Semmel
speise. — b) Mockturtlesuppe mit Fleis-chk-lößchen. Z-an-d-c:
mit Kartoffeln und brauner Butter . KalbsrückcN
g-arnie rt . Schokola denpu ddiug.

Montag,  a ) G-räupchensuppe. Sauerbraten , Kartoff -elklM
-— b) Suppe von ««gebratenem Kalbfleisch mit verl-o-rcn-cl
Giern . Leberpastete. Wildgcm-achte Hammelkeule, StachtM
gemüse in weißer Sauce.

Dienstag,  a ) Geröstete Griess -uppe. Saure Linse«
Stampff -artoffeln , Brühwürstchen oder gekochter Sp-eck. 7h
b) Becham-elsuppe. Gefüllter Sellerie . Kalbfleisch N
Rotwein , Bouillonreis.

M i t t w 0 ch. a) Suppe von dem-R-est Linsen mit den übrig-ess
Stampfkarto -ff-eln. Speck u. Eier , Löwenzahnsalat mss
Kavtoff-eln gemischt. — b) Apf-elsuppe. Feines Ra-gofl
vom- R-est d-er Hammelkeule in Kartosfelrand . Gebraten^
Daüben , Kopfsalat , Eier.

Donnerstag,  a ) Kartoffclsuppe . Pökelfleisch, Erbsbrei
Sauerkraut . — b) Marchc-Isuppe. Rindslende mit Räbnlj
saure, schwäbische Spätzle , geröstet, mit Ei darüber!
Rhabarberkompott nach Weck eingelegt. SchwarzbrotsPudding mrt Rotwein.

Freitag,  a ) Suppe von dem übrigen Erbsenbrei , mit einen
Zu 1atz von etwas Reis , den man in halb Pökelbrühe, hall
Wasser anf-gequellt hat. Sauerkraut mit Kartoffelbrei
durchmlpcht, und dickem Kaktoffolkuchen sogenannte»
Puffer . —- b) Biersuppe mit Schaumklößen. Kabeljal
mrt Haushopmeffiersauce und Fffchkartoff-eln. Spina
mit Ochsenaugen und S -chweinSrvllen.

Samstag,  a ) Fleischbrühe mit Reis . Suppensleilchl
Lorboerkartospcln, rote Rüben . — b) Fleischbrühe m'j
kleinen Leberk-Iop-chen. Ochsensleisch, Radieschen, Kressen
sa.-at . Deutsche Beefsteaks, geröstete K-artösfelchcn, na&
Be heben eure pikante Beilage.

*

Semmel speise.  100 Gramm - Zucker u . 5 Eidott-ck
werden zu Schaum gerührt und mit 3 bis 4 geriebenes
Semmeln necht ü-em Schnee der Eiweiße vermisch: Dc>i
Teig gibt mau in eine .fettgebutterte , mit Zwieback' ausgfi
streute Form und backt ihn bei mäßiger Hitze eine Stund -hV2 Liter Weißwein (kann auch Apfelwein sein) wird :«i|
125 Gramm gereinigten Korinthen , 2-—3 Löffel Zucker uF
einem Stückchen Zimmet u . Zitronenschale ausgekocht letzter«
hcrau-sgcnomm-en und der heiße Wem nach und nach uvc§
die aus ern-c Schussel gestürzte Semmelspeise gegossen

Kviefkasterr der Kansfrs «.
Alle Anfragenund Antworten sind an die „Hauswictschaftliche Rundschau de» I

Wiesbadener Tagblatts " zu richten.

Frau Luise. Mein elfjähriges Töchterchen leidet seit einigt
Zeit an sogenanntem „H a a r s chw u n d", d. h sie hat veo
schiedene, etwa talergroße , gänzlich kahle Stellen auf dem Kopfes
Könnte mir eine freundliche Leserin ein Mittel angeben ini<
ich das Haar wieder zum Wachsen bringe ? Eine längere Be'
Handlung bei einem Hautarzt (Einreiben mit Salbe Kops'i
waschen und dergleichen) blieb bis jetzt ohne jeglichen Erfolg-
Ist diese Krankheit ansteckend und wodurch entsteht dieselbe?
Für gütigen Bescheid im voraus besten Dank.

. n 233' Da meine Wohnung mit Linoleum ausgelegt iß
und ich o:e Boden oft wachen muß, möchte ich bitten, mir doä
ein Rezept zur Selbstbereitung von L i n 0 l e u m w a chs awi
zugeben. Im voraus besten Dank!

Frau Elisabeth. Ihre Anfrage eignet sich leider nicht zU^
Veröffentlichung m der „Hausw. Rundsch.", da wir hier keiF
geschäftlichenEmpfehlungen veröffentlichen können.

I . L. Kann mir jemand der geehrten Leser Mitteilen, aüE
welche Weise man die kleinen Ameisen,  welche sich besonder?'
in der Küche aushalten, vertilgen kann. Lm voraus besten Danks
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Junge Schnitthohnsu
Junge Brsoiihehnen . . .
»hing« Schnittbohnen, prima
Junge Breclibohneii, prima.
Junge Stangen-Schnittbohnen
Junge Stangesi-Brechliotmen
Junge Sfcangen-Perlbobnen la
Junge Stan gen-Wachsb ohnen
Junge Wachebohnen .
Junge diele Bohnen II
Junge dicke Bohneu X
Haricots rerts moyons

Erbsen.
Junge Erbsen . . . .
Jungs Erbsen, mittelfein
Junge Erbsen, mittelfein I
Jungs Erbsen, fein . .
Junge Erbsen, extrafein
Kaiserschoten . . . .
Petits pois moyens . .
Petita pois fin . . .

Diverse Gemüse.
—.57Leipziger AlV lei III.

Leipziger Allerlei II .
Karotten, gewürfelt
Junge Pariser Karotten
Junge Perl-Karotien .
Junge Erbsen, mittelfein,

mit Karotten.
Keine Erbsen mit Karotten .

2-Pfd.-
— 29
—.29
—.37
- .87
- .43

—.*47
—.45
—.40
—.63
—.75
—.65

-t-.39
—.55
—.67
—.89
1.10
1.33

—.67
- .87

1-Pfrl.-

28
28
30

-.34

—.59
—.86

38
45
39

-.34
.89
-.50
-.62
.73
-.87
-.48

-.42
-.24
-.88
-.40

-.48

Teltcwer Rübchen . .
Bote Beete (Riib-n)
Junger Spinat, sandfrei
Junger Kohlrabi . .
Rotkohl . . . . . .
Weisskohl . . . . .
Rosenkohl.
Tomatenpüree Vs Pfd

2jPfd- l-I’fd.-
—.83 —.47
—.45 —
- .48
—.85 —.24

—.70 —
. - .27 —.72 - .43

Spargel,
■«"Iir zart iinil aromatiscli,

Ptarigonspargel, ttark . .
Stangenspargel, mittelstark
Stangenspargel , 50/60 . .
Stangenspargel, 70/80 . .
Schnittspargel , extra prima
St'hnittspargel , prima . .
Schnittspargel , mittel . .
Schnittspaigel , dünn . .
Spargel, linierenden . .
Spa gelköpfe, grün . . .Pilze.

Vi l’fd. -Steinpilze
PtifFerlinge
Morcheln

Mirabellen

Melange Ia (gern. Früchte)

a . 1.90 1.
1.70 -
1.48
1.83 --
1.12

. 1.50
1.30
1.10

- .87
- .58
—.98

- .39 1.18
. . —.65

1.25 -.

Sichte.
—.72 -

1.10

80

62
80
70
60
60

65

65

Küsse . .
Himbeei’en . . . . . . . .
Erdbeeren (Ananas) . . . .
Aprikosen, halbe Fr., geschält
Pfirsiche, halbe Fiuobt , geschält
Birnen, weiss.
Apfelmus, tafelfertig . . .
Kirschen, schwarz mit Stein
Kirschen, schwarz ohne Stein
Kirgc en, rot, mit Stein . .
Sauerkirschen, ohne Stein .
Pflaumen, süss, mit Stein
Pflaumen, süss-sauer, mit Stein
Pflaumen, halbe Frucht o. Stein
Heidelbeeren . . . . . . .

2-Pfd.-
LtO
1.40
1.25
1.55
1.45

—.70
— 67
—.72
—.07
—.76
1.10

- .52
- .48
—.63
- .69

1-Pfd-
- .62

—.70
—.82
—.79

—.43
—.55
—.44
- .62

-.41

PreisHltoeeren
«■—— in 50 '7o Raffinade eingekocht — —
5-Pfd.-Eimer 1.75 Alk., I-Pfd.-Dos. —.44

10-Pfd.-Eimer 3.80 Mk.i 2--Pfd.-Dos. —.78

Marmeladen
in Gläsern, dir . 6eschmaoksarten , Glas —.70
KarmeSaden ia IS.intern 5 Pfd. 10 Pfd.

Melange . 1.2 ! 2.35
Pflaumen . . . 1,45 2.55
Erdbeer . . 2.35 4.40
Him’eer . 2.35 4.40

Jams deutsche iarmeladen
engl. Art . . . . Topf —.70

- .47

Liier
1.40
1.48
1.16

Frucht -Gelee in Gläsern, div. Ge-
schmaoksarten . . . Glas —.60

Fisch-Konserven.
Vs Literl Liter 2 Liter4

Rollmops . . . 0.47 0.79
Bismarckherings 0.56 0.82
B atheringe . —;•— —-—
Seid bering« . . 0.60 0.85 —v—- —
Hering in Gelee 0.42 0.80 1.40 2.50
Osteee-Delikate.ss-Heringe in dir.

Saucen . . b« Dose —.72, V> Dose
Appetitsild . '/‘ Dose —.55, ' /ä Dose
Russ. Sardinen . . Glas
Anchovis . Glas

Oelsardinden.
Delle Fils . Dose —.57 —.33
Pasque & Co. Dose —.45
Cascadeo . . Dose —.92
M-thieu . Dose 1.18
Nürnberger Obsenmaul -Salat

2-Pfd.-Dose 1.25, l -Pfd.-Dose —.65

Essig-Fabrikate.
8©pt
45 pf.

2.50
2.50
1.90

1.18
- .38
—.35
- .36

Pfeffergurken
Senfgurken
Mixed Pick’es
Piccalilly
Onious (Perlzwiebeln)

Vt Glas

'/ - Glas

BeiiMM »der $ billigr ! K“* a °
= = := =--r=^ — ' 0.73 o!*9

garantiert rein,
Pfund Pfund Pfand
0.90 1.10 1.25

Pi effergurken,2-Lir.-Dose1.15,4-Ltr.-Dosel.80

frisch gebrannt,
Pfind Pfund Pfund Pfund Pfund
0.98 1.17 1.35 1.45 1.70

»1
K42

'Mainzer Ircruen -Arbsitsschule . G. W.
Unter dem ProtektoratI . K. Hoheit der Grojzherzogin.

Große Emmeransstratze41, 1. und S« Etage. — Telephon 2312.
Beginn der Sommcrknrse: Mittwoch, den 19. April 1911.

Berufliche Ausbildung:
1. zur Schneiderin, 4. zur Handarbeitslehrerin, . , staatl.
2. „ Stütze der Hausirau, 5. „ hauswirtichaitl. Lehrerin, r Examen
8. „ Wäschenäherin, 6. „ Fröbel'jchen Kindcrpflcgerin. an

6. „ „ Rinderzärtn.. zual. | der
Vorher, z. itinderg.-Leiierin. Schule.

Für nu?wärtige Schülerinnen Tagesverpsiegung in der Schule, Vermittlung
kniender Wohnungen, Preisermäßigung aut der Eisenbahn. — Anmeldung ««
Tienrtag» und Freitags t on 8- 6 Uhr. Groke Emmcransstrasze 41, 2. Daselbst
bussührliche Prospekte und nähere Auskunft auch aus sch-.i flicke Anfragen.
._ . Der Vorstand . E 27

NLeti Professor v. LsmLrosi,
mit ^ «hirruch , Mutter - und KI ist ! er rohr

von 1.25 Mk . an. 140
Bidets, Klisos, Klistier - u. Injektionsspritzen , Spülspritzen.

Chi *. Tauber , Wiesbaden,
Fernspr. 717. Nil $S0 Yia -Dr 0 g 6 ri (*, 'Kirehgasse 20.

Laîrin sioiorikjflmlicii.
Aufträge ' nach Mas». fit

ia«jr «n . Sticiiaorw , Gr. Burgstr .8«

Li./ -
cfpeziafßaus

für
iJfote [bedarf

' a. Potze ^ >'Schlug

ÄS freier Hand
billig zu verkausen:

Vornehme flämische Lpeiiezunmer.
Elnrichtmig mit Fensterdekoratlonen.
Tischdecke und Älessing-Lüster für
eleftr. Licht. Näh. im Tagbl.-Kontor,
rechts der Schalterhalle. *

KästnerI Jacob!
Professears de la Coiffeure,

Taunasstrasse 4 . Telephon 2787.

Eleganteste Salons für Damen 11. Herren.

Hoorarbeilen
in feinster artistischer Ausführung, 291

nach eng ]., französischen , sowie
eigenen Modellen.

Massage! Manicure! Fcd'otirc!

Grösstes Laar säratl.in-u.ausländisctier Parfümerienn. Seifen etc.

Pädagogium NeiienliPim - Heidelberg.
Gymnssial-Realklass . Einzelbehanilliinsr . Förderung
körperl. Schwacher u. Zurüc.kgebl. Spiel. Sport. Werkstätte.
Hel »er « aii * i. « Ile Klass. höher. Schulen. Ria | .< «r.
Primaaer . t Aufgaben unter Anleitg. i. tUgl . Arbeit «»
stnaaei . Anstaltsarzt. Gut empfohl. IPaaijilN -nlaelm in
eigener ViSSa . Prüfungsergebnisse d. d, Direktion. F169

Ner Yen krankheiteil
Itfenvasthenle, 3lEsfs?i®

und deren Erscheinungen, als:
Angüttxustünde , Zwanggvorstellnnsen . fileaiStsleiden
Srhlaüoitigkei t,  HersestSrungen , TeriiKn « ngi »t 3r<
nngen , Erregangs -, Schwäche - und krampfartige
Zustiinde , 8 chreibkrampf .Musilierkrampf , Epilepsie

FoHutionen , JJIannesschwache , Impotenz.
Ferner Elienmathmiis , Oieht , Ischias , Ixelenkleiden,
chronische Käsen -, Hals -, Luftröhren - und Liangen-
katarche , Asthmu , Lehes *-, Nieren - und Blasenleiden

behandelt ohne Berufestörung
Maleclis Kuranstalt„Carolus“, Kais.-Friedr.-Ring92(Nähe Bahnhof),

f . >« ti »r - u . cäefitr . Liehtlieilrrrf .. äülektrotfierttj 'fie,
Mränterheiiverfaliren , Hoinuopntliie , sowie

Hypnose, Sugyestionsbehandlyng , Magnetismus etc.
Sprechstunde:i: Wochenta gs 10 —12 und 3—8 Uhr.

(Ka1300)
F103

—a «i'iir (ii-iiiT-TTrim
Einem fl red so men jüngeren Herrn bieten wir eine nie

wiederketrrende vielegenbeit zn einer ausickgenöhnlich guten
SeU'ständigkeit durch Uevernatzme einer bereits bestens ein-
gefnhrten

GeiisraZ -BertretUNg für Wissbaden
(keine Versicherung oder dergl.l. Wir reflektieren nur auf einen wirklich
seriösen Herrn mit In Referenten. Branchckcnntni« nicht erforderlich,
b n:-t -i .fbört zur Uebernahme einige lassend Mark eigmcs und nach-
w->-hore« Kapital. Bei entsprechender Tatkraft sichert diese völlig selbst-
stänome Position ein "

Jahreseinkommen von 4—6000 Mark.
Die überraschend grotzm Erfolge unserer Generalvertreter anderer Be-
Llrk-.ftnd notariell oeglanbigt , daher jeglichesM"ko ausgeschlossen.
AuSiuhrliche Osicrien unter A.  SS « an den Tagdl.-Verlog. B40S1
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Wiesbadener Fremden -Liste.
Äffenkraut , 8 ., Kfm ., Strassburg

^ÄenW , M „ Kfm .,

lAguia,  Fr . Rittmeister , iPeterabuig^
„ Pension . Winter

oätecbn ®, Kr ., CSeverbrliek
Pension Viktoria LuCee

Amtnwteun« Frl , Norwegen

Angerimnn , Dresden
_, , Harrmnnbilgagse 9

Arnold , Kfm Pfauen _ Einhorn
Abelshauser , Eftvifeä*-* -ÄÄ “*
’aateSB» Amfsgeriehtsrat , Taraowitz

Hotel Schützenhof
n

Bäcfanann , Pr ., Frankfurt
pÄ. _ TJ, , „ , Onanienstrasse 53
aanr , tri Hornsdorf , Oranienstr . 53
ISS “ fr - Grüner WaldBetört , Lehrer , Eseershausen

, tt . Zum Vater Rhein
Bear , Kommerzienrat , Stuttgart

rr k® na termm Dr . Schütz
Berencurg , Hamburg — Engl Hof
Bernhardt . Kfm ., Stuttgart ? '
t> , . Wiesbadener Hof
Bernstein , Kfm ., m . Fr ., Ben-iu
r, , , .. , Pailaet-Hotel
Beeter , Mkdroy - Wfe&ses, Ross
Jimger , Kfm,., Kusel — Gr . WaH
Banate ®,, Fr ., Sondershaueen
t »* . „ , , _ Pension CredS
Bitter Aachen — Hotei Rose

- Kaiserhof
k? r Heidelberg - Gr . Waid

ßocK, Jtgl . Jjort .erseeinnehmer , Lützen
RäKwi v *- . Kuranstalt Dfetewm/ühle
ßohfend , Kfm,., Düsseldorf

. _ , Hotel Grüner Wald
Bdnmger , Kfm ., m . Fr ., Franken«
vv - . Hat «! Grüner Wald
fearnrn , W - Vater Rhein
B^ rer , Kfm , Breste _ Palasthotel
IVaun , Kfm ., « trassbiw« — Reichest'bmKASMLMi, Kfm .. Köln

a * h» r. Kto ., Ät, 0 ® “ " ™

. . BMtov , Obrart , nfl ' r ‘' cV .lii ?!
n,. _ __ _ x> , . Pensaon Fortuma
«Mojraaim, tiankier,  Frankfurt

Bayrinaky , Kfm ., KaJf^ 1

Beeter , Kfm , Daubo ™^ ™

Beirrend . Fabrikdirektor , m^ Fi-̂ Orff
n»tz — Metropole u . Moh-oppi

Beifceä. FH . — Zur Sonne
»an Bergen , rn. Fr ., Amtaerdhi»
Beertten , Kfm . , Str ’ 11

Biargam«, Kfm , m. Fr , ^ Köji ^
tr •p .niLti:..i_  Hotel Grüner WaldP. EoWftcher, in . Fr , Berlin
ui T> , Nassa -u u. Ged,Ke
Bohne , Berfai - Pahwt -Hotrf
Brade , Kfm ., Ulm — Grüner WaM
r . Brandt , Schloss Sctafcrwitz

Brosang , Fabrikdirektort , Wunstorf ^

R,TMh rt, ’ P/ TO- Koaiidön ^ EtebornBuhl , Frankfurt — Pritost -Hatel
Bürkner , Kaafm , Leipzig

Westfälischer Hofc
ßisaxmajtz, Kfm , Berlin

OWn «, Kfm , Berlin - ' e &Ä ’“
uiMiz t m . Fr .. LichterfeMe
cl, , , , Hotel Nassau u, Cedäie
CkKer . m Fr .. Wien - Hotel Rose
Lien , Kenia , Barmen
« , _ WestfäSsclier Hof
Cohen , Fr , London

, T„ Sanatorium Friedrichshöhe
Cohen , Kim , in . Fr , Hannover
ri , , Taunus -Hotel
Coaiiad, Lamdesält .ester , Kl .-Zindti,
. , , ^ , Hotel Quirimm
Coarad , Kfm , Beulim — Centr .-Hotel
Conrad , Oberieuith,. z . 8 , Fr,
t Viltetowbaven — Natjonnl

Courant , Kfm , m . Fr , Stuttgart
Hotel Grüner Wald
1>

pahm ., Kfm , m.  Fr , Betnhasfel
L _, . __ Hotel Berg
DJHecbu 'iig, Wm ., Diapttiötedit
, , , . Hotel Konnenhof
Doboroeier , Kfm .. Berlin — Gr . Wald
Daring , Bu-ehhändlsr , Berlin
,, Hotel Nonn «n.kof
Dappcr , Fr , Karlsruhe

Kurhaus Bad Nerota!
.Daufalik , Kfm , Berlin — Gr . Wald
peimappe .1, Kreiteefca «, M.ichelsberg 3
Djali.l, Kfm,, . Neuwed — Einhorn
Diesf -eld, Oberinnen , Krefeld
_ Taunus -Hotel
Doreemiagen, ma Fr , Cleve
, , , Paket - Hotel
iiunßan , 1-rl .. England — Rose
Dust,mann , Kfm .. Köln — Gr . Wald
Dut.ton , Fr , England — Rose

E
Lbert , Gufobes ., mr. Fr ., Hamburg
_ . , Hotel N«hebu u.  Ceeifc
Eisanburg , m . Fr , Bad Ktsdngea

, Vier Iairesaeilen
Erbe , Fr , bnankfurt — Hotel Falstaff
Evans , m. Fr , Napa

Prof . Dr . Pageasteehens Augenklinik
Wurscht , Architekt , Leipzig

Hotel Krug
p. Eisenha .rt -Rethe , Pomaaern , Bsase
r . Eisenhart Rothe , Fr , Pommern,

Hotel Rose

Fabian , Kfm . , Bebten — Grüner Wald
Feuarhake , Fr , Fröndenberg
tm ■ , „  Sdiwarzer Bock
itesebmann , Kfm ., Bonn

„ t» , , Oraniienstrasse 53
rang, Fabrikant , Wermelskirchen

„ , , W/esitfäliseher Hof
Forebaeh , Reehtaamwalt , Köln

. . . _ Goldener Brunnen,
' ranke , Kfm , Bremen,
, , , . Hotel AKeeeaai
f i anhenstein , Fr , Niederhof
ls , . . . Villa Frank
breoh , Frl , Wfeisbaden , Cenfcr.-Hotel
Freudenberg , Frl , Köln — Hotel Rose
friedander , Kfm , Berlin , Gr . Wald
f neddander , IV1, Berlin

,, , Villa Pabnyra
tratz , Kfm , m . Fr ., Düsseldorf
n , . , , WiesbadieiMr Hof
r ritze Fabtokant . in,. Farn , Heiligen-

Stadt — Villa Palmyra
Fromm Kfta , Strasetourg — Einham
fessbendor , Spediteur , Köln
-™ • , Cenitralhatel
Ftemscbimnn , Kfm , Düsseldorf
t -, „ Hotel Happel
Floihoinvör , Haag - Hotel Berg
hardantsky , Kftn .. Lubir -mtz , Sonne
frank , Kfw , m.  Frau , Hamburg
Tr Flatusahotel
FrattfiM Kfm , Köln — Grüner Wald
Fnaajädher , Kfm , Bfelefeld

Gi-üner Wald
6

Geetz , Kfm , Berlin — Grüner Wald
Gerhard , Leutnant, , ldkinz
„ , Goldgaase 2
Gerten , Ir , Rozeadaal

„ Hotel RivieraGeetmann , Kfm ., Herne
r - i ,, , „ Tajinus -HotelGteirscher , Kfm , Zerbst
r , „ , . Hotel Wsin«
Gdias . Herb « » —̂ WlLhetoherg 3
Glasser , Kfm , Erfurt — Gr . Wald
Goeller , Fr , Hannover , Petes . Credö
Gämer , Frau , Brandenburg
n .» __ . V33a . Stitefiried
Geffrey Pan * - Sendigs Edenhotef
Gerhardt , J Frl ., Bad Elster

Charssitliehes Hosiiiz I
Gtees , Landrerat . .Kassel , Bciebspost
Glöckner , Ing , m. Fr , Remagen
n  i , „ , , Nonnenibof
(■oebeis , Oberförster , Hachenburg
n , , _ Weisses Ross
Goecteekeineyer , Rentner , mich Frau

Hannover Sehwarzer Bock
Gortz , Kfm , Cronenberg , Hotel Krug
Graiber , Kfm , Köln ~ Grüner Wald
Gna.fi , Kfm , Chemnitz , Wessses Ros«
Graves , London — Rose
Gniteki , PV1, Hofheim , Zu den BergenGros», Pinnen im V.
„ .. , . Biemers Hotel Regina
Guntzöii, Kfm , Dresden . Hotel Berg
Gumyeli Kfm , Berlin , Grüner Wutei

H
v. Hjarffing, Kgl , Oberförster , Limburg
-rj , _ „ . Taimushoitel
Hartmiaim , Hofhe .unf — Schützenhof
Hw .pt , Kfm , Berlin — Burop . Hof
Heoptuch , Kfm , Hapan —- Gr . Whld
Heiser , Langensehwuibach

, Augenhedanisitalt
He 'iffaan.n , Bankdirektor , u . K . Kom .-

Ra/b, Bamberg — Metropote
HelCnneyer, Kfm , Berlin , Grün . Waid
Herzfeld , Stad ., Berlin — Käinaerhof
Hasse , Kfm , Frankfurt , Hotel Vogel
Hesse , m . Fr , Hamburg — Rose
Htebek , _San, -Bat Dr . med , m. Frau

Neuwied — Schützenhof
Hirsch , Kfm , Berlin — Grürfer Wald
Höhnte , Tsingtau — Pens . Wfrvter
Höpeker , Elberfeld , Z. Stadt Biebrich
Honert , FAberfeld.. Zur Stadt Biebrich
Htttriewiwawter, Fabrikbes , Lüden-

eche'id — Schwarzer Bock
von der Hagen , Leut , Eisenach
Tr . , Hotel MehJetr
Hager , Augsburg — Zur Sonne
Hamsdorf , Kgl . Oberförster , Hachen¬

burg — Reiehspost
Hairdt , Obertewt , Könfesberg
T, ., . . . _ , Hole ' LIsIfferHeldeoblut , Irl , München

Zürn Vater Bheio
Home , KitterguAsbes , Gerdin
. . . .. . . „ Weis »es Ross
Hearemaan , Kfm , Frankfurt
„ . . , . . . „ Grüner Wald
Hemnchs , Kfm , Berten , Grün . Wald
Hermann , Erbenheäm —- Zur Sonraa
Herzfeld , in . Frau , New York
tr - , , , , Kaiserhof
Hinvmeirrath , Kfm , Arbora

Erbprinz
Hinderfeld , Kfm , Hamburg

Wiesbadener Hof
Höcbe , Kfm , m. Fr , Könignbepg
-rr.., , Schützenhof
Hohnke , China — Roi«e
HafSmwnn, Postveirwaliter , Tiefenort

Marktstrasse 12, 2
Hoffmann , A . — Zum Vater Rhein
Hoftaarfn , R . — Zum Vater Rhein
HohwüvMj, Fabnifcant ., Barmqn
XT, ... . . . . , Grüner Waid
Hotettuler , Direktor , München
_ , „ Grüner Wald
Hopf , Fabrikant , Stuttgart
„ , . Pafestbotel
Huf , Kfm , ro . Farn , Amsterdam

Wiesbadener Hof

Kahilie, Rtttsrguitsbes , Papitz
„ • _ , Englischer Hof
Kaiser , Frl , tni, Gouvernante , Berlin
. . Taunushotel
KaBmeyer , Dortmund — Centralhotel
Karlen . Iyfm , Berlin , Grüner Wald
v. Kathen , Oberstieut , m . Frau,
v  „  Westfälischer Hof
Keller , Kfm , München — Erbprinz
Kein , Kotar Dr , Nürnberg
„ Wiesbadener Hof
Klestadt , Frau Fabrikbes , Köln-

Imdenthai — Weisse ® Boss
Klostermiaim , Köln — Kaiaerhof
Knpppschild , Bürgermeister , m. Frau,

Gevelsberg — Weiases Ross
Kriops , Aachen — Kaiserhof
Höhle , Buttenmeises — Zum Posthorn
Koeke , Kfm , Danmätadt , Grün . Wald
Führ . v . Königsvvarter , Rittergutebes .,

m . Freifrau , Schloss Kwasney i. B,’
Hotel Nassau u. Ceeilie

Kopp , Fabrikant , Leipzig — Rose
Kramer , Direktor , m. Fr , Osnabrück.
r- . , . . . Patesthotel
Kruote , Kfm :, m . Frau , Krefeld

Metropole u. Monond 1
Kairo , Kfm . , Hamburg , Grüner Wald
v. Kaanete , RittergutSbes .. Cratzäg

Pariser Hof
Karte , Kfm , Deidiesheian, Gr . VKid
Kaufmann , Ren*, Kassel

Zum Spiegel
v. Kimpe , Amtsrichter , Meerhote

, „ Kölnischer Hol
Kmschateio , m». Frau , Berlin
. .. , . Patert -Hoteä
Koch , Frl , .Mülhausen im Bk.

Kohtenann , Kfm,, Nüimb « 'g " ®̂eIva
_ Grüner WfiJd

Kracauer , Dr . mied, Altwasser
Schwarzer Bock

Reinow , Dr , Bromberg , Grün . Wald
Reitz — Zur Sonne
Roekwitz , Dr , Kassel , Grüner Wald
Rodia, Kfm , Mamuheim — Gr . Wald
Roettier , Frau Rentner , Berten

Tauiras -Hotel
Roeraingh -Udink , m . Fr , Singraven

Rose
Rosenkranz , Kfm , in . Fr ., Moselheim

Grüner Wald
Rothe , Direktor , m . Ikau , München

Redchspost
Rotholz , Kfm , Berlin , Grünei - Wald
Rumpf , Frau , m. Tochter , Herboxm

Pariser Hof
Ruprecht , KSm, Berlin , Grün . Wald
Ramon , Kfm , Valparaiso — Sonne
vom Raith , mi Fr , Melifem

Hotel Nassau u . Cecüfe
Lord Rathdiounel !, London — Rose
Redenhagen , Saarlouis — Zum Falken
Reitnasm , Kfm ., Oberfrohna

Goldener Brunnen
Refetberg, ChaTrk>fetenburg
_ „ Hotel Nonnenhof
Reuss , Fr , Käejn-Heäbach

G»lldlen03 Ross
Rubin , Frl ., Nauheim —- Zur Sonne
Rubritäus , Ingen , Mariarbad

Hotel Römierbad
Rudzki , Ritterguteb , m. Fr , Podolien

, , . . Englisch « - Hof
Runkel , Kfm , Landau — Spiegel

Euler , Kfm .. Bradfort — Pens . Sohupp
Evans , m . Fr , Napa — Viktoria -Hot «]

Iseaosohn , Kfm , Berten
Europäischer Hof

Iasel-bacher , Kfm), Berlin
Grüner WaM

Itt , Kfm , Pirmteens — Einhorn
S

.Tapha, Kfm ., Berlin — PaJasthotal
Josten , Fabrikr .nt , Köln

Kölnischer Hof
John , Kfm , Heiibronn , Iiansuhotal

Läpple , Kfm , Heidelberg — Einhorn
Ls/mgemann, Kfm , Darirbtadt

Zur Stadt Biebrich
Langenbach , Kfm , Essekn Oentethot
Larissa , Frau , Sehteeiz
_ . Pension Viktoria Luise
Lenfeogw . Grumfca<&, Z. Vater Rhein
Leittier, Kfm , Erbenheim , Reiehstliot
Eenjr, Fj -1, Warschau
_ , Pension Vogeteamg
Lewkovncz , Iran , Dresden
, . Eng & pber Hof
Leynng , Kfm , Berte« , WeettSt.  Hof
Laebermatnin, Dr , m, Frau , München

Hotel Nassau u. Ceeiliiie
van Lierdle , Brüssel — Metropole
v. Limburg -Stiruim, Graf , Amisterttam

Pastethotel
Littmanm , Kfm,, Hamburg

Grüner Wald
L8seh-w«.nn , Kfm,, Köln - - Einhorn
Dcfewewühsil. Kfint , SoKntgen

Westfälischer Hof
Duekhftus , m . Frau , Rem,scheid

Quiaisana
Liick , Kfm , Berten — Hotel Vogel
teile , Kfm , Berlin , Enron , Hof
Ee-vy , Frau , Strassbrarg — Hotel Berg

| Lewkowiez , Frau , Dresden
, Englischer Hof

Libbert , Oberlandmesser , Marburg
Einhorn

Lidtke , Königsberg — Zur Sonne
Löhltein, Hrid .ingsfeM — Schützenhof
Luieke, Rariienow — Eneliiseher Hof
Ludwig , Kfm , Frankfurt — Einhorn

M
Maeeker . Kfm , Neuss , Wlesbad . Hof
Murin , Ludvrira* iifen — Schützenhof
Merburg , Reut , m , Farn , Topekn
, , , Pafarthoteä
Marö , Geh . Sau .-Rat , Bad Wildrangen
, , Metropole u . Monopol
Mayer , Kfm , Berlin . Europ . Hof
v.  Meer , Kaiskiorb — Schwarzer Bock
Merbecks . Kfm , Köln , Zur g. Quelle
van dar Meute }, rn. Fr , Hävews-ian

Bellevue
Meyer , ApotSiekeabes , Hanau

<*'i•*;;i-r Brunnen
Meyers , Frau Dr , Luxeirrfmrg

Bad NenotaT
M/oitmingKsr, Rent , m . Frau , Izandeu

„ „ Imperial
Moser , Kfm , m . Frau , Berten

Grüner WeM
W

Niesen , m . Er . u : Schwester , Flens¬
burg — Prinz Nikoteäsi

Novriiu ?, Kfm , ■Bremen Reich -?ho?

OppMibcimer , Kfm, , Berlin
i\ u  t - .v , , . Grüner Wald
Goto, Kfm , Ronsdorf , Grüner WaM
Oak , tel , London , Sam. Fi-iedn-iehsböbe
Odmiger, Kfm,, Hamburg , Hof ©] Berg
Oppeemjann . Kassel — Schützenhof
Oppersdorff -Radaiw ® ,, Frau Gräfin,

Berten — Rose ’
P

Pack , Fr .. Schwerte — Hotel Fuhr
P ’fproth , Tinz — Zum Falken
Petry , Fr ., Uffhofen . Augen,beilanetalt
Phibpsbom , Kfm , Berlin , Tauwurtiot
Piekelein , Kfm :. Elberfeld , Hot . Krug
van Poorten , Maler , Koblenz

Grüner Wafd
v. Piritkammer -Niiprioglense , Ponmnern

Rose
Petzinger , Kfm ., PÜTnosens

Grüner Wf ?d
Piek , Kfm , Haanbui -g — Hotel Vogel
Plit *, Mannheim — Zuen Po.vühora

Q
Quitmann , Kfmi , Altona

Eui -opäiseher Hof
R

Raith , Kfm , Stuttgart , Wpstfäl . Hof
vom Rüth , Fr , Köln — Schützenhof
Rauch , Kfm , Bielefeld — Redchsppst

Sander , Kfm ., m . Fr , Bramsche
Europäiisseher Hof

»Hier , Kfm , Quedlinburg , Redciwhof
Sohauwithe , Kfm , Berlin , Grün . WMd
Schier , Direktor , Benin , Schützenhof
Schierenbecg , Frau , Düsseldorf
.. . . . Quisisam
Sehiwuibbergar , Kfm , Koten,
o .. . Grüner W/ited
ocmucj®, ölyergierißh'fe?rat , Tini’̂ eiii/bur^

Bad Nerotal
Banahoff , Hauptm , Kassel
_ „ Hansa - Ho tri
Sara « , au. Fr , Warschau
„ _ Hansa - Hetel
Sanascta!, Kfm , Berlin.

Metrorole u. Monopol
Sßhaeffer , Kfm , m . Fr , Köln

Hotel Berg
Sehaurte , Fr , m . 2 Kindern und Bed,

Düsseldorf — Viffia Speranza
Sehieriing , Dr , Bingerbrück

Hotel Kronprinz
Sehmid , Kfm , 8hm -.- Hotel Vogel
Schmidt , Berlin — Hansa - Hotel
Sctariitz , Könisrstein — Zum Falken
Sehönewefas , Kfm , Sehweinfart

Hotel Grüner Wald
Schönheinz , Kfm , Düsseldorf

Hotel Nonnenhof
behoepf , Kfm :, Oliaux -de-fondB

Hotel Grüner Wald
Kwfel — Augenheiltostalt

Schreiber , i» . Ff , Aachen
Hofĉ Römerhad

Schubert , Kfm , Berlin A- Gr . WaM
v. Schuck , Frl , Rosenow — Quiisieana
Sßtamaehor , Kfm , Düsseldorf

Wesitfäliseher Hof
ijeal , Kfm , Haarlem . Hotel Weins
Seib , Frankfurt —- Zur Sonne
SSva.no , Kfm , Santiago , Zur Sonne
Smion , Kfm , Zürich — Hotel Krug
Skartiperl , Berlin — Nerestmsi ® 5
obowremrid , Rechtsanwalt u. 'Notar,

Osterodie — G-oild̂ nies Kranz
Someneßieijüh, Dn̂ ektoir, Flamen.

Metnopole u . Monopol
Stad ®, Fabrikant , Darmriadt

Westfälischer Hof
SehönfeM , Direktor , Weteburg

Prinz NSkoHs
Schürer , Kfm , Barte®, Grüner Wald
Sehsimiajm, Rent , Herborn
„ , , „ Pariser Hof
benwab , Oberförwter , m.  Fr , Hersch¬

bach -- Reichspost
Schwert !, Kfm , München , Erbprinz
Sehyrnko -witz , Kfm ., Kt fäsch, Imperial
Seeberger , Beziricnbaamrirster Rockeo-

hsra.-en — Pension Dahm '
Segaill, m . Fra « . Dresden Rose
SiodiaTl, Gothenbuirg , Vier Jahreszeiten
Sfca.rbek , Körnte u. Komtesse , Vhr-

«eitas r - Hotel Nassau vt. Cecflie
Sleeri, m . Frau , Sebnttland , Hot ' Berg
ßm*ets , m . Frau , Mni-st rieht

Metropole u. Monopol
Spengler , Kfm , Danrustadit

, , . ,, Hotel EppleStäbbe , Rentner , vünsüdonk
Nonnenhof

Stann(!er v Kfm, , Ulm — Hotel : Nasisnu
Stein, Kfm, m. Fr, , L.-Schwalbach

Reichshof
Stoepfgeboff , Kf,n „ Köln , Grün Wfei'd
SWS, Frau , Frankfurt — Riviera.
Strrit 'tTfiann, Loudten — Rosn
Strader , Architekt , Zürich , Re.ieb»hof
Stahl , Kfm , Berlin — Gr - WMd
Stech , Kfm , Berten — Grünier Whld
Steinlbrück , Fabrikbes , Berlin

GotMeneT Bninnen
Steinmetz . BerHin — Metr . u . Mono-p.
Stande , Kfm , Berlin — Gr . WnM
Stern , Kfm , Berlin — Grüner Wald
Sfcever, Rittergutebes , in . Fr , Neuen-

kirehen — Schwarzer Bock
Störmann , Kfm .. Essen — Alleesaal
v. Str -antz , Fr . Ren*.. — Aetoriahotel
btraue «, Kfm , m. ToCht, Eschau

Siivoy-Hotel
Stüber , Frl , Miehlen , Augeohefteaurf,.
Sandhoff , Hauptm , Kassel . Hanr-nh.
Sarre , Kfm , Hamburg , Grüner Wald
Schanmann , Gntsbes , Hinscbdorf

Aleesaal
öohenkelberger , Kfm , Berlin

Grüner Wald
Sobenffele , Kfns ., Ulm , Pririz Nikolos
Schindler , Kfm .. Berlin — Einhorn
Schmiid, Kfm , Freiburg — Reiehspvoet
Schmidt , Wiesbaden — Zur Sonne
Schmidt, , Lanjsschiied — Hotel Lloyd
Schmidt , Rent , m. Fr , KöJn-Liradien

Hotel Fuhr

Schmidt , Rent , ta . Fr , Berlin

Schnee , Dormdorf , AngenhsiLanetalt
Schneider , Architekt , Berten
c , . , , , , Taunushotel
bchonbuug -Waldenburg , Sc . Ihirchl.

Prinz Heinrich zu, Schloss D;'o>-sis.ng

Sehonnbek , m, T, Haag — Sonnê o^
Schuh , Kfm , Düsseldorf , Grün . Wald
Schulz , Kfm , Hannover

WteetfäÄscher Hof
Magier, brau Rechtsanwalt , Stroniberg

_ Wäeisbuidener Hof
ftjmon , Kommerzienrat , Bitburg
c, , , Schwarzer Bock
Spurrhake , Kfm , Dresden
crj. ■ t> * ^ Grüner Wald
Stern , Prof . Dr ., Leipzig
0 , . „ , , Schwarzer BockStiem, Fr , Saarbrücken,
c, • ,, „ Westfälischer Hof8teinthall , Kfmi , Mannheim

Grüner Wate
Stevenaan , Frau Rent , Schottland

Pension Anglniae
fctnako von Schipdel , Agent , mit Fr.

Amsterdam — T-aunuahotel
Von Stryk , Baron , n». Baronin , Paris

Hansahotd
T

Tänzfer , Hofopernsönger , Karlsruhe
Hotel Nassau u . Ceeilie

JmizwoA Ing , Hefeingborg , Reiclishof
Thiel , Ing , Saarbrücken , Zwei Böcke
Thomas , Frl , Stuttgart — Z. Falken
•Debet, Waren — Pens . Or -niienbur-
Tigges , Pfr , Pferdsfeld , Hotel Nizza
Trau . Prokurist , Wien — Rose
Thkdbae , Kfm , Hamburg
m- x i , , T- , Hortiel Nonneahol
Tiefenthal , Kola — Hotel Rose
Tiggas, Kfm/, Schwelm — Reiehspost
TmmneTOian.n, Kfm ., Berlin
_ , Hotel Grüner Wald
TeMy, Fr , Eisenach — Riviera
Theos, Rent , Gladenbach , Hot We -'nB
Thcunaschky , m. Frau , Moskau

Goldener Bronnenu
Ulrich , Kfm , Berlin —- Grüner Walu

VawpeJ, Kfm ., Hannover , Zmn Falken
■verhrugghen , Frara , m. T, Brüssel

Hotel Nassau u. Geeilte
Vogt , Kfm , Berlin — Grüner Wald
Voigt , Aitenburg — Posthorn
Vamz, Postimspektor , Lhniburg
, T , , , CeBtral -HoteJ
Verth , Kfm , Ma.inz — Hotel Krug
Vogel, Fabrikant , Siegen.

Westfälischer Hofw
Graf zu Waldeck u , Pymoiont , Wpldeck
Walter , Ingenieur , Budapest <̂ 'J'slsajla
•nr i t  Hotel Nassau u . Geräte
Weber , Ing Frankfurt -- Falstaff
Wlegner, Kfm , Berlin — Reichshof
>A>0gner , R-ititörg'iJ.tsbeis., WhItei'ensdorf

Wilhehastra/sse 4
WeiDijehenk , Könjg -1. Dom .-Pächter,

Birkemu - Kölnischer Hof
Wetnidland, Komponist , Berlin

TaumisEotel
Wentz , Mörschbach , Häfnergaase 17
WerpuJMm , Ingenieur , Berlin

HanaahoteJ
Westcrniamn , Iran , Braunschweig

Wiederhold , Hilden — Reichsp <̂ >t ° ^
WTtkowisfci, Kfm , Düsseldorf

Savoy -Hotel
Woilff, Kfm , Aachen , Grüner Wald
Wurth , Kfm , Fürth — Hotel Krus
Warth , Kfm , Erfurt 8
,, , , . Wiesbadener Hof
Walbaium, Kfm , Aachen — Gr Wald
Wasmratb , Fri , Kirf Gold . Brunnen
Wegenei -, Fr , Rosonow — Quisisana
W«is», Kfm , Kaiteruhe

. r , Darmstädrter Hof
Wams, Unmnmlaa, — Viktoria -Hotel
Werudt , Kfm, , Hamburg — Gr WaM
V. Wen dt , Freiherr , Matoedy ’

Kölnischer Hof
Werner , Kfm , Koblenz , Hotel Berg
Werfflirimi, Kfm , Brüssel

, , , Metropole u . Monopol
Westerbeck , Kfm ., Sa6senhe ?'m.

M  Hotel Reichspos*WietFJaufer, KJm>, Frankfurt
„ Hotel Reichs hof

Widmer , Z:gelbnlcko — Grüner Wald
Wljlhetany, Hotelbes .. Li -sSbaS

_ _, , , Goldener BrunnenWi-iies , jTiu., oo'öaasjî baiusein.
»ir- n , r • ^üm Posthorn
Wmkter , Major a. D , m. Fr , Berlin

, Hotel Kfliserbof
W' mterer , Fr . Oberteutn , Hannover

_ . , Hotel Wilheltna
}%*% > direkter . l% a - ConttnentelVe ® , Kfm, , Frankfurt
w . 1 rrr  Europäischer Hof
Wraimtekv , Kfm ., Frausdorf

Grüner Wald
5S

Zander , Kfm , Stettin — Viktoriahot
Zmamermann , Fabrikant , WeDmaU-

kirchen — Westfälischer Hof
Zimmerraamn , Gutebes , Katznase
„ Hotel Fuhr
Zranmenmam , Kfm , Berlin
„ , . Hotel Grüner Wald
v. Zoltowski , Graf u. Gräfin , Posen.
„ , __ Palast -Hotel
Zucker , Kfm , Köln — Einhorn
//ajnn, Zahnarzt Dr , Friedrichroda
„ . . . . Hotel Vogel
Zeiser , Administrator , München
, , Hotel Nassau u. Cecfite
^endier , Kfm , Köln — Grüner Wald
Ziegter , Kfm , m. Fnau , Kassel.

, , _ , Hotel HappeJ
Ziatschman , Geh . Regieriungsrat mi4

Frau , Godesberg — Pen «. Humbo -M*
Zindel , Hattersh -akn — Zur aut . Queüi
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!•» re-co

g ©

£*“TO
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Witslis - kiier Tsgblslt.
matn Uhr motgcnt 12 © CßtÜttbCt 1852 . Bon* m 'mmam  Biä's^ f afenM,Wöchentlich 12 Ausgaben.

r»ezugs -Preis für beide Ausgaben : 70 Pfg . monatlich, M . 2.— vierteljährlich durch den Berla,
Langaaffe 2t . ohne Brmgerloiin , M . 3.— v,ertcl,ahrlich durch alle deutschen Postanstalten, ausschlieiilich
Bestellgeld. - BczuaS - Beitellunacn nehmen außerdem entgegen: in Wierbaden die Zweigstelle Bis-
m1rt ct,?9 ^ fottie die l 12 Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt ; in Biebrich: dis dortige» 32 Aus¬
gabestellenund in den benachbarten Landorten und im Rheingau di- betreffenden Tagblatt - Träger.

Anzeigen -Annahme : Für die Abend-AuSgabe bis 12 Uhr mittags ; für die Morgen-Ausgabe bis 3 Uhr nachmittags.

Nr. 104.

„Tagblatt -Haus " « r . 6650 - 53.
Bon 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abrndt-

außer Sonntags.

Anzcigen -Preis für die Zeile : 13 Pfg . für lokale Anzeigen im „ArbeitSmarkt" und „Kleiner Anzeiger"
in einheitlicher Satzsorm; 20 Pfg. in davon abweichender Satzaussühruna, sowie für alle übrigen lokalen
Anzeigen; 30 Pfg. für alle auswärtigen Anzeigen: 1 Mk. für lokale Reklamen; 2 Mk. für auswärtige
Reklamen. Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten, durchlaufend, nach besonderer Berechnung. —
Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechenderRabatt.

Für die Aufnahme von Anzeigen an vorgefchriebenen Tagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen.

Donnerstag, 2. März 1911. 59. Jahrgang.

Kbenö -Kusgabe.
1. Matt.

BL  - >— » . . . IW  _

Politische Merstcht.
Mn» NerstSndignng ntv  rlsatz-lothrrngrsch-n

Urrfassnngsfragr.
Wie wir hören, hüben die Verhandlungen, die der

Kanzler mit 'den einzelnen Bundesstaaten bezüglich der
elsaß-lothringischen Verfassungsfrage geWhrt hat, einen
gewissen Abschluß  erreicht . In nächster Woche, und
zwar am Dienstag ober Mittwoch, wird 'die Kommission
wieder zusammentreten und die neuen Vorschläge dos
Bundesrats entgegennehmen. Der BuNdesrat wird die
volle Autonomie -des Reichslandes a bl eh neu,
ebenso die lebenslängliche Statthalterschaft. Dagegen
wird er drei Bund es rat  sst im men  gewähren,
wenigstens für wirtschastliche Fragen. Man nimmt aus
Grund der FühtungsNahme an, daß die maßgebenden
Kreise Elsaß-Lothringens mit den Vorschlägen einverstan¬
den sind, weil sie wenigstens einen Fortschritt  bedeuten.
Auch das Zentrum soll sich damit NbfiNden wollen. An dem
lebenslänglichen Statthalter liegt den Elsaß-Lothringern
an sich nicht viel, wenigstens dann nicht, wenn der Kaiser
ihn ernennt. Denn dann nimmt er unter Umständen einen
sehr schneidigen Herrn, den sie nicht wieder los werden.
Die Autonomie wäre ja für die Reichslande viel wert, als
Republik oder mit einem unabhängigen Fürsten oder Statt¬
halter. Aber das ist nicht durchzusetzen. So ist man zu¬
frieden, wenn durch die drei Bundesratsstimmen wenigstens
me Entwicklung  des Landes zu einem selbständigen
Bundesstaat angebahnt  wird . Man nimmt an , daß
mese in wirtschaftlichenFragen häufig mit den Süd¬
deutschen  und nicht immer mit den Preußen stimmen
werden, weil Tu  dom StraMmraer Parlament verantwort¬
lich sind. X,

Zum 60 . Gevirrrstage des Geheimvars o. Kifkt.
Geheimrat Professor Dr . v. Liszt,  der berühmte

Strafrechtslehrer der Berliner Universität und fort¬
schrittliche Landtagsabgeordnete,  feiert
heute, am 2. März, den 60. Geburtstag. In Wien geboren,
habilitierte er sich 1875 an der Universität Graz. 1879
wurde er als ordentlicher Professor nach Gießen berufen,
1882 nach Marburg . 1889 wach Halle und 1899 nach Berlin.
Hier ries er u. a. das kriminalistische Seminar mit seiner
heute mehr als 40000 Bände umfassenden Bibliothek ins
Leben. Dem Abg. v. Liszt werden heute von allen Seiten
die herzlichsten Glückwünsche Aar-gebracht. Daß dabei die
Juristen  in erster Linie stehen, ist begreiflich. Professor
Dr. v. Lilienthal - Heidelberg  feiert Herrn v. Liszt in
der „Deutschen Juristen -Ztg." wie folgt: „Nicht nur Liszt,
der Reformer, hat sich einen 'festen- Platz in der Geschichte
der Rechtswissenschaft erobert, auch Liszt, der Lehrer des
geltenden Rechts, hat eine Bedeutung gewonnen, wie sie
wenigen zuteil wird . Junge Juristen von allen Enden
der Welt haben unter seiner Leitung arbeiten gelenkt. Seine
unvergleichliche Frische und menschliche liebenswürdige
Persönlichkeit haben sie zu treuen Freunden gemacht, wenn
auch ihre wissenschaftlichen Wege sich später trennten. Und
gleichwertig neben den persönlichen stehen die literarischen

Lehrwirkungen. Die Klarheit der Darstellung, die Fülle
des Wissens, die künstlerische Vollendung der Form haben
den Lehrbüchern des Stasrechts wie des Völkerrechts
einzigartigen Erfolg verschafft und selbst bei wissenschaft¬
lichen Gegnern ehrliche Anerkemmng gefunden. 1881 er¬
schien die erste Auflage des Strafrechts, heute erscheint die
achtzehnte—, zahllose Juristen verdanken ihrem „Liszt"
strafrechtliches Wissen und schätzen ihn als den zuverlässigen
Berater und Helfer in wissenschaftlichen und praktischen
Nöten. Ein neues Strafgesetzbuch ist in Sicht. Möge es
beweisen, daß Liszts Wirken nicht vergeblich war, und möge
er selbst noch viele Generationen eifriger Hörer das neue
Recht lehren, wie er das alte gelehrt hat !"

Der Gefetzerrtnmrf Äver die Feuerbestattung
ist gestern, wie mitgeteilt, im Abgeordnetenhause einge¬
gangen. Die wichtigsten Bestimmungen der Vorlage, die
10 Paragraphen umfaßt, sind folgende:

Die Feuerbestattung darf nur in laNdespolizeilich ge¬
nehmigten Anlagen erjsolgen. Die Genehmigung wird Ge¬
meinden oder Gemeindeverbändenerteilt, sie kann auch
andereri Körperschaften des öffentlichen Rechts erteilt wer¬
den, sofern die Zustimmung der für die Körperschaft zu¬
ständigen Auiffichtsbehörde vorliegt. Die Genehmigung ist
zu versagen, wenn die Einrichtungen  den technischen
Anforderungen Nicht entsprechen, wenn die äußere oder
innere Ausgestaltung der dem Zweck entsprechenden Würde
ermangeln, wenn sich bei der Anlage geeignete Räume und
Einrichtungen zur Unterbringung von Leichen, zur Vor¬
nahme von Leichenöffnungen, zur Abhaltung von Trauer¬
feierlichkeiten und zur Beisetzung der Aschenreste nicht be¬
finden, oder wenn das Grundstück einer angemessenen Ein¬
friedigung entbehrt, wenn Bedenken in polizeilicher, ins¬
besondere in bau-, seuer- oder gcfundheitspolizeilicherHin¬
sicht entgegenstehen, wenn Tatsachen vorliegen, die die An¬
nahme rechtfertigen, -daß durch die örtliche Lage oder Be¬
schaffenheit der Anlage für das Publikum oder für die Be¬
sitzer oder Bewohner der benachbarten Grundstücke erheb¬
liche Nachteile oder Belästigungen entstehen. Die Benutzung
der Anlage darf nur nach Maßgabe einer von der staat¬
lichen Aufsichtsbehörde der Körperschafi genehmigten Ge¬
brauchs ordnung  erfolgen . Die Gebrauchsordnung
muß den Gebührentarif enthalten. Die Aschenreste von
verbrannten Leichen müssen entweder in der Urnenhalle
oder in einer anderen behördlich genehmigten Bestatiuirgs-
anlage beigesetzt werden. Von jeder beabsichtigten Feuer¬
bestattung ist wenigstens 24 Stunden vorher der Orts-
Polizeibehörde des Verbrennungsortes Anzeige zu er¬
statte'.!. Die Verbrennung darf nur stattfinden, wenn bei-
gebracht sind: die Sterbeurkunde, der Totenschein, der Nach¬
weis, daß der Verstorbene die Feuerbestattung seiner Leiche
ungeordnet hat, die Bescheinigung der Ortspolizeibehörde
des Sterbeortes oder des letzten Wohnortes des Ver¬
storbenen, daß keine Bedenken gegen die Feuerbestattung
bestehen, insbesondere ein Verdacht, der Tod sei durch eine
strafbare Handlung herbeigesührt worden, nicht vorliegt.
Die amtsärztliche Bescheinigung  über die
Todesursache ist ans Grund der Leichenschau auszustellen
und muß die Erklärung enthalten, daß ein Verdacht, der
Tod sei durch eine strafbare Handlung herbeigeführt wor
den, sich nicht ergeben hat. Der Arzt, der den Verstor¬
benen vor dem Tode behandelte, ist bei der Leichenschau hin¬
zuzuziehen. Der Nachweis, daß der Verstorbene die Feuer
bestattung an geordnet  hat , kann erbracht werden durch

eine letztwillige Verfügung des Verstorbenen, durch eine
Erklärung des Verstorbenen, die von einer zur Führung
eines öffentlichen Siegels berechtigten Person als in ihrer
Gegenwart abgegeben beurkundet ist, durch das von einer
öffentlichen Behörde beglaubigte Zeugnis zweier glaub¬
würdiger Personen. Die Anordnung ist nur wirksam, wann
der Verstorbene sie nach vollendetem 16. Lebensjahr ge¬
troffen hatte. Sie kann nicht durch einen Vertreter ge¬
troffen werden. Stand jedoch'der Verstorbene unter elter¬
licher Gewalt und hatte er Nicht das 16. Lebensjahr vollen¬
det, so tritt der Antrag des Inhabers der elterlichen Ge¬
walt an die Stelle der Anordnung. Zuwiderhandlungen
gegen diese Bestimmungen werden Mit 150 M. Geldstrafe
oder mit Haft bestraft.

In der Begründung  wird darauf hingewiesen,
daß die vom Standpunkt der Rechts- und besonders der
Strafrechtspflege gegen die Feuerbestattung erhobenen Be¬
denken nach dem heutigen Stand der medizinischen oder
chemischen Wissenschaft eine ausschlaggebende Bedeutung
nicht mehr beanspruchen können. Ferner wird erklärt, daß
die religiösen und kirchlichen Interessen bei Zulassung 'der
fakultativen Feuerbestattung nicht in dem Maße berührt
werden, daß ihnen nicht durch entsprechende Ausgestaltung
der gesetzlichen Bestimmungen im wesentlichen Rechnung
getragen werden könnte. Bei der Ausgestaltung der vor¬
handenen Vorschläge ist 'davon ausgegangen worden, daß
eine Änderung der bestehenden Vorschriften über das Be¬
stattungswesen an sich nicht in Frage kommen, daß es sich
vielmehr lediglich-darum handeln kann, die Feuerbestattung
in den Rahmen dieser Vorschriften einzufügen und die
durch, die Besonderheit dieser Bestattungsart gebotenen er¬
gänzenden Bestimmungen zu erlassen. Insbesondere sollen
die in den Staatsgesetzen begründeten Rechte und Verpflich¬
tungen zur Beschaffung und Unterhaltung der für die Be¬
erdigung der Toten erforderlichen Einrichtungen ebenso wie
die kirchlichen Ordnungen des Bestattungswesens durch däs
zu erlassende Gesetz nicht berührt werden.
Girrs Preßkampagne gegen §tvvtt v.  Jagow.

Gegen den Berliner Polizeipräsidenten, Herrn von
Jagow,  ist eine PreßLampagne im Werden, die, je nach
ihrem Verlauf, für die Stellung des Berliner Polizeigewal¬
tig cn nachhaltige Folgen haben kann. Berliner Blätter
schreiben darüber : Herr v. Jagow wohnte der General¬
probe des ursprünglich aus Sittlichkeitsgründen verbotenen
Sternhe'imschen Stückes „Die Hose" in den „Kammerspielen"
bei, um die Komödie noch einmal auf ihre Moral zu prüfen,
worauf fle dann bekanntlich unter dem neuen Titel „Der
Riese" in Szene ging Jur Zuschauerraum machte der
Polizeipräsident die Bekanntschaft der Frau Tilla
Durieux,  die — was er nicht wußte — mit Paul
Cassirer,  dem Kunsthändler und Verleger, verheiratet
ist, und-am nächsten Tage schrieb er an die Künstlerin einen
Brief, worin Herr v. Jagow unter Hinweis darauf , daß er
die Theaterzensur  ausübe , erAärte, -daß er das Be¬
dürfnis MM , mit Schauspielerkreisen Fühlung
zu nehmen. Er fragte Frau Durieux an, ob es ihr passe,
wenn -er sie am nächsten Tage n ach mittags besuche
und bitte, die Adresse des Antwortbriefes mit dom- Ver¬
merk „Eigenhändig" zu versehen.

Es ist recht fraglich, ob man in diesem Schreiben einen
ganz korrekten Annäherungsversuch erblicken kann. sDenn
daß der Herr Polizeipräsident in seiner Eigenschaft als
„Zensor" sich für Sonutagnachmittag 5 Uhr zu einem

KenMeton.
liitte und WlentzM in Hort Md M.

Einen reizvollen Einblick in die Entstehungsgeschichte
unseres Wohnhauses eröfsuete der Kgl. Garteninspektor
Willy Lauge in einen! Vortrag , den er vor kurzem in
Rr Hauptversammlung des Deutschen Vereins für ländliche
Wohlfahrts- und Heimatpftege hielt. An einer langen
Reihe von fesselnden Lichtbildern, die er selbst auf seinen
Wanderungen -durch den Norden und den Süden Europas
gewonnen, zeigte er die beiden Urformen menschlicher Be¬
hausungen, wie sie sich nebeneinander entwickelt haben; im
Hüttenhaus des Nordens und dem Höhlenhaus des Südens.
Wie der Botaniker und Zoologe die Lebewesen in engstem
Zusammenhang mit ihrer Heimat, mit ihrem Wohn- und
Standort zu verstehen vermag, so ist auch die Art, wie der
Mensch seine Wohnung schafft, aus den Bedingungen zu
erklären, die ihm die Heimat bietet. Die Hütte, die für den
Norden die charakteristische Erscheinungsformist, finden wir
üoch heute da, wo die Lebensbedingungen den Menschen
Mm Nomaden machen. Der Lappe baut in seiner Land¬
schaft mit ihren Sürnpfen, Mooren, 'Bergen und Gletschern,
in -der sich nur krüppelhaster Baumwuchs entwickelt und in
der .xr dem Renntier, das ihm den Lebensunterhalt gewährt,
Nachzieht, Zelte aus dürftigen Stangen und Fellen, das
typische Nomadengehäuse; und nur im Winter, wenn auch
die Renutiere sich in die Täler drücken, baut er Hütten in
der Tundra , mit Moorpolstern bedeckt, die im Sommer
lebendig werden mit der grünenden Landschaft. Dieselbe
Soiai der Lütte erscheint überall, wo. wie bei den Köhlern,

Waldarbeitern und Hirten, die Lebenshaltung sich ini Som¬
mer vorübergehend der ursprünglichen, die einst Regel war,
wieder nähert, in der Köhlerhütte wie in der Hütte eines
englischen Torfbrenners, die sich von der lappischen Tundra¬
hütte nur wenig unterscheidet. Und -daß diese Hütte wohl
imstande war , recht wohnlich zu werden, zeigte das an¬
ziehende Bild eines englischen Heidehauses, mit Efeu be¬
rankt und mit wohlgesügtem Dach. In diesem keimhasten
Hüttenhaus erkennt man bereits ein Streben nach oben,
eine Entwicklung in senkrechter Richtung, die zum Ausbau
eines Obergeschosses führt, und so den Übergang bildet zu
der neuzeitlichen Bildung des Dachhauses. Die Entwick¬
lung, die die Hütte durch Einführung des eckigen Grund¬
risses statt des runden, sowie durch Verwendung festerer
Materialien beim Seßhaftwerden der Bevölkerung erfährt,
läßt sich am besten in Skandinavien verfolgen, wo sich heute
noch urwüchsige Gebäudeformen finden, die bei uns längst
ausgestorben sind. Hier setzt auch die Stockwerkbildung be¬
reits in einer Zeit im Holzbau ein, die in Deutschland keine
sichtbaren Spuren mehr hinterlassen hat. Bei uns ist das
Holzhüttenhaus mit seiner hochstrebenden senkrechten Rich¬
tung wesentlich dem waldreichen Gebirge und seinem Vor¬
lande eigen geblieben. Was aus ihm werden konnte, zeigt
etwa das Beispiel von Wernigerode; ,seinen gewaltigsten
Stil aber hat es im Schwarzwaldhaus geformt; auch an
den nordischen Holzkirchen sieht man, wohin folgerichtig der
nordische Hüticnhausstil entwickelt werden konnte. Die
Entwicklungsreihe dagegen, die die Behausung des Süd¬
länders durchmachte, nimmt ihren Ausgang von der Höhle.
Sie ist die ursprüngliche Wohnungssorm bei Holzmangel,
Bausteinmangel, Wintcrkühle und Waffevarmut in lötz-
artigem, leicht zu höhlendeM Boden. Solche charakteristischen

Höhlendörfer findet man noch in der spanischen Sierra
Nevada; nähert man sich diesen von der entgegengesetzten
Seite , so sieht man nur Schornsteine. Und die Erinnerung
an diese Urform erhält sich auch im Höhlenhaus, in dom
typischen Haus des Südens mit dem flachen Dach, mit den
wenigen Fenstern und Schattenkühle im Innern , das der
Strlausdruck des trockenen Klimas ist. Wie die Wirtschafts¬
weise in den Ebenen des Nordens den Stil des landwirt¬
schaftlichen Hauses beeinflußt hat, so macht sich auch die
terrassierte Kulturlandschaft des Mittelmeergebietes geltend,
indem die Häuser halb höhlenartig an den Abhang geklebt
werden mit möglichster Ausnutzung jeder bewäfferungs-
fähi-gen Fläche. Die Häuser schmiegen sich eng an den Fels
und gehen so mit der Natur, der sie entstammen, eine innige
Verbindung ein, die wir als künstlerische Harmonie von
Natur und Mensch empfinden. Tritt man von außen an
eine solche Höhle heran, so vermutet man nicht, daß im
Innern ein wohnungsartiger Eindruck in unserem Sinne
erreicht wird. Die Bewohner dieser Höhlenhäufer über¬
tragen ihren Stil dann auch aus ihr Festhaus, die Kirche,
die ganz ebenso fensterlos ist. Wenn nun die einzelnen
Höhlenhäuser zur Straße zusammenrücken, so steht man nur
Türen, mit Vorhängen versehen, hinter denen dunkle Räume
liegen; denn man lebt, arbeitet, ißt aus der Straße . Das
horizontal gelagerte Höhlenhaus fließt mit seinem Nach¬
barn zusammen, gibt die Selbständigkeit auf, die es eigent¬
lich schon bei seiner Entstehung nicht hatte, weil es im großen
Körper des Berges oder Abhanges aufgeht. Im Norden
dagegen behält jedes Hüttenhaus, auch wenn es zur Stadt¬
straße mit anderen zusammenrückt, seine Selbständigkeit
unter eigenem Dach, getrennt durch schmale Hohlräume, wie
es besonders typisch in alten Straßen Bremens oder Lüne-



Sette A. Msnd -Nusgabe , I . Blatt.

eitt” KÄnMerin aussgt , ist zum mindest««
Evas auffällig , jedenfalls wird versichert -daß Frau
Dnrioux sich Lurch Len Brief verletzt  ccefüMt habe
ehuffSa » * *? ^Eche Seite der Angelegenheit durch
^ ^ JEarung «des Herrn v. Ja -gow zur Zufriedenheit aller

^ te  ErlMgung gefunden hat , soll
L . Erörterung des Falles jetzt erst beginnen.
f ?L ltt LT »B*mr-2 elö,̂ en!  Zus -amMenyaug damit , daß

"dan " wegen einer nach seiner
Me inung dunsittlichen Veröffentlichung koiffiszieren ließ.

,&l!.f er öott  Herrn v. Jagow bewiesenen S 'ttten-
Esse , so meinen die Freunde -des Herrn Cassirer.

dre ArWÄvgmcheit -weiter verfolgt werden . Das soll in
der nächsten Nummer des „Pan " geschehen.

? “*«£ ” ” Berliner PMtzei,Präsidenten das
ÄSf ™ erörterte Material unterbreitet und ihn um eins
Äußerung dazu gebeten . Herr v. Jagow erttärte in der
^w ^ igenen lakomlschen Kürze, die ein Eingehen auf die
E ^ lEst vermetdet : „Was der „Pan " gegen mich per-
wultch AE , ist mrr gle-chgültg. WA er sich über die
Handhabung der Zensur beschweren, so möge er den Jn-
itanzenweg boschreiten." " '
, , H/rr P -ml Cassirer, in dessen Verlag der „Pan " er-
scheint, antwortete auf eine Anfrage des „L.-A.", dag er
es amohnen muffe, sich in diesem Stadium der Anqeleaen-

äußern . Er habe sich mit den Erklärungen des
Polize chrastdenton zufrieden -gegeben,  habe aber

AMuß ans die Stellungnahme seiner Freunde , die
smart hatten , tdte Sache tm „Pan " zur Sprache zu briugeu.

MieslradsrreN Tagülstt»

Deutscher Reichstag«
<Fortsetzung des Drahtberichts in der Morgen -Ausgabe .) '

0, . , , . # Berlin , l . März.
2n der fortgezetzten

Einzelberatung zum Militärctat
wird von einer Reihe von Abgeordneten eine Anzahl
Sonderwunsche vorgetragen , u . <r. erörtert Aba . Wehl
(ntll) die Arbeitsmethoden in den modernen Gerverei-
betrtebem  Die Behauptungen über die schlechte Halt-
varkert des m der modernen Schnellgerberei hergestellien
Schuhleders zeugten von absoluter Unkenntnis der Verhält-
msse.

Generalmajor Staabs : Das beste Leder ist für uns
gerade gut genug . Wir haben bisher keine Ursache, von
dem bisherigen altbewährten Ledermaterial abzugchen.
Dre Versuche mit der Übertragung von Lieferungen an
«eme Handwerker find durchaus befriedigend ausgefallen
~*?r  1 [nb  gewillt , sie nach Möglichkeit zu beschäftigê frei,
lich nur innerhalb der uns zu Gebote stehenden Mittel
. Abg Gans Edler zu Putlitz (kons.) : Die Einrichtung
der B -kleidungsämter ist noch jung , die Erfahrungen be¬
rechtigen aber schon zu dem Urteil , -daß wir mit ihnen zu¬
frieden sein können. Die Qualität  der Sachen ist besser
als fttcher . Freilich steht es mit der Geldlage anders.

Abg . Sommer (Dp.) : Die Heeresverwaltung als einer
der größten Arbeitgeber muß auch ans die berechtigten
Wünsche der Handwerker  Rücksicht nehmen . Auch wir
sind der Meinung , daß man anstelle der Offiziere tüchtig
geschulte Kanfleute setzen sollte.

Abg . Dussner (Ztr .) : Der Ausbau der Bekleidungs¬
amte r muß im Einklang bleiben mit dm laufenden Mitteln
Dre Bezirkskommandeure sollten allgemein den Rescrve'
und Landwohroffrzieren , die im Privatberuse Fachleute sind
nahe legm , ihre Übungen bei den Bekleidunas-
ämtern  zu machen.

Krrogsminister v. Heeringen : Mehrere Abgeordnete
haben sich die Bekleidungsämter selbst angesehen . Die er¬
freuliche Folge haben wir in der heutigen Rede des Aba
Duffner . Ich werde auch in Zukunft dafür sorgen, daß die
Abgeordneten die Bekleidungsämter praktisch kennen
lernen . An der Spitze der Ämter können wir nur höhere
Offiziere haben ; sie tun voll und ganz ihre Schuldigkeit,
auch in bezug auf die technischen Fragen . Es sind nur un¬
verheiratete Arbeiter entlassen worden . Für die Beklei-
dungsantter gilt , wie für alle anderm militärischen Betttebe,
daß Arbeiter , die eine sozialdemokrattsche Gesinnung be--
tätigm , entlassen werden müssen. Es bedarf keiner weiteren

Begründung . Die nationalen Parteien werden mir darin
mecht geben.

Verlauf der weiteren , unwesentlichen Debatte
sp. reift Abg. Bühle (Soz .) über die Konkurrenz der
Ärumperfuhrwerke.

.Generalmajor Wandel : Es bestehen bestimmte Vor-
.Die  Milttärverwaltung wird dankbar sein für

dre Mitteilung einzelner Fälle.
mJx2yP l\f tä T -¥ Ul (ZW -): Im Rheinland beschwert

Stüber , daß die Remontekommission zum großen
^crl aus Belgien  rmpottierto Pferde ankaufe.

Abg. Iti-. Weber (ntl .) : Wir Litten in dieser Beziebuna
um strenge Vorschriften und deren Beachtung,

Werterberatung : Donnerstag i Uhr.
Schluß 7 uhr.
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u,rZ ^ uf° fCn£V Oberpräsidium. Die Nachricht, daß der
^ Westfalen, Dr . H a mm e rs chm i d t.
L2berprastd -ntsnpo,ten übernehmen solle, wird an unter¬

richteter Stelle als unbegründet  bezeichnet.
, ,, ^ Die „Norddeutsche" zum deutsch-serbischen Zwisch-m-
fE ' . Dle „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " schreibt: Der
Wäsche Kriegsmimster gab seiwe Entlassung , unmittelbar
nachdem der deutsche Gesandte wegen der von dem Minister
Ä*S?" ausgesprochenen Insinuation einen daraus ge¬
richteten Antrag gestellt hatte . Die Entlassung des Kriegs-
ministers wurde dem deutschen Vertteter von dem Minister
des Äußern Milowanowitsch amtlich mitgeteilt . Außerdem
lun u- iS i” i,ier  des Auswärtigen der kaiserlichen Rcgie-
rung sein Bedauern über das Verhalten des Kriegsministers
aussprechen, Wenn serbische Blätter neue andere Gründe für
den Rücktritt aifführen , so ändere dies , gleichgültig ob ihre
Behauptungen richtig oder nachträglich ad hoo ausgestellt
sind, an Vorstehendem nichts . Ebenso sind nachträgliche
Äußerungen des Scheidenden selbst für die kaiserliche Regie-
mng und ihre Vertrettmg in Belgrad belanglos.  —
D?s ist also auch von -deutsch-offiziöser Seite eine -deutliche
™ des Vorgangs in !der Dienstagssitzung der
Skilpschtma, den Nur gestern als eine Maskierung des
RuAtritts des Kriegs,ninisters bezeichneten. Inzwischen
hat der deutsche Gesandte von Reichenau Belgrad ver¬
eisen  Von der erfolgten Abreise des Gesandten ist je¬
doch bisher der serbischen Regierung keine amtliche Mit¬
teilung zngegawgen, deshalb entbehrt die Abreise einst-
£ * **,«” der Politischen Bederrtung . Offenbar habe sich
der Gesauste ms Ausland begeben, um dort weitere
Instruktionen  seiner Regierung abzuwarten.

* Das amtliche Resultat der ReichstagAersatzwahl in
Jmmenstadt . Bei der am 28. Februar erfolgten Reichs-
tagsersatzwahl rm Wahlkreis Jmmenstadt wurden insgesamt
26262 Stimmen abgegeben . Davon erhielt Amtsricht '-r
Emmmger -Augsburg (Zentrum ) 11866 Stimmen , Rechts¬
anwalt Vr . Thoma -Augsburg (Liberal ) 10888, Schreiner-
melster Golzer -Kempten (Soz .) 3808 Stimmen Zersplittert
waren drei Stimmen . Es ist Sttchwahl zwischen Emminger
und Thoma erforderlich.

' Die Konservativen und das Entekgnungsgesetz.
Gegenüber Beschwerden  von Anhängern ans dem
Lande erklärt die parteiofsizrelle „Konservative Korre¬
spondenz" uiiwlrsch: Die konservative Fraktion des
,,'reußlschen Abgeordnetenhauses beabsichtigt nicht, von
den m dem Enteignungsgesetze gegebenen Grundlaoen
abzuwelchen oder zurückzutreten. Es ist deshalb von
konservativer Seite beabsichtigt, bei der nächsten passen¬
den Gelegenheit die Staatsregierung zu be¬
fragen  um Aufklärung über die Gründe , aus denen
sie bisher nicht in der Lage war , jenes Gesetz anzu-
wenden. Diese Angelegenheit hat die konservative
Fraktion des Abgeordnetenhairses bereits bald nach dem
Zusammentritt des Hauses im obigen Sinne beschäftigt.
Einer Schärfung unseres nationalen Gewissens von
dritter Sinne bedurfte es also nicht.

* Eine Korrektur. An die kürzlich Wiedevgegebene zu-
sammens-assende Erklämng - über das Ergebnis des Besuchs
des Krmchrinzcn in Indien , die der Gesandte v. Treutler
im Namen des Kronprinzen abgegeben haben sollte, waren

burgs zu beobachten ist. Auch aus dem höher entwickelten
Stadthaus des Südens spricht deutlich -der Höhlenbau , ja
ein Renaissancepa -last reinster Form ist ein künstlerisch ge¬
steigertes Höhlenhaus mit Horizontalentwicklung . In den
Alpen , die eine Natur - und Völkerscheide zwischen Nord
und Süd bilden , geht die Haussovni eine Paarung ein : das
Alpenhans in seiner vollkommenen Entwicklung erscheint als
ein flaches Höhlenhaus mit aufgesetztem Hüttenbaus , eine
Verbindung der Elemente von horizontalem Steinbau und
vertikalem Holzbau . „Das .Hüttenhaus dem Norden , —
das Höhlenhaus dem Süden ", sagte Lange gegen den
Schluß seiner Ausführungen , „so scheiden es die Alpen
Die neuen Siodlungsbaumeister hat ein richtiger Instinkt
geleitet , wenn sie das Hüttenhaus ivieder zum Typ neu¬
zeitlicher Bauweise erhoben . Messel und Geßner haben den
VertftalM dem novdischen Straßenbilde wiedergegeben,
gegenüber dem südlicherr Horizontalstil . Beste Anfänge
iassen Bestes hoffen für die Zukunft ."

Aus Kunst und Leben.
* Die Trauerfcicr für Spiclhagen . Ein trüber , regne¬

rischer Tag ' war angebrochen , als ein kleiner Kreis der
Freunde des verstorbenen Dichters im Hanse des Ent-
schlasenen sich zu einer letzten Feier zusammetffan -d. Das
Arbeitszimmer Spielhagens war über und über bodeckt von
einer währen Flut von Kränzen und Blumen . .Hermann
Sudermann hatte eine Spende -geschickt„Dem Meister und
Freunde ", „Weftermanns Monatshefte " „Ihrem unver¬
geßlichen Herausgeber und Mitarbeiter ". Am Sarge
standen die drei Ehargietten der Bonner Franconen —
Die Feier begann mit dom vitae ", dem Nithak-
Stahns Trauerrede folgte : „Dieser ist ein Mensel» gewesen
und das -heißt ein Kämpfer sein." Rack ihm sprach Hermann
Sudermann dem toten Freunde die Göleiiworte ans d-en
letzten Weg. Er begann damit , daß -er in» Tiergarten oft
oen min verstorbenen Mann in seiner bleichen Hoheit ge-
schen habe, und sühtte dann aus : „Wir Alteren 'wissen
was er uns und dem deutschen VoMe gewesen, wenn wir

zrtternd über seiiren Büchern faßen ." Er schilderte mrn, wie
Spitthägen das Bürgertum ans den Zeiten dumpfer
Reaktion ausgerüttett , in ihm wieder die Lust am Leben
erweckt habe, und jene Begeisterung , die dann in den großen
Kriegen die Herzen des Volkes schwellte. Er selbst hat diese
Kriege nicht mitgomacht ; dafür habe er ober bei Marathon
gekämpft, denn er sei der größte und letzte der Dichter und
Denker jener Epoche -gewesen. Südermann -feierte dann
Spitthag -en als den Sohn und Schikdever der Zeit , die ihn
erzogen . Aber er sei zum Mittler zwischen dem Alten und
dem Siou-en geworden , indem er der Jugend - die Hand
reichte. Dem neuen Drama habe -er das größte Interesse
entgög-en,gebracht -und viel von ihm erwartet . Doch habe
er nicht bedauert , daß nicht alle Blüteuträume reisten.
Sudermann schAderte darauf die Persönlichkeit des Heim¬
gegangenen . Er -erwähnte das Feuer feiner Rede urtd
sagte, nie werde jemand , der je seine großen , sinnenden
Augen aus sich gerichtet säh, das vergessen. Der - Redner
wrach dann von Spi -elhagen-s -ödlem und warmherzigem
Charakter , feinsm großzügigen Wesen, feinem empfi-nduugz-
reichen Herzen, und - bczei-chuete ihn als einen Jasager von
GEiit . Wehe -aber , wenn -er sich entrüstete ! Dann fand er
Worte eines heiligeir Zornes . Am meisten zuwider war
rhm das ltbermenschentum , und iden Adel hatte er -gehaßt,
weck er dem Ideal , das -er von ihm hegte, nicht geiv-achsen
gewesen sei. Sudermann schloß: „Das Aug-e voll Tränen
das Herz voll Gelübde stehen wir an seiner Bahre . Wie
reich sind wir , daß wir solch einen Wann -besessen -haben ."
Und im Geiste des Verstorbenen blickte Sudermann dann
in die Zukunft und warf -die Frage aus : Wird -das
Kommende der Frühling fein , von dem- uns träumte , und
ivird er das ersehnte neue Blühen der doutschen Literatur
bringen ? — Rach Suderntaun sprachen dann noch die Ver¬
treter der Bonner Burschenschaft „Franconia " und der
Stellvertreter des verhinderten Oberbürgermeisters von
Ch-arlottenbnrg sowie die Bürgermeister von Stralsund
und Magdeburg , die unter Rieiderlogung von Kränzen dem
Verstorbenen, kurze Scheidcworte nachriesen. Auf dem

krittsche Bemerkungen geknüpft worden ; weil die angeblich
„r-m Namen des Kranpringen " abgegebene Erklärung sehr
Schmeichelhaftes über die Person des Kronprinzen enthält.
Nunmehr gibt das „WoWche Telegraphenbureau " eine
wörtliche Übersetzung jenes Reuter -Telegramms aus Kal¬
kutta . Es geht daraus hervor , daß die Erklärung nicht
deni Gesandten v. Treutler zur Last fällt , sondern Produkt
eines Korrespondenten des „Reuterschen Bureaus " ist, auf
dessen Konto also die begaugene Ungeschicklickkeit zu.
setzen ist.

• Die Hweckverbandskomnnfsion. In der gestrigers
Sitzung des ^ 13. Ausschusses des Abgeordneteuhauses
itouxbc HUldächjl bie u xüd}c über bi£
bandsgesetze in Verbindung mit der Erörterung der Frage
der räumlichen Abgrenzung des Zwcckverbands -Groß-
Berlin  zu Ende geführt , über die Notwendigkeit
des gesetzgebenscheu Vorgehens bestand kein Zweifel.
Von den Liberalen und Sozialdemokraten wurde die Ein¬
beziehung der ganzen beiden Landkreise Teltow und
Nieder -Bamim bekämpft und die Beschränkung des Zweck-
Verbands auf einen engeren , das engere- Wirtschaftsgebiet
von Berlin umsaffend-en Kreis empfohlen . Die Frage wird
-einen Unterausschuß beschäftigen.

- * Der Zentralausschuß der Fortschttttlichen Volkspartei
M seiner burch -b>ß£ Örganlsn r̂snZstnült

! ordentlichen Jahressitzung aus Sonntag , den 19. März in
Berlin  einberufen worden . Er wird sich u . a mit den
Vorbereitungen für die n ä ch st e n R e i chs t a g s w a h l cu
beschäftigen.

* Finanzlage und ständische Verfassung in Mecklem
bürg . Dem am Dienstag wieder erössnetem Landtag
m Schwerin  wurde ein Regierungsreskript verlesem
ras sich gegen den Vorwurf einiger Mitglieder des Der-
fassungskomitees wendet, die Regierung wirtschafte
nicht sparsam. Die Regierung erwiderte ' auf diesen
Vorwurf : Die schlechte Finanzlage sei nicht dadurch ver¬
schuldet, sendern durch die st ä n d i s che V e r,
f a s s u n g.

* Ein merkwürdiges Kaiscrhoch. Bei der Uni-
herfitätsfeier in Würzburg  zu Ehren des
90. Geburtstages des Prinzregenten Luit¬
pold  brachte der außerordentliche Professor I>r. Fritz
St e g e l, Vorstand des geographischen Instituts , das
Kaiser hoch aus . -Seine Rede enthielt jedoch, wie
das dortige Zentrumsblatt mitteilt , eine de»-artigs
Krttrk an der Person des Kaisers,  daß vielfach
Oho-  Rufe von Professoren und Studenten laut wur¬
den und der Divisionär Generalleutnant v. Fasbender
tm Begriff war , mit den anderen Generalen und Offi¬
zieren protestierend den Saal zu verlassen. Professor
Regel ging nach der Darstellung des Würzburger Zen¬
trumsblattes in seiner Rede soweit, daß er es wieder¬
holt als lästigen Zwang bezeichnete, eine Person , an
der so viel auszusetzen sei, wie an der des Kaisers auch
noch hochleben lassen zu müssen. Die Feier fand ' schon

Freitag statt , aber erst jetzt bringt das „Fränkische
Volksblatt des bekannten Zentrumsabgeordneten
Gerstenberger die Sache heraus . Professor Regel ist
57 Jahre alt . Seit 1880 soll er R e s e r v e o f f r z i e r
fern und der n a t i o n a l I i b e r a l e n Partei ange-
horen. Die Geschichte klingt also einstweilen wohl wenig
glaubhaft.

* Lokale Bicrsteucr in Leipzig. Die Stadtverord¬
neten von Leipzig stimmten nach stundenlanger sehr
erregter Debatte mit 38 gegen 31 Stimmen der Er¬
hebung einer städtischen Biersteuer von 65 Pf . pxg
Hektoliter zu. Tie bis auf den letzten Platz gefüllte

. Galerie nahm diesen Beschluß mit großem Lärm
und lauten Pfuirufen entgegen.

* Die Heranziehung der Schutzgebiete zu den Kriegs-
kosteu. Die -auf Ersuchen des Reichstags ausg -earbeit -et-e
Denkschrift  des R-eichAolom -alamts : „Unter welchen
VovauSsetzunF-en und in welchem Umfang das Schutz¬
gebiet durch direkte Besteuerung zur Deckung der Ko-ften
heranzu -ziehen sei, die aus d-en Krie-gsmaßnahmen diesem
Schntzg-ebi-et erwachsen", ist dem Reichstag soeben zuge-

m
Sarge sag nur ein einziger großer Erikakrauz , den die
Tochter He>dda gestiftet hatte , die Spi -tthagen in seiner
letzten Krankheit -gepflegt hatte . Der Gesang des Chors
„über allen Gipfeln ist Ruh " beendete die würdige Feier.

Klerrre Cisrorrrk.
Theater und Literatur . Antonio Fo -gazzaros  Zu¬

stand hat sich verschlechtert. Es wird das Schlimmste be¬
fürchtet. — „S o m m e r s p u k" von Katt K ü ch-l e r das
am F-aschingSdiensta -g bei seiner Erstaüffübrnna ' im
Hall eschen  Städttheater die Zuschauer ergötzen sollte
langweikte im höchsten Grade und wurde ausgepfkffeu . '

Bildende Kunst und Musik. Mascagnis  neue Öpe,
„Js -abeau " soll am 25. März in- Rom zur Uraufführum,
gelangen . — Für die neue Kaiserbrücke in Bremen
war ein Wettbewerb ausgeschrieben , in dem jetzt die Ent¬
scheidung gefallen ist. Deir ersten Preis erhielt der von der
A.-G. Friedrich Krupp und Professor Emil Höga . dem
Direktor des Bremer Gewerbemuseums , eingesandte Ent¬
wurf , dm zweiten Preis die Maschinenfabrik Augsbura-
Nürnberg . — Der Direktor der Wiener  Hosoper Hans
Gregor  begibt sich im Fttchjahr nach Paris , wo er Ver¬
handlungen mit Toscanini wegen Übernahme des ersten
Kapellmeisterpostens an der Hosoper einleiten wird —
In Manchester  soll eine Huldigung für den scheidende
Hans Richter  in Form einer öffentlichen Subskription
für den Pensioirsfonds des Hallö-Orchesters , das Richter
lange Jahre geleitet hat , darg -ebracht werden — Der
„Roseukavalier"  fand im Bremer  StzadMeater
Diensta -g-abend vor ausverkauftem Hause eine glännende
Ausnahme . — Das berühmie Bild von V ela sauer
„̂Philipp  XIV ." wurde bei der Versteigerung der
Sünrrülung Hoe tu New Aork  von Henri de Frick ftir
800 000 Dollar (2 Millionen Mark ) erworben . Die Zollbe¬
hörde hatte das Bild auf 440 000 Da-llar geschätzt. — Felir
v-. W e i n -g a r tn -e r hat das Märchendrama „Das König¬
reich" von Karl -Schonherr zur Komposition für eine Over
angenommen.
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Sönflot. Die Denkschrift bringt eine genaue Untersuchung
des kolonialen Fiuanzsystems und der fremden Kolonial¬
staaten und deren Verhalten in analogen Fällen. Sie be¬
ginnt mit dem panischen und portugiesischen System und
kommt auf di>̂ holländische, belgische, nordamerikanische
und italienische System zu sprechen, um mit der Unter¬
suchung des französischen und englischen Systems zu enden.
Es ergibt sich aus dieser Untersuchung, daß die Belastungen
der Kolonien mit den Kosten ans den Kolonialkriegen, ob¬
wohl einzelne Länder sehr schwer unter den Kriegen zu
leiden hatten, von Nordamerika, Frankreich und Italien
nie, von England nur ganz ausnahmsweise den Kolonien
anserlegt wurden. Derartige Auflagen wurden nie als
©teuerst erhoben, sondern als Anleihen von der betreffen¬
den Kolonie übernommen. Dieses Vorgehen bewährte sich
nur dann, wenn es ohne starke Belastung der Kolonien er¬
folgen konnte. Nach der Denkschrift ergibt sich hieraus für
unseren Kolonialbesitz, daß dieser zur Deckung der Kriegs¬
kosten jedenfalls nur herangezogen werden kann, wenn hier¬
durch die finanzielle Bilanz nicht beeinträchtigt und die
wirtschaftliche Entwicklung nicht gehemmt wird . Zurzeit
seien aber irr keinem benschen Schutzgebiet die Verhältnisse
derartig , daß ihnen eine Kriegskostenanleiheund Kriegs-
steuern zugemutet werden könnten.

Uartamenravifches.
Der Postetat in der Budgetkommission. Die Sitzung

der Budgetkommission am Mittivoch tvurde ausschließlich
durch die Besprechung der Verhältnisse der Post-
assistenten  ausgesüllt . Die Eingabe der Assistenten,
die siebzehntausend neue Stellen für notwendig hält,
während der Etat nur deren achthundert bringt, fand ihren
Niederschlag in einer Resolution, in der die Postverwaltung
aufgefordert wird, in Erwägung zu ziehen, in welcher Weise
das große Heer der diät arisch  angestellten Beamten
untergebracht werden soll und in welcher Weise die &c-
schäfte, die bis jetzt von mittleren Beamten geführt werden,
in Zukunft mehr als bisher an untere  Beamte übertragen
werden können. Das einstweilige Ergebnis der Aussprache
ist die Ablehnung eines Zentrumsantrages , aus Grund
dessen von den achthundert neu angeforderten Assistenten¬
stellen fünfhundert gestrichen  und nur dreihundert
bewilligt werden sollten. Die achthundert Stellen werden
bewilligt.  Der Bedarf soll durch entsprechende An-
stellung unterer Beamten gedeckt werden. Auf eine An¬
regung von fortschrittlicher Seite, ob es nicht möglich sei,
eine Anzahl Beamte in die neuen Versichern ngs-
ämter  abzuschiebesl, erklärt ein konservativesMitglied der
Budgetkommission, das gleichzeitig auch der Reichsversiche-
rungskommisston angehört, daß nach dem augenblicklichen
Stand der dortigen Beratung daran nicht zu denken sei.
Staatssekretär Kraetke weist zahlenmäßig nach, daß in den
letzten beiden Jahren die Neuanstellung mittlerer Beamten
ganz außerordentlichreduziert  sei, von über dreitausend
pro Jahr auf 340 und 350. Die Hauptschuld an dem neuen
Bedarf trage der Reichstag: der habe den Erholungs¬
urlaub  in verstärktem Maße durchgesetzt— Bedarf 1580
Beamte; die Verkürzung des Dienstes — Bedarf 600 Be
«Mte; die weitere Durchführung der Sonntagsruhe — Be-

670 Beamte. Der Schatzsekretär erhebt entschieden
^ .̂ rspruch gegen die Bemerkung eines konservativen Mit-
gtreds, 'oatz in den nächsten Jahren die Stellen für,mittlere Be¬
amte erheblich vermehrt werden müßten. Sodann wurde über
eine von Beck-Heidelberg (nt!l.) und Eickhof?(Vp.) beantragte
Resolution  verhandelt , die die Regierung ersucht, bis
zur dritten Lesung des Etats ihr Einverständnis dahin zu
erklären, daß den Oberpost - und Telegraphen-
assistenten  sowie den Vorstehern der Postämter dritter
Klaffe, soweit sie vor dem 1. Januar 1900 in den Dienst
der Post- und Telographenverwaltung eingetreten sind, eine
Persönliche, pciisionssähige Zulage  von hundert Mark
nach fünfzehn Jahren gewährt wird, die sich nach achtzehn
Fahren auf zweihundert und nach 21 Jahren auf dreihundert
Mark erhöht. Die Regierung erklärt die Resolution für
durchaus unannehmbar,  die Verhandlung hierüber
wird Donnerstag fortgesührt.

Die Anstellung der Krankenkaffcnbeamten. Die Kom
Mlssion setzte ihre Beratungen über die Anstellungsbe-
drngungen der Krankenkassenbeamten fort. Die Debatte
drehte sich in der Hauptsache weiter um die Anstellungsver-
ttage und den parteipolitischen Mißbrauch der Kassenbe¬
amtenstellen durch Sozialdemokraten  Ein Ver
treter der letzteren sucht die beanstandeten Verträge zu er
klaren und zu verteidigen. Ministerialdirektor Caspar be¬
tont nochmals, daß es sich nicht darum handle, Kaffenbeamte
zu entfernen, weil sie Sozialdemokraten seien. Nur wenn
ste ihre Stellung mißbrauchten,  sollten sie enffernt
werden. Selbst der Verband der Bureauangestellten habe
Nch darüber beschwert, daß manche Angestellte der Kaffen
mcht rhrer Befähigung, sondern stur dem Umstande ihre
Anstellung verdankten, daß sie sozialdemokratische Agitatoren
Kren Der Wortführer der Volkspartei erklärt die bisherige
Elnflußlosigkeit der Arbeitgeber in der Kassenverwaltnna
Mr den allergrößten Mißstand. Es dürfe kein Unterschied
gesnacht werden zwischen Orts - und Betriebskrankenkasscn
«no es müsse weiter verhindert werden, daß irgend ein
Zwang auf die Beamten ausgeübt werde. Der Bertr-cker

Reichspariet  betont , daß die Sozialdemokraten
ietvst die Urheber der Kompromißanträge seien Der Ver¬
treter der Konservativen  legt Verwahrung ein gegen
oie von den Sozialdemokratengeforderte grundsätzliche Aus-
Mreßung von Militäranwärtern bei der Anstellung von
Kaffenbeamten. Ein Mitglied der Wirtschaftlichen
Bereinigung  tritt für die vorliegenden Anträge ein.
Ern Sozialdemokrat  konstatiert, daß der Vertraas-
entivnrf von 1906 ungeschickt gewesen sei. Bei seiner Aus¬
arbeitung seien jedoch auch Anhänger anderer Parteien be-
Mlrgt gewesen. Ein konservativer Abgeordneterbringt eine
Berhe von Vorfällen zur Sprache als Beweis fiir die Miß-
orguche bei sozialdemokratischen Kassenverwaltungen. Die
-irbsicht, sozialdemokratische Beamte zu verdrängen bestehe
mcht. Was getroffen werden solle, sei die sozialdemokratische
Agitation während des Dienstes und das tendenziöse Auf¬
treten außerhalb des Dienstes.

Schule und Kirche. In der Budgetkommission des Ab¬
geordnetenhauses teilte der Minister mit, daß auf der
Brüsseler Ausstellung die deutsche und preußische Schul-
wlsstellung die Anerkennung der ganzen Welt gefunden habe.
JK  preußische Schulausstellung wird im AÜsstellungspark
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am 7. Marz dem Publikum zugängig gemacht. Die Kom-
"" M " nahm einen Zentrumsantrag aus Vermehrung der
H-ufsschulen für schwach veranlagte Kinder und der Volks-
sckwlen einstimmig, einen Antrag, betreffend die Wahrung
des .onsessronellen Charakters  der Volks¬
schulen, gegen die freikonservativen, nationalliberalen und
frelstimlgen Stunmeu, ferner mit demselben Stimmenver¬
hältnis einen Antrag des Ze n t r u m s und der Deutsch-
kosrscrvatwen bei vermehrter Einführung  der
Rektoren an den Volksschulen den Einslutz der Kirche auf
die Schule pcherzustellen, au.

Ausland.
Gsterre !ch-Nngartr.

Kein Rücktritt Aehrenthals . Auch der „Pester Lloyd"
bezeichnet die Gerüchte, daß der Urlaub des Grasen
Iuchrenthal der Borbote seiner Demission  sei als
unsinnige Kombination . Graf Aehrenthal habe wäh-

"or jetzigen Session der Delegation wiederholt
Proben außerordentlicher Schlagfertigkeit gegeben, so-
daß êr, wenn er auch der Erholung bedürfe, doch keines-
wegs w krank sei, um auf sein Anit verzichten zu müssen.
Lne Berufung des Botschafters in Konstantinopel , des
Markgrafen Pallavlcmi , zum Stellvertreter des Grafen
Aehrenthal sei in den Rangverhältnissen begründet
Auch ,et er vermöge seiner Stelluna in Konstantinovel
über die neuesten Phasen der Balkanpolitik am bestenorientiert . '

Fra,t streich.
Das Programm des neuen Kabinetts . Als Eraeb-

nls .̂der Besprechungen zwischenM o n i s und den Per¬
sönlichkeiten, die in das Kabinett eintreten sollen läßt
sich bezeichnen, daß die neue Regierung die Politik der
Verweltlichung der Schule  fortsetzen wird
zedoch unter strenger Vermeidung jeder Art von Ver¬
folgung. Sie wird unter Ausrechterhaltung der Ord¬
nung und Sicherheit für eine soziale  V e r b r ü d e-
r n il g zu wirken suchen, die Listenwahl mit dem Pro¬
portionalsystem Vorschlägen, bei den Eisenbah'ngesell-
sck)aften sich für die Wiederanstellung der entlassenen
Beamten verwenden, dagegen an dem Gesetzentwurf
über die Unterdrückung der Sabotage  fest-
halten . Indes solleii die Bestiminungen des Entwurfs
die den Elsenbahnangestellten das Recht des Ausstands
nehmen, gestrichen werden. Außerdem will die Regie¬
rung die Einführung der Einkommensteuer weiter "be°
treiben . Das Ministerium hat einen ausgesprochen
radikalen  Charakter . Tie Abgeordneten und
Senatoren , die es bilden, gehören mit drei Ausnahmen
der radikalen oder radikal-sozialistischen Partei an.
Nur Caillaux und Chaumet zählen zur demokratischen
Linken und Boncour ist unabhängiger Sozialist Die
Zusammensetzung des Ministeriunis machte in der
Kammer einen sehr guten Eindruck, weil sie erkennen
laßt , daß die radikale Partei entschlossen ist, die Ver¬
antwortung für die Leitung der Politik offen zu über¬
nehmen. •— Wie die „Agence Havas " meldet, wird das
neue Kabinett in seinem Programm in bezug auf die
auswärtige Politik betonen, daß es den festen Willen
t,a. an den bestehenden Allianzen und Eiitenten festzu-ijGricn*

England.

Verträge zwischen den Vereinigten Staaten und den
Landern von Zentral - und Süd -Amerika sein zum
Zwecke, deren Finanzen wieder in Ordnung zu bringen
und dadurch den europäischen Regierungen den V o r-
wand zur Einmischung  in die AngelegMeiteil
der amerikanischen Republiken zu nehmen.

Luftschiffe und Aeroxiane.
wt >. Hamburg , 1. März . Die Bürgerschaft stimmte

in der heutigen Sitzung einstimmig einem Antrag des
Senats zu, nach deni die Hamburger Luftschiffhallen-
Gesellschaft zur Errichtung einer Luftschiffhalle ein
44,8 Hektar großer Staatsplatz in Großborstel auf 30
Jahre gegen. eine jährliche Rekognition von 3 Mark
überlassen wird . Für die Umfriedigung und die Ein-
ebnniig des Platzes sowie die Herstellung der Zufahrts¬
weg wurden 119 659 M . bewilligt.

M . Toulouse, 28. Februar . Der Aviatiker Morin
unternahm gestern mit einem BlÄioteindecker einen
Flug von Pau irach Toulouse , der von vortrefflichem
Weiter begünstigt war . Der Aviatiker legte die 187
Kilometer lange Strecke in 1 Stunde 45 Minuten
Zurück und hat damit den von dem Blatte „La T6pSchr
de Toulouse " ausgesetzten Preis erworben.

Jus Stadt trnfr Land.
Misslmderrer Nachrichten.

Ein offenes Wort an die Eltern schrÄpflrchtiger Kinder!

Admiral Lord Ässheton-Curcon-Howe, Chef der
Mvrinestation Portsmouth , ist gestern gestorben.

KNanierr.
Tie Beziehungen zum Vatikan . Ter Papst hat den

Madrider Nunzius beauftragt , dem König von
Spanien einen Brief zuzustcllen, worin der Papst
neuerdings aus die wenig loyale  Haltung seiner
Regierung hinweist, um dem Konkordat Achtung zu
verschaffen. In Madrid erwartet man die endgültige
Antwort des Vatikans und dessen Vorschläge Die
liberale Presse glaubt » daß der Vatikan weiterhin sich
ur.bestasam zeigen wird und daß mithin ein Bruch zwi¬
schen dem Vatikan und Spanien unvermeidlich ist.
Andererseits gehen mit Nachdruck Gerüchte um über
eine spanische Ministerkrisis . — Ter „Osservatore
Romano " veröffentlicht inzwischen nach einer römischen
Meldung vom 1. März eine Note, in der sich der Vati¬
kan bereit erklärt , auf den Vorschlag der spanischen Re¬
gierung , betreffend die Wiederaufnahme der Verhand¬
lung über die Verminderung der Orden und religiösen
Kongregationen und die Auslegung der Art . 29 und 30
des Konkordats , unter folgenden Bedingungen einzu¬
gehen: 1. Die neuen Verhandlungen sollen die Bestim¬
mungen des Konkordats und die Grundsätze des kanoni¬
schen Rechts derart zum Ausgangspunkt nehmen, daß
kleine Änderung in der juristischen
Stellung  der Orden und Kongregationen ohne vor¬
herige Verständigung mit dem Heiligen Stuhl eingc-
führt wird . 2. Tie Verhandlungen sollen auf den Teil
des Verein sgesetzes,  welcher die religiösen Ge¬
meinschaften behandelt , ausgedehnt werden. 3 Tie
spanische Regierung darf während der Dauer der ' Ver¬
handlungen keine  Verfügung erlassen, die den Ver¬
handlungen vorgreifen könne.

Rrrstlmrd.
Wieder ein seines Stückchen von der Duma . Tie

zuständige Kommission der Reichsduma hat gegen die
stimmen der Opposition und eines Teiles der Okto-
vristen beschlossen, alle Interpellationen wegen des
Verbotes von Mudentenversammlungen , sowie über die
Gründe der Studentenunruhen und der Maßregelung
der Studenten adzulehnen.

Reueittigte Sta -rterr«
Die Bevormundung der kleineren lateinischen Re¬

publiken Ainerikas. Das Finanzkomitee für auswär¬
tige Angelegenheiten hat über den Finanzvertrag mit
Honduras einen günstigen Bericht abgefaßt . Dem Ver¬
nehmen nach wird dies der erste einer Reihe ähnlicher

Mit Rücksicht aus die bald nahenden Osterprüftmgen
und den damit verbundenen mehr oder weniger guten Aus¬
fall der Schulzeugnisse der höheren Schulen sowohl als auch
der Bürgerschulen und vieler Landschulen dürfte nach¬
folgende Betrachtung eines Vaters von drei Jungen am
Platze sein.

-über das Können hinaus kann niemand verpflichtet
weiden", sagt ein altes Sprichwort, und dies sollte von
den Eltern in bezug auf die Anforderungen, welche sie an
ihre Kinder, betreffend der Schulzeugnisse, stellen, immer und
immer wieder in Betracht gezogen werden. Bei den großen
Unterschieden der Kinder in körperlicher und geiDger Ver¬
anlagung, selbst in einer Familie bei gleicher Erziehung,
Ernährung usw., ist es ganz natürlich, daß der Erfolg der
Lehrtätigkeit und danut das Schulzeugnis ebenso ver¬
schieden aussallen wiid und muß. Der gute Wille, das
Beste M leisten, ist von Haus aus wohl bei allen wohl-
erzogenen Kindern vorhanden, das Können jedoch tn ganz
verschiedenem Grad ; dieseii Mangel am Können glauben
nun viele Eltern durchl strenge Maßregeln, durch übermäßige
Extrastunden oder gar durch Drohungen ausgleichen zu
können und bereiten durch unangebrachte Strenge solchen
chwacher begabten Kindern viele unangenehme Stunden.

Mit Angst und Sorge denken diese Kinder schon Monate
vorher an das kommende Schulzeugnis für das zu Ende
gehende Mhuljahr. Nach jahrelanger Beobachtung sind die
ticben kleinen und nicht minder auch die großen Schulkinder
in fortwährender AusregMA, besonders aber, wenn die
Woche der abzulegenden Prüfung und der gewöhnlich damit
verbundenen Schulzensur näher herankomnrt. Dieser auf¬
geregte Zustand steigert sich in einzelnen Fällen soweit, daß
die betreffenden durch eine unüberlegte Tat sich Verhält¬
nissen zu entziehen suchen, die sie mit bestem Willen nicht
ändern konnten. Könnten die Eltern den Gemütszustand
solcher Kinder sehen, ste würden gewiß liebevolle Milde und
Nachsicht ivalten lassen. Wenn die Kinder nach bestem
Können ihre Pflicht erfüllten — ohne jegliche Aussicht auf
Lohn oder Strafe —, sollten die Eltern auch eine Zensur
nlit 4Tb, III oder gar IV (vier) in Kenntnissen und Fertig-
kencn ohne Vorwürfe in Ruhe und Geduld entgegeiMeh-
men. denn das Kind hat ja für den Grad seiner Befä'hiaun«
sein Bestes getan. '

Die Qualität des Schulzeugnisses ist durchaus nichi
bestimmend für -das spätere Geschick eines Menschen, und
me Erfahrung lehrt, daß mancher, der es zu angesehener
Stellung brachte(selbst berühmte Männer und edle Frauen ),
in der Jugend zu den schlecht zelrsterten Schülern gehörte.
Es kann sern-er ejn Kind, dem besoniders geistige Anlagen
nicht in großen Löffeln gegeben sind, große Fähigkeiten für
praktische Betätigung besitzen und im praktischen Leben eine
sehr gute Zukunft mit reichlichem Einkommen finden, oft
sogar besser, als frühere Schulkameradenmit besten Zeug¬
nissen später in Betätigung ihrer geistigen Fähigkeiten. Oft
tritt auch der Fall ein, daß mit der fortschreitendenEnt¬
wicklung des kindlichen Körpers die geistigen Fähigkeiten in
ungeahnter Weise sich steigern. Man bringe rechtzeitig
seinen Kindern das Gefühl und die Überzeugung bei, daß
sie bei voller Pflichtersüllung nichts Besonderes zu befürch¬
ten haben, ganz gleich, wie auch das Schulzeugnis aus-
fnllen möge; auf jeden Fall wird letzteres besser aussallen,
wenn der Schüler mit voller Ruhe, ohne jegliche Aufregung
seine Ausgaben erledigt, als wenn dies in Angst und Furcht
geschieht. Mädchen sind wohl in dieser Beziehung für harte
Worte nach viel empfindlicher als Knaben.

Der kindliche Organismus wird physisch durch den Aust
bau des Körpers und geistig durch die vielseitigen Auf¬
gaben und Ziele der Schule im höchsten Grad beansprucht-
man soll daher nicht durch zwecklose Strenge die wenigen
Jugendjahre den Kindern noch weiter veMmmern und
nicht die bei uns so spärlich dargebotene Eins oder Eins
bis Zwei" in der Zensur verlangen, wo dies dem Wesen
des Kindes nach einfach unmöglich ist. Der Grundstein zu
wahrem Glück und innerem Frieden wird überdies nickt
durch Dressur der Verstandstätigkeit gelegt, sondern nur
durch Pflege und Bildung des Charakters. Die voll" Ent¬
faltung der in jedem Kind schlummernden göttlichen Etqen-
schaften des Gemüts — die Herzensbildung — sollte daher
sein^ ^ vßle Sorge aller Eltem und Erzieher

Wohl ist die Bildung der Verstandstätigkeit ein äußerst
wichtiger Faktor im heutigen Leben und Wirken, in wel¬
chem alle Bestrebungen fast ausschließlich aus materielle und
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persönliche Vorteile gerichtet sind; der kalt berechnende Ver¬
stand allein führt jedoch zum Egoismus , der Wurzel vom
Bösen. Aufgabe der Erzieher, Eltern und Lehrer, ist es
nach ntehter Ansicht um so mehr, den Charakter ihrer anver-
tmuten Kinder so zu bilden, daß bei allen deren Hand¬
lungen und Gedanken der Einfluß einer edlen Herzensbil¬
dung regiert, eingedenk der Bibelworte: „Was nützte es
mich, wenn ich die ganze Welt gewänne und nehme dochSchaden an meiner Seele."
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— Todesfall. Der König!. Theater-Haupikaffcnrendant
RechnungiSrat Heinrich Weber  verstarb gestern abend in
seiner Wohnung Nikolasstraße 24 im Alter von 59 Jahren
infolge eines Schlagansalls. Er stammte aus Marburg
und diente im 80. Regiment, das er als Sergeant verließ,
um lange Zeit hindurch als Bezirksfeldwebel von Wies¬
baden tätig zu sein. Dann ging er als Supernumerar zur
König!. Regierung und wurde bei Eröffnung des neuen
Hoftheaters zum Jntendantursekretär, mehrere Jahre
später zum Theater-HauptkasseimendLNt ernannt. In allen
seinen Stellungen wußte der Verstorbene sich durch sein ge¬
winnendes Wesen die Gunst seiner Vorgesetzten und
Kollegen sowohl als auch des Publikums zu erwerben. Im
Dienst erhielt er mehrfach Ordensauszeichnungen. Rech-
nungsrat Weber war ein Bruder des Tageskassierers
Weber am Hoftheater.

— Walhalla - Theater. Das Fritz Steidl-
Ense mble,  das mit seiner „Großen Revue" so außer¬
ordentlich gefiel, hat sich jetzt wieder eingesunden. „Donner¬
wetter - tadellos " ist diesmal das Losungswort. Das Wort,
das fast ein Jahr lang ganz Berlin in Atem Hielt und von
denr schon so viel zu uns gedrungen war . Wirklich gibt
drese Revue der letzten an Schönheit nur wenig nach.
Humor und Satire wechseln miteinander ab, dazwischen
werden auch ernstere Töne angeschlagen. So in der
„Reform-Kaserne", in welcher der alte Unteroffizier nicht
mehr schimpfen darf und die „lieben, guten Soldaten " mit
den sanste-sten Tönen weckt. -Schließlich bleibt nur der alte
Invalide zurück, der mit Begeisterungvon b-er „guten alten
Zeit " singt, von „Gott, König und Vaterland". Da teilt
sich der Hintergrund, und Kaiser Wilhelm der Erste wird

, sichtbar auf dem Schlachtfeld von Gravelotte. Das Ganze
berührte naiv und primitiv mit der verschobenen Perspek¬
tive, den großen lobenden und den kleinen Pappdeckel-Sol-
dvten. aber es lag eine gewisse Stimmung darin und gefiel
ungemein. Der Invalide mußte sich zu einer Wiederholung
verstehen. — Natürlich fehlte auch diesmal Graf Zeppelin
nicht; er kam in eigener Person, hielt eine flammende Rede
und flog schließlich im Luftschiff -davon. — Heine, von
Korfu vertrieben, irrte obdachlos umher und gab ein
Rezept zum besten, wie man schöne Gedichte macht. Sehr
lustig war auch die Szene mit dem Schutzmann, der sich
als polyglotter Hüter des -Gesetzes entpuppte, der „fertig"
Französisch sprach und für „ich weiß" „je blanc" sagte.
Dann sang er ein Lied vom Polizisten, wobei er immer
die erste -Silbe des Wortes Polizist verdoppelte (!) und
einen großen Lachersolg errang. Natürlich tvar es der un¬
verwüstliche Fritz Steidl , der die heilige Hermandad der
körperte. Der Künstler trat in den ver-schiedensten Rollen
auf . und immer blieb er künstlerisch fein. Er wurde von
den Damm Wittenberg, Heß, Franke und den Herren
Reifing, Wieser, Schulenburg, Paulfen und Ceruti wirksam
unterstützt. Reizmd warm die Kostüme, weniger reizend
ein Teil der Dekorationen, und gar nicht reizmd war's,
-daß so unpünktlich angesangm wurde. Aber als Fritz Steidl
zuletzt als -Gardeleutnant aufttat und dem Champagner-
Fest ein großes Champagner-Ballett folgte, da konnte er
mit Recht ausruftn : „Donnerwetter — tadellos !" A

— Erstkommunion. An den beiden letzten Sonntagen
wurde in allen Kirchen des Bistums Limburg ein Fasten-
Hirtenbrief der im Monat Dezember in Fukda versammelten
Erzbischöfe und Bis-chöse verlesen wegen des vom Papst im
vorigen Sommer erlassenen Dekrets über das Alter für
die Zulassung zur ersten Kommunion.
Im Anschluß hieran hat Bischof Dr.  Willi für die Diözese
Limburg u. a . bestimmt, daß die von dem Bischof Peter
Joseph bereits im Jahre 1865 getroffene und im Jahre
1887 noch einmal in Erinnerung gebrachte Verordnung, ge¬
mäß welcher alle Kinder mit dem 12. Lebensjahr zur ersten
Komnmnion zugelassen werden sollen, vom nächsten Jahre
ab -allgemein durchzusühren ist. In Zukunft sind daher die
Kruder wenigstens in demjenigen Kalenderjahr, in welchem
sie das 12. Lebensjahr vollenden, zur ersten Kommunion
zuzu lassen. Falls die Kinder nach dem Urteil ihres Reli-
gionslehrers hinlänglich befähigt und unterrichtet und die
Eltern damit einverstanden sind oder es wünschen, können
dieselben bereits im 11. Lebensjahr zur ersten Kommunion
zugelassen werden. Da durch die Ausführung vorstehender
Anordnung am weißen Sonntag 1912 mit der doppelten
Zahl von -Erstkommunikanten zu rechnen ist, wird den Geist¬
lichen anheimgestellt, im lausenden Jahr außer am bevor¬
stehenden Weißen Sonntag noch eine zweite Erst-
kommunionfeier, etwa am 1. Sonntag im September, zu
veranstalten. Bei dieser letzteren wären diejenigen Kinder
zuzulassen, welche im laufenden Jahr das 12. Lebensjahr
vollenden.

— Der Posta,rkiMstSstcmpel, ein Nebenverdienst für
unsere Briefträger. Man schreibt uns : Nachdem die
Wiedereinführung des Postankunstsstempels in der seit¬
herigen Form endgültig abgelehnt ist, taucht jetzt ein neuer
Gedarrte aus, der geeignet scheint, die Frage praktisch zu
lösen und sowohl unserer Post erhöhte Einnahmen und un¬
seren Briefträgern einen kleinen Rebe,«Verdienst zu sichern.
Dabei wird die Belastung der am Verkehr beteiligten Kreise
nur eine ganz minimale. Nach dieser Idee sollen die Brief¬
träger mit Kautschufftempeln, die Ort , Zeit und Ausgabc-
anrt enthalten, versehen werden. Wer Wert darauf legt,
-einen Ankunftsstempel zu besitzen, laßt sich von seinem Brief- -
träger einen solchen aus seinen Brief drücken und zahlt da¬
für 1 Pfennig.  Der Stempel enthält gleichzeitig eine
Zählvorrichtung die die Summe der abgegebenen Stempel
der Post gegenüber kontrolliert. Dem Briefträger dürste
für seine Mühe 10 Prozent der Eingänge gewährt werden.
Der -Stempel bat selbstredend der Post und der Behörde
gegenüber Beweiskraft. Größere Geschäfte mit großen
Mengen eingehender Briese lassen das natürlich gleich auf

der Post -besorgen. &?ö sie ihre Briese zumeist abholen.
Ihnen dürfte -bei Stempelung sämtlicher ankommeuder
Briefe eine Ermäßigung -gewährt werden. (Hier scheint der
Wunsch der Vater des Gedankens zu sein. Unmöglich wäre
dessen Durchführung ja nicht, ob aber die Postbchörde
Neigung verspürt, dazu- die Hand zu bieten, bleibe vor¬
läufig dahingestellt. Die Red.)

— Einschreibbrief-Automat. Der in die Schalteranlage
des hiesigen Hauptpostamts (Rheinstraße) eingebaute Ein¬
schreibbrief-Automat ist seit einigen Tagen dem Verkehr
übergeben worden. Das Publikum benutzt den Apparat
mit Vorliebe, weil die Abfertigung der Briefe außer¬
ordentlich bequem und schnell vor sich geht. Da es jedoch
öfter voriommt, daß die Briese nicht in der richtigen Weise
ausgeliefert -werden, so wird darauf aufmerksam gemacht,
daß die Lage des aufzuliefernden Briefs vor dem Versenken
in die Öffnung des Automaten -genau dem Bild entsprechen
muß, das aus der Vorderseite des Apparats angebracht
worden ist.

— Barfrankierung gewöhnlicher Briofsendungen. Bei
Maffewausiieserungen gewöhnlicher Briefe, Postsachen,
Drucksachen und Warenproben wird das Bekleben-jeder ein¬
zelnen Sendung mit Freimarken in Geschäftskreisen als
lästig empfunden. Die bayerische Postverwaltnng ist daher
vor Jahresfrist , wie seinerzeit gemeldet, versuchsweise dazu
übergegangen, bei einzelnen größeren Postämtern die Bar¬
frankierung gewöhnlicher Briefsendungen des inländischen
Verkehrs znzulassen. Da das Verfahren sich in jeder Hin¬
sicht btwährt hat und neuerdings, auch auf weitere Orte
Bayerns, sowie im Verkehr mit Österreich ausgedehnt wor¬
den ist, wird die deutsche Reichspostverwaltungnicht umhin
können, die Neuerung in absehbarer Zeit auch bei uns ein¬
zuführen. Es dürste deshalb für unsere Leser von- Inter¬
esse sein, Näheres über die Neuerung zu erfahren. Die
bayerische Pofiverwaltung hat die Misidestza-Hl der gleich¬
zeitig zur Einlieserung kommenden Sendungen auf 200 fest¬
gesetzt. Die je ein und derselben Auflieferung gehörenden
Sendungen dürfen nur eine Gattung von Briefpostgegen-
ständen, also nur Briefe oder Postkarten oder Drucksachen
oder Warenproben oder Geschästspapiere, umfassen; sie
müssen alle dem gleichen Portosatz unterliegen und sowohl
hinsichtlich der Verpackung als auch bezüglich des Gewichts
vollständig übereinstimmen; außerdem müssen- die Sendun¬
gen sich zur Abstempelung mit der Stempclmaschineeignen.
Die Einlieserung bei der PostaNstalt hat zu einer geschäfts¬
stilleren Tageszeit auf Grund einer vom Absender zu un¬
terschreibendenAnmeldung zu erfolgen/ zu der die Post¬
anstalten Formulare unentgeltlich liefern. In der An-
nreldung ist dem Vordruck entsprechend die Zahl und
Gattung der Sendungen, das Gewicht und das Franko für
ein -Stück, sowie der Gesamtfranköbetrag zu vermerken;
bei Briefen ist auch noch anzugeben, ob sie dem Orts - und
Nachbarortsverkehroder dem Fernverkehr angehören. Den
Gesamtsranssobetrag hat der Absender durch Aufkleben von
Freimarken auf der Anmeldung zu verrechnen. Die bar
frankierten Sendungen werden seitens der Postanstalten
mit einem grünen oder roten Blaschinen-Frankostempelbe¬
druckt, der die Angabe des für eine Sendung bezahlten -
Frankobetrags enthält.

— Die zollamtliche Abfertigung des Reisegepäcks. Eine
neue Ausführungsbeftimmung zu ß 33 der Eisenbahnver-
kehrsor-düung regelt die Gebühren, die fiir die der Eisen¬
bahn überlassene-zoll- oder steueramtliche Abfertigung von
Reisegepäck zu erheben sind. Es werden erhoben: Für
Vorführen und Verbringen nach dem Zollboben für jedes
Gepäckstück 20 Pf ., für Umschnüren mit starkem Bindfaden
und Anlegen von Zoübleien für jedes Gepäckstück 20 Pf .,
für Anlegung eines Kreuzstricks und von Zollbleien 50 Pf .,
für die Ausfüllung der Vordrucke zu Zoll- und Steucr-
papieren 10 Pf ., ebenso 10 Pf . für die Ausstellung von
Duplikaten. Die Vordrucke werden unentgeltlich geliefert.
Die neue Bestimmung tritt am 1. April in Kraft.

— Vaterländischer Frauenverein. Die diesjährige
Delegierten- und Mitgliederversammlung des Vaterländi¬
schen Frauenvereins (Hauptverein), verbunden mit einer
Feier des 100jährigen Geburtstags der verstorbenen
Kaiserin Augusta wird Mitte September d. I . in Berlin
stattsinden. — Ein Vaterländischer Frauenvcrein Hai sich
in der Gemeinde Dauborn (Kreis Limburg) unter Vorsitz
der Frau Anna Riedel gebildet, dem 143 Mitglieder an-
gchören.

— Zur Ausbildung von Turnlehrerinnrn wild in die¬
sem Jahre ein etwa 5 Monate währender Kursus in der
König!. Landesturuanstalt abgehalten werden; sein Beginn
ist auf Donnerstag, den 3. August, festgesetzt worden. Der
Kursus wird zunächst2 Monate in Berlin stattsinden und
nach der voraussichtlich zum 1. Oktober erfolgenden stber-
siedlung der Anstalt ,rach Spandau dort zu Ende geführt
werden. Meldungen der in einem Lehramt stehenden Be-
werberi-nn-en sind bei der Vorgesetzten Dienstbehörde späte¬
stens bis,zum 15. März d. I . anzubringen. Bewerberinnen,
welche noch nicht im Schuldienst beschäftigt sind, haben ihre
Meldungen bei der für ihren Wohnort zuständigen Königl.
Regierung bis zum 15. März d. I . einzureichen.

— Eisenbahnbrsördcrung von Leichen. In neuerer Zeit
werden die zur Beförderung von Leichen dienenden Metall¬
behälter vielfach am Kopfende mit einer eing-ekitteten Glas¬
scheibe versehen. Hierdurch soll die Möglichkeit geschaffen
werden, am Bestattungsort sestzustellen, daß die Leiche nicht
verwechselt worden ist. Solche Behälter eu-ffprecheu indes
nicht den Vorschriften im § 44 Abs. (3) der Eisenbahnver-
kc-brsordnung . wo ein widerstandsfähiger, luftdicht ver¬
schlossener MetaMchält-er gefordert wird-. Verschluß und
Material der Metalleinlage müssen im Interesse der öffent¬
lichen Gesundheitspflege eine Gewähr dafür bieten, daß
auch bei Unfällen, wo sich de-r Verschluß des äußeren Holz-
ärgs leicht lösen kann, der Austritt von Gasen oder flüssi¬
gen Leichenteilen wirffam verhindert wird . Ein Metall-
bebälter mit eingekitteter Glasscheibe genügt dieser Forde¬
rung nicht.

— Die Pulverexplosionin Mainz im Jahre 1857 bildet
noch heute den Anlaß zu Ausgaben ans dortigen städtischen
Dritteln. Von den damals Geschädigten erhalten nach dem
soeben erschienenen Voranschlag der Stadt Mainz noch
9 Leute Unterstützungen. Von den Unterstützten wohnen
nur z-wei in Mainz, die anderen tn Österreich, Böhmen,

am Niederrhein usw. Es war am 7. November 1857,
3 Minuten vor 3 Uhr nachmittags, als der 120 Fuß im
Durchschnitt tiefe Krater des St . Martinsturms in die Lust
flog. Derselbe-barg 150 bis 200 Zentner Pulver , viele sechs-
pfündige Kanonenkugeln und ZündhütchM. 700 Granaten
und etwa 240 Zündkngeln. Durch das-e Unglück wurden
57 Häuser ganz, 64 teilweise zerstört, auch viele Menschen¬
leben gingen zugrunde oder trugen dauernden Schaden da¬
von. Auf die letzteren Fälle beziehen sich offenbar die noch
jetzt bestehenden Entschadigungsverpflichtungenunserer da¬
mals schwer Heimgefuchten Rachbarstadt.

— Der neue Hundertmarkschein färbt ab. An dem neuen
Hundertmarkschein entdeckt man täglich neue Eigenschaften.
Die neueste ist die, daß der Blaudruck auf der mit der
Überschrift „Reichsbanknote" gezeichneten Vorderseite ab¬
färbt. Wenn matt mit dem nassen Finger darüberstreicht,
kann mair diese merkwürdige Eigenschaft der neuen Bank¬
note leicht konstatieren; einem angefeuchtei-cn weißen
Taschentuch vermag man auf demselben Wege einen leichten,
aber unverkennbarenbläulichen Schimmer zu verleihen. In
der Reichsdruckerei wurde auf eine Anfrage -eines P̂resse¬
vertreters mitgeteilt, daß dort bisher von dieser Eigenschaft
der neuen Scheine nichts bekannt sei.

— Frühlingsboten . Als Frühlingsbote möge — werm
auch nicht als angenehmster — noch die Ringelnatter ge¬
nannt werden, die schon bei dem schönen Wetter vor etwa
14 Tagen ihren Winterschlaf unterbrochen, den Schlupf¬
winkel verlassen hat und im warmen Somwnschein schon
mehrmals im Freien gesehen wurde.

— Gegen hiesige Konditoreien mit Motorenlbetrieb ist die
Polizei eingeschritten, weil sie Lehrlinge Sonntags über¬
haupt und Werktags über 10 Stunden beschäftigt hatten.
Die Handwerkska-mmer-GeschäMftelle hat gegen diese
Maßregelung Widerspruch erhoben, weil ihrer Ansicht nach
die bezüglichen Vorschriften der Gewerbeordnung ans dis
Konditoren keine Anwendung finden.

— Der Einbrecher, der mit einem Komplicen dem
Schul'hauS in Amöneburg einen Besuch abgestattet hatte,
scheint ein schwerer Junge zu sein, der schon viele und er¬
hebliche Vorstrafen erlitten hat. Gr heißt Reuter und ist
aus Wiesbaden. In seinem Besitz befanden sich Dietriche,
Schlagring, Blendlaterne usw. Seinem Helfershelfer ist
man ebenfalls auf der Spur.

— Selbstmord. In einer Wirtschaft in der Faul-
brunnensstraße brachte sich heute nachmittag gegen 2 Uhr
der 23 Jahre alte Kellner Joseph Koch aus unbekannter
Ursache eine Schnßv-erletzung in der Brust bei. Gr starb
auf dem Transport nach dem städttfchen Krankenhause.

— Ertappter Fahrraddieb. Hier wurde ein Maler
festgenommen, der ein Fahrrad in Amöneburg gestohlen
hatte und dieses auf dem Leihhaus versetzen wollte.

— Tragisches Ende eines Varietekünstlers. Vor einiger
Zeit trat in der „Walhalla" eine Ghinefentruppe, haupt¬
sächlich«W Zauberkünstler, aus, einer derselben über pro¬
duzierte sich noch an einem -den Zuschauerraum Wer-
fpanneNden Seile, an dem er sich, nur mit seinem Zopf
-daran f-sstgemacht, von dem Balkon auf die Bühne herab¬
ließ. Dieser Trick sollte ihm nun kürzlich verhängnisvoll
werden, denn bei einem auswärtigen Auftreten riß das
Seil und der Chinese stürzte so unglücklich, daß er bald
darauf an inneren Verletzungen starb.

— Der Rhein ist bis jetzt bis -nahe zur ersten Hoch- -
wossermarke gestiegen und wird bei anhaltendem Regen- !
Wetter über die Ufer treten. — Der hohe Wasserstand des !
Rheins ist der Schiffahrt insofern förderlich, als die Schiffe j
mit voller Ladung den Rcheingan durchfluten können. Die I
Wiesen und Niederungen von Kempten an aufwärts sind j
bis weit in das Land hinein überschwemmt.

— Hinter dm Kulissen. Während zahlreiche fleißige I
Hände die Schlußarbeiten an den Wagen des berühmten
Cölner Rosenmontagsgngs verrichteten, spielten sich hinter !
den Kulissen vielbesprochene Vorgänge ab. Eine Anzahl
der in letzter Zeit mehrfach erwähnten sogenannten „Wan¬
derredner" hatte sich znsamme-ngeian und mehrere 1
karnevalistische Sitzungen unter dem Namen „Reforni-
fitzung" veranstaltet, mit denen sich jetzt die Staatsanwalt¬
schaft beschäfttgt. Diese hat mehrere Lieder beschlagnahmt,
deren Inhalt derart obszön -war , daß gegen die Verfasser
gerichtlich eingeschritten werden soll. Ein anderer Fall zeigt,
in wie leichtfertiger Weise Keine KarM-valg-esellschaften
wirtschaften und Handwerker schädigen. Es ist keine Sel¬
tenheit, daß die Vorstände von Karnevalverbänden mit den
von ihnen verwalteten Eintrittsgeldern Privatgeschäfte
machen. Einer Cölner Firma passierte-es, daß sie den gan¬
zen Vorstand einer Cölner Gesellschaft wegen Nichtbezah¬
lung gelieferter Drucksachen verklagen mußte; sie mußte alle
Herren ohne Ausnahme zum Offenbarungs-eid laden lassen,
ohne einen Pfennig -zu -erhalten. Bei säinflichen Vorstands-
Mitgliedern war nichts zu pfänden.

— Hohes Alter. In Holzhausen a . H. verstarb der
älteste Einwohner des Dorfes, Herr Philipp Forst , im
Alter von 91 Jahren . Er war Junggeselle bis zum
69. Lebensjahre, in dem er feine 19 Jahre alte Braut heim¬
führte. Er lebte mit dieser noch 22 Jahre in glücklichster
Ehe.

— Warnung für Seefahrtslustige. Widderholt ist von
Schiffahrtskreifcn inr Laus der letzten Jahre davor gewarnt
worden, daß sich Eltern, deren Sühire die Seemannslauf-
bahn einfchlagen sollen, oder feefahrtslustige junge Leute
ohne -genauere Information auf Inserate o-der sorrsrige An¬
gaben hin zweifelhasten Geschästsleutenanvertmuen, die
gegen Zahlung einer mehr oder weniger hohen Summe
versprechc-n, Stellungen auf deutschen Schissen zu verschaffen
und dst erforderliche Ausrüstung zu besorgen. Erst neuer¬
dings- ist wieder ein Fall bekannt geworden, in dem ein
angeblicher Heuerbas von Hantburg und Stettin aus
gegen Zahlung einer Gebühr SchiMjungenstellen ver-
sprochm hat. In einem Fall hat der Betreffende das Geld
erhalten und sich dann allen weiteren Verpflichtungen ent¬
zogen. Es kann daher, so schreiben die „HarNburger Bei¬
träge", nur immer wieder von neuem davor gewarnt wer¬
den. Verbindungen mit dcrart 'gen Leuten, die vielleicht
nicht einmal behördliche Korrzession als Heuerbas haben,
anzukrrüpsen. Es ist dringend zu empfehlen, daß etwaige
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Gesuche um eine Stellung als Schiffsjunge nicht an ein¬
zelne Personen, über deren Qualität nichts bekannt ist,
sondern an die Reedereien selbst, an die Heuerbureaus der
Reedereien, den Verein Seefahrt (her Adresse Navigations-
schuldirektor Professor Dr. Balte, Hamburg), oder an den
Deutschen Schukschiffverein in Bremen, Herrlichkeit5. ge¬
richtet werden.

Wiesbadener Tagblan. Abend-Ausgabe , 1 . Blatt.

— Kurgäste. Es smd hier emgetroffcn : Frau Marcella
§brtch  aus Gens Graf Bred ow  aus Berlin im „Hotel

enL Generalleutnant v. Lrndenau  aus Erfurt im„Hotel Metropole und Monopol .
, » . UV Fünfuhrtec . Der Vorstand des Bezirksverbandes Vater.
SÄ 6?*Frauenvereme hat aus dem Ertrag des im Oktober
vorigen Jahres veranstalteten Fünfuhrtees folgende Bei-

tÄr>bT Zw°/gverein Staffel für die Kranken.
*a fl" n0̂0 M., der Ortsgruppe Anspach des Zweigvereins

M'uaen für Krankenpflegestatron und Kleinkindcrschule100 M.,
^Aerburg für dortige Kleinkinderschule

ew , • a eFen ^ ^sgruppe Gemünden (Westerwald) für
?^ n? ^ baestatwn und Kleinkinderschule100 M.. dem Zweig-

Schvalbach-Niederhöchstadt für Krankenpflegestation
* » ”e?t ^ ^Iiderem Kördorf zur Unterbringung eines

Lungenkranken in Ruppertshain 100 M., dem Zweigverein Dicz-
Oramcnstein zu den Kurkosten eines Knaben mit Lähmung
“J ;; Am Zwergverein Wiesbaden für das Diakonenheim
und für Ko.-len für Arme 1800 M., dem Veteranenheim 900 M.
. Lchrerinnenverein für Nassau, E. V. Samstag , den
, • "'”5’-*' 6 llhr , findet die diesjährige Generalver-
,ammlung statt. Wahl des stellvertretenden Vorstandes undswerer Berschenden.

— "Tagblatt " ° Sammlungen . Dem „Tagblatt " - Verlag
gingen zu: Für dre Schrippenkirche: von R. N. 2 M.
^ ® mine^ liäel?- Die Vakanzenliste  für Militär-
orttogrter Nr. 9 liegt m unserer Expedition zur unentgeltlichen
Emstcht offen. — Im Frankfurter Zoologischen
-in n .' ft  am Sonntag der Eintrittspreis bis 1 Uhr auf

^ tT^' er  20 Ps .) und für das Acsuarium mit den
Acptilrenhausern auf 20 Pf . für alle ermäßigt.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Residenz ° Theater . (Spielplan - Ergänzung .)

«n  5 . Marz nachmittags %4 Uhr : „Die Kinder",elbends 7 Uhr: „Taifun .
Kurhaus . Ausverkauft ist das morgen Freitag , abends

In verschiedenen Fällen drang er an der
Rosenftraße, der Mozartstraße, der Sonnerrberger Straße
u)w. rn Hofreiten, indem er die Umzäunungen überstieg,

Dunkelheit ein und entwendete Abflußrohr, altes
.Zsnkeimer usw. Einmal, als ihm bei dom Vertan'

Schwierigkeiten gemacht wurden, fälschte er sich auch eine
Bescheinigung, wonach er zum Verkauf des Rohres befugt
stt, und im weiteren versuchte er auch ein Paket mit
Schleien,, einem Theatertuch, sowie einem Paar Hand¬
schuhen zu Geld zu machen, welches irgend jemand in den
Kuranlagen verloren hatte. Jetzt endlich hat der Vater
des Mädchens ferne Einwilligung zur Heirat gegeben. Da
trrfst dre Strafe , welche er wegen der Diebstähle zu erwarten
hat, ihn besonders hart . Das Gericht aber hatte ein (Lin
sehen. Es konnte ihm die Strafe zwar nicht ersparen, be-

EAlbe aber auf nur sechs Monate als Gesamtstrafe
und hob obendrein den ergangenen Hastbefehl auf. Die
Hochzeit braucht daher nicht länger hinausgeschoben zu

Sekte S.

7V.i nC E morgen tfrettag , aoenos
6ws f' 372a r ce 11<x Sembrich  als Solistin im
Kurhause stattfmdende 12. Zyklus-Konzert. - - Am kommenden
Sonntag findet abends 8 Uhr im Kürhanse ein Volks-
«Pit«,™ sAe f n 3„e r  L des städtischen Kurorchcsters unter¬
st. Kürkavellmcisters  Herrn Ugo Afferni statt . Solist
ist der Klabiervirtuose Walther Fischer von hier.
s A.ŝ bstege. In der Wochenversammlung des

du Freitagabend 8^ Uhr im Restaurant
^Friedrrchshof stattfindet , werden die Dämpfe, welche im
^jejbvverfahren zur Anwendung gelangen, in einem Vortrag

Ar "nsthliegenden Diskussion ist Interessenten
gegeben, sich über Krankheitsfragen Rat zu holen.

Nichtmitglieder haben freien Zutritt.
Auwmobilklub, e. V. Im Klublokal des

Wiesbadener Automobilklubs, e. V., „Hotel M -tropol", hält
cr" Abends 8%: Uhr. der Direktor der

N Marnz-Zahlbach, Herr R, Kempf, einen
er Avratlk  und modernen Flugzeugbau.

Gaste können durch Mitglieder eingeführt werden

Arrs dem Landkreis Missvaden.
+ Schierstein, 1. März . Mit dem heutigen Tage ist Herr

bsfr 2 5 ^ ahre Lehrer  am Orte . Zivil- und
ratholische Äirchengemeinde wollten diesen Tag nicht vorüber
wLt taffen/ ,?hne Herrn Manns die verdiente Ehrung zu teil
1° Ub? dpr khi " ' versammelten sich heute vormittag
der Gemeinderat der katholische Kirchenvorstand,der Schulvor>i>and und das gesamte Lehrerkollegium in dem
Rathaussaale . Seitens des Schulvorstandes sprach Herr
^kmrer Lic. St ûbmg herzliche Worte der Anerkennung und
des Dankes Im Auftrag der Zivilgemeinde überreichte Herr
Bürgermeister Schmidt dem Jubilar eine goldene Uhrkette und
Herr Pfarrer de Laspee namens des katliolischen KircheMwr-
standes eine goldene Uhr. Herr Lehrer Reuter brachte, da der
mektor am Erscheinen verhindert war , die Glückwünschedes
ganzen Kollegiums dar und übergab Herrn Manns das Bild
»Jesu Gebetskampf in Gethsemane". Als Herr Manns nach
Gchierstem kam, waren hier erst 7 Lehrer, heute zählt das
Kollegium 15 Lehrkräfte und eine technische Lehrerin. Die
^chulerzahl ist von rund 500 auf über 900 gestiegen.

— Dotzheim, 1. März . Der starke Sturm  in den letzter,
^agen hat auch hier arg gehaust. Nicht allein im Walde hat er

Baum : umgeworfen und als Verkehrshindernisse
PJM Wisen guer über den Weg gelegt, sondern auch im Dorfe
"bst hat er seinen Mutwillen ausgeübt , so z. B. Gartenmauern

und -gelander umgeblasen, Läden von den Fenstern abge-
ripen und aus die Straße geschleudert usw., glücklicherweise ohn:
«ldurch weiteres Unheil anzurichten. Unangenehm hätte cs
wicht werden können, da« er auch die elektrischen Drähte in Un-
Ebnung brachte und dadurch mehrfach Störungen in der Leitung
y-rvorrief .. So zerriß er am Sonntag einige Drähte und warf
Ne über oic anderen, io daß Kurzschluß entstand. Glücklicher.
werfe gelang es, das Hindernis zu beseitigen, ehe die Masken-oalle anfrngen
r , — Merstadt , 1. März . Eine schöne Einrichtung hat der
hiesige Gewerbeverein  getroffen . Für die Fort.
Uildungsschuler  ist eine Bibliothek  gegründet war-
°en. Vorläufig irnd vom Volksbildungsverein für 40 M. Bücher
angeschafft worden. Der Leseverein Hierselbst will der neuen
Bibliothek eure Anzahl geeigneter Bücher leihweise überlassen

Ortsgruppe des Kreislesevereins  zählt
ff9  Mitglieder . Im verfloß enen Bereinsjahr waren 2747
Bande ausgeliehen. Die Bibliothek zählt 1242 Bünde. In
lesem ẑahre lann dieselbe wie:- r bedeutend erweitert werden,

°a nahezu zweihundert Mark hü cfür zur Verfügung stehen. *
Rambach, 1, März . Der hiesige Diakonieverein beab.

uchtigt, die rm Gememdehause in der Gartenstratze eingerichtete
schule am 1. Mai zu eröffnen. Die Eltern

Mw . Vormünder muffen ihre im Alter von 3 bis 6 Jahren
stehenden Kinder resp. Pfleglinge , welche in der Schule Aus¬
nahme finden sollen, bis spätestens zum 10. März bei Herrn
Etgermeister Morasch anmelden. — Aus der letzten Genieinde

berickiten : Dip in ? ^ iftriT

.. tva. Der Hehler ist so schlimm wie der Stehler. Die Alt-
yandlerin Elise Müller von hier ist der Polizei vielfach schon

rl C geschildert worden, die Lehrlingen, Gesellen
usw. stets willig Metalle und andere Gegenstände abnehme,
die sie ber Dritten gestohlen hätten. Alle Verwarnungen
halfen nicht, dre Denunziationen dauerten fort, und endlich
gelang es denn auch, verschiedene Personen ausfindig zu
machen, dre gestohlene Gegenstände dort ohne Mühe batten
avsetzen rönnen. Zunächst waren im Dezember 28 bis 30
Zweigen, über Türdrücker-, Messingplättchen- usw. -Dieb¬
stahle bei der hiesigen Polizei eingelaufen. Nach vielen
vergeblichen Bemühungen gelang es, vier Burschen als die
Tater zu ermitteln und ftstzustcllen, daß sie bei Müller die
Messingtcrle zrr Geld gemacht hatten. Dieselbe Feststellung
konnte getroffen werden bezüglich dreier bei der Firma
Flach gestohlener Zinkblöcke, bezüglich größerer Quantitäten
Kupfer und Messing, welche ein Gießerlehrling seinem
Meister, und bezüglich einer großen Messingplatte, resp.
mehrerer Zentner Bleirohr, welche ein Installateur seinem
Meister entwendet, resp. für dessen Rechnung beschafft hatte.
Frau Müller stand daher Mittwoch vor der hiesigen Straf-
kammer wegen gewerbs- und gewohnheitsmäßiger Hehlerei,
sie behauptete, meist habe nicht sie den Dieben das Metall
aogenommen, sondern ihr Mann und im übrigen habe sie
nie angenommen, daß die von ihr gekauften Sachen hätten
gestohlen sein können. Der Gerichtshof trug Bedenken, die
Gewerbsmagigkeltfestzustellen, wenn auch manches für diese
Auffassung spreche, verurteilte die Angeklagte aber w-aen
Hehlerei in sechs Einzelfällen zu neun Monaten Gefängnisals Gesamtstrafe.

"Wandssrtzung ist u. a . folgendes zu berichten: Die im Distrikt
»Kitzelberg1" am 8. Februar abgehaltene Brennholzversteige-
N'.ng wurde genehmigt. Es wurde weiter beschiossen. das
Gemeindehaus ,n der Gartenstraße zum Zweck der Errichtung
nner Klernkrndsrschule zum Pachtpreise von 100 M. jährlich
an den Diakonreverein Rambach abzugeben.

Gerichtliches.
Aus Wiesbuderrev Gerichtssalsu.

rve. Er kann heiraten. Der Taglöhner Wilhelm Sch. zu
Wiesbaden unterhält ein intimes Verhältnis mit einem
ungeit Mädchen. Der Vater des letzteren hat früher nicht
sUgeben wollen, daß ste sich heirateten, das Mädchen aber
wollte nicht von ihm lassen, und da hat man denn gleich
°lnen gemeinsamen Haushalt gegründet, so knapp es auch

ihnen herging. Der ganze Monatsverdienst des jungen
is.Am'.es soll sich in der hier in Frage kommenden Zeit auf

M. belaufen haben, 38 M. hatte man allein für die
Wohnung zu bezahlen, da mußte man vielfach das Aller-
"orwendrgste entbchrm, bis Sch. sich auf Diebstähle zu ver-

Aus auswärtige « GrrichtssSle«.
* Strafbarer Eisvcrkauf an Kiirder. Das Kammer-

gerlcht hat eine Entscheidung gefällt, die für weite Kreise von
unteres;e sein 'dürfte. Eine Polizeiverordnung schreibtu a
vor, daß Kindern unter 14 Jahren aus der Straße Speis"-'
eis nicht verkauft werden soll. Ein Konditor Sch. hatte
wiederholt gegen diese Verordnung gefehlt und war daher
airgeklagt ivorden. Sch. behauptete, die in Rede stehende
Polizelverordnung sei ungültig, da sie mit der Gewerbe-
ordnung im Widerspruch stehe. Die Strafkammer verur-
teilte rhn̂ aber zu einer Geldstrafe. Diese Entscheidung focht
sch. durch Revision beim Kammergerichtan, das indessen
auf Zuruckweisung der Revision erkannte. Das Urteil führte

.die in Rede stehende Vorschrift stehe nicht mit
mA^ ordnung im Widerspruch; diese beseitigt nur

schrankungen, die der Zulassung zum Gewerbe¬
betriebe cntgegenstehcn, nicht aber Vorschriften, die die Aus-
JXif , regeln. Ohne Zweifel sei der Genuß

lur Kinder unter Umständen gesundheits-
und gefährlich. Zu den Aufgaben der Poligcibe-

gehöre es aber nach dem Polizeiverwaltungsgesetz
Ed 8 10 II . 17 des Allgemeinen Landrcchts, der nach wie

^ @cfâ rcit' Mc bem

ip. Eine prinzipielle Entscheidung für Vereine. Der
Turnverein zu Pfaffenschwabenheim hatte im Jähr 1808
das rheinhessische Gauturnjsest übernomnien und am Vor¬
abend wurde in der üblichen Weise mit Böllern gesclwsscn
wobei der Spengler Herbrand verunglückte,  der zum
Schießen Auftrag erhalten hatte. Es zersprang i'hm ein
Böller und der Mann wurde enffetzlich zugerichtet, verlor
einen Arm und wurde gänzlich erwerbsunfähig, da ihm
auch der Leib von einem Eisenstück aufgerissen wurde Der
Haftpflichtprozeß dauerte zwei Jahre und drehte sich haupt¬
sächlich darum, ob der verKagte Turnverein oder, wie dieser
behauptete, der Gau zu zahlen habe. Der Verein wurde
als der Auftraggeber zum Schießen angesehen, wenn auch
dieses Bogrüßungsschteßenein notwendiges Zubehör zum
Gauturnlfost lgcwoftn sein mag, um die der Verein nicht
herunikam. Es konnte ununtersucht bleiben, ob der Verein
mit der übernahuie des Festes alle etwaigen Unglücksfälle
bezüglich der Haftpflicht übernommen hatte, das Schießen
war im Auftrag des Vereins erfolgt, somit ist dieser für
lden Unfall haftpflichtig. Das Reichsgericht hat das Urteil
bestätigt, wonach der Turnverein an den Verunglückten ent¬
weder eine einmalige «Windung von 12 000 M. oder eine
lebenslängliche Rente von 1300 M. im Jahr zu zahlen hat

KZriue Chronik.

verborgen gehalten und diesen, nachdem er aus dem Dienst
gekommen war und sich zur Ruhe >begeben hatte, im Bett
erdrosselt und ihm mit einer spitzen Schere eine Anzahl
Stiche am Hals beigebracht. Hierauf nahm er alle Wert¬
sachen und 100 M. Bargeld an sich. Noch ehe er jedoch das
Haus verlassen konnte, wurde der Verbrecher von einem
hcinikehrendeu Hausbewohner entdeckt, nach heftiger Gegen¬
wehr überwältigt und der Polizei übergeben. Bei seiner
Vernehmung hat der Mörder seine Tat ohne Reue eür-
gestandeu.

Ein geständiger Mörder. Der Mörder des deutschen
Mechanikers Schutt, Otto Jütz , dessen Verhaftung durch
einen^Bahnihofskommiffar in Nälencienncs erfolgte, legte
ein Gsstäüdnts äb. In Houidezham, wo der Mörder Jütz
am Dienstag lgesehen wurde, wurde in einem Graben die
Brieftasche des ermordeten Mechanikers gefunden, die
einen auf !den Namen Schutt lautenden Kontrakt zur An¬
stellung als Mechaniker urid VWteiÄarten enthielt, und
außerdem die Klinge eines Rasiermessers, mit dem dir Tat
ausgeführt worden war , seruer ein Schlüsselbund mit
30 Schlüsseln, die der Mörder weggeivorfen hatte.

Tragische Unglücksfälle. Der ' Landwirt Jansen in
Eleve a . Rh. wurde mit vielen Brandwunden bedeckt im
Maskenkostüm tot aufgefunderr. Es wird angenommen, daß
Jansen mit einer brennenden Zigarre eingeschlasen ist. —
Die IWHrige Tochter eines FabrÄanten ausi Remscheid
wollte in einer benachbarten Stadt einen Maskenball be¬
suchen. Ehe der Zug hielt, sprang sie aus dem Abteil hin¬
aus , in demselben Augenblick sauste der .Eölner V-Zug
vorbei, der das Mädchen erfaßte urch vor den Augen
mehrerer Mitreisenden Freundinnen zermalmte.

Ein Zwölfjähriger als Kirchcnräuber. Am Montag
früh wurde in der Kirche zu Derenburg (Kreis Halberstadt)
die Entdeckung gemacht, daß die Opfcrbecken gewaltsam er¬
brochen und ihres Inhaltes beraubt waren. Als Tater
wurde später ein 12jähriger Schüler ermittelt, der dein
Kirchendiener die Schlüssel zur Kirche entivendet hatte. Da
der Täter noch eine Reihe anderer Diebstähle aus dem Kerb¬
holz hatte und die Entdeckung des Kirchenraubs befürchtete,
hat er seinem Leben durch Erhängen ein Ende gemacht.'

Maskierte Eisenbahnräuber. Zwei maskierte bewaffnete
Banditen hielten den Expreßzug nach St . Louis an und er¬
griffen an Geld und Wertsachen, was ste schnell finden
konnten, und entflohen. Sie sollen nur 4000 Mark geraubthaben.

Verhaftung eines internationalen V-Zugdiebes. Im
Schnellzuge nach Moskau wurde in einem Wagen erster
Klasse der internationale Dieb Eiler verhaftet, .der nicht
nur von der russischen, sondern auch von der ausländischen
Polizei gesucht wird. Er reiste auf eine gestohlene Fahr¬
karte und hatte eine größere Geldsumme bei sich.

. Fünf Tage lebendig begraben. Die in einer Mcrgel-
grube bei Berville verschütteten beiden Arbeiter wurden
gestern lebend aus dem Schacht gezogen. Sie hatten fünf
Tage ohne Speise und Trank in völliger Dunkelheit ver¬
bracht.

Verhaftung eines Messerstechers. Der Maler Richach.
Bennewitz aus Magdeburg wurde in Breslau verhafte!
Derselbe hat vor zwei Jahren in Berlin und anderen
Städten Messerstechereien, namentlich an Frauen, verübt.

Mit Mann und Maus unterWgangen. Der dänische
Frachtdampfer „Margarete", der unterwegs von Grimsby
nach Aalborg war, ist in der Nordsee mit 18 Mann unter¬
gegangen.

Das Schicksal der 90 aufs Meer vertriebenen dänische.»
Fischer. Gestern gelang es, die Mehrzahl der vertriebenen
Fischerboote in den Hasen von Nagen zurückzubringm
Die meisten Geretteten waren vor Entbehrungen und Kälte
sehr erschöpft.

SndiisiFie.
i“Ei VoSS<swir £scfiaift ra

(Nachdruck Verbotes.)
Vom Finanzmarkt

m J “ um die Welt. Der Weltreiscnde Konstantin
Weltschrkow, der 1903 von Sofia aufbrach, um zu Fuß um
die ganze Erde zu wandeln, traf in Konstantinovel ein,
nachdem er alle fünf Weltteile durchquert hatte.

Entsetzliche Bluttat einer wahnsinnigen Mutter . Eine
furchtbare Bluttat hat sich in Spiesen bei Saarbrücken zu-
geLmgen. Die Ehefrau des Bergmanns Fritsch aus dem

hat in einem Ansaü geistikger Umnnchtiln̂ Ärei
von ihren Kindern erdrosselt, dem vierten die Kehle durch¬
schnitten, das fünfte, das jüngste von den Kindern., mit
Lysol vergiftet. Alle fünf Kinder sind tot. Die Frau selbst
hat sich den Hals durchschnittene lebt aber noch.

Ein jugendlicher Raubmörder. Ein 18jahriger Haus¬
bursche namens Fehpel, der seit kürzer Zeit in Eöln be¬
schäftigt war, hat in einem Hanse an der Burgmauer den
21 Jahre alten Kellner Gehring aus einem ESlner Hotel,
einen geborenen Hamburger, im Schlaf überfallen und er¬
mordet. Der Täter .hatte sich in dem Zimmer des Kellners

Eigener Bericht des „Wiesbadener Taebiatts’V
$ Berlin, 1. März.

Die Entscheidung der Interstate Commerce Commission in
der Angelegenheit der Frachten , die zuungunsten der Bahnen
ausfiel, hat an der New Yorker Börse zunächst einen panik¬
artigen Rückschlag verursacht . Inzwischen ist indes die Stim¬
mung ruhiger geworden, um so mehr, als die Bundesregierung
die Prüfung dieser Entscheidung verschoben hat. An .ein¬
zelnen Tagen stellte sich sogar eine recht freundliche Haltung
ein, weil die wirtschaftlichen Nachrichten, besonders die vom
Eisenmarkt, günstig lauteten . London  wurde durch die Vor¬
gänge in New York ebenfalls beeinflußt und verriet daher an
einzelnen Tagen Schwäche. Aber auch hier trat gegen Ende
eine Befestigung ein , die vom Ivonsolmarkt ausging. Besonderes
Interesse machte sich wieder für Gummiaktien bemerkbar.
P a r i s zeigte während der ganzen Woche ruhigen Verkehr.
New York und London übten wohl einigen Einfluß aus , ver¬
mochten aber keine stärkere Kursbewegung hervorzurufen . Im
allgemeinen war die Haltung unsicher und für 1ndustriowerte
meist nach unten gerichtet. Wien  war anfangs auf New
York hin schwach, konnte sich aber später befestigen, zumal
die Berichte aus der Industrie günstig lauteten . Befürch¬
tungen, daß die Regierung ein Kartell gesetz voßbereite, drückten
zeitweise auf Montan werte. Während bei Beginn der Berichts¬
zeit die Tendenz wieder große Festigkeit zeigte, stellte sich im
weiteren Verlaufe eine schwächere Stimmung ein. Die Tat¬
sache, daß die Verhandlungen innerhalb der Stabeisenkonven¬
tion wieder zu keinem Resultat geführt haben, vielmehr im
März fortgesetzt werden sollen, führte einen Stimmungswechsel
herbei, der sich besonders dem Montanaktienmarkt *rnittei!te
In weitaus stärkerem Umfang drückte aber die in Amerika ge¬
fallene Entscheidung in der Frachttariffrage auf den Markt um
so mehr, als Wallstreet dadurch zeitweise in eine recht flaue
Stimmung versetzt wurde. Als sich aber späterhin die New
7orker und auch Londoner Börse wieder erholten, begann hier
ebenfalls ein zuversichtlicherer Ton Platz zu greifen, so daß
per Saldo Rückgangs so gut wie gar nicht eintraten . Wiederum
wurde das Gebiet der Montanwerte von diesem Umschwung

t riS 5!erüll̂ t- E™ 21) angenehmen Eindruck machte der
Abschluß von Gelsenlcirchen und der letzte Ausweis von
Aumetz friede , außerdem boten Mitteilungen über Differenzen
im schottischen Bergbau, speziell für Kohlenwerte, eine An¬
regung. Von den amerikanischen Bahnen erfreuten sich Kanada
infolge des letzten Einnahroieausweises stärkerer Beachtung,
wie überhaupt das Gebiet der TransDortwerte diesmal freund-
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liclber bsdandklt wurde. Unter den Banken zeichneten sich
Diskontoanteile, die den Kurs von 200 erreichten , durch be
sondere Festigkeit aus , weil sich die Gerüchte von einer be¬
absichtigten Kapitalsertiöhunjj erhalten . Einzelne andere
lokalen Banken, z. B. Deutsche Bank, gingen ebenfalls herauf.
Die heimischen Anleihen haben sich nicht verändert . Am
Kassamnrkt war der Verkehr meist rege, und die Tendenz,
speziell für Maschinen- und Waggonfabriken, meist nach oben
gerichtet. Am offenen Geldmarkt zog der Privatdiskont in Hin¬
sicht auf die Regulierung auf 31/» Proz . an, während Ultimo-
imittel noch unter 4 Proz. erhältlich waren.

Banken und Börse.
* Der Status der Reichsbank zeigt nur geringe Verände-

rungen gegen das Vorjahr. Das Reich nahm die Bank mäßig in
Anspruch, mit etwas über 20 Miil. M.

* Die Landeskredifkasse in Cassel erzielte einen Überschuß
von 784 553 M. (i. V. 677 491 M.), woraus nach Dotierung
diverser Fonds 40 853 M. (25 168 M.) vorgetragen werden sollen.
Zum Stammvermögen sind 92 500 M. (87 500 M.) abzuführei,
und 370 000 M. (350 000 M.) an den Bezirksverband abzu-
liefern. Das Stammvermögen betrug Ende 1910 5 222 688 M.
(5 130 188 M.).

* WürtiembergischeVereinsbank in Stuttgart. Der Auf¬
sichtsrat schlägt für 1910 die Verteilung einer Dividende von
7 Proz . wie in den Vorjahren vor. Der Reingewinn beträgt
ohne Vortrag 3 135 960 M. (i. V. 2 830 429 M.)„

Berg - und Hüttenwesen.
* Kalisyndikai. In der Aufsichtsratssitzung des Kali¬

syndikats wurde als Gesamtplus für Januar und Februar
3Va Mill. M. festgestellt. Der Mehrabsatz wäre noch ent¬
sprechend höher gewesen, wenn nicht der Januar 500 000 M.
hinter dem Vorjahr zurückgeblieben wäre. Der Bedarf an
Sulfat, Kalimagnesia und Chlorkalium sei in letzter Zeit so
stark gewesen, daß die große Mehrzahl der Werke mit Liefe¬
rungen rückständig sind. Aus Syndikatskreisen wird noch mit¬
geteilt, daß das Kalisyndikat in der amerikanischen Kalifrage
beschloß, bei der Regierung die baldige Einziehung der fälligen
Oberkontingentierungsabgaben zu befürworten, da die Ameri¬
kaner bisher die Anerkennung der Überkontingentierungsab-
gaben verweigerten. Diese Anerkennung liege nur seitens der
International Corporation vor, hei der aber Käufer und Ver¬
käufer identisch seien, so daß diese Anerkennung keine prak
tische Folge habe. In bezug auf das Inlandsgeschäft befür¬
wortet der Aufsichtsrat heim Bundesrat die Beibehaltung der
bisherigen Bestimmungen, die im Interesse des Kalihandels das
Rabattweitergeben verbieten. Der Aufsichtsrat beschloß di«
Aufnahme der Gewerkschaften Hadmersleben und Glückauf-
Berka in das Syndikat der Gesellschafterversammlung vorzu¬
schlagen.

w. Essener Steinkohlenbergwerke, A.-G. (E. D.) Der
Rechnungsabschluß der Essener Steinkohlenbergwerke, A.-G.
für 1910 weist einen Reingewinn von 2 949 771 M. (im Vorjahr
3 201 766 M.) auf. Der am 6. März stattfindenden Generalver¬
sammlung soll vorgeschlagen werden, 200 000 M. für den
Reservefonds, 70 000 M. für den Unterstützungsfonds und
200 000 M. zu besonderen Abschreibungen zu verwenden, so-
dann eine Dividende von ,10 Proz. (wie i. V.) zu verteilen, so daß
ein Vortrag von 499 280 M. verbleibt.

Berliner Börse.
Letzte Notierungenvom 2. März.

(Eigener Drahtbericht des AVietbadener Tagblatts.)
Dir- */• _ Vorletzte letzt«

Notierung.
. . 171.90 173.75

Industrie nnd Handel.
* Internationales Finanzsyndikat für russische Unter-

aehmungen. Über das kürzlich gegründete Internationale
Finanzsyndikat für russische Unternehmungen erfährt die
„Tägl. Rundsch.“, daß das Syndikat sich folgende Aufgaben
gestellt hat : Bildung einer russischen Gesellschaft zum Bau
von Kühlhäusern in Rußland mit 12 Millionen Rubel Kapital,
Bau einer elektrischen Bahn von Moskau nach Sergiew, endlich
Bewässerung von Turkestan zur Anlage von Baumwoll-
pflanzungen. Mit den beiden letzten Projekten sei bereits be¬
gonnen worden. Neben den schon erwähnten englischen, fran¬
zösischen, amerikanischen und russischen Firmen sind, soweit
der Bau von Kühlhäusern in Betracht kommt, auch die Firma
A. Borsig . und die Gesellschaft für Lindes Eis¬
maschinen in Wiesbaden  an dem Syndikat interessiert.

w. Tecklenbergwerft in Bremen. Der Abschluß der Johannes
C. Tecklenberg-Aktiengesellschaft für 1910 ergibt nach 334 004
Mark Abschreibungen einen Betriebsverlust von 246 628 M„
der dem Reservefonds entnommen wird, die sich damit auf
600125 M. gleich 15 Proz. des Aktienkapitalsermäßigen.

— Bruno-Gesellschaft m. b. H., Berlin, Fabrik stoB- nnd
schlagfester Glühkörper. Die Dividende für das am 31. März
dieses Jahres 3-blaufende Geschäftsjahr wird voraussichtlich
10 Proz. wie im Vorjahr betragen.

Versiclierun gs wesen.
* Stuttgarter Lebensversicherungsbanka. G. (Alte Stntt-

larter). Die Geschäftsergebnisse des abgelaufenenJahres 1910,
des 56. Geschäftsjahres, waren äußerst günstig und übertrafen
in jeder Beziehung die der Vorjahre. Es wurden eingereicht
12 393 neue Anträge über 93.5 Mill. M. (i. V. 11324 Anträge
über 85.1 Mill. M.). Zur Aufnahme kamen 10453 (i. V. 9210)
Versicherungen mit 77.9 (i. V. 68.6) Mill. M. Kapital. Die
Sterblichkeit verlief sehr gut. Nach Abzug des Gesamtab¬
ganges verbleibt in der Todesfallversicherung ein Reinzuwachs
von 6923 (i. V. 5627) Versicherungen mit 54.7 (i. V. 45.0) Mill.
Mark Kapital. Einschließlich der Altersversicherung betrug
Ende 1910 der Gesamtbestand der Bank 147 282 (i. V. 140 826)
Versicherungen mit 957.6 (i. V. 903.8) Mill. M. Versicherungs¬
summe.

* Badische Assekuranz-Gesellschaft, A.-G,, Mannheim. Der
Aufsichtsrat hat beschlossen, für 1910 an Dividende 112%, M.
(wie i. V.) pro alte und 56%, M. pro junge Aktie vorzuschlagen.

tzeiiossemschaf 'tswesen.
* Eine Genossenschaftsbank für das Uhrmachergewerbe ist,

wie die „Deutsche Uhrmacher-Zeitung" berichtet, vor kurzem
ins Leben gerufen worden. Der Sitz der neubegründeten Kredit¬
genossenschaft ist Düsseldorf ; sie firmiert : „Zentralkasse für
das Uhrmachergew-erbe" und bezweckt, den Angehörigen des
Faches den nötigen Barkredit zu verschaffen. Maßgebend war
dabei besonders der Umstand, der auch in anderen kauf¬
männischen und gewerblichen mittleren Betrieben zu be¬
obachten ist, nämlich , daß es dem Geschäftsmann leichter ist,
für 10 000 M. Warenkreditzu erhalten, als 1000 M. in bar.
Da die Uhrenfabrikanten und -grosssten der neugegründeten
Genossenschaft ihre tatkräftige Unterstützung zugesagt haben,
so darf eine gedeihliche Entwickelung dieses gemeinnützigen
Unternehmens erhofft werden.

Marktberichte.
= Frachtmarkt za Wiesbaden vom 2. März. 100 Kilo

Hafer 16 M. bis 16 M. 40 Pf., 100 Kilo Richtstroh 4 M. 40 Pf.
bis 5 M., 100 Kilo Heu 6 M. 40 Pf. bis 8 M. An-gefahren waren
7 Wagen mit Frucht und 19 Wagen mit Stroh und Heu.

= Frachtmarkt zu Limburg vom 1. März. Roter Weizen
(Nassauiscber) per Malter 16 M. 50 Pf., Weißer Weizen (ange¬
baute Fremdsorten) per Malter 16 M., Korn per Malter 11 M.
60 Pf., Hafer per Malter 7 M. 60 Pf., Kartoffeln per Malter
8 iüs 7 M.

9 Berliner Handelsgesellschaft . , ,
6 Commerz- u. Discontobank . ■ ■ K
«'/« Darmstädter Bank

12'/, Deutsche Bank
3 Deutsch-Asiatische Bank . . . ,
5 Deutsche Effekten- u. Wechselbank
91 i D-sconto-Commandit . . . . . .
°7 * Dresdener Bank . . . . . . . .
6*/s Nationalbank für Deutschland> . .

1” Oesterreichisehe Kreditanstalt , ,
0.83 .Reichsbank . . . . , ,
D/s Schaafhausener Bankverein . . ,
j ‘/a Wiener Bankverein
* HamburgerHyp. Bank-Pfandbr. . ,
° ll* Berliner Grosse Strassenbahn . . .
6 Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschaft
6 Hamburg-Amerik. Paketfahrt , . ,
0 Norddeutsche Lloyd-Aetien , . ,
6% Oesterreich-Ung. Staatsbahn . . .
0 Oesterr. Südbahn (Lombarden) . B
6»/s Gotthard . . .
6'/a Oriental, Eisenb.-Betrieb . . . .
6 Baltimore u. Ohio
6 Pennsylvania . . . » » » » .
4‘/s Lux. Prinz Henri

10 Neue BodengesellschaftBerlin , ,
5 Südd. ImmobilienÖ0 % , , . , ,
0 Schöfferhof Bürgerbräu , , , , ,
0 (Jementw. Lothringen , , , , .

27 Farbwerke Höchst
32 C’hem. Albert
10 Deutsch Uebersee Elektr. Act. . .
6 Felten & Guilleaume Lahm. . . ,
5 Lahmeyer , . . . , , . . . .
6 Schuckert . . . . ,

10 Rhein.-Westfäl. Kalkwerke. . . .
25 Adler Klever . . .
]5 Zellstoff Waidhof
12 Bochum er Guss,
5 Buderus.

11 Deutsch-Luxemburg,
8 Eschweiler Bergw.
3 Friedrichshütte . . .
9 GelsenkirehenerBerg
0 do. Gum , . . , . ,
§ Harpener ,

15 Phönix . . . .4 Laurahütte .
14 AUgem. Elektr. Gesell sch. . , [ , '

117.25
131.90
269.40
144.50
114.50
199
165.25
133.10

142.40
144.40
142.50
148
199 i
126.50
144.10
108.30

20

104.20

145
145
89.90
93

122.80
528.25
495
183.20
167.25
117.75
165.50
183.50
546
266
233.60
115.80
200.60
138
142.50
212.90
86.10

190.10
217.50
173.10
274

117.25
131.70
269
144.90
114.50
199
165.25
133

142.50
144.50
142.90
148
199.60
126.50
144.10
107

20

154.50
104

145.20
144.10
89.75
93.25

122.50
529.75
495
189.80
157
117.75
165.90
182.25
549
235.90
235
115.80
2u0.7ö
136.75
143.60
214.75
88.25

190.10
248.70
173.10
2 (9.10

Unglücksfall in einer Fechtschule,
hä . Paris , 2. März . Ein schwerer Unglücksfall er¬

eignete sich in der Fechtschule von Nantes in dem
dortigen Fechterzirkel. Ern Amateur nahm bei dem
Fechtmeister Carrieo Unterricht . Plötzlich brach die
Spitze des Degens des Amateurs ab und durchbohrte
die Lunge des Fechtmeisters. Dieser brach auf der
Stelle tot zusammen.

, „ . Streiknnruhon.
wb. Paris 2 März. In Vigneux bei Corbeille, dem

Schauplatz wiederholter Ausstände,  traten an 100 Stein¬
brucharbeiter nt den Ausstand und zwangen, zum Teil durch
Drohungen und Mrßhandlungen. an 1000 Erdarbeiter , sich an-
zuscybetzen. Em starkes Gendarmerieaufgebot wurde entsandt,
um dre Ruhe wiederherzustelleig.

Letzte Ha« drlsnackeickten.
Telegraphischer Kursbericht.

Mitaetent vom Bankhaus Pfeiffer u. Ko.. Langgöns 16.)
otc März , mittags 12% Uhr. Kredit-
»hen 218Vs, Dtskonw-Kommandit 199, Dresdner Bank 165.75,

Bank 269.75, Handefsgei ellschast 174, Staats bahn
158520, Lombarden 19.7o, Baltimore und Ohio 104 Gelsen--
ktrchen 214.75, Bochumer 285.25, Harpener 190.50, Nordd. Lloyd
108, Hamburg-Amerika-Paket 144, 4proz. Russen 93 Vbönir-
249.50, Edison 2745/s, Schuckert 166.25, Übersee 189 25'
r - , dsiwer Mrse , 2 . März . Österreichische Kredit -Aktien 676,20.
Sfaarsb .-Aktien 749.60. Lombarden 112.20, Marknoten 117 30

Telegraphischer Witterungsbericht
von der deutschen Seewarte zu Hamburg

vorn D. März , 8 Ulir vormitt *«g-s«
1 — sehr leicht , 2 — leicht , 3 — schwach , 4 — massig , 5 — frisch , 6 — tfiark

7 — steif , 8 — stürmisch , 9 Sturm , 10 — starker Sturm . !

Beobachtungs-
Station.

Tendenz: behauptet.

Letzte Nachrichten.
Zum Kabinettswechsel in Frankreich,

wb. Paris , 2. März . Dis Urteils der Presse über
das neue Ministerium erscheinen durchweg von der
Parleistellung der einzelnen Blätter beeinflußt und
lauten demgemäß sehr widersprechend. Die g e °
mäßigten  und konservativen Zeitungen äußern sich
überaus abfällig . — Der „Figaro " sagt : Der Amts-
antritt D e I c a s s e § und der Eintritt B e r t e a u x,
dieses zweiten Generals Andrcks, rufen bei allen
Friedensfreunden  einmütige Befürchtung
hervor . Tie Briand ergebene „Action" schreibt: Wir
möchten wissen, ob das neue Kabinett auch den ge¬
einigten Sozialisten , diesen Genossen des Antimili¬
taristen Hervck, einen Platz in der Regierungsmehrheit
anzuweisen gedenkt. Jaurbs sagt in seiner „Humanitck"
Jetzt ist der echte Radikalismus am Ruder . Er wird
die Aufgabe haben, die dringendsten steuerpolitischen
und sozialen Reformen durchzusühren und der von den
gegenwärtigen Zuständen angewiderten Arbeiterklasse
das Vertrauen zur Republik wiederzugeben. Das ist
ein großes Werk und wir wünschen sehnlichst, daß dies
wieder gelinge. Ter „Rappel " spricht seine Genug¬
tuung darüber ans , daß das Portefeuille des Äußern
dem ehemaligen Handelsminister Cruppi anvertraut
worden ist, der alle für dieses schwierige Amt erforder¬
lichen Eigenschaften besitzt.

lick. Paris , 2. März . Der „Matin " schreibt aus
London : Die öffentliche Meinung in England verfolgt
mit größtem Interesse die französische Ministerkrise.
Lie Mehrzahl der englischen Politiker , Liberale wie
Konservative, wünschen lebhaft , die Politik des
sozialen Friedens  und der R e f o r m e n in
Frankreich sortdauern zu sehen.
Neue Reibereien an der griechisch-türkischen Grenze.

wb . Saloniki , 1. März . Wie amtlich gemeldet wird,
fanden an der griechischen Grenze, in ber Nähe von
Tomenikon , seit vorgestern Reibereien zwischen griechi¬
schen und türkischen Soldaten statt . Mehrfach sind trotz
des Einschreitens der Offiziere Schüsse  gefallen.
Zwei türkische Soldaten sind gefallen,  mehrere ver¬
wundet worden. Bei Diekata stieß eine türkische Pa¬
trouille ans eine achtköpfige griechische Bande . Drei
Griechen wurden getötet,  der Rest flüchtete. Auf
Seite der Türken wurden zwei Soldaten verwundet.
Meldungen aus dem Wilajet Skutari besagen, daß sich
dte Lage verschlechtert habe. Es werden militärische
Vorsichtsmaßregeln angeraten . Drei bewaffnete Grie¬
chen, die die Grenze gegen Narota zu überschritten,
wurden durch die türkische Grenzwache erschossen.

Eine Bewegung gegen Muley Hafid.
wb . Paris , 2. März . Aus Fez wird gemeldet, daß

unter den Scherarda -Stämmen in der Nähe der Haupt¬
stadt ein Aufstand gegen den Sultan Muley Hafid
ansgebrochen sei. Ter Sultan habe seine Kaids
schleunigst zusammengerufen und beauftragt , mit ihren
Mahallas gegen die Aufständischen zu marschieren.
Er habe die französische Militärmission ersucht, die
Mahalla zu begleiten. In Fez herrscht große Auf¬
regung . Man glaubt , daß die europäischen Konsuln
in: Hinblick auf die ernsten Folgen des Aufstandes ihre
Staatsangehörigen auffordern werden sich zur Ab-
reiie aus Fez bereitznhalten.

Borknm . . . .
Keitum.
Hamburg ; . . .
Swinemünde
Neufalirwassi
Memel.
Aachen.
Hannover . . .
Berlin . .
Dresden . . . .
Breslau . . . .
Bromberaj . .
Metz . . . . .
Frankfurt (Main>
Karlsruhe (Bad .)
München . . . .
Zugspitze . . .
Stornoway . .
Malin Head . .
Valencia . . . .
Scilly.
Aberdeen . . . .
Shields .
Holyhead . . . .Ile d ’Aix . . . .
St . Mathieu . .
Grisnez .
Paris.
Vlissingen . . .
Helder.
Bodö.
Christian sund
Skudenes . . . .
Vardö . . . . . .
Skagen .
Vestervig . . . .
Kopenhagen .
Stockholm . . .
Herhösand . . .
Haparanda . . .
Wisby.
Karlstad . . . .
Archangei . . .
Petersburg . .
Riga.
WÜna . .
Pinsk .
Warschau . . .
Kiew.
Wien.
Prag.
Rom.
Florenz .
Cagliari.
Thorshavn . . .
Seydisf .iord . •

Barom.| Wind¬richtung-Stärkft.
Wetter. |4

759,1 SW 7 Regen h 6
755,( WSW 6 - 5
759,7 SW 6 - 4
759,7 SW 6 bedeckt - 4
767,8 WSW 5 - 3
755,5 W 3 h 2
768,3 SW 6 Regen - 5
783,8 WSW 5 bedeckt - 5
764,7 SW 3 wolkig - 3
767,6 W 4 halbbed. - 4
766.6 W 4 wolki g - 3
762,0 W 4 bedeckt - - 2
774,0 S2 2
77,03 SW 4 Nebel 2
773,5 SWS wolkig - 3
775,0 SWS wolkenl. - 1
730,7 W5 heiter -16

761,0 SW 6 bedeckt + 8

773,4 WSW 5 halbbed. + 9
75U W 5 heiter -P 7

SW 6 wolkig +11

773,9 w'swi heiter + 8
775,5 WNW4 bedeckt + 9

766,8 WSW 7 bedeckt + 7
762,0 SW 7 + 77.38,0 04 + 1
744,5 WSW 4 Schnee + 1

WSW 8 Regen + 5
747,3 OSO6 Schnee 5
747,2 W 4 Dunst + ß
748,9 SW 5 bedeckt + 5
754,3 WSW 3 Regen + 5
718,9 WSW 2 wolkenl. 1
744,7 SSW 2 bedeckt + 1
738,5 SW 2 Schnee 1
751,0 SW 4 wolkig + 2
746,2 SW 4 bedeckt + 2
753,2 SW 4 6
755,7 S 3 wolkenl. 8
7.54,1 SSW 1 bedeckt 0
758,0 83 Schnee 4
753,5 SSO 1 bedeckt — 2

760,0 bedeckt 1
770,5 NNW 4 halbbed. + 4
770,3 SO 3 + 3
765,1 NO 2 9
768,0 0 3 bedeckt + 9
767,1 NW 4 +10
751,8 halbbed. 1
751,5 SW 2 wolkenl. — 8

Witterungsverlauf

der let zten 24 Stunden . *̂
34nachts Niederschläge

meist bewölkt
vorm . Niederschläge
anhalt . Niederschläge

nachts Niederschläge
vorm Niederschläge

nachm . Niederschläge
vorm . Niederschläge

anhalt . Niederschlägemeist bewölkt

nachm . Niederschläge

nachts Niederschläge

anhalt . Niederschläge
vorm . Niederschläge

meist bewölkt
nachm . Niederschläge

nachm . Niederschläge
Niederschi . i. Schauern
nachts Niederschläge)meist bewölkt

nachm . Niederschläge
vorm . Niederschläge
vorwiegend heiter

Wetterleuchten
anhalt . Niederschläge

vorwiegend heiter
nachts Niederschläge
nachm . Niederschläge
nachts Niederschläge

meist bewölkt

vorm . Niederschläge
ziemlich heiter

vorwiegend heiter

vorwiegend heiter

ziemlich heiter

Wettervoraussage für Freitag , 3. März
von der Meteorologischen Abteilung des Physikal . Vereins zu Frankfurt a. M.

Wechselnd bewölkt ohne nennenswerte Niederschläge,
Temperatur wenig geändert.

Witteruiigsheobaclitungen in Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

1. März ] 7 Uhrmorgen ».
1 2 Uhr
1 nachm.

i 9 Uhr
1abends. Mittel.

Barometer auf 0° und Normalschwere 747,4 754,1 760,0 753,8Barometer auf dem Meeresspiegel . . 757,6 764,4 770,5 761,2
Thermometer (Celsius ) . 7,6 7,8 4.9 6,35,9 4,0 4,7 4,976 52 71 66.3
Wind -Richtung und -Stärke. S W3 SW 3 W 2
Niederschlagshöhe (mm) . 1,2 0,2 — —

Höchste Temperatur (Celsius ) 9,1. Niedrigste Temperatur 4,9.

Auf- und Untergang für Sonne und Mond.
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischer Zeit .)

Sonnen-
Aufgang | UntergangUhr AIin . | Uhr Min.

Alond-
Aufgang j UntergangUhr Min . I Uhr Min.

Sonne
im Süden
Uhr Min.  _
12 39 | 7 10 : 6 9 i 8 25 V. | 9

Wasserstand des Rheins
19 N,

am 2. März.
Biebrich . Pegel : 3,20 m gegen 3,35 m am gestrigen Vormittag.
Mainz . „ 2,54 „ ,. 2,70„
Caub . ,» 4,06 „ „ 4,17 „ „ ,

Geschäftliches.

!varmftSdter MöbetzI
Unsere, neuen Modelle übertreffen alles bisher dagewesene™

an Qualität , Formensctiönheit und erstaunlich billigem Preis

August Schwub | r.
Darmstadt . Rheinstr . 39, nächstd. Bahnhöfen. Tel . 387.
Spezialität : Komplette Nohnung -einri -titnngcn non
1000  vis 10,000 Wk. Freie Lieferung, dauernde Garantie.

Alles offey ausgezeichnet. , , . . .
Man verlause Preisliste und Adbildnugen . 100

Die Atzend-Arrsg-rtze umfaßt iLHiten?
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Berantwortlicher Redakteur kür Politik ». Handel: A. Hegerhorst,
Höhck: für Feuilleton: W. Schulte vom Brühl , Sounenbercu für Wiesbadener

Erbenbeimer

E. üoäocfet ; surdieAmcigen u. Reklamen: H.
»NÄ Mid LttiMLWL Hchettelldergichen Hof-Buchdruckerei in Wiedhaden.
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Teleplsoti 3087.
uggasse 16.1
ihr. Kredit-
Lank 165.75,
Staatsbahn

104, ©eifert»
llordd. Lloyd
93, Phönix
25.
liiert 676 .20,
Dien 117.30.

Kellereien: HerrnmühSgasse 7.

Das weltberühmte

in Flaschen und Siphons. 312

fflontag

1

den 6. März, abends8 Uhr, im
Lieder '-Ahend

Kasinosaai:

Frau Anna Gairabetowa tzLLÄ" I
. unter Mitwirkung1 des

m Sräulein Elisabeth Lampe (Violine ) und
Fräulein Else Hoyer (Klavier). F580

E l’ r #s , 'a ,nm|  Beethoven , Ah ! perfido; Schubert, Lied der Mig-
<g S0:] / %-. SrahiTis, Dein blaues Auge, Wehe so willst du ; Mozart, Sonate
® ‘ v loline u. Klarier ; Tscbaikowsky, Weil ich wie einstmals, Lied
E ^ olt, Ireund , heb auf dein blondes Haupt, Begegnung;
1 x luck> M®,lodle’ Brahms-Joachim, Ungar. Tanz f. Violine u. Klavier;
H Lampra, Chanson de Papilion ; Rubinstein, Neue Liebe.
@ Harte * nt 4 , •» u. 8 Jlh . vorher in der Hofmusikalien- undPianofortehandl . von Heinr. Wolff, Wilhelmstr. 16, u. an der Abendkasse.

Z
ii
i
i

Wamzer Stadttheater.
(Bollstäudig umgebaut.)

Direktion: Hosrat Wuv Kehrend.
Telephon 268. Telephon 268.

Freitag , den 3. März 1811,
avends 6iL Uhr:

(ÄaflfpteC Jiammerfrtttgcr
S' cinltal «. F28

Ire Mersterßrrger.
Preise der Plätze mkl . Billettsteuer

tt. ©ardcrobcgeb. v. 65 Pf. bis M. 5 .10.
Montag , tz. März , abends 7 Uhr:

Der Roserrkavalier.
iper in 3 Akten von Rich. Strauß.

Preise der Plätze, inkl . Billettsteuer
u.Garderobeacbührv.65Pf . bis M.4 .60

jjj m m a

Zur

i

ja

—- —- - - - —. — . . . . —. . I 11. S) o

Gessentlicher Vertrag FS"“.
im  Dienstag , den 7. März , abends 8 '/- Uhr, in, Saale der Loge Plato

Friedrichstraße 85. L 311

®etr  Joseph Schiller aus München spricht über:

„Der Msöerm§mu§ und Warum ich nicht
mehr kathslifcher Priester bin."

in m Eintrittskarte « : Reservierter Platz 1. bis 4. Reibe 8, 1 Mk.. 5. bis
i ’- Reihea 50 Pf., uniiumeri rter Platzä 30 Pf. find in den Buchhandlungen

ömen 1« - rt ! r. Wilhelmstr. 6. aoritz und aUniel,
-WUH-lmstr. öS, Staadt , Bahnhofstr. 6, Iflera , Michelsbcrg15, zu haben.

Karten -Berkauf an der Abendkasse nur soweit der Vorrat reicht.

Weine !>Vortrag.
Professor Welnel -Jena ist erkrankt . Der Vortrag

nn k ireitag findet nicht  statt . Der neue Vortragsabend wird
«och bekannt gegeben . F313

IMe freie evangelische Vereinigung.

Mannergesangverein »Cacilia ".
Sonntag , den 8. März , nachmittags 3V- Uhr:

Mewi W m $m
(Frankfurter Hof , Mitglied

Es ladet ergebenst ein Der Vorstand
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Jj Stranssfedern\
1' Mi! Boas|

I aussergewolmlich |
I billigen Preisen . |

| Straussfeäern-Mannlatinr|
*O Slanek 4frI
| Frieilrichstr . ZI,  j
| II . Steck . I
Z S®S*“ Bitte genau aut' Firma“ J

Äpt , rytfia
feinstefrischc  Angelschellfische und
Kabelian billigst, weil kein Laden.
Ellenbogeugaffe 6. Pr . s»ien . t.
_Freitags ans dem Märst.
1a Nordsee-Kabeljau
im Ausschnitt von 35 Pf. «an empfiehlt

«Ha ©© !* Frey,
Erbach er Straße 2.  Telephon 3432.

ÄMWW
IC

empfehle

enormer Muswahl

AM.

2 .
MW«
4277.

Ä. Frische yon.
Angel -Schellfische

.heute cingetroffen bei
fl ] I jpcAi * 4» Knisenstratze49,
! II » 11 Ivo CI , Ecke Sctiwalboew

^ Empfehle in hochfeiuer Qualität : - MI
*0«$ * 5,*'t’fiC 50 m ‘r im  Ausschnitt 60 Pf ., Dstfec-

H ttäe  ydche 30  Pb . im Ausschnitt 40 Pf .,»...^ 'mcunsriie2» Pf .» grüne Heringe 18 Pf ., ferner alicrseinfte
Pf«, Angel-Kabeljaus 80 dis «9 Pf., Ast-

Pf . . Merlans 40 Pf -, Aheinzander I.Lo Mk..
I '/O Mk. , Heilbutt „ u Ausschnitt 1.40 Mk. , rot ft. Salm

"N «lusschnrtt , .80 Mk., BratbüSinge Stück 8 Pf . , Thd . W Bf
Rohe ßbuik inge 6 «-.tüÄ 20 Pf ., Matjeshering Stück 25 Pf . * '

ms *» Prompter Versand nach allen Stadtteilen.

A« KSKllRa!
Beste Bauernbutter

Tüchtige Garniererin
für KinderHütc

in Jahresstellmig gesucht. (Jns.-Nr. 8222>F28

LotzL Soherr , Mainz.

r. Pfund 125 Pf . ,
vorzüglich im Geschmack.

L Welkamer Macht,
17 Häfnergaffe 17. Fernspr. 781.

Ferner empfehle:

Mm  Auslchbutter
ä Pfund Mk. 1.20.

Zrische Sied-Eier
10 Stück 78 Pf.

Alle Sorten Käse
in bester Qualität.

zu änsserst billigen Preisen:
Schwarze und weisse Kleiderstoffe,

Hemden, Beinkleider,
Stickerei- und Anstands-Röcke,
Taschentücher, Kerzentücher,

. Untertaillen, Korsetts,
Handschuhe und Strümpfe,

Kommunion-Kränze,
Kerzen und Kerzenranken,

Knaben-Hiite, *i
Konffrmanden-Stiefel, %

Kragen, Manschetten, Krawatten, ®i
Gesangbücher, J

Konfirmations- u. Kommunionkarten, s8
Oeschenkartikef in ü1

Literatur, Schmucksachen mg
■ U8W.

imta
Julis Bormoss,

K 42

b mmm
.HochlohueuSe Vertretung.

»».s » ATOÄmaÄs
ubMninmt. Der Artik.l ,st für jeü Haus u. schonm. größtem Erfolg cingefuhrt.
Laden und Fachkcnntnisienicht notig, auch kein- Licenz, nur streng reelle Sache.
Bewerber.wollen sich melden Donnerstag u. Freitag Hotel Grüner Wald,
il/t(irrt[trabe 10. F61

In

Frickel

MkMftnMRleMkl
»».llllt und billig? Im Möbellager

- -7-Hmai-, 4 BiSmarckring 4.
~— LsNÄtigunc, ohne Kauf zwang._

1 f *113 tfr BSIeiclistr . 35,
VIJ«1 J . Ldllg , Ecke Walramstr.ap *r-, Schreib- u. Zeichenwaren
«• i®.r Bureau , Schule und Haus.
P®zialität: Oescliaftsibiiclier.

Zwei große schöne
Salon -Palmeu,

sowie ein großer Posten Zimmer-Dauer-
pflanzcn billig zu verkaufen, ferner Tulpen,
Hyazinthen, llllaiblumcn, Azalien usw.
rr, - . I-» Arend , a. d. Blumenmarkt.

SchweineschmahM
garantiert rein . per'Pfd.

L. Mühlgaffe 17.
Pf.
28

Ilsyileits
Graiaeeist ^ asse 88,
Bleidestrasse 3 ©,
Kirdigasse 7,
llidielsberg 8

frisch eingetroffeu:

€wFitsie Merl ge p . pfd . L81 ®I. ?
A Pfd « 8A Pf.

Ia Mahcljau , 3 - 5pftindig , Pfd . 3 ® l »f M
la Kabeljau im Ausschnitt 4 # —7®  I *f .,

ff. Seelachs , Vs Fisch 80 , Ausschnitt 4 © Pf.
Bratschen ätsche 20 , Partionsfische 30, grosse 50—70 Pf.

Merlans 43 », Stinte 50 , KJratscülolSess 5 ® j »f. }

Lebendfr. Bresem1—3 pfünd. Pfd. 70 Pf.
Echte Kieler Sprotten2-Pfd.-Kiste Mk. 1.20.

Alle anderen 1h ischsorten Sräscl . , gut  8, SU iS :
Obig« Preise verstehen sich nur ab l .aden»

i'benbeimer
lesbadener
Uiuqebung
Zrreskasten:
Diesbaoen.
^eöhadru.

Mr iionßrMam !6V 6mpÜ6li1t in reicher Auswahl u. zu billigsten Preisen

E . ßttckvng ', Langgasse 5 328
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Wiesbadener Fremden *»Liste
(Ahn, Br ., 'ui. Pani., Köln
ia-l .. . _ Hotel KaiserhoflAä), Kfm., Stuttgart
.. . , ,, Wiesbadener Hof
Alexburg, Rente ., ith.  Kr ., Hannover
.11. „ , Taunus-Hotel
AUes. Frl , Wieks tadt — WBenb. Hof

.' Altes, Barmstedt — Wltebad . Hof
Ander äsen, Fr . Rittengutsbes., Breslau

Metropole u. Monopol
Adsoii, f-oi!den — Wilhelmia
Arms, Kfm,., Elberfeld — Hotel Fuhr
Asch, m. Kind, Frankfurt
.. , Hotel (Zuisisana
Al^ sdergei', Kfm., Homburg

Hotel Grüner Wald
Aflgsberger. Rechtsanwalt, Strasisburg

Hotel: Dahlheim
B

Sfarfuss, Kfm., Berlin, Hotel Vogel
B*rth , Oberinitendantursekretär,

Dresden — Mühlgasse 9
Bauer, Fabrikant , m. Fr ., Kölim— Rose
Bauer, m. Fr ., Höchst

_ _ , Hospiz Central
f.  Baur , Frl ., Saarbrücken

Hotel Reichshof
Beckers, Kfm., Aachen, Hotel Kru<-
Bahnend, Kfm., Berlin — Gr. Wald
Bendheim, New-York

Metropole u. Monopol
Benz, Würzburg — Hobel Weins
Beug, Kfm., Warburg — Alleesaal
Beiger, Kfm., Köln — WSesb. Hof
Banger, Kfm,., Schmalkalden
_ Schwarzer Bock
Bertram, Rolizeikommiksar, Köln
_ Hotel Braubach
Bertram — Zur Sonrae
Beyers, Architekt , m. IV., Köln

Hotel Grüner Wald
yan Biema, Ree hfean wallt Br., Han¬

nover — Palaet-IIotel
Biermann, m. Fr ., Krefeld

Hotel Fürstenhof
Bierschenk, Geh. Kommerzienrat,

Gotha — Schwarzer Bock
Bischof!, Kfm., Hamburg

Zur Stadt Biebrich
BJatokenstein, Kfm., Aachen

Wiesbadener Hof
Dieckmann, em. Pfarrer , Marburg

Evangiel. Hospiz
Bloch, Kfm., Mühlhausen

Wiesbadener Hof
Bloss, Schauspieler, Stettin — Lloyd
Blum, Kfm., Köln — Grüner Wald
Blumenthal, Fabrikant , m. Fr ., Kassel
-m rr  Metropole u. Monopol
Bluth, Kfm., Schneeberg

Hotel ReichsplostBock, Frl ., Saarbrücken,
„ , _ Hotel Reichshof
Bode, San,-Rat Br ., ThcOei. Harz

Schwarzer Bock
Böhm, Kfm., m. Fr ., Düsseldorf

„ Baunus-Hotel
Böhmer. Oberjeuto,, Strassburg

Hotel Kaiserhof
Bose, Leute ., Köln — Hotel Mehler
Bonett , Frl .. Saarburg — Zur Sonne
BEafo, Fr . Rente ., Düsseldorf
-r, .. , „ „Hofcel  Nassau tr. CecilieBraunen , Kfm., Dresden

Hotel Einhorn
Brass, Ingen., nx. Sohn, Düsseldorf
_ Hotel Berg
Bnassard, Rente ., Bredford

. Hotel Alleesaal
Brems]ng, Direktor, Berlin
_ . , Taunus-Hotel
Brmek, M.-Gladbach — Hotel Kassau
v. Broesigke, Major, Berlin

Schwarzer Bock
Brossart , Fr ., Köln —J  Belgischer Hof
Brügelmviam, m. Fr ., Köln:

Hansa-Hotel
Brumme, Br ., Halle — Hansa-Hotel
Brunner , König], Bez.-Ing., .Mffltenberg
_ , „ Russischer Hof
Bube, Fabrikant , Köln
_ . „ Schwarzer Bock
Bach, Kfm., m. Fr .. Marin heim

Zum neuen Adler
Busser, Kfm., m. Fr ., Nürnberg

Taunus-Hotel

v. Du.nigern-Dehm, Frh ., Kg. Kamm.er-
junter , Schloss Dehrn,

Sendigs Kden-Hotol
US

Engl,er, m>. Fr., Frankfurt , Parkhotel
Eraird, Fr . Rente... s’Gnavenbßjge

Hotel Nassau u. Cecilie
Brb, Kfm., m|. Schwester, Koblenz
,, , Hotel HappelErchens, m. Fr ., Düren
„ Hotel Nassau u. Cecdlöe
Erpf. Kfm., Stuttgart — Wfeesb. Hof
Esser, Kfm,., m. Fr ., Bonn

Hotel Grüner Wald
Esser, Dr.. Köln — Kaisemhof
Evertsz, Fr . Dr.. Hilversum

Bienrens Hotel Regina
F

Fais, Architekt , m. Fr ., Frankfurt
. Taumus-Hotel

I altentstein, Fabrikant , Berlin
Palast - Hotel

Ialler , Fr ., m. Tochter, Freiburg
_ Hotel Krug
Fay, Fr ., Köln — Pens. Prinz . Luise
Feldhoff, Fabrikant , m. Fr ., Langen¬der,g — Hotel Rose
Fell, Kfm., Heddeuleideniheim

Zur Stadt, Biebrich
Feucht, Laufenselden — Gold. Stern
Fin.dl.ay, Frl ., Ingatestone —- Bellevue
Fischerm,ann, Fr ., Frankfurt

Hotel Nonnenhof
Fteraheiim,, Fr . u. Frl, . Frankfurt

Privatklinik Dr. Guradze
Föhren, Rechtsanwalt Dr., m. Fr .,

Uerdingen — Palast -Hotel
Foerster, m. Fr ., Rodau — Rörrjerbad
Fontwanger — Zur Sonne
Frank , Kfm., m. Fr ., Berlin

Paiaist- Hotel
Frendenberg, Kfm., Barby

Goldenes Kreuz
Frendenberg, Fr ., Köln — Rose
Frey, Stuttgart — Wfesb. Hof
Frey-May er, Kfm,.. Dürkheim

Hotel Grüner WoV
Fritten, Barby — Goldenes Kreuz
Fröhlich, m,. Fr ., Düsseldorf

Hansa - Hotel
Fuchs, m.  Fr .. Köln

Hotel Nassau u. Cecilie

Hermann, Leut., m. Frau , Prenzlau
Villa Beate,ioe

Herz, Wilhefentshaven, Wiesbad. Hof
Hesmanm, Ing., m. Fr ., Düsseldorf

Taunus-Hotel
Heu, m. Fr ., Schormheim,

Zur Stadt Biebrich
v. d. Heyde, Kassel — Zur Sonne
Heynen, Kfm., m. Frau, Barmen

Grüner Weh!
Hilbert , Ludwigshiafen— Zur Sonne
Hinke}, Mannheim — Bambachtal 2, I
Hinisenkaimp, Pfarrer , Ronsdorf

Bellevue
Hironimii, Kfm., Cont — Hotel Vogel
Hirsch, Rentner , Berlin

Hotel Nassau u. Ceedlie
Hoene, Frau Rentner , Weimar

Hotel Bender
Hoffmann, Bürgermeister, ml. Frau,

Bitburg —■ Hospiz zum Mi. Geist
Hofmanfni, Ka/uptm,., Burg Bar wart¬

stein — Reichspost
Holthausen, m. Frau, Krefeld

Wilhelm«
Holzer, Rabbiner Dr., Worms

Kronprinz
Hombergen, Kfm,., Berlin — Gr. Wald
Horl, Frl ., Norheim, Zum Vat . Rhein
Huf, Frankfurt — Wiesbadener Hof
Humperdinek, Forstmeister , Buchenau

Pariser Hof

ml.

Littmann , Gutsbesitzer, Neumairk
Englischer Hof

Libty, Wiesbaden — Falstaff
M

( *r
Gärtner , Fabrikant , Mülheim

Hotel Alleesaal
Gail, Bürgermeister, Bechtheim

. Hotel Weins
Geister, Geh. Regäemngsrat. Bresllau

Zum, Kranz
van Gelder, Kf,m,, Amsterdam

Hotel1 Bepg
Gerhartz, 2 Hm, , Köln

Hospiz zum heii.1. Geist
Giersbemg, Kfm., Berlin — Alfeesapl
Gies, Kfm., Neuwied

Hotel Reichspost
Girardiet, Verleger, in. Fr ., Düsseldorf

Jäger , Frl ., Barmen, San. Dr. Schütz
Jagenberg, m. Fr ., Düsseldorf

Pafesiteotiel
Jung, Niederhadamar , Augenheilianst.
Jasch.ineky, Firl.. Leipzig — Union
Jauch , Kfm,., Hamburg, Grüner Wald
John , Frl ., England

Prof. Pagensteebers Klinik
Jonas jr ., Frankfurt - — Wilhelms,
Jung , Kfm.. Dortmund, Hotel, Happel
Jueczyk, Kfm,., m,. Fr .. Reuthen

Schwarzer Bock
K

Hotel Nassau, u. Cecilie
■‘Justiz

c
Caesar, Kfm., m. Fr ., .Sobernheirn

Hotel Grüner Wald
Oheims, Reg.-Baumefeiter, St. Wendel

Wiesbadener Hof
Clark, Rente ., London, — Palasthotel
Cohen, Rente ., m. Fr ., Java

Hotel Innpörial
Coürn, Köln — Hansa-Hotel
CoHSschonn, Dr. med., Frankfurt

Hoitel Dahlheim
Cornberg, Fr ., Elberfeld

Goldener Brunnen
Corrrie, England — Hotel Royale
Gaste, Bankier, m,. Fr ., München

Schwarzer Bock
Oraemc!' , Rente ., m,. Fr ., Köln,

Rhein - Hotel
Creme, Regiemngsrait — Palast -Hotel

D
Delvendahl, Oberleutn... Tliom

W,ilhelm(gheila,rastelt
Berner , Kfm., Bingen.
_ AiJglen'hjeilanstaStt
Dassel, Ingen., N.-Lahneteih

Wiesbadener Hof
Diedrichsen, Konsul, Kid

Hotel Nassau u. Cecilie
DS/eseldorff, Ingen,., London

Villa Juliane
Dietrich, Rechtsanwalt Dr., m. Faun.Köln — Resiindenz-Hotel
Diltbey, Amtegertchtsnat, Aachen

Hotel Bellevue
Pomiizlaft, Hauptei ., m.  Fr ., Butzbach

Hotel. Quiisisana
Dondoe, Kfm,., Berlin — Hotel Berg
Donath, Dr. jur ., Ortsweiler

Hotte! Minerva
Drücker, Amtsgerichts rat , m. Fr .,

Mülheim — Wiesbadener Hof

Girau, Fr ., HobJustizrat
Kuransftlt Dr. Sohfoss

Goebel, Kfm., m. Fr ., Köln, Gr. Whld
Goerger, Amtsrichter , Dr ., ml. Fr .,

Neuss — Wiesbadener Hof
de Gol, Frl, . Lisse. Pens. Prinz . Luise
Goldbaumi, .Tustizirait, m,. Fr ., Duis¬

burg —- Metropole u. Monopol:
Goldhahn, Kfm., Chemnitz — Einhorn
Got:tge!treu, Kfm., Hannover

Grüner Wald
Gottschalk, Dr. med.., Aachen

, Palasthoteü
de G/raaf. mi. Frau . Haag — Parkhotel
de Graaff, Fr .. s’Gnavenhage

Pension Prinzessin. Luise
Gramm:, Dr. mied., Berlin

Mainzer Strasse 17
Otink, Justizrat . Köln — Rbeinhotel
G-urowitsch, m. Farns, Riga, Palasthot.
Gutschon, Berlin — Zur Sonne.
Guttmamn, Wetternd -— Etbpjrnz

H
Haag, m.  Fr ., Frankfurt , Zur ScVtoe
Haas, Reut ., Köln — Belgischer Hof
Hass, Frl,., Köln, Pen®. Prinz . Luise
Hpbhig, Kfm,., Köln — Grün, Wald
Ha,erden, Bürgermeister, m„ Fr ., Lim¬

burg -— Wiesbad error Hof
Haceu, Köln — Royale
Halter, Frh , Stuttgart — Erbprinz
Hardert — Zur Sonne
Hanne, Hahn — Zur Sonnte
Handlt, Oberleut., Königsberg

Wilhelimsheilanstalt
Hartmann, Bürgcuineist., Schlettstedt

Hotel Fuhr
Hartomnni, Bbhrrikant, M.-Gtedbach

Kuranstalt D:cbenmühte
Hartmnnni, Fr .. M.-Gladbach

Kuramista-lt Dietenmühle
Hantemnn, Kfm., m. 'Fr .. Frankfurt

Goldemer Brunnen
Hartz , Fräuh , Saarbrücken, Reichshof
Harvey, Lady, England

Hotel Nassau u. Cecilie
Ilan -ey, England — Hotel Nassau
Haiutbenrroisser, Baumeister: Leipzig

Hotel Eppte
Kauschdd, Kfm,., Köln — Einhorn
Hauiarath, Prof. Dr., Heidelberg

Hotel Dahlteim
Beil, Prof ., m. Frau . Ksnlsrmhe

Wiesbadener Hof
Heil, Frau, mi. Tochter, Wickstadt

Wiesbadener Hof
Heilbronn, Dr. med, Darmstadt

Wfe®ba deiner Hof
Heimamn, Dr. jur .. Köln. O.uisissns
Heiimann, Fr ., m. Sohn, Köln

Quisdeana
Hemnanti, Kfm., M.-Gladbach

Wiieebadene.r Hof
v. Heimstatt , Graf, Sch!n.ss Krozingen

Schwarzer Bock
Herbert , G-utsbes., m. Fr ., Gekcn-

kirohen — Alteesmal
Herder , Freiburg i. B.

Hotel Nassau u. Cecilie
Herz, Antwerpen — Engbsch-er Hof

Kaläschex, Rabbiner Dr., m. Frau,
Benliim. — Kronprinz

Kamper, m. Frau, Neuss, Palasthotel
Kappel, Riem-t ., Berlin — Hotel Nassau
Karuffman» . Bcchtsanwalt Dr., Mann¬heim — Kaiserhof
Kaufmann, Geheimrat Dr., Aachen,

Hotel Nassau u. Cecilie
Bettüer , Fabrikant,, Köln

Bad Nerotal
Kipp), Kfm,, Remscheid

Zum neuen Adler
Kirchner , Kfm., Hadamar — Einhorn,
Kiss, Hauptmann a. D., m. Frau,

Blankenburg — Botel Bender
KEng, Kfm., Altena — Taunughotel
Käitza, Oberleutnant, Frankfurt

Hotel Möhler
Klöber, Fr ., Dresden — Pariser Hof
Knobel, Fr . u. Frl ., Köln

Prinz Nikols«
Rnobbach, mi. Sohn, Magdeburg

Hotel Berg
Kocbanowicz, Frau, Warschau

Englischer Hof
König, Kfm., An.na.berg, Grüner Whld
Könnng, Kfm,., Haarlem — Reichepost
Kohn, Kfm., m. Farn,, Nürnberg

AHeesaal
v. Koppy, Major, Hagenau

Delaispeestrasse2
Kraft , Reut ., Keinfeld

Hamburger Hof
Kreuder , Dr., Essen — Hotel Berg
Knicheidoirff, Frau , Oalbe

Hot-el Nassau u. Ceeilie
Kröhner, Kfm., Köln, Schwarz. Adler
Kropp, Oberlleut. ia, D.. Binsifelld

Schwarzer Bock
Krapka , Londota — Rose
Kudenka.mpff, Bremen — Kaiserhof
Küpper, Fabrikant, m. Fr .. Dülken

Hansa-Hotel
Kuhn, Kfm., Hamburg

Zur Stadt Biebrich
Kurz, Tiefenbach — Augenheilanstalifc

Machol, Kfm., Berlin, Schwarz. Bock
Mäueler, Kfm.. Baumen, Hot. Wjein-s
Mann, Kfm., Frankfurt , Grün. Wlald
Mangpuimer, Kfm., Berlin, Gir. Wald
Mointienesen, Leut ., Köslin

Kl. Burgstrasse 2, 2
Matthias, Fr ., m. Tochter, Hamburg

Villa Viofetta
Mayr-Berthcan, Hamburg

Hotel Nassau u. Cecilie
Meade, London — Rose
Meerz, Kfm., Düsseldorf

Wiesbadener Hof
Mortseler, Kfm., m. Fr ., Mainz

Prinz N-icollas
Mertens, Landmesser, Neuwied

Woisses Ross
Mertens, Dr., ro. Farn,, Freiburg i. Br.

Hansa-Hotel
Meyer, Hamburg — Hotel Nassau
Michaelis, Kfm., Düsseldorf

Ressdenzhotel
Müller, Heidelberg —■ Reichspioet
Müller, Kfm., m. Frau , Porz

Fürstenhof
Müffieir-Beiindorf, Apotheker, Bad

Harzburg — Goldener Brunnen
Murawik, Rittergutspächter , mit Fr .,

Hesseinburg — Schwarzer Bock
Meng, Kfm., Bromberg — Hotrt Berg
Metzler, Kfm., Heirbora — Erbprinz
Meyer, Ing,, Freiburg — Kaiserhof
MichaeJsohn, m. Frau , London

Ührgäischer Ho f̂
MissmiaM, Zahnarzt, Riedlingen

^ Hotel Vogel
MMteäfoach, Kfm., Frankfufrli:

Reichspost
Moltoer, Kfm., Berlin, Grüner Wßld
Moos, Frau Baumeister, Speyer

Hotel Adler Badhaus
Müller, Kfm., Frankfurt , Hot . Hahn

N
Nagel, Oberpostlmispsktor, Frankfurt

Reichshot
Neuhiaus, Kfmi., Elberfeld

Hotel Vogel
Nolden, Renk , m. Fr ., Büsseldorf

Hotel Nassau u. Cecilie
Nedelmiarani, Mühlheim, Ruhr

Hansa-Hotel
Nies, Kfm., Karlsruhe — Erbprinz
v. Niesewiand, Major, m. Fr ., Kassel

Kurhaus Bad. Nerotal
Nissen, Fabrikant , Berlin, Rheinhotel
Nolhing, Fr . Dr.. Hannover, Royale
Nürnberg, Fabrikant , ml. Fr ., Berlin

Ajleesaal

v. Sehönberg, Major, m. Fr ., Königs¬berg — Hotel Mahler
Schredder, Fabrikant , Schwarzhammei

Weisse Lilien
Schües, Gutsbesitzer, Herzfelde

HohelUizollerfB
boliuikardt, Herhom — Müehetaberg3
Schnitze, Celle — Schwarzer Bock
Schwarz, Pyrijz — Englischer Hof
Seeger, Kfm., Steglitz — Hofe! Vogel
SemJdig, Generaldirektor, m. Fr .,

Dresden — Sendiigs Eden-Hotel
Senddg jr ., Direktor , m. Fr ., Nürnberg

Sendigs Edien-Hiobel
Ssegter, Kfm'. , Beiffin — Nonnenhof
Solteder, Kfm., Gmünd, Grün. Wnld
Sondersorge, Kfm., Frankfurt , Union
Stahimer, Diirelitor, an. Fr ., Karlsruhe

Hotel Nh«sau u. Cecilie
Starnberg, Kfm , Berlin, Grün. W,
Stern, Kfm., London — Palasthotel
Stell', Biedmühfc — Wiesbadener Hof
Streit , Kfmi., Niederlahnstein

Zur Stadt Biebrich
Schauerte, Frau, m. 2 Kind., Düeseb

dorf — Villa Speramza
Schelle, Generallieiutniant, mit Fra« ,

Baden-Baden — Viktema-Hotel
Sohmlidt, Amtmann, mi Pflegerin

Pension SÄegd
Schmidt, Beritm — Hansa-Hotel
Schmitz, Kfm,, Bielefeld — Einhorn
Schönfeld, Kfm., Berlin

Grüner Wlald
Schulz, Kfm., Leipzig — Einhorn
Schute, Kfm., Köln, Z. Stadt Biebrich
Schutz, Kfm.. Berlin, Ŵ osbad. Hof
Schweitzer, Chemiker, mit Tochter,

Uötemliiederbaeh— Hotel Bender
SiKbermann, Kfmi., Berlin

Grüner Wpld
Simlon, Kfmi, Strassbupg

Wiesbadener Hof
Spensley, Fr . u. Frl ., England

Fünsltenhof
Staughton, Fr ., m. Kind, Australien

Fürstenliof
Steinberg, Kfmi., Aachen

Grüneg Whld
Streb, Kfmi., Freiburg i. B.

Wülhetaa
Sutton,, Frau , London

Pension Intern,ationala
Swiesko, Frau , m. Tochter, Polen

Sehützenboi

0

I,
Lafontaine, Kuhmen (Lothringen)

Zuimi Vater Rhein
Lataim, Kfm.,. Frankfurt — Hiauisahotel
Landsberger, Kfm,., m. Fr , Magdeburg

Europäischer Hof
Langgut!, . Dr. ehern.. Höchst

Westfälischer Hof
Lemibkoe, Frl, , Stralsund

Schwarzer Bock
Lenkrotli, Rentner , m.  Fr ., Marburg

Borussia
Leo, Dr. ‘mied,, in. Fr ., Königsberg

PaksthoteJ
Devisen, Rechtaanwalt, nu Frau,Düsseldorf — Paliasthotel
Levy, Kfm., Bruchsal

Wiesbadener Hof
Lierunier, Frau , Paris — Ekigl. Hof
Liltoianm, Architekt , m. Fr .. Ijimburg

Reich,spost
Linden, Kfm,., m.Fr , Köln, Reiebspost
Lindner, Oberbaurat, Potsdam

Kuranstalt Diieten-mühJe
v. Ling&heim, Prof . Dr . med., Beuthen

Vier Jahreszeiten
Link, Frau Riitttergutsbes., Stenzinu

Vier Jahreszeiten
Löhmann, Dr., Ingelheim, Hansahofel
Loewenthal, Kfm., Berlin

Wiesbadener Hof
Loewy, Kfm., Berlin — Grüner Wald
Lonnes, Neuss — Pallasthotel
v. Lüde, m. Frau , Frankfurt — Rose
Lüueschloss. Kirn., Wald, Hotel Ttrag
Ladeivig, Fabrikbes., m. Fr ., Olxem-

mitz — Hotel Nassau u. Cecilie
Ijamge. m. Frau , Gotha — Kaiserixof
Langert, Kfm., m. Fr ., Manndveim

Falstaff
Levi, Kfm., Stuttgart — Einhorn
Ijewerens, m. Fr .. Neuwied. Erbprinz
LiKcmtfaal, Kfm,., Gokenkirchen

Reichsihof
Link, Kfm., Frankfurt

Wijesibadeinor Hof
Lissy, Kfm., Berlin — Hotel' Krug

Ocser, Kfm., Dresden, Grüner Wald
Oldermann, Kfm., Oeynhausen

Reiehshof
d’Orvffie, Frl ., Alachen, Viktoriahotel
Ostendorf, Frau Direktor, Lippstadt

Vifflav. d. Heyde
P

Pagel, Prof ., Berlin — Hotel Nizza
Peiffl, m. Fr ., Köln — Rose
Pfeiffer, Reut -, m. Fr ., Diez, BeUllevue
Pie treck' , Sehwientochätowitz

KaipeitlemSfrasiSie 12, 1
Pion , Kfm., Koblemte— Wäesbad. Hof
Pla-uith, Kfm., Kusel — Grüner Wp
Polgar, Kfm., Stnassburg

Prinz Nikolas
Priem, Leipzig — Schwärzer Bock
Putzlitz , Freifrau Gams Edle Herrin

zu, Hannover — Theodorenstr. 5
Baschke. Kfm., Köln — Grüner Whld
Pass, Fr „ Remscheid

Sendigs Eden-Hotel !
Peters , Schlebusch — Zum n. Adler :
Porseliahes, Fr ' .. Stuttgart , Z. Falken ;
Preussner, Fabrikant , Bradford

Taunushotel

T

R
Reichert, Kgl. Musikdirektor, Celle

Schwarzer Bock
Reis, Weiuhändiler, Giimtnieildingen

Hotel Weins
Renvar, Fr . Rent ., m. Tochter, Köln

Pension Grandpair
Rinder , Rendant , 'mi Fr ., Mülheim

(Ruhr) — Westfälischer Hof
Rieger, Schw.-Gmünd

Wiesbadener Hof
Rheinberger, Chemiker, m. Fr ., Hahn

Central-Hotel
Rumpelt, Fra® Geheimirat. Dresden

Hohen zollern
Radler, Dr. med., ns. Fr ., Köln

Schwarzer Bock
Raiudf, Oberleutnant, Berlin,

Rheinhotel
Rehmi, Kfm., Aachen, Wiesbad. Hof
Roden, Düsseldorf. Z. Stadt Biebrich
Reiänsamn, Kfm.. Lodz — Palasthotel
Reissuier, Frl ., Krefeld

Christliches Hospiz II
Rohde, Rittergutsbea., Peterwitz

Palasthotel
Römer, Fr ., m. Sohn, Kapeliradek

Ilotel Berg
Rasenberg, Kfm., Homburg v. d. H.

Einhorn
R-osiny, ICfm., Duisburg — Royale
Rubinstein. Kfm., Lodz — Palasthot.
Rudolph, Ober-Reg.-Rat , mit Frau,

Kussel — Nassau u. Ceeilie
Rumfeld, Frau Reut ., Dresden

Taunuöhoitel
Rurort , Kfm., St. IngbertGrüner W
Ruvold, Ing., Stettin — Viktoriahotel

K
Sanier, Fabrikant , m. Tocht., Ratibori

Ka.pelienstiriaisse 12, 1
Schälke, Elzach — Zur Sonne
Scheel, Landesrat , Kassel

Metropole u. Monopol
Scherer, Fr ., Kusel — Grüner Wald
Schmeyer, Grubembes., Nohfelden

Goldenes Kreuz

Taimioni, Paris -— Rose
Tamowska, Fr . Gräfin, Krakau, Ross
Tengwall, Ing., Helsingborg

Römerbad
Thiedemmam, Ing., Köln — Reicbshof
Tiefenthal, Kfm., Köln. Palasthotel
Totzke, Kfm., Rihd — Erbprinz
Tütel, Frau Oberleutnant. Cleve
... tt . Viktoria -Hotellampe , Kfm., Hamburg

^ 2ur neuen Post
ThemeS, Kfm., Beflün — Grüner Waid
Thiilien, Kfmi., Köln — Erbprinz
Tietze, m. Frau, Berlim

Sächsischer Hiof
II

Uhlmaimn, Frl ., Frankfurt
Goldene Kette

Uhlitsch, Dr., Bonn —- Rose
V

v. Vieiiin/ghoff. Freifrau, Bütow, Pom*
rrt-rn — Villa Palmyra

Vogel, Gutsbes., Würzburg
_ _ Wiesbadener Hof
Voges, Kfm., Brennen — Europ. Hof
Voss, Dr. med.. m. Sohn, Klampen*borg — Englischer Hof
Valfon, Kfm,, BteriSn

WKiesbadlemier Hof
VfflU'pel. Air.ter.it . m. Frau . Berlin

Vier Jahreszeiten
Vögel. Kfm., Rottendiorf, Grün. Wald
Vongitmann, Kfm,., Berlin

Grüner Wald
W

Wagner, Hauptmann, Kasgei
irr ru Villa PalmyraWalbaum, Kfm., Aachen

,,, y—. Sendias Eden-Hotel
25aitler’ JF7’0lbte - ^ur Sonne
Weber, Oberfonstm.eirt.er, Kunradhof
TTX, . _ Wiesbadener Hof
WiehBe, Düsselddrf — Be’levue
WeBmaim-, Kfm,., Mülheim

, , Grüner 'Wald
v. YVicsfcernhagen, Frl ., Strass bürg
Wetter . Rnd Tiebansu. Enron. Hof09*
Weidepfeld Kfm„ Köln, Hotel Vogel
Wentälier Kfm Minden, Reichspost
^ blioCi, Kfirâ, Heidelbefg-
tc7i i .- i Typ _ neuen Post
Wofwky, Kfm,, Berlin - Nonnenhof
de Weerth von Vettelhoven F-'.dei-

kommitesbes. m. Farn., Bing Vetrei*
hoven — Metropole u. Monopol

Weingron, Kfm., Danzig, Hotel Krug
Weite , Fr . Dr., Diez

Wiesbadener Hof
v\ rnz:l, Bremricherhof. Z. Lands,berZ
Werner , Kfm., Köln - Nonnenhof
v. Ml»erda, Landgertehtsiflfrcktor

Hmumover— Pension Winter
Winter . Frau , Cremberat— Metiroool«
V I-chnerohki . Stud., Paris
TTX. , Tanmusstraase 29
3̂ °"* '- J ™.;  BfflUin: - Union
Mb « , Kfm., Brandenburg. Reicbshof
vi'ursch, Kfm., Berlin, Grüner Wald

*
Eahn Kfm.. Strassbung, Grün. Wald
ziTipel— Michelsbeng3
Zonfy, Kfm. Nürnberg — Reichshöf

Tri**" Bandkiaimimierrat, mit Fam-rWeimar — Schwarzer Bock
Zeskia. Frau Hauptim,.. m. Kinder,

Montieny — Pension Fortuna
Zolltowisky, Körnte u. Komtesse, Pose»

Hotel Nassau u. CeciSis
oInzer. Brüssel — Bose
Zwiirsehifz, Kfm., Berlin.

Europäischer Hoi
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Statt jrdeo bosondereu ArrxeiTs:
Allen Verwandten, Freunden und Bekannten die so schmer-liche

Nachricht, daß Heute Mittwoch nachmittag 4ft« Uhr unsere innigst»
geliebte gute Mutter,

geb. Scheid,
im Alter von 61 Jahren sanft entschlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Srrsarrne Korrn.

Die Beerdigung findet Samstag nachmittag 3 Uhr von der
Leiche,«halle des Südfriedhofes aus statt.

Todes -Anzeige.
Heute vormittag verschied nach längerem, schwerem Leiden mein

geliebter Gatte, unser Schwiegersohn und Schwager,

Krrr KM € i* fS$? e ! , Mseirr,
im 30. Lebensjahre.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Frau Kavolins Cappel , geb. Enlev.
Familie Philipp Guter , Hellmundstr. 29.

Klebeich , Wiesd -,-den , den 1. März 1911.
Die Beerdigung findet Freitag , den 3. März, nachmittags4 Uhr,

von der Leichenhalle des Friedhofes in Kirbri -j, aus statt.

Todes-Anxeige.
Heute nachmittag1 Uhr entschlief ganz plötzlich und

unerwartet mein lieber Mann, unser guter Vater, Sohn,
Schwager und Onkel,

im 47. Lebensjahre.
Die trauernd Hinterbliebenen:

Emma Ierrrtt nebst Kinds »-» .
Mre -rbaderr , den 1. März 1911.
Die Beerdigung findet am Samstag um 3'/- Uhr von

der Leichenhalle des alten Friedhofes aus nach dem Nord¬
friedhofe statt. 344

Amtliche Anzeigen

Holzverkauf.
- Die Obersörsterei Sonnenberg ver-
9tergert am Donnerstag , 9. Mürz,
Aornnttags 11 Uhr, auf dem Hinkel-
Mus bei Station - Auvingerr-Meden-
«rch ams dem Schutzbezir'k Bremtlhal,
Forstort Zwölfp-fützen, Diftr . 11a u.
tbb . Eichen: 5 Rm. Nutzscheit, 32 Rm.
Brennscheit, 162 Rm . Knüpp., 22. Rm.
Retier I ; Buchen: 2 Stämme mit
l«3® Fm .. 184 Rm . Scheit , 164 Rm.
Knrippel, 45 Hdt. Wellen. F287

_ Bekanntmachung.
Dienstag den 7. März d. I ., nach¬

mittags , sollen rm Stadttvakde , Distr
..KoMeck",

2465 Wellen
^ttmtlich meistbietend versteigert

rodtfbGtoittiQUriß bis zum 1. Sep-
«mber d. I.

nachmittags 4 Uhr
Klavental (Jäger -Haus).

Wresbadcu. den 28. Kebr. 1911.
^ Der Magistrat.

_ Bekanntmachung.
„„̂ Dntterätaß, den 9. März d. I .,
A^ uuttags , soll im Distrikt „He'll-
Mltz das nachfolgend b-ezcichnete
^stolz öffentlich meistbietend der»ergert werden:

6 Rmtr . Eichen-Scheitholz-,
M Rmtr. Buchent-Scheitholz,

,81 Uiutr . Buchen--Prügellh0t8,4270 Bu-chen-Wellen.
fnnTÜ0® lagert direkt an gutfahrbarer Straße.
r^ ^ tbewilliguny bis 1.. Sep¬tember 1911.

Jusammestkunft nachmittags 4 Uhr
tf &e? aUfe  glatter Straße 73,

Wiesbaden, den 28. Februar 1911.
— _ Der Magistrat.

0 . . Verdingung.
SWtre ".^feru -ng unseres Bedarfs an

toll für das Ge-
IchaMiah-r IN « Uprtt 19il 6i§

cs« 1 1912)  verdungen werden.
ih^ !5? au^ bezügliche Angebote sind

bis znn!
Mittwoch, den 15. März 1911,

„ mittags 12 Nhr,
^^ lchloffen, mit der Aufschrift „An.

Portland -Zement " auf
?sh5!s«l r ^ r- 14 des Verwaltung .?'

Marktstraße 16, abzu°
ivofelbst au-ch die maßgebenden

.̂ ^ âgLingen eingesehen werden kön-
ib-ote Eröffnung der Ange-
-ers<b!»« :n Gegenwart der etwa

rfe fBn «t Anbieter.
den 28. Februar 1911.

Waffer- und Lichtwerke.
LrLû Stadtbetriev f. Wässer u. OI ?.

Bekanntmachung.
1i®«erttaBi den 3. März 1911, vorm.FtNhr , werde rck» in mein-em- V-cr-
Iteitzevungslokake -Sescnenstrasie 7

, Ncugaffe 22: ' K43M
1 Shiegelschrank, 1 Kassenschrank,

...3 Schreibtische
ortentlich meistbietend gegen Bar-
eEung zwangsweise versteigern.

Wiesbaden , den 2. Marz 1611.
§-uchs . Ger ichtS-v-o-llzieher,
Gnmsenaustraße 18, 3._

Bekanntmachung,
den 3. März 1911, mittags

vilrÄlt '. versteigere ich im Versteige-
o9A,lokale Helenenstraße 7:
4 Büfetts , i Sofa . 2 Sessel, ein
KnstaAspiegel 2 Warenschränke,

öffWtlpÖ u* 1 llouvee auf Gummi
-IVftlich zwangsweise gegen Bar-
»äMng . 84391

Wiesbaden , den 2. März 1911.
Meder , Gerichtsvollzieher,

■- . . .Ranentaler S :r . I I, 3._
~ie Gemeinde Winkel bat einen

selten m»
Bedingungen liegen int

^otöaiife aus. Offerr-n bis 10. Mär-
md ^ dete-i an das Bürgermeisteramt
^ 'Nkcla. Rh. H297

^Wlesblldcuer
Hausfraileilbnnd.
Diejenigen Hausfrauen, welche

gesonnen wären, nach Ostern ein
lunhes Mädchen gegen bescheidenen
Lohn in ihr Haus aufzunehmen und
anzulernen, werden gebeten, sich bei
Frl. tle la Crolx , Madchenheim,
Oranienstr. 53, oder Marienhaus,
Fricdrichstr. 28, zu melden. F581

Der  Vorstarid.
auf dis bis KUHN

unhüudbars , »111tix!««>,inI >«-r ;-

/-iyalv

Gftll- !!. MlittenWM
von Dsrl Ehnes

befindet sich 81168
Westendftraße 42.

Telephon 6570.

Zu verkaufen
ein Plüschmöblemcnt, Mahagoni, ein
Mahagoni - Ausziehlifch, ein geschnitztes
Eichenholz-Büfett nebst Tisch und sechs
Stühlen , ein Gaskronleuchter

Dambachtal 47

47«
Stadtanleihe von 1911
zum Emis8ionskurse von 100 .75 °/°
werden, solai ge der Vorrat reicht,
provisionsfrei entgegengenonimenvon

Sissäik-tf eschäft,
Wiesbaden,  Eliei nstrasse 123.

fflie vorteälliafieste

Stellen-Verinittlnng
für E*riiiz5jiaSe u. Cfeliilfeii

bietet der
für .

Handlung «.
CommisVerein“» •1858

Landasgesohäftsstelle Frankfurt/M ., m
Hansshaus.

Grö-sie u. billigste kaufm. Stellen- —
Vermittlung der Welt. Jg

Aushang der Valmnzenliste
Ecke Friedrichstr.-NVugasse. Näh. ®
im Zigarrenladen daselbst ’u. jeden
Freitag abd.ab9 Ohr im Vereinslokal,
Reilitur.Wartburg , f*chwalb .-Str.

EmpfehLe
als besonders billig:

« Rinsfleisch . . per Pfd. 60 P -.
’•*> Kalbfleisch . . per Pfd. 80 Pf.
Sa Kitlbfieisch zu Ragout

per Pfd. 70 Pf.
äa Hammelfieisch h. Pfd. Ü0u.60 Pf.
Feinst « Lehertvurst per Pfd. 50 Pf.
Spezialität Nindswürstcken

per Stück 16 Pf.
®i nlius /Bäum,

Wellri tzstrahe 1.

Originale,
antike Möbel

un-d sonstige Altertümer bist, -abzug.
Luftig , G-oldgasfe 21, nächst d. Lan-g°
g-a-slo. ,Das . werden cvl-te Porzellane
zum höchsten Preis ans- ckanft ._
. . Straßenreuner sTorpedost
mit neu , für 70 Mk. g-m verkMvfen
' chulberg 15, Gth. P,_

VorZügl . Privat -Mittag « und
Abendtisch von70Pf . an. Llbonncment
auch außer dem Hause. Fr.
Hellmundstr. 86, P riv at-Koch geschäit.

Alle Reparaturen an RoU-Lüde»
werden schnell u. billi-g aüsgesührt.
Tel . 2000. Schott, Gäbenstraße_ 7.

JtunrntmeiPÄSÄS
| und .'stgarrentaschen tt. f. w. übernimmt

CJeersf Mayer , Poricfeuiller,
_Riehlsiraße 9, Part.
Damen -Frisenr u. Friseuse such,

noch Damen i. Abonnement Frisiere».
Näh, bei « . 8 «Ile , Hclen enstr. 18,2 l.

25 - 30,000 Mk . gesucht.
Es werden nach 50 Proz. 1. öypoth.

25—30,000 Mk. aus 2. Hypoth. für fetzt
oder 1. April gesucht. Hiesiges Objekt,
in prima Lage. Offerten erbeten unter

808 an den Tagbl.-Berlag._

Arzt gesucht.
Zum Ankauf eines vornehmen, seit

mehreren Jahren bestehend, und bestens
rentier. Instituts in Wiesbaden sucht
feingeb. Dame mit Kapital einen Arzt
als rcillraber und Selter mit 15,000
Mark Bareinlage. Offerten erbitte unter
V . &« &’an den T agbl.-Verlag.

Empfetzle
1. Qualüäi Ochtenfiejsch Pfd. 70 Pf.
1. Qualität Schweinefleisch

ohne 1 Mk.. mit 80 Pf.
1. Qualität Kammflück u Koteletts

Pfund 90 Pf . B 4359

Metzgerei Bill.
Schar nho rKstraste 7

Königl . Theater!
2 Vierte ! 1. Rang , Vordcrplätze,
2 Viertel 2. Parkett

abzugebe» im
Werseörrreatt

Korn & Kcholtenfeks,
_ _ Hotel Naflau ._ '_

Kedildete mrrst .' alische Dame
sucht cbeufolche als Pariueri » zum
4-h. Klavicrsp. Adressen erbeten unter
« . 304 an den Tagbl.-Verlag.

War ??nrrg

Allssöümlilz.
» 3n meiner Eigenschaft als gericht-
l' ch bestellter Pfleger des Nachlasses
(vW Sit Wiesbaden verstorbenen
»kechtsanwalts und Notars Justizrat? j
^arl Lotz fordere ich hiermit alle-
vcrsonxn, welche dem Nachlasse des j
^eytorbenen irgendwelche Beträge!
rrschnlden, ans, diese Beträge an i

"" fö zu bezahlen. j
Gleichzeitig fordere ich diejenigeni

eprrsvneu, welche Forderuugen gegen'
e'i Nachlaß des Verstorbenen zu- j

uehen, auf. ihre Forderungen bei
anzumelden.

^rchtsanwalk Brass , Wiesbaden,
Adelheidstraße 35, F230

%\e berühmte Thür ."
»!?*“ u.Leverwurst Pfd. ?5 Pf. eiugetr.
—iln adt -Kon snin , W. rtzger gasse 3 >.

Eier -KKriöffeLtt/
^ beliebte Sorte ist wieder einge-

o>fen.Otto Unkolbsok.Schwalb.-Str . 91.

^ .. frische Wer
von eigen. Hühn. abzug. Bleichstr. 18, P.

WtvM «r%rotteu
2 -Pfd .-Kiste Mk , 1.20.

Kieler Bückinge , Flundern,
Fleckheringe , Makrelen, Riesen
lachsheringe , ger. Aale, Lachs
Foreilsnstör , Seelachs , Schell¬

fische, Heringe etc.
ff liiarlil f in Mil chnersauce, Senf-,

_! j Tomaten-, Remouladen-,
Mil ll!K6 I Cumberiandsauee,

ff. Bratheringe , Rollmops,
Sardinen, Anchovis , Sardellen,
Neunaugen , Anguilotti , sehwed.
Gabelbissen, Appetitsild, Oe!-

sardinen etc.
stets frist 'li » <><£ jn

Fr ickris Fist liliaileii.
IjsltzeSlheWsgjtu.WeWe

Blücher-ttonsum » Borkstratze 0.

Prof . Ehrlich ’s
Bedeut, f. d. Wissensch., sowie
Geschlechtskranke,

Heilung der Gonorrhoe (Hans-
röhreiiausfluss) u, Syithills ohne
Quecks., ohne Einspr., ohne
Berufsstör., ohne Rückfall. Auf-
k! Brosch. 1, diskr. verseht.,
Mk. 1,20. Spezialarzt Dr. med.
Thisqueu’s BiochemischeWerke,
Köln, A. d. Domiuik. 8 (Haupt-
bahnhof).

,Durch meine Annoncen in den
lief - Blättern ist mir der Finder
meines Pelzes mitgeteilt worden.
Erfvlgt Vinnen 24 Stunden
keine Rückgabe , erfolgt Straf¬
anzeige.
Ilitser £, Kirchgassc i) ,

_ Laden.

Hanshaltungst '-Pensionat
und Kschschttle

.»Dill « Mozart " , Mozartstraße 2
(Haltestelle der elestr. Straßenbahn ),

8 mou. garam. erfolgreiche Kochknrfe
für junge Damen. 5503

Beginn der neu «» Kurse am
15. März tt. 15. April.

Näheres und Prospekte durch
Fva » FvrTdv. Milhelm , Wwe.

StKÜlttlst
für 5 Pferde , webst großer Remise,

Kutscherw-, mit Spe :cher' z. 1. Apr.
zu Perm. Näher . Binse rtstva ße 6.

Durchaus tücht. Maschinenärbeiterli!
für Musen- aus dauernd gesucht.
Offerten unter L. 304 an den
TaM, -Verlag,_

Junges sauberes Mädchen
her sofort oder z-u-m 15. März oef,
Fritz, Mi-chel-sberg- g.  _

_Für Vortragstonrnee
wird tücht. Geschäftsführer znm Vv' »
reijen, Reklame, Schulen, Sät ausmachcn,
«cs. Gest. Off. » . »«»»- Tagbl.-Vcrlaa.

Schlosserlehrling
gesucht Iahnstraße 8̂ _

Ansbeff. u. Bügeln v. H.-Wäfche
tw g.̂ u^ pktlMreft̂ fism.-R. 40, H. 2 r.

Ehrl . fanb. Fron sucht Beschäft.
f. mvrg. 2 Std . Röderstrahe 19, H. 1.

Trauerhiife
Schieier , Crepes, Fiora etc.

Größtes Lager.
Billige Preise, 66- ir  V ? — - m t >uugo jtrreise . eoSitiferlranle!IGerstel >

) 274-I ü .. . . ^Diabetiker! 274
nehmen mit Erfolg physiologisches

Nährsalz. Broschüren gratis.
Drogerie

Tammsstr. 25. — Tel. 2007.

Spezialhaus für Putz,
Langgasse 19. — Tel. 2116. !

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Böcke,
Trauer-Hüte,
Trauer-Sehleier,

vom einfachsten bis zum aller-
foin im Genre. K 35S.Hneittai&Co,,

Kirchgasse 39/41.

. „ Ein Papagei „
entflogen . Abzugebcn gegen gute Be¬
lohnung Emser Straße X.

Familien-.Nachrichten:
-ch'-rst!: Viffch -

Statt Karten.

Landrichter Wßyatld u. FrS,U
gaben die glückliche Geburt eines
gesunden

Jungen
bekannt.

Wiesbaden, Moslbacher Str. 14,
den 1. März 1911.
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— —_ °  Donnerstag,

erien -Ta

i  S
zu den 3 Einheitspreisen

Pf.

Auffallend durch kolossale Preiswürdigkeit

JOSEPH WOLF Mircfag ’asse
gegenüber

dem Mauritiusplatz

Diese Fabrik -Marke garantiert Ihnen bestbewährfeste Fabrikate!

sehr M
Xi

in zirka 150 div.‘ Dekoren und allen Preislagen.
Für Privat - und Hotelsr,wecke.

Ersatzteile
werd. stets nachgeliefert.

Feinste? 3N3M3Kut-Wä80KSFki
Neu eröffnet! Wörtliatr « 94t.

T - 8peziaJpHiif ;-Wäscherei
^tur Herren -, Damen -, Kinder - Filz - und Strjhhüte.

Niederlage
der Fabrikate von

Villeroy & Hoch
und anderer

erstklassiger Fabrikate.

ölas-- Porzellan, 16  Mäfiiergasse 16.

bestes, billigstes und reinlichstes
Heizmaterial, liefert in plombiert.
Säcken mit garantiertem Inhalt

netto 50 kg oder in
Fbik -Kasten

von

BWutze To-WMe»nnh SchmMmei!
kaufen Sic am besten und billigsten bei

Mtestrf Ireml , auf dem Blumen - Markt.
__ Durchaus ansmcrksamste fachmännische Bedienung.

Luüw. Jung
Bismarck-Eilig 32, 1.

----- Telephon 959 . —
Preis : 1.15 31k. b 1465

#" 1’W * Sonder -Angebot P̂f in  ^

Wohnungs-Sinrichtoge » I
fj Ul für fJlft nnr .ll in AvKdlf köfTi-1/lli/vhrt.-i nnnnn "Vf T!- TD. 1.. 1 . ec » .. • l • . _• ... ...

•Feiler Blut wird wieder wie neu . ^ w

Otto Abel und Emil Ebenig, Wiesbaden.
. , Annahme : E . Ebi -nig , Wörthstrisf e 24, Pari . I! 2674 Z

Au , Wunsch werden die Hüte abgeholt . Telephon 4ICS1I6«

v“ Gummimäntel v“
m vielen Farben und modernen Fassons empfehlen in grosser AuswahlBaet» ®fer | Co,

Eanif BB**e 18 , Ecke ScIiUtecnhofotmsse.

Uei fiaarsdiwund, Sdiiippeiibüdiingu. beginnender Clatze
verordnen Spezialärzte mit ausgezeichneten Erfolgen ein bekannt gutes

_ medizinisches Kosmetik, ™ , nämiich
r. 6. Riedels Thiopinol-Kopf- «. SÜnippenwasser Fl. 2,00,

ebenso schnell und sicher wirkt hei HantaasirlilScee im Gesicht
und am Körper die bekannte Riedelsche 'B' ltiopinol -SdiwefVI-
aeife LStück 50 Pf. — Verkaufsstelle in Wiesbaden : ör , .Sm Raver.
Taunus -Apo 'heke , Tel . 106 u. 2261. (Ka 5749) p '  '

Jetzt gibtsb.Wense«ftlpSÖ

, , , . J 1” kür die noch in Arbeit befindlichen neuen Modelle Platz za schäften , offerie e ich eine grosse
Massiven ^ uskührm ^ ' W6:Ĉ ° n ' °^ weitergefühlt werden , in der von mir gewohnten geschmackvollen , erst

aussergenröhnlich billigen Preisen s
Esszimmer

Kr . 1 früher Mir. 780.—
Kr. 2 früher Mk. 87').—
Kr . 3 früher Mk. 1351 —,
Kr . 4 früher Mk. 1480.—,

jetzt Mk. 580.
jetzt Mk. 080 .-

•' jetzt Mk. 1100 .-
jetzt Mk. 1250 .-

Einzelne Büfetts

Herrenzimmer
Kr . 1 früher Mk. 12>0.—, jetzt Mk. 980 .—
Kr . 2 früher Mk. 1475 —, 'jetzt Mk. 1150 .—

Schlafzimmer
Kr . 1 früher Mk. 630.—, jetzt Mk. 450 —
Kr . 2 früher Mk. 650.—, jetzt Mk. 480 . -
Kr . 8 früher Mk. 690.—, jetzt Mk. 620 .—
Kr . 4 früher Mk. 850.—, 'jetzt Mk. 650 .—
Kr . 5 früher Mk. 1050.—, jetzt Mk. 850 .—
Kr . 6 früher Mk. 1580.—, jetzt Mk. 1250 . —

Salons
Kr . 1 früher Mk. 1050.—, jetzt Mk. 875 —
Kr . 2 früher Mk. 1475.- , jetzt Mk. 1175 —
Kr . 3 früher Mk. 1850.—, jetzt Mk. 1580 .—
Kr. 4 früher Mk. 2300 —, jetzt Mk. 2100 .—

K . Sehmltt , Wolinimgs-Einriclitiingcii,

Kr. 1 früher Mk. 230.—,
Nr . 2 früher Mk. 290.—,
Kr . 3 fi über Mk. 410.—
Kr . 4 früher Mk. 430.—,
Kr . 5 früher Mk. 580.—,
Kr . 6 früher Mk. 650 —,
Kr . 7 früher Mk. 780.- ,
Kr . 8 früher Mk. 875.—,

jetzt Mk. 175.
je zi  Mk . 215.
jetzt Mk. 320.
jetzt Mk. 300.
jetzt Mk. 450,
jetzt Mk. 480.l'a 'vf TMIrWzt Mk. 580-
jetzt Mk. 675 .-

Kaum zu glauben, alle Nelken Dtzd. 80 Pf., nröüte»> Mmnlhi,nh
35 Pf.. Margeritten DO. 30 Pf.. Goldlack. Bund 30 I
SftrÄ «. “•» »■»*'•• a * * . «.»8  li
Kbense m bi llig . Hcrderstmße 5. Tel. 6554.

Täglich fri che, selbstgemachte
Eier-Nndeln,

garantiert ohne Farbznsatz, per Psd. .50, 75, L0 Pf. Probie- n Sie meint
Gemüse - n . Suppen -Nudeln » Snppenkeiae . Sä ic*hnr,, .. m i' fmn
Zi- kaufen nie mehr wo andere. Bcsteüungen von

Empfehlungen. Man achte genau auf Namen, Straße und Nr. TeU' 2350^
Eierteigw .-Fabrik , Laden: Mauera . I7.

8 ~)ell tf ] ?

Fstc. frische Ware

Trotz deö schlechten Fange? in dieser
Woche kleine Fische zum Braten nur

BiUigste Preise!

18 Pf.
Rhciuisches Kaufhaus

Um Platz zu schaffen
für die demnächst eintreffenden neuen Sendungen Koffer u. Taschen , verkaufe
ic-i einen grossen Posten Lederwaren und Koffer aller Art zu

«lenkbar billigen Preisen . 5542

Spezial - Geschäft Kofferhaus W « Samsiel.
Kircbg -asse 52 , vis-ä-vis den Warenhäusern.

Extra billiger Verkauf in &chutritaizeu u, J^ stiiaeislistiicltasplieii.

für Lebensmittel,
Sckwtrlbachcr Str . EckôWellritzftr.

Ech!

Bezug
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niarckr
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An ; ,

i
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Oonj
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